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Morgen -Ausgabe.
1. Wtati.

Grenzen der StKülsmüchl.
Bald im Reichstag und bald im Abgeordnetenhause,

entweder im Plenum oder in einer Kommission, kehren
alljährlich seit einiger Zeit die Debatten wieder, die
sich um die Fragen drehen, welche Mittel und Wege dm
Regierung wohl einzuschlagen vermöchte, um einen be¬
stimmenden Einfluß auf das Kartellwesen  zu
erhalten , um namentlich die Preisbildung für Kohle
mit zu beeinflussen. In diesen Debatten werden ge¬
wiß sebr gute und nützliche Dinge gesagt ; die Absicht
jedenfalls ist immer gut , hüben wie drüben , bei den
Ministern wie bei den Rednern , aber es bleibt dort
wie hier beim Reden. Um es gleich zu sagen : man
weiß einstweilen nicht recht, wie es anders sein kann
und wann und wo man über das Studium von Er¬
wägungen und Forderungen zu praktischem Tun wird
hinausgelangen können. Die Kartelle und Syndikate
aber, diese mächtigen Staate !: im Staate , die lassen
reden, wer reden will, sie ihrerseits handeln , und die
Allgemeinheit muß sich ihnen fügen . Ein neuer Anlaß,
sich mit diesem Problem zu beschäftigen, das . unver¬
gleichlich tiefer reicht als so manche Frage , die sonst
unser Interesse beansprucht, ein neuer Anlaß also ist
gerade jetzt durch die P r o d u kt i o n s e i n s chr a n -
kung  d -es Kohlsinsyndikats  gegeben . Zwar
nicht gegen diese Maßregel an sich kann sich eine ver¬
nünftige Kritik richten, denn die klugen Leiter , des
Kohlensyndikats werden selbstverständlich genau wissen,
daß die jüngst beschlossene lOprozentige Produktions-
Einschränkung für Kohle und die LOprozentige für Koks
der unvermeidliche Ausdruck einer erst recht unvermeid¬
lichen Anpassuno an den Rückgang unseres Wirtschafts¬
lebens sind. Was dagegen die Kritik herausfordern
muß, ist der Umstand, daß das Kohlensyndikat nicht
auch den Weg einer Ermäßigung der Kohlen¬
preise  gewählt hat , oder daß das Syndikat mcht
vielmehr beide Maßregeln in einen organischen
Zusammenhang  brachte . Jedenfalls steht es so,
daß sich das Kohlensyndikat gegen die Folgen einer
Verschlechterung der Konjunktur einigermaßen sichert,
indem seine Mtglieder bei allerdings verringertem
Absatz immer noch den bisherigen guten Verdienst be¬
halten ; die Verbraucher aber, also die Gesamtheit der
deutschen Industrie , sie sollen trotz einer Verschlechte¬
rung ihrer  Absatzbedingungen und ihrer  Ge¬
winnmöglichkeiten dieselben  hohen Preise zahlen
wie in "den Zeiten der wirtschaftlichen Hochflut, und
dieser Zwang wird ihnen durch ein absolutistisches Be¬
lieben einer Gruppe von Privatleuten auferlegt . Hier
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ist nicht der Platz, die eigentlichen Fachfragen zu er¬
örtern , um die es sich bei den neuen Beschlüssen des
Kohlensyndikats handelt , sondern was uns heute m
erster Linie interessiert , ist, daß sich an dem besproche¬
nen Beispiel wieder einmal mit geradezu brennender
Deutlichkeit zeigt, welche Macht die großen Wirtschasts-
verbände haben, und sodann, welch ein Mißverhältnis
zwischen diesen Zuständen und den Bürgschaften und
Maßnahmen besteht, durch die auf allen übrigen Ge¬
bieten des öffentlichen Lebens die Willkür auszu¬
schalten versucht wird, u,n an ihre Stellen feste Rechts¬
normen zu setzen, nach denen sich das Verhältnis des
einzelnen oder aanzer Erwerbskreise zur Gesamtheit
zu regeln hat . Es ist ja nicht das erstemal, daß wir
von diesen Zuständen sprechen, aber die Wiederholung
kann nur nützen. Man sollte keine Gelegenheit, dre
mit akuter Wirkung eintritt , vorübergehen lassen, ohne
ans die in diesen Dingen steckenden offenen wie ge¬
heimen Mißstände - deutlich hinzuweisen. Wir wissen
freilich, daß mit dem Hinweis praktisch noch nichts ge¬
tan ist und den Kartellen und Syndikaten wird nichts
gleichgültiger sein, als daß sich gegen ihre Beschlüsse
der Unwille derer wendet, die die Kosten aufzubrmgen
haben. Aber da in Zukunft doch wohl einmal ein
Kartellgesetz kommen wird , das eine reinliche Abgren¬
zung der sachlichen wie der gesetzlich All duldenden Kom¬
petenzen vornimmt , so wird es jedenfalls nur gut sein,
wenn sich inzwischen die öffentliche Meinung
mit dieseii Fragen so vertraut macht, wie sie es zumeist
leider nicht ist. Unterdessen wird man ja aus der Anti¬
trustbewegung, die Roosevelts Initiative in den Ver¬
einigten Staaten eingeleitet hat , manches lernen
können. Um kein Mißverständnis aufkommen zu lassen,
wollen wir gern hinzufügen , daß uns die Kartelle und
Syndikate als notwendige Ergebnisse einer unaufhalt¬
samen Entwickelung erscheinen, daß wir also nicht ihre
Beseitigung (welche Torheit wäre der bloße Versuch
schon!) erstreben, sondern vielmehr, daß die Aus-
w ü chs e beschnitten werden, und zwar dies mit im
Interesse dieser Verbände selber. Denn es könnte
ihnen doch»nur erwünscht sein, im Einklang mit dem
öffentlichen Bewußtsein zu bleiben und als eine Funk¬
tion des nationalen Wirtschaftslebens anerkannt und
gebilligt zu werden, statt , wie es jetzt vielfach geschieht,
als ein feindseliges  Element betrachtet zu
werden. _

Der ftnijjf tun dris pmffilje pifiredji
Zur Reform des preußischen Wahlrechts hat Pro-

feisor Sch ücking - Marburg einen Aussatz im „Ju¬
ristischen Literaturblatt " veröffentlicht, in welchem er
sich mit einer Arbeit von Professor Leo v. Savigny über
das parlamentarische Wahlrecht befaßt und im Gegensatz
zu der darin vertretenen konservativ-aristokratischen

56 . Jahrgang.

Moderne Rothäute.
Uber die Anzahl und das Schicksal der modernen

Nachkommen der Ureinwohner des alten Amerika macht
B . Forbin in der „Nature " in einem längeren Aufsatz
interessante Angaben, von denen wir einige wicdcrgeben
'wollen. Im Jahre 1908 bei der letzten Einschätzung
wurde die Zahl der Indianer in den Bereinigten Staaten
ans 263 233 angegeben, die Mischlinge mit eingeschlossen.
Diese Ziffer mutz aber um gut ein Drittel zu niedrig
lein , denn zahlreiche Indianer , die sich seit mehreren
lGenerationen dem Nomadenleben ergeben haben und
immer wieder in strenger Abgeschlossenheit untereinan¬
der heiraten , sind bei der Einschätzung unter die Kate¬
gorie der „geborenen Amerikaner" eingeordnet worben.
Wahrscheinlich wird die nächste Einschätzung wiederum
eine beträchtliche Bermindernng der indianischen Be¬
völkerung angeben, wodurch die wirklichen Verhältnisse
ebenfalls verschleiert werden . Das Gesetz des Kongresses
vom 16. Juni 1906 nämlich, das die Bewohner von Okla¬
homa und des indianischen Gebiets zur Bildung eines
Staates ermächtigte, hat der Selbständigkeit der fünf
großen Stämme , der Cootaws , Chickasaws, Cherokees,
jöcr Kreeks und Seminoleu , die in ihrer Gesamtheit eine
Zahl von 90 685 Seelen tragen , ein Ende gemacht. Die
Abgesandten der „fünf großen Völker" haben feierlich
ans ihre alten Privilegien verzichtet und sind in den
großen Verband der Vereinigten Staaten eingetreten;
so wurden fast 100  000 Rothäute einfache amerikanische
Staatsbürger , und sie werden nun ebenfalls bei der
Einschätzung als „geborene Amerikaner " gerechnet und
von den eigentlichen Indianern unterschieden.

Die Gesamtheit der indianischen Stämme in den Vcr-
einiaten Staaten läßt sich heute in drei Klassen teilen:
die völlig zivilisierten Indianer , die in geringer Anzahl
sind und ganz in der amerikanischen Kultur ausgehen,
dann die halbzivilffierten Indianer , die sich von ihren

Stämmen getrennt haben, und endlich die zahlreichste
und interessanteste Gruppe, die in den mchr oder weniger
wüsten, ihnen von den weißen Eroberern eingerüumten
Gebieten lebenden Indianer , die unter dem Schutz und
unter der Aufsicht der Regierung noch nach der Art ihrer
Vorfahren leben. Die zivilisierten Indianer haben sich
ihren Platz an der Sonne erkämpft und sich mit der
Anpassungsfähigkeit ihrer Rasse in den verschiedensten
Zweigen des modernen Lebens eingelebt : einige sind
höhere Offiziere, darunter ein General , andere betätigen
sich in Literatur und Kunst. Einer von ihnen, Eastman,
ist ein vorzüglicher Journalist und ein bekannter Schrift¬
steller. Manche dieser Rothäute vermieten sich auch als
Modelle . In dem indianischen Montank -Theatcr , das
seinen Namen nach dem Stamme führt , aus dem sich
seine Mitglieder rekrutieren , wird ein ganz reines
Englisch gesprochen, und seine Leistungen sichen ans hoher
'künstlerischer Stufe . Der größte Teil dieser zivilisierten
Indianer aber hat sich der Landwirtschaft gewidmet, und
über das ganze Gebiet der Vereinigten Staaten hin
findet man ihre Farmen zerstreut . Im Jahre 1000 wur¬
den 19 910 solcher Gutshöfe gezählt, die sich im Besitz
indianischer Familien befanden. Diese Indianer wid¬
men sich auch dem Berufe des Fremdenführers und be¬
gleiten die reichen New Porter Nimrods auf ihren Aus¬
flügen, wenn diese de» Grizzli -Bären oder den Silber¬
löwen ' in jenen Jagdgründen aufspüren , in denen einst
die „Söhne des großen Geistes" als freie Männer
herrschten.

Unter den halbzivilisierten Indianern findet man
einige Millionäre , die die inüianifihe Rasse im Lande
der Dollars hat erstehen lassen. Der mächtigste und
reichste unter ihnen ist der große Führer der Comanchen,
der berühmte Quanah Parker , dessen Gast Präsident
Roosevelt im vorigen Jahre gewesen ist, als er in Kansas
Wölfe jagte. Wie viele blutige Skalps der ^ weißen
Männer den Kriegsgürtel des alten Häuptlings in seiner
Jugend geschmückt Haben, das wird der getreue Freund
der Bleichgesichterheut niemand mehr verraten . Der
Sohn und Enkel großer kriegerischer Männertöter hat

Auffassung einen entschieden f o r t s chr i t t l i che n
Standpunkt vertritt . Schücking weist daraus hin daß
sich vor unseren Augen die Welt unglaublich schnell
demokratisiert,  und daß der Herrschaftsstaat des
Feudalismus , den der Beamtenstaat  des
Absolutismus fortgesetzt hat, sich wieder in den alt¬
deutschen G e nossen sch astsstaat  gleichberechtigter
Personen umwandelt . Wenn nun um uns herum das
allgemeine, gleiche Wahlrecht sich immer mchr durchsetze,
so erscheine der Gedanke geradezu absurd, dieses Wahl¬
recht bei uns durch ein P l u r a l Wahlrecht ersetzen zu
wollen. Schücking legt dann im einzelnen die Not¬
wendigkeit des allgemeinen , gleichen
u nd gehet  m e n Wahlrechts dar . Er empfiehlt einen
etwas 'früheren Beginn der Wahlsähigkcit, etwa gleich
nach den Milttärjahren . Grundsätzlich ist er auch für das
Frauenstimmrecht,  namentlich im Hinblick aus vxt
sehr große Zahl erwerbstätiger  Frauen , meint
aber , zunächst müsse man versuchen, den Frauen das¬
selbe Maß politischer Bildung beizubringen . Gegen dav
P l n r a l w ah l r ech t macht er folgendes geltend:

Was das Alter  angeht , so vollzieht sich hier doch
teilweise ein natürlicher Ausgleich auch bei gleichem
Wahlrecht dadurch, daß ivenn die jugendlichen Wähler
häufig zu radikal , die alten Wähler in unserer schnell¬
lebigen Zeit zu konservativ sein werden . Je größer die
Umwälzungen sind, die heute die Zeit mit sich bringt,
um so iverstäntdnrsiloser pflegt bas Alter ihnen gegenüber
zu stehen. Macht man aber geltend, dieser Ausgleich
sei unvollkommen, weil das höhere allzu konservative
Alter nur von wenigen erreicht werde, so ist zu beachten,
daß das durchschnittliche Lebensalter in der Regel von
den sozialen Verhältnissen abhängig sein wird . Mau
sagt, Idie Züsatzstimme für das Alter sei höchst sozial,
weil sie jeder erreichen könne. Ich glaube, sie würde
von der großen Masse derer , die hart um ihr Brot ringen
muß, als eine soziale Ungerechtigkeit empfunden werden.
Denn sie kommt den Begüterten viel länger zugute
wie etwa den Hunderttausenden von Bergarbeitern , die
sich früh in ihrem Berufe aufreiben . Davon abgeschen,
erscheint es mir höchst zweifelhaft, ob wirklich bei der
großen Masse des Völkes etwa mit 40 Jahren mehr Enr-
sicht und Staatsgesinnung vorhanden ist wie mit dreißig
Jahren . Man erwäge, wie frühzeitig , wie schon oben
gesagt, die Bildung dieser Kreise abgeschlossen und wie
gering leider ihre Gelegenheit zur Fortbildung ist. —
Betreffs des Besitzes  sei cs sehr fraglich, ob dieser
wirklich -das Hauptmotiv des in der Gesellschaft wirk¬
samen Interesses am Staate und seinen Lebeus-
üntzerungen sei. Und bedeute wirklich ein Besitz eine
erhöhte Einsicht in die Politik ? DieB il d ung vollends
gebe alsFaktor für eine Züsatzstimme zu den schwierigsten
Einzelfragen Anlaß . So z. B . der als Maßstab vorge¬
schlagene Einjührig -Freiwilligenschein ^entscheide im
späteren Leben nicht über die soziale Stellung . Der
zweite vorgeschlagene Anhaltspunkt , die abgeschlossene

dereinst sein Land -gegen die weißen Eindringlinge tapfer
verteidigt und ist dann mit einer Hand voll Braver in
die Berge geflohen, wo er durch seine geschickten und
kühnen Streifzüge sich bei der amerikanischen Regierung
in Respekt gu setzen wußte. Endlich hat er mit den
weißen Männern in Washington Frieden geschlossen und
sich durch einen besonderen Vertrag den Besitz weiter
'fruchtbarer Gebiete bestätigen lassen, die er mit Hilfe
der neugewonnenen weißen Freunde zu ertragreichem-
Ackerland umwandeltc . In einen: schönen, modern ein¬
gerichteten Hause wohnt heut der alte Häuptling der
Comanchen. Nichts fehlt ihm von den Errungenschafteu
der neuesten Zeit , selbst nicht das elektrische Licht. In
seiner Einrichtung nach dem letzten Stil aber geht
Quanah herum in der gewohnten Tracht der Vorfahren,
den Mokassins und der großen Decke um die Schultern.
Wird ihm aber der Besuch eines Weißen angekündigt,
so legt er ihm zu Ehren modernste Herrenkleiöung an,
die cs an Eleganz mit der eines Pariser Dandys aus¬
nehmen kann. Ein anderer indianischer Millionär i |t
Michel Pablo , der über ungeheure Herden verfügt und
erst jüngst 600 Bisons , die letzte größere Herde dieser
Tiere in Amerika, an die kanadische Regierung für eine
Million Mark verkaufte. Auch die halbzivilisicrten
Indianer wissen sich den Schutz der Regierung zunutze
zu machen und schneiden in der Konkurrenz mit den
Weißen nicht schlecht ab.

Schlimm aber ist die Lage der weitaus größten
Klasse, der noch irr Stämmen lebenden, in bestimmten
Gebieten sitzenden Indianer , die unter den kümmer¬
lichsten Bedingungen ihr Leben fristen und sehr oft dem
Hungertode nahe sind. Die Regierung der Bereinigten
Staaten sorgt für sie, indem sic in bestimmten Zeit-
abständen, jeden Monat oder jedes Vierteljahr , oder
jedes Jahr sonndsoviele Rinder , sounüsoviele Woll¬
decken und Säcke Mais unter sic verteilen läßt . Bis¬
weilen jedoch kommt es auch unter diesen durch größte
Not zur Verzweiflung getriebenen Stämmen zum Auf¬
stand und sic betreten den Kriegspfad , um sich neue

■fruchtbare Jagd gründe, von den Bleichgesichtern zu er-
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Hochschulbildung, betreffe zu wenig Leute. Zudem sei
die Bildung meist ein Privileg der Kinder wohlhaben¬
der Leute, und die Zusatzstimme für Bildung würde
deshalb neben anderen Zufatzstimmen für Besitz wieder
mit dem Ideal der sozialen Gerechtigkeit in Widerspruch
stehen.

Wenn nun auch die Politik des Tages ein solches
Kompromiß in Preußen brauchen werde, so werde es
schließlich doch nur ein Meilenstein  auf dem Wege
MM gleichen Wahlrecht sein. Nachdem wir für das Reich
das gleiche Wahlrecht haben, kann man im Einzelstaat
nicht die Gleichheit des Wahlrechts dauernd vorenthalten.
Die Gleichheit der Politik in Preußen unü im Reiche
erfordert aber gleichartiges Wahlrecht: das konservative
Preußen muß allmählich im demokratischen Deutschland
aufgehcn, nicht umgekehrt. Zum Schluß hebt Schücking
hervor , daß nur die geheime Wahl in Betracht kommen
kann, weil sie allein den Willen der Wähler rein zum
Ausdruck bringt.

Uoütische Übersicht.
Kolouralbahueu.

tt . Berlin,  4 . März.
lehrreich ist der Unterschied der Methoden, nach

denen die Fragen von Kolonialbahnbauteu bei uns und
in England behandelt werden. Wie es bei uns damit
steht, wissen wir alle. Es genügt für die Vergleichung,
zu wissen, daß es langsam geht. Wie man in England
diese Dinge behandelt, dafür bekommt man ein zum
Nachdenken anregendes Beispiel, wenn man erfährt,
wie es vor kurzern der Vorlage der britischen Regierung
erging , nach der in der Kolonie North Nigeria eine
schmalspurige Eisenbahn von der am Niger gelegenen
Stadt Baro stromaufwärts in das Innere des Landes
in einer Gesamtlänge von fünfhundert englischen
Meilen gebaut werden sollte. Es sprachen für den Bau
dieser Eisenbahn der Unterstaatssekretür im Kolonial-
ümt und der Kolonialminister Churchhill selber. Nach¬
dem beide gesprochen hatten , fand sogleich die Abstimmung
statt . Es gab keine Debatte , die Forderung wurde glatt
Bewilligt, und diese Bewilligung wurde bei Freunden
jtme bei Gegnern der Regierung für so selbstverständlich
gehalten , daß sie in einem beinahe leeren Hause statt-
!sauö. Aus keiner Seite hatte man sich bemüht, Hilfs-
truppen heranzuziehen . Da die Kolonie aufgeschlossen
werden soll, so war eben der Bahnbau nötig , und da der
Bahnban nötig war , so hielt es die Opposition für ihre
Pflicht , diesmal eben nicht zu opponieren . Dies also
geschah am 28. August des vorigen Jahres . In der Tat,
zum Vergleichen bietet sich da lehrreiche Gelegenheit.
Wir entnehmen die hier mitgeteilten Angaben einem
kurzen und kernhaften Artikel im demnächst erscheinen¬
den, uns vor der Ausgabe zugänglich gemachten Hefte
der Halbmonatsschrift „N e u e Revue ". Der Vcr-
jfaffer des kleinen Aufsatzes, Fregattenkapitän a. D.
sWalther, verweist noch besonders darauf , daß die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse der englischen Kolonie North
Nigeria und des deutsch-o st a f r i ka n i sche n Gebietes
eine starke Verwandtschaft zeigen. Der Flächeuraum
North Nigerias ist zirka ein Achtel kleiner als unser
Ostafrika, die Einwohnerzahl hingegen mit 8 bis
ll Millionen um zirka eine Million größer . Der Staats-
jzuschuß betrug im letzten Jahre 6 Millionen Mark , also
genau ebensoviel wie der unserigc für Ostafrika. Letztere
Tatsache sei hier für diejenigen angeführt , die glauben,
daß die englischen Kolonien alle auf eigenen  Füßen
stehen. In der Parlamentsdebatte begründete der
Kolonialunnister Churchhill die Notwendigkeit des
Bahnbaues u. a. damit, daß die dem Staate auferlegte
schwere Last einer jährlichen Beihilfe von sechs Millionen
Mark für die Kolonie nur verringert werden könne,
wenn Kapital und Unternehmungsgeist herangezogen
würden . Nach Fertigstellung der Bahn würde es auch
möglich sein, die Ausgaben für die T r n p p c n zu
-verringern  und die Transportkosten wesentlich
herabznsetzen. Aber ganz abgesehen von der Entwickelung
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der Kolonie spräche bei dem Bahnbau auch die Ver¬
sorgung der Baumwollspinnereien in Lancashire mit,
für die die Ausdehnung der Baumwollkultur  in
den eigenen Kolonien von enormer Wichtigkeit wäre.
Die Vaumwollindustrie sei gegenwärtig viel zu sehr ab¬
hängig von dem amerikanischen  Banmwollmarkt.
Bei ungenügendem Vorrat ließen sich die Preise jetzt
beliebig von der Spekulation in die Hohe treiben , und
die Folgen seien Ungewißheit und Geschäftsstockung.
Diese letzten Ausführungen decken sich, wie der Verfasser
bemerkt, übrigens genau mit denen unseres Staats¬
sekretärs , der die Notwendigkeit der Baumwollkultur in
unseren Kolonien ebenfalls überall hervorhebt . In
einem von ihm im Januar 1907 gehaltenen Vortrage
führte er aus , daß Deutschland gegenwärtig je nach den
Preisschwankungen 16 0 bis 200 Millionen
Mark  jährlich an die auswärtigen Bau m w vll-
Produzenten allein an Mehraufwand  zn
zahlen hat, eine Summe , die etwa das Fünf - bis Sechs¬
fache von dem beträgt , was das Reich jährlich für seine
Kolonien ausgibt.

Das Ncichsvereiusgesetz.
Die Konservativen stellen es mehrfach so dar, als

brauchten weder sie noch die Regierung sich zn erregen,
wenn aus dem Vereinsgesetz  nichts werden sollte.
Denn weil der Entwurf nur „liberale " Forderungen
erfüllt , sei es Sache der Liberalen , sich diese Zugeständnisse
zu sichern, unter Umständen durch Opfer, wie sie der
Sprachenparagraph allerdings bedinge. Wolle man auf
der Linken nicht, so falle die Vorlage zwar unter den
Tisch, aber daraus brauche man sich auf der Rechten doch
nichts zn machen, da man hier überhaupt keine Sehn¬
sucht nach einer Reform gehabt habe. Äußerlich ange¬
sehen, stimmt das so ungefähr , aber ein wichtiges Mo¬
ment spricht mit. Nachdem nämlich die Negierung ein¬
mal zugegeben  hat , daß die Erleichterungen , die der
Entwurf gewährt , das Staatsinteresse nirgends schädigen,
sollte es ihr denn doch schwer fallen, nach einem etwaigen
Scheitern der Vorlage wieder  mit den alten polizei¬
lichen Bevormundungen  und Einschränkungen
zu kommen. Man würde über Gehässigkeit und Ver¬
höhnung klagen dürfen , während mau bisher Unver¬
ständnis oder übertriebene Vorsicht annehmen konnte.
Kommt kein Vereinsgesetz zustande, so bleibt es mit
Nichten beim alten , sondern gerade die Regierung geriete
in Verlegenheit . Zwar vielleicht nicht den Konser¬
vativen , wohl aber der Regierung muß an einem
Kompromiß  über die Vorlage mindestens ebensoviel
liegen wie den Liberalen.

Die Zivilprozeßreform und die Interessen des
Handelsstandes.

• Unter dieser Überschrift veröffentlicht einer der
hervorragendsten Vertreter des deutschen Anwalts¬
standes, Rechtsanwalt Dr . Hachenburg-Mannheim , im
Bank - Archiv  vom 1. März 'd. I . einen lesens¬
werten Artikel , in welchem die Kehrseite der beabsich¬
tigten Zivilprozeßordnung für die deutsche Ge¬
schäftswelt  beleuchtet wird . Hachenburg befürchtet
vor allem von der K o m p e t e n z e r h ö h u n g der
Amtsgerichte auf Prozesse bis zu 800 Mark eine erheb¬
liche Verschlechterung  der Rechtsprechung in
Handelssachen. Die Kollegialgerichte haben sich nach
seiner Art bewährt . Ein Versuch, die Einzelrichter an
deren Stelle zu setzen, sei ein Experiment , von dem
man bei der heutigen Gestaltung unserer Amtsgerichte
— bei der häufigen Besetzung mit jungen Assessoren,
die nur kurze Zeit ihre Posten innehaben — nichts
Gutes zu erwarten habe. „Es ist jeden Tag in den
Städten zu sehen, wie der junge Richter ratlos  vor
den handelsrechtlichen Fragen steht. Er mag ein ganz
trefflicher Jurist sein, aber ihm mangelt die praktische
Erfahrung , die Kenntnis der  V e r k e h r 's a n -
s cha u u n g, die im heutigen Rechtsleben eine so
große Rolle spielt ." Eine Verschlechterung der Rechts¬
pflege bedeutet es weiter für den Handel , wenn die
Sachen bis zu 800 Mark den Kammern für Handels-
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sachen entzogen werden. Eine Verschlechterung endlich
bringe die Erhöhung der Kompetenz der Amtsgerichte
durch die Beseitigung  des Anwaltszwangs . Die
Befreiung vom Anwaltszwange unterstütze den säumi¬
gen Schuldner beim Hinausziehen seiner Verpflich¬
tungen und erhöhe den Aufwand des Gläubigers , der
statt in das Versäumnisverfahren vor das Landgericht
in ein streitiges vor das Amtsgericht hineingezogen
werde. Es schmecke starr nach Theorie , wenn generell
behauptet wird , der Einzelrichter arbeite schneller, da
er rascher zum Entschlüsse komme als das Kollegium.
„Man vergißt , daß der Mangel der Mitarbeit der
Kollegen auch verlangsamend wirkt . Man übersieht
den^lähmenden Einfluß des mit dein steigenden Werte
stärker werdenden Gefühls der alleinigen Verantwort¬
lichkeit. Man beachtet nicht, daß den Amtsrichtern die
Vorarbeit der Anwälte fHlt und er die Durchprüfung
der Tatsachen in komplizierten Fällen , die Sichtung
einer^ großen Korrespondenz nur entweder aus Kosten
der Schnelligkeit oder der Gründlichkeit vornehmen
kann. Bei den Sachen, die bisher vor die Kammern
für Handelssachen gehören, fehlt ihnen die Mitwirkung
der erfahrenen Kaufleute . Sie machen den Sachver¬
ständigen oft überflüssig, den das Amtsgericht hören
muß. Wieviel mehr wert es ist, wenn der Richter selbst
die Sachkenntnis besitzt, als wenn er sie aus dritter
Quelle schöpft, weiß jeder, der mit Sachverständigen
bereits zu tun hatte ." Die im einzelnen vom Entwurf
vorgeschlagenen Verbesserungen des amtsgerichtlichen
Verfahrens finden im wesentlichen den Beifall des
Verfassers : aber er hält die Beschränkungen dieser
Verbesserungen auf das amtsgerichtliche Verfahren für
ein Unrecht, das man den höheren Objekten antut , die
vor die Landgerichte gehören. Eine solche Reform ^ die
nur Stück - und Flickwerk  ist , sei für alle
Schichten der Bevölkerung von Nachteil, besonders
aber für den Handel , der die höheren Werte erzeugt
und um sie kämpft.

Dauerhafte Volksvertreter.
n. Londo n,  3 . März.

Die Volksvertreter Englands und seiner Kolonien
nehmen es im allgemeinen mit ihren Pflichten sehr ernst
und lange Sitzungen sind bei uns — trotz der „12 o’clock
rule" — keine Seltenheit . Wenn aber eine Sitzung
mehr als 60 Stunden dauert , wie jüngst im kanadischen
Unterhause in Ottawa , so verdient dies immerhin be¬
sondere Erwähnung . Am Donnerstagnachmittag begann
die Beratung des Etats für das Marine - und Fischerei¬
amt und die Opposition verlangte von der Regierung
gewisse Auskünfte . Da der Minister sich weigerte, diese
zu geben, zog die Opposition die Sitzung bis Samstag
um Mitternacht hin ; zu dieser Zeit mußte des Sonntags
wegen Schluß gemacht werden. Wer aus diesem Kampfe
als Sieger hervorgehen wird , ist noch unentschieden. —
Eine ähnlich lang dauernde Sitzung , durch die irische
Obstruktion hervorgerufen , führte 1881 zu dem berühmten
„Staatsstreich des Speaker Brand ", dem Beginne der
Revision der Geschäftsordnung im Unterhanse.

Deutsches Deich.
* Eine Reise des deutschen Kronprinzenpaares nach

London? Englische Zeitungen melden, daß das deutsche
Kronprinzenpaar im Lause der kommenden Saison
London einen Besuch abstatten werde. Der Aufenthalt,
der durchaus privater  Natur sei, solle auf zwei bis
drei Wochen ausgedehnt werden. Der Kronprinz und
die Kronprinzessin, so wird weiter berichtet, würden in
einem der bekannten Westend-Hotels absteigen und von
dort ans verschiedene Besuche auf dem Lande machen.

Eine Reise des Prinzen Oskar von Preußen nach
Italien und Ägypten. Prinz Oskar von Preußen wird
nxrch einer Meldung der „Cöln . Ztg." einen Teil seiner
Osterferien zu einer Studienreise nach Italien und
Ägypten verwenden.

zwingen . So ergriffen im letzten Herbst die Cheyenne-
Indianer die Waffen und töteten eine Anzahl Kolonisten.
Mehrere Kanallericregimenter trieben sie in ihre Ge¬
biete Mrück, aber mit ihnen verbanden sich nun die
Utes , ein wichtiger Stanrm der Sioux , und nun wurde
nach langwierigen Unterhandlungen ein Vertrag ge¬
schlossen, nach dem die beiden Stämme den ganzen Winter
ans Küsten der Regierung ernährt und ihnen bessere
Jagdgründe bewilligt werden sollten. Für das leibliche
und geistige Wohl dieser Indianer sorgen zahlreiche
'philanthropische Institute , unter denen besonders das
-Carlisle -Jnstitut mit seinen ausgezeichneten Schulen
für Jndianerkindcr und das SherMan -Jnönstr 'al-
Jnstitut hervorragen . Durch die hier gewährte Aus¬
bildung wird viel zur allmählichen Zivilisierung der
Jndianerstümme beigetragen . 6 . K.

Ans Kunst und Festen.
* Der Wert des Radiums . Der französische Chemiker

Gordas hat ausgerechnet, daß man bisher über nicht
mehr als 1 Gramm reinen Radiums verfügte . Diese
-kleine Radinmmcnge verteilt sich unter eine Reihe von
Instituten und Gelehrten . Die verschiedenen wissen¬
schaftlichen Institute der Erde besitzen zusammen etwa
30 Zentigramm . Die Soeiete des Produits Chimiques
in Paris hat etwa 80 weitere Zentigramm auf Lager,
und eine Anzahl chemischer Fabriken besitzen zusammen
etwa 20 Zentigranrm . Bon berühmten Gelehrten sind
Sir William Rarrrsay, Sir William Brookes , Professor
d'Arsonnal und Edison im Besitz von je 20 Milligramm,
Frau Curie hat 15 und die Professoren Bord«.s,unö
Bceguerel haben je 10 Milligramm . Nicht mehr ' als
höchstens 10 Zentigramm Radium sind im Besitz von
unbekannten Personen . Das vorhanden« Radium stammt
lediglich aus der Pechblende von Joachimstal her, aber
1000 Tonnen dieses Minerals mutzten verarbeitet wer¬
den, um das einzige Gramm Radium zu gewinnen.
Diesem Radiuurmangel ist — wie wir einer höchst
instruktiven Abhandlung über den Wnnberstoff in der

populär -wissenschaftlichen Revue „Der Stein der Weisen"
entnehmen — jetzt einigermaßen abgeholfcn worden.
Im Wiener physikalischen Universitätsinstitut des Pros.
Franz Exner sind nämlich als Ausbeute von 10 000 Kilo¬
gramm Uranpechblende, die der Wiener Akademie vom
österreichischen Staate zur Verfügung gestellt wurden,
8 Gramm Radium , davon 1 Gramm reines Radium-
chlorid, gewonnen worden, die größte Menge, die bisher
irgend ein Institut erzielt hat. Von dem gewonnenen
Radium ist ein Gramm leihweise Sir William Ramsay
überlassen worden. Die Anschasfungs- und Ver¬
arbeitungskosten der Gesanltmenge beliefen sich auf
80 000 Kronen . Obwohl die Gewinnungsmethode keine
Neuerungen brachte, ist dennoch durch die sorgfältigste
Ausführung der Arbeiten und die zweckmäßigste Aus¬
nutzung des Ansgangsmaterials ein Gramm Radium
mit dem verhältnismäßig geringen Kostenaufwand von
10 000 Kronen hergestellt worden. Der Verkaufspreis
derselben Menge, wie ihn die Fabriken veranschlagen,
beträgt 400 000 Kronen . Das gesamte Quantum Uran¬
pechblende stammt auch aus Joachimstal , wo die öster¬
reichische Regierung das Radium jetzt Herstellen läßt.
Im physikalischenUniversitätsinstttnt werden nunmehr
Radiumexperimente unternommen , um die Versuche
Ramsays über die Verwandlung der Elemente nachzu¬
prüfen und die grundlegenden physikalischen Konstanten"
des Radiums , besonders seine beständige Wärmeentwick¬
lung zn bestimmen. Später sollen Untersuchungen über
Anwendung der Radiumstr -ahlen zu medizinischen
Zwecken durchgeführt werden.

* Gemeinsame Univepsttätsstndien der Geschlechter.
Die bekannte französische Zeitschrift „La Revue" hat an
die europäischen Universitäten , an denen Frauen studie¬
ren , die Ründfrage gerichtet, wie die Professoren über
daS gemeinsame Universitätsstudium der Geschlechter
Senken und welche Resultate das FrauenstuÄium bei den
Prüfungen und in der Praxis ergeben hat . Aus den
eingegangenen Rückänßerungcn der Professoren seien
auszugsweise einige der interessantesten hier wreder-

gegeben. Dr . Eduard Meyer , Professor der Geschichte
in Berlin , sagt: „Die Frauen , die meine Vorträge be¬
suchten, waren gut vorbereitet und bewiesen nicht allein
einen wahren Feuereifer , sondern auch volles Verständ¬
nis für den Gegenstand. Ihre Anwesenheit hat niemals
Anlaß zu irgend welchen Unzuträglichkeiten gegeben,
sie haben sich immer taktvoll benommen." Professor
Lexis, der au der Universität Göttingen Mathematik
dyzrert, stellt insbesondere den Russinnen und Eng¬
länderinnen das Zeugnis ans , daß sie in den höchsten
Gebieten der ' Mathematik glänzende Begabung an den
Tag gelegt haben, und resümiert , daß idie mittleren
Talente seiner Hörerinnen durchschnittlich denen der
männlichen Studenten entsprechen. Gegen das gemein¬
same Studium lasse sich ein ernstlicher Einwand nicht
erheben. Großes Lob spendet der Professor der Chemie
an der Universität Oxford, August Harkonrt , seinen
Hörerinnen . Er schreibt: „Mehr noch als der Besuch
von Vorträgen scheint mir die gemeinsame Arbeit in den
Laboratorien zu beweisen. Die jungen Mädchen sind
fleißiger als die jungen Männer , da die Studenten so¬
wohl in Oxford als in Cambridge den körperlichen
Übungen zu viel Zeit und Gedanken widmen." Noch
beifälliger äußert sichA. Varet , Professor der englischen
Sprache und Literatur an der Sarborme in Paris " „Die
Koedukation", schreibt er, „leistet alles denkbar Gute.
Das weibliche Element hat bei unserem Studium immer
den Wetteifer gefördert und dasselbe hat durch die Ver¬
schiedenheit der Auffassung und Nuancierung bei beiden
Geschlechtern an Interesse gewonnen . Die Prüsungs-
resultate sind von Beginn an glänzend : in den Fächern
der lebenden Sprachen zählen die Frauen zu den besten
Studenten , in der Leichtigkeit und Feinheit der Sprach-
behantzlung übertrefsen sie sogar vielfach die männlichen
Kollegen, die vor ihnen nur etwas mehr Tiefe voraus
haben, was sic eben ihrem Stnöiengange und älterer
Kultur verdanken. Eine große Zahl der ehemaligen
Studentinnen sind bereits vorzügliche Lehrkräfte." —
I . de Crozals , Dekan der Universität Grenoble , bezieht
sich ans seinen offiziellen Faknltütsbericht , in welchen: es
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* Die Arbeitslast des KultnAministerinnls . Es ist
wohl allgemein bekannt, daß schon oft eine Trennung
des preußischen Kultusministeriums erwogen worden ist
wegen des ungeheuren Arbeitsgebietes , das Kirch e,
Unterricht und Medizinal wesen  bieten . Eine
deutliche Vorstellung von der Arbeitslast bekommt man
aber erst, wenn man an einem Beispiel aus dem Leben
sieht, mit welcher Gründlichkeit Fragen , die ein Laie bei¬
nahe für unwichtig halten könnte, in diesem Ministerium
behandelt werden. Vor etwa Jahresfrist beschloß die
städtische Schulöcputation in Berlin die vier Unter¬
richt  s p a u s e n des fünfstündigen VorNrittagsunter-
richts zusammen um 10 Minuten zu verlängern . Dieser
Beschluß mußte bestimmungsgemäß dem Provinzial-
schulkollcgium  zur Genehmigung vorgelegt wer¬
den. Aber auch diese Behörde konnte über die Frage nicht
endgültig entscheiden, sondern mußte das Ministerium
anrnfen . In der betreffenden Verfügung heißt es näm¬
lich: „Seitens des Herrn Ministers ist die Pausenord-
uung nur probeweise auf ein Jahr genehmigt . . . Über
die Bewährung der neuen Einrichtung ist uns bis Ende
November d, I . zu berichten." Somit werden noch neue
Beratungen im Ministerium nötig werden ! Sollte man
nicht annehmen können, daß die mit 12 staatlichen
Schulaufsichtsbeamten besetzte städtische Schuld epu-
tation  in Berlin imstande sein würde, nun wenig¬
stens die Frage „der Bewährung " selbst zu beurteilen?
Bei diesem Bestreben des Ministeriums , alles bis ins
kl e i n sie selbst zu bestimmet:, kann man in der Tat ge¬
spannt sein, wie die beabsichtigte Dezentralisation der
preußischen Schulverwaltung aussehen wird, wenn sie
fertig ist.

* Eine große Zentrnmsknndgeduug in Berlin soll
am 10. März veranstaltet werden. Die Vorsitzenden der
beiden Zentrnmsfraktionen im Reichstag und Landtag,
Graf H o in pesch und Dr. P o r s ch, haben laut „Germ ."
der Berliner Parteiorganrsatiou jede Unterstützung zu¬
gesagt. Der Abgeordnete de Witt-Cöln wird über die
Wahlrechtsreform in Preußen  sprechen. Ver¬
mutlich wird auch ein Beschluß gefaßt werden, der die
Stellung des Zentrums genauer präzisiert . Abgeordneter
Pfarrer Will aus Straß bürg hält einen Vortrag über
die Organisationspflicht.  Die neue Berliner
Zentrumsorganisation tritt mit dieser Kundgebung zum
erstenmal an die Öffentlichkeit.

* Eine Sympathiekundgebung für Professor Schnitzer.
Nach einen: Bericht aus München haben die Göttinger
Universttätsprofefforen an Professor Schnitzer eine
gemeinsame Sympathiekundgebung gesandt.

* Der Rückgang der alkohvlgegnerische» Bewegung
war auf Grund einer Veröffentlichung des Deutschen
Vereins für Gasthausresorm in der letzten Nummer
seiner Zeitschrift von alkoholindustrieller Seite mit
einem gewissen Gefühl der Befriedigung verkündet
norden . Allerdings ist dabei wieder einmal der Wunsch
der Vater des Gedankens gewesen, denn LaS gerade
Gegenteil ist der Fall . Der Umstand, daß unfruchtbare
GastbauS re lvranbeftrebnngcu und dis Erwärmung für
das überall als Fehlschlag erkannte sogenannte Goten-
bnrger Ausschanksystem in Deutschland, für das der
obengenannte Verein bedauerlicher Weise noch immer
eintritt , irr Deutschland nenrvenSwerte Beachtung nicht
findet, ist nur ein Beweis , bah die alkoholgegnerisch«
Bewegung immer weitere Kreise erfaßt und urteils¬
fähig macht. Sämtliche deutschen Abstinenzvereine haben
in dem letzten Jahre einen guten Zuwachs gehabt,. und
die größte Vereinigung unter ihnen, Deutschlands Grog-
loge II des internationalen Guttemplerordens
hat bereits die .Mitgliederzahl von 30 000 überschritten.

* Zur Frage der Prnsisnsversichernngfür die Privat-
«ngestellten Hai der „Soziale Ausschuß von Vereinen tcch-
n'scher Pcwätangeftellten" in seiner letzten Sitzung am
Sonntag, den 23. Februar, erneut Stellung genommen.
Nach einer lebhaften Debatte wurde eine Resolution an¬
genommen, in der zunächst die frühere Stellungnahme des
Sozialen Ausschusses in dieser Frage erneut bestätigt wurde.
Tie durch den Sozialen Ausschuß vertretenen tcchnnchcn

in Kürze heißt: „Man nennt unsere Fakultät eine
feministische. Wir akzeptieren diesen Titel im besten
Sinne ." — Professor Luigi Credaro von der Universität
Rom schreibt; ’„©:e gemeinsame Universitätserziehung
gewöhnt die jungen Leute frühzeitig an die Realität
der sozialen Beziehungen und ist durchaus zu empfehlen."
Die Professoren der Schweizer Universitäten , die wohl
die bedeutendsten Erfahrungen haben, beantworten -fast
ausnahmslos die gestellten Fragen im günstigen Sinne.
Noch weiter geht der Rektor der Petersburger Univer¬
sität Dr . Shdanow . Er schreibt: „Meiner Ansicht nach
sollte man die Koedukation bereits an den Mittelschulen
einführen ."

* Das Geheimnis der Aale. . Die Aale sind das
Mnrchenvolk unter den Fischen. Man weiß nicht, von
wannen sie kommen,. man weiß nicht, wohin sie gehen.
Ein Sagenkreis hat sich daher in manchen Gegenden
gebildet, wo sie in den Flüssen im Frühjahr alö junge
Tiere erscheinen, um groß geworden im Herbst wieder
zn verschwinden und nie wtederzukommen. Ein Teil
ihres Geheimnisses ist nun in neuerer Zeit gelöst
worden. Wie dem kürzlich erschienenen 22. Jahrgang
des „Jahrbuchs der Naturwissenschaft" zu entnehmen ist
lSerdersche Verlagsbuchhandlung , Freiburg im Breis-
gau), ist es der von den nordeuropäischen Staaten ge¬
gründeten „internationalen Meeresforschung" gelungen,
die Zwischenglieder zwischen den alten und den jungen
Aalen aufzufinden . Sie haben nämlich in der Tiefsee
des atlantischen Ozeans , in der Umgebung der Färöer,
dann auch im Südwesten von Irland Fischlarven, ent¬
deckt, die ganz mit dem von dem Italiener Grafit
bei Sizilien gefangenen Tsptoospüslos breviostris über¬
einstimmten. Dieser Gelehrte hatte nachgewiesen, daß
in diesen kleinen fast glashellen Meer -sfischchen, die
durch das Fehlen von Blutkörperchen und Geschlechts¬
organen , durch ein großenteils knorpeliges Skelett ohne
Rippen und durch eine schwache Entwicklung der
Schwimmblasen sich auszeichnen, nichts anderes als die
Larvenform des Aales , wie er in Italien vorkommt
lAuzuilotti di Comaeüo) sind. Da nun diese in einer

Privatangeftellten. d. s. % aller organisierten technischen
Angestellten überhaupt, halten nach wie vor den Ausbau
der b esteh en d en I n vä l i >d en ver s:  cher u n g für
den besten Weg, um zu einer Lösung der Berficherungsfrage
zu kommen» die unter besonderer Wahrung des einhertnchen
Charakters unserer staatlichen Berficherng den berechtigten
Interessen aller verficherungsbedürftrgen Berufsgruppen ge¬
recht wird. Da die auseinandergehende Haltung der Prrvat-
angestelltenverbände au einem erheblichen Teile aus„ den
Mängel an vergleichbarem Zahlen  ma t e r i a l zuruckzu-
führen ist, spricht der Soziale Ausschuß die Erwartung aus,
daß die Regierung den: Wunsch der 14 Verbände Rechnung
tragen möge, die in einer Eingabe an den Staatssekretär
des Innern gebeten haben, bei den Vorarbeiten für den tech¬
nischen Ausbau der Versicherung auch Bercchnun gen
cmz-ustellen, bei denen von der Annahme ausgegangen wird,
daß die praktische,Durchführung der Zwangsversicherung für
die Privatangestellten durch den Ausbau oes Jndalrden-
versicherungsgesctzes mit Prämiens ätzen  von 2 bis.
7 Prozent des Gehalts erfolgen solle.

* Die vorläufigen Ergebnisse der Viehzählung vom
2. Dezember 1907. Auf Beschluß des Bundesrats wurde am
2. Dezember 1607 die siebente Reichsviehzwhlung vorge¬
nommen. Die neue Zählung unterschied sich in mehreren
wesentlichen Punkten von den früheren. Vor allem erfolgte
sie auf Antrag des Preußischen Statistischen Landesamts
zum erstenmal im ganzen Reiche nach H aus Haltungen,
während früher regelmäßig nach Gehöften gezählt wurde.
Der Unterschied liegt kurz darin, daß jetzt der einzelne Vieh¬
besitzer oder Viehhälter gefragt wurde, wieviel Stück Vieh er
habe, während früher der Gehöftbesitzer oder Verwalter an¬
zugeben hatte, wieviel Stück sich im Gehöfte befandeii, gleich¬
viel, auf wie viele Haushaltungen sich das so ermittelte Vieh
verteilte. Man erfahrt also durch das ireue Verfahren Ge¬
naueres über die Besitzvellhältnisse, was bei der bisherigen
summarischen Angabe des Viehbestandes nicht möglich war.
Verschiedene Anzeichen lassen den berechtigten Schluß zu, daß
durch das neue Verfahren eine größere Zuverlässigkeit der
ganzen Zählung gewährleistet worden ist. Es waren vor¬
handen im .Jahre 1907: 3041805 Pferde. 395 Maultiere,
8385 EsÄ, 11 998 804 Rinder, 5 898 460 Schafe, 15 070 311
Schweine, 2 215 558 Ziegen, 46 685 572 Federvieh, 1528 103
Bienenstöcke. Noch nicht gesprochen wurde bisher über die
Schlachtungen.  Es wurden nur die sogenannten Haus-
scklachtungen ermittelt, d. h. diejenigen, bei denen eine amt¬
liche Schlachtvieh- und Fleischbeschaunicht vorgenommen wor¬
den ist. Die Hausschlachtungen haben bei den Schafen und
Ziegen ab-, bei den Rindern und Schweinen ziigenommen.
Allzu weitgehende Schlüsse wird man aus dieser Tatsache
nicht ziehen dürfen. Bemerkenswert ist die starke Zunahme
der Schweineschlachtungen, . die Wohl in ursächlichemZu¬
sammenhänge mit der gleichzeitigen Abnahme des Lebend¬
bestandes an Schweinen steht. Man kann annehmen, daß die
zeitweilig niedrigen Schweinepreise manchen Besitzer ver¬
anlaßt haben, sein Schwein, statt es unvorteilhaft zu ver¬
kaufen, selbst zu verbrauchen.

Mav  lit nt ent ;irt fch es.
Dis poetische BrrdgeLkonmnssioA. Die Buögetkom-

mission des Reichstags hat nt ihrer „Sitzung " au:
1. März in &er Wohnung des Vorsitzenden Freiherr ::
v. Gamp-Massaunon nach der „Post" einstimmig folgende
Resvlution beschlost en:

Einberufen, heut zu tagen
Über wichtige Magenfragcn
Ohne Ansch'n der Fraktion,
Konnte es nicht unterlassen,
Folgenden Beschluß zu fassen.
Die Reichs-hauShalls-Kommission:

„Einem,  der für Deutschlands Wehrkraft
Was notwendig ist, stets hcrsckafft
Durch der Rede Wuckt und Guß,
Einem,  den wir alle kennen
Und mit Stolz den Unfern nennen,
Einem  gilt heut unser Gruß ! -
Ln dem Land der Pharaonen
Woge er behaglich wohnen,
Von der Sonne Strahl durchglüht. —
Wenn der letzte Ficberkeim
AuSgcdörri ist, kehr' er beim,
Aber, — bitte, nicht verfrüht!"

Führ. v. Gamp-Wassaunen, Vorsitzender.
Liebermann v. Sonnenberg, Schriftführer.

Huf itttd Motiv.
Die Frühjahrsreise der Hochseeflotte soll den Zeit¬

punkt vom 2. bis 17. April umfassen. Zuerst üben die
Schiffe in der Ostsee und gehen dann nach der Nordsee,
Die Sommerveise soll am 2. Juli beginnen. Zeitdauer
und Ziel der Reise sind noch nicht bestimmt festgelegt.
Wahrscheinlichführt die Mungsfahrt nach den norwegi¬
schen Gewässern.

Tiefe von 500 Meter sich finden, so war schon zu er¬
warten , daß auch unsere Aale offenbar irgendwo weitab
von den Flüssen laichen, in denen sie im Sommer leben;
denn diese münden alle in die Nord - und Ostsee, öte
nirgends eine solche Tiefe aufweisen. Und nun ist es
wirklich gelungen , diesen Ort in einer solchen respek¬
tablen Entfernung aufzufinden . Damit erklärt sich auch
eine andere Merkwürdigkeit . Die im Herbst abwandern¬
den Aale weisen nämlich noch recht ungereifte Geschlechts¬
organe auf. Offenbar geht die Reifung ans der langen
Wanderung in der See vor sich. Denn die Hauptlaichzeit
fällt in den Dezember. So wissen wir jetzt wenigstens,
welches das Verbindungsglied zwischen den alten und
jungen Aalen ist und wo es herkommt. Es ist hier
ein umgekehrter Vorgang wie bei den Lachsen, die be¬
kanntlich zum Laichen in die Flüsse hinauswandern.
Aber ein anderes Geheimnis hat man noch nicht er¬
gründen können, ob nämlich die Aale sterben, wenn sie
ihre Pflicht zur Erhaltung ihrer Gattung getan haben.
Sie kommen nie wieder zurück. Das ist bisher als
sicher erwiesen zu erachten. Ob sie aber nicht doch
vielleicht in der Tiefsee weiterleben und noch eine oder
mehrere Laichzeiten durchmachen — man weiß es nicht.
Es bleibt also noch immer ein Stück des Schleiers über
ihrem geheimnisvollen Lebensgang.

* „Des Teufels Atem". Vielleicht der unheimlichste
und seltsamste Fleck auf der Erdoberfläche — so lesen
wir im „Wide World" — ist die Stätte , die den Ein¬
geborenen Ostafrikas unter dem Namen „des Teufels
Atem" bekannt ist. Es ist eine tiefe, zunächst harmlos
aussehende Höhle auf dem Boden des Rist-Tales , nicht
allzuweit von Nairobo in Britisch-Ostafrika entfernt . Die
Dünste, die dieses breite, in dem Gestrüpp des dichten
Grases zunächst kaum sichtbare Loch ausströmen läßt,
sind so furchtbarer Art , daß sie bisher noch kein lebendes
Wesen hat ertragen können. Glücklicherweise für die
menschliche Bevölkerung liegt „des Teufels Atem" an
einer ganz unzugänglichen, kaum je betretenen Stelle.
Aber die Tiere , die dahin kommen, wo kein Men sch cn-
fuß sich hirwagt , sind dem giftigen Hauch, der aus der

DsirLschs KsLs « isn.
Mißglückter Transport . Das für Tsingtau bestimmte

Zuchtvieh, rvelches der dort eingetroff-enc Truppen-
transportdamPfer „Sylvia " mit sich führte, ist unterwegs
an der Rinderpest eingegangen, die in Port Said durch
an Bord gebrachtes, lebendes Schlachtvieh eingeschleppr
wurde.

Einen Bock zum Gärtner hat scheinbar die Wind-
Hocker Mission gemacht. Der frühere Herevo-GroHmmM.
Daniel aus dem Hause der Zerauas , der Kapitän von
Otjimbingwe , ein Mann , von &ero Mlt  seinem Vor¬
leben nach allerlei erwarten darf, ist Schulmeister in
Winühoek! Dieser Edle wurde, wie die „Deutsch-Süd-
wostafr. Zbg." meldet, 1897 oder 1868 wegen Urkunden¬
fälschung zu einem Jahr Gefängnis verurteilt . Er hatte
sich mit gefälschten Gutscheinen, auf denen er die Unter¬
schrift des alten Herrn Redecker täuschend nachahmte, den
geliebten Schnaps verschafft.

Über die soeben im Verlag von Dietrich Reimer
iErnst Bohsen) in Berlin erschienene zweite Auflage
des „Amtlichen Ratgebers für Auswande¬
rer nach Deutsch - Südwe  sta f r i f a" (Preis
1 M .) entnehmen wir dem „Deutschen Kolvnialblatt ",
daß die .Herausgabe wertvolle Erweiterungen d̂es Textes
bringt und auf den neuesten Stand des Wissenswerten
gebracht ist. Insbesondere hat das Kapitel über die
Rechtspflege eine Ergänzung dadurch erfahren , daß die
Rechtsanwälte unter Angabe ihres Niederlassnngsortes
und Namens aufgeführt sind, und daß auch die im Schutz¬
gebiet bestehende Rechtslage in kurzen Umrissen zur
Darstellung gelangt . Ebenso' ist den veränderen Schiff-
fahrts - und Postverhältniflen Rechnung getragen . Der
Ratgeber erscheint in seiner neuen Gestalt noch mehr wie
früher als geeignetes Orientierungsmittel aitch für
Nichtauswanderer , die sich über unser Schutzgebiet unter¬
richten wollen. Als erfreulicher Beweis für das wach¬
sende Interesse , das die kolonialen Kveffe der Heimat an
Deutsch-Südwestafrika nehmen, darf wohl die Tatsache
gelten, daß die erste 3000 Exemplare starke Auflage schon
nach wenigen Monaten vergriffen war.
—. . um " ■

Aus Stadt und
Wiesbaden er Nachrichten.

Wiesbaden , 6. März.
Das Stillen der Kinder und die Säuglingssterblichkeit.

Gleichzeitig mit der Errichtung der Säuglingsmllch-
anstalteu , die an sich gewiß imstande sind, die Säuglings¬
sterblichkeit kräftig einzudämmen, ist eine andere Be¬
wegung in der Ärzteschaft gewachsen, nämlich die Hin¬
wirkung darauf , daß den Kindern möglichste die natür¬
liche Mutternahrung nicht voreuthaltett wird . Diese
Forderung ist überall , wo Arbeiterkreise in Frage
kommen, nur unter Schwierigkeiten zu erfüllen, denn
den meisten Müttern der ärmeren Bolkskreise fehlt
das wichtigste hierzu : die Zeit . Sie müssen selber neben
dem Manne erwerblich tätig sein; die harte Notwendig¬
keit kämpft hier vielmals gegen den besten Willen.

Ein großer Fortschritt ist schon damit erreicht wor-
den, daß man den Haupteinwand gegen das Stillen der
.Kinder beseitigt hat, nämlich die Angabe, die Mütter
seien meist körperlich nicht imstande, zu stillen. Die
modernen Kinderärzte stehen auf Gruud langjähriger,
Erfahrung auf dem Standpunkte , daß von 100 Müttern
mehr als 90 die Fähigkeit zu stillen haben, daß also die
sprichwörtliche mangelnde Milchsekretion der Frau etn
Irrtum ist. Gewiß gibt es Ausnahmen , wie aus dem
folgenden hervorgeht.

Die Chemnitzer Armenverwaltung hat sich mit den
Gründen , welche'zum Nichtstillen, bezw. zum vorzeitigen
Entwöhnen veranlassen, näher beschäftigt. Im Jahre
1906 wurden dort rund 6000 Kinder gestillt und 2200

unterirdischen Tiefe heraufsteigt, in zahllosen Fällen
erlegen. Der ganze Boden um das Loch in einem Um¬
kreis von mehr als einem Acre ist mit gebleichten Tier-
knochen dicht besät, es sind viele Tausende von Tieren
gewesen, die einmal in den Bereich der giftigen Gase
gelangt , ihnen nimmer entrinnen sollten. Das Loch,
das zunächst für eine Wasserstelle gehalten werden könnte,
ist rings von salzigem Gestein umgeben, und die Tiere
werden dadurch von fern und nah angezogen. Sie lecken
an den Steinen , kommen allmählich näher an die gefähr¬
liche Stelle heran und atmen ein wenig von den tödlichen
Dünsten ein, um augenblicklich leblos , niederznstürzen.
Experimente sind mit Hunden, Ziegen und Vögeln ge¬
macht worden, die man in die Nähe der Höhle der Stätte
Herangehen ließ und die in allen Fällen fast augenblick¬
lich verendeten. Eine wissenschaftliche Prüfung des
Fleckes und der von ihm ausgehenden Ausdünstungen
ist ans Veranlassung der englischen Regierung vorge¬
nommen worden . Eine Analyse der aufsteigenöen
Dämpfe ergab, daß sie fast reinen Chlorwasserstoff ent¬
hielten . Diese Verbindung wird allgemein in vulka¬
nischen Formationen gefunden und die ganze Gestaltung
des umliegenden Landes paßt zu der Theorie , daß das
Gas vulkanischen Ursprungs ist. Man nimmt an , daß
es von Schwefelsäure gebildet wird , die über Salzgestein
hingeht. Eine merkwürdige Beobachtung ist die, daß
das Gas zu einigen Tageszeiten stärker ist und schneller
tödlich wirkt . Die Ausdünstungen scheinen zwischen drei
uNd fünf Uhr nachmittags am heftigsten zu erfolgen,
während sie von neun Uhr abends bis sechs Uhr morgens
augenscheinlichfast ganz aufhören . Die Regierung hat
Anstalten getroffen, einen hohen Schutzzaun um das
Loch aufführcn zu lassen, um das Leben der Tiere zn
schützen, und Warnungstafeln anbringen zu lassen, die
Reisende von jedem Näherherangehen an die gefährliche
Stelle abhalten sollen. Aus der Ferne locken nämlich
tue erstaunlichen Mafien von Tierkuochen, die durch das
Gras leuchten, die Aufmerksamkeit an , ohne daß man
ahnen könnte, welch furchtbares Unheil und Verderben
sich hier in den Tiefen ü r Erde birgt.
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Kinder überhaupt nicht gestillt. Die Gründe des Nicht¬
stillens sind in Chemnitz durch den Charakter der weib¬
lichen Bevölkerung (Textilarbeiterinnen ) anormal be¬
einflußt . Ungünstige Arbeitszeit , schlechte Lohnverhült-
nissc, schlechte Arbeitsräumc , schlechte Ernährung haben
das Stillvermögen der Chemnitzer Arbeiterfrauen , die
vielfach von minderwertiger Qualität sind, allgemein
heruntergebracht , so daß 644 Fälle in Betracht kommen,
wo tatsächlich eine mangelhafte Milchsekretion und
mangelhafte körperliche Ausbildung vorhanden war.
Außerdem wurden 805 Fälle festgestellt, in denen wegen
Krankheit oder krankhafter Schwäche der Mutter das
Stillen unmöglich gemacht wurde . Bon der Degeneration
des weiblichen Geschlechts in Chemnitz, wo die Kinder¬
sterblichkeit bekanntlich eine der schlimmsten in ganz
Deutschland ist, zeugen auch die 210 Fälle , in denen ein
Stillen unmöglich wurde wegen Schwäche des Kindes,
oder weil das Kind die Brust weiterzunehmen sich
sträubte. Sind nun diese Fälle , die im sozialen Elend
begründet find, zu entschuldigen, so ist das nicht an¬
gängig bei den 604  Fällen , wo das Stillen wegen Be¬
quemlichkeit oder falscher Scham der Mutter unterlassen
wurde , und ebenso bei den 135 Fällen , wo der Wider¬
spruch der unvernünftigen Angehörigen der Mutter
wirksam war . Auf das Konto der sozialen Frage sind
jene 148 Fälle zu setzen, wo die Mutter wegen vor¬
zeitiger Rückkehr zur Erwerbsarbeit , wegen Unentbehr¬
lichkeit im Geschäft oder mangelnder Zeit nicht stillen
konnte, obgleich vielleicht der Wille dazu vielfach vorlag.

Dieselben Gründe , die das Nichtstillen verursachten,
machten sich geltend, wo vorzeitig abgestillt wurde, ö. h.
wo das Stillen schon mit sechs Wochen oder noch früher
eingestellt wurde . Wieder ist die mangelhafte Milch¬
sekretion entscheidend. 761mal wurde ihretwegen das
Stillen nicht fortgesetzt. Nur in 147 Fällen waren Be¬
quemlichkeiten nsw. die Ursache: ein erfreulicher Be¬
weis dafür , daß die Mütter , die sich einmal zum Stillen
entschlossen, von dem Segen der natürlichen Ernährung
ihres Kindes vollauf überzeugt waren . Leider kamen
221 Fälle vor, wo der Zwang zum Verdienen ein vor¬
zeitiges Abstillen verursachte.

Die vorhin genannte große Zahl der gestillten
Kinder , die an sich überraschend günstig aussieht, er¬
fährt eine unliebsame starke Einschränkung durch die
Feststellung, daß das Stillen bei 8570 Kindern , d. i. bei
43,8 Proz . aller Lebendgeborenen, mehr oder weniger
stark beeinträchtigt wurde , so daß das Gesamtbild der
Chemnitzer Säuglingsernährung ein überaus trauriges
ist. Ein Glück, daß die ungünstigen Säuglingszustände
der Stadt Chemnitz sich in Deutschland nur wenig wieder¬
holen. Würden sie allgemein im deutschen Reiche ähn¬
lich gestaltet sein, so wäre das gleichbedeutend mit dem
rapiden Niedergang der nächsten Generation , ja schließ¬
lich mit dem physischen Untergang des deutschen
Meiches. A

Straßenkodex.
§ 1.

Ihr Menschen alle, laßt euch sagen,
Die Straße ist nur für die Wagen,
Und ebenso ist's doch auch klar:
Den: Fußgänger das Trottoir!

8 2.
Betrittst die Straße du, so sei belehrt:
Wenn man Cie Fahrbahn überquert,
Soll man womöglich niemals lausen,
Sonst rennt man dich noch übern Hausen!

§ S.
Damit am Fußweg Ordnung sei,
Gibt man die rechte Seite frei:
Ein braver Mensch mit flinken Sohlen
Wirb immer links dich überholen!

8 4.
Steigst du aus einer Straßenbahn,
So sieh' dir erst die Fahrbahn an,
Pass' aus die Richtung der Vehikel
Und sei kein gehend' Perpendikel!

8 6.
Sei konsequent beim überschreiten,
Lass' dich nicht aus der Richtung leiten.
Denn einmal her und einmal hin
Hat nie im Leben Wert und Sinn!

8 6.
Gut ist es, nicht Havonznlaufcn,
Und einmal kann man sich verschnaufen!

Und dieses lern ' jetzt Hundertmal:
„Man gehe nie diagonal " :
Die Straßen alle muß man schneiden,
Will Unglücksfälle man vermeiden.

8 8.
Die Radler mit und ohne Huppe,
Die seien dir für immer schnuppe!

8 b.
Ein kleines Tierchen weicht dir aus,
Doch Omnibus ist keine Maus.

8 10.
Vorm Auto Hab' besonders acht.
Wenn es dir auch nicht Freude macht,
So sei doch stets auf deiner Hut
Und dämpfe deine Neiöesglnt.
Benzingeruch und Olgestank,
Die machen dich noch lang nicht krank
Das Auto ist ein Kind der Zeit , ,
D 'rum füge dich und sei gescheit
Und sage selbst: Hätt 'st du 'neu Wagen —
Machst du auch dann noch lärmend klagen?
Verstündest dann den nackten Neid.
Der jetzt im Hastpflichtwahnc schreit?
Ihr Nörgler treibt es — könnt mir 's glauben,
Wie's Füchslein mit den „sau'ren" Trauben!

Moral:
Befolgt ihr diese zehn Gebote,
Bleibt lebend ihr bis fast znm Tode!

— Bezirksansschnß . Auf Grund einer hessischen!
Verordnung aus dem Jahre 1810, welche die Gemeinde
zur Lieferung des Steinmaterials für etwaig nötige
Straßenausbesserungen verpflichtet, ist der Gemeinde
Dornholzhausen  vom Königl . Landrat zu Homburg
ausgegeben worden, einen Betrag von 3112 M. 50 Pf.
für 1008 in den Etat zu bringen . Dornholzhausen
aber weigert sich, der Auflage zu genügen, weil die Ver¬
ordnung am Platze keinen Rechtsbestand habe, weil sie
auch sonst niemals angewandt worden sei, weil die Straße
sich noch in gutem Zustande befinde und weil dieselbe
durch die Autofahrstraße nsw. erheblich an Bedeutung,
resp. an Benutzung verlieren werde. Aus die Klage der
Gemeinde wider den Königl. Landrat , resp. den Landes¬
hauptmann , wurde gestern die Verfügung , betreffend die
Zwangsetatisierung , aufgehoben, weil dieser nicht öle
vorschriftsmäßige Kostenfeststellung vorhergegangen sei.
— Das Frankfurter Wasserwerk  ist für den
in der Gemeinde Praunheim belegenen Teil vom Praun-
heimer Gemeinöevorstand mit 1586M. zu den Gemcinde-
lasten veranlagt worden, während es selbst nur bereit
ist, einer: Steuerbetrag von 14 M. 40 Pf . von 1209 M.
8 Pf . Einkommen zu entrichten. Von seiten des Stadt-
ansschusses des Landkreises Frankfurt ist das Vorgehen
von Praunheim für berechtigt und die Besteuerung eines
Einkommens aus der Gemeinde von 70 000 M. für an¬
gängig erklärt worden. Nach der Ansicht des Berufungs¬
gerichtes liegt bei den städtischen Wasserwerken ein be¬
steuerbarer Betrieb nicht vor. Unter Aufhebung des
Entscheides der Vorinstanz wird daher der Gemeinde¬
vorstand von Praunheim nur für berechtigt erklärt , die
Stadt Frankfurt mit 14 M. 40 Pf . heranznziehcn , ent¬
sprechend ihrem Angebote. Würde dieses nicht vorliegen,
so habe überhairpt Praunheim ein Besteuerungsrecht
nicht zugesprochen werden können. — Dem Photographen
Willy Dannhof  in Homburg ist von seiten des Königl.
Landrats dortselbst der ihm unterm 1. Oktober 1907 er¬
teilte Jagdschein entzogen worden, weil er sich bei zwei
Gelegenheiten als unvorsichtiger Schütze erwiesen habe.
Das eine Mal bei einer Treibjagd im Oberstedter Ge-
meindewald schoß er einen der anderen Jäger nach der
Behauptung des Landrats dadurch an, daß er sein Ge¬
wehr geladen bequem i:n Arme trug und daß sich das¬
selbe dadurch entlud , das andere Mal schoß er versehent¬
lich eine Kitz. Dannhof seinerseits stellt beides in Ab¬
rede. Das Verfahren wird vorläufig ausgesetzt. — Der
praktische Arzt Dt . v. N iesse  n in Wiesbaden trägt sich
seit einigen Jahren schon mit dem Plane der Errichtung
eines größeren Sanatoriums in Georgenborn  ans
dem zwischen der Trifststraße und einer neu geplanten
Waldstraße belegenen Terrain und will dorthin auch
später seinen Wohnsitz verlegen. Er begegnet dabei jedoch
der lebhaften Opposition des Bürgermeisters , welcher der
Meinung zu sein scheint, daß einmal zwei in Georgen¬
born angesieöelte Herrschaften dem Plane nicht freundlich
gesinnt seien, und daß eS zum anderen für den Ort keine
erstrebenswerte Akquisition sei, wenn ein Arzt ohne er¬
hebliche steuerliche Leistungsfähigkeit sich dort ansiedele.
Motiviert wird der betreffende ablehnende Baubescheiö
damit, daß es sich bei der Trifststraße um eine unfertige
Straße im Sinne der Bauordnung handle, während
diese Straße nach,der Behauptung des Antragstellers
eine historische ist und eine ganze Anzahl von Wohn¬
stätten sich an der Straße bereits befänden. Der Bezirks¬
ausschuß beschließt die Vornahme einer Ortsbesichtigung
durch einen von ihm zu entsendenden Kommissar znm
Zwecke der Feststellung, ob die Trifststraße als historische
Straße anzusehen, resp. an welcher Straße das Bau-
grunöstück belegen sei.

— Verein für volksverständliche GesrrrrHheitspflege,
E. V. In seiner letzten gut besuchten Hauptvcvsanrm-
lnng beschloß der Verein , die durch den gestiegenen Be¬
such des Luftbades  unbedingt erforderliche Ver¬
größerung noch vor Eröffnung der diesjährigen Saison
vorzunehmcn, was den Verein wieder eine größere
Summe kostet. Es wird der neben dem Luftbad liegende
Acker dazu gepachtet und die südliche Wand auf die nächste
Grenze gerückt. Es ist anzunehmen , daß nunmehr das
Bad auf einige Jahre auch weiter steigendem Besuch ge¬
wachsen ist. Als erfreulich wurde die Beteiligung des
hiesigen „Kncippvereins " mit einem namhaften jähr¬
lichen Beitrag begrüßt , der den Mitgliedern dieses Ver¬
eins die gleichen Eintrittspreise verschafft wie den eige¬
nen Vereinsmitgliedern . — Die erstatteten Jahres - und
Rechenschaftsberichte zeigten die günstige Verfassung des
Vereins , der mit Stolz ans die erzielten materiellen und
besonders ideellen Errungenschaften blicken kann. Stetig
steigt die Mitgliedcrzahl , die bereits das halbe Tausend
überschritten hat und stets wächst. Alle Veranstaltungen
erfreuen sich einer regen Teilnahme der Mitglieder und
Freunde des Vereins , und der Segen , den die aufkläven-
den Vortrüge stiften, kann nicht hoch genug angeschlagen
werden. — Die Ergünzungswahl des Vorstandes
brachte keine Neuerungen , da die alten Mitglieder bis
ans ein freiwillig verzichtendes wiedergewählt wurden.
— Als besonders wünschenswert wurde die größere Teil¬
nahme der Stadtbehörde an den Bestrebungen des Ver¬
eins hingestellt, die doch das nun einmal seine Existenz¬
berechtigung hinreichend erwiesene Luftbad derart for¬
dern helfen müsse, daß sie ein geeignetes Grundstück um¬
sonst zur Verfügung stelle.

— Eierkvnservicrung . In dem Institut für Küchen¬
chemie von Dt . A. Oetker  in Bielefeld , bekannt durch
Dt . Oetkers Backpulver , sind eingehende Versuche über
Eierkonservierung  gemacht und hat sich folgen¬
des Verfahren als das beste, zuverlässigste und billigste
bewährt . Die Konservierung mit Wasserglas, das in
jeder Drogenharrölung und Apotheke erhältlich ist, wird
am besten in folgender Weise ansgeführt : Man stellt
eine Mischung von 10 Liter Wasser und 1 Liter Wasser¬
glas her. Das Eingießen der Wasserglasslüssigkeit in
das Wasser erfolgt des besseren Durchmischens halber
unter beständigem Umrühren . Diese 11 Liter Flüssigkeit
genügen für etwa 200 Eier . Die zu konservierenden
frischen Eier werden, auss peinlichste gesäubert, in ein
Steingut - bezw. in ein glasiertes Tongcfäß oder in eine
hölzerne Tonne von entsprechender Größe eingelegt,
worauf dann die Kvnservierungsflüffigkeit langsam

darüber gegossen wird . Die Flüssigkeit muß Wer der
obersten Eierschicht noch mindestens zwei Finger breit
stehen. Ein luftdichter Verschluß ist nutzt notwendig,
und es genügt, wenn auf die Öffnung der Gefäße ein
ringsherum fest anfliegender Deckel gelegt wird . Die
Gesäße mit den Eiern müssen an einem kühlen Ort , am
besten im Keller, ausgestellt werden, und zwar ans dem
Fußböden . Das Einlegen der Eier erfolgt am besten
im März und April zur Zeit der niedrigsten Preise.

— „Meine Wenigkeit". Dem Ursprung rmd der Ge¬
schichte dieser auch heute noch bei uns viel gebrauchten
Redensart hat unlängst in der „Zeitschrift für Deutschs
Wortforschung" Alfred Götze eine bemerkenswerte Untee-,
snchnng gewidmet. Sie ist nicht deutschen Ursprungs,
sie entstammt vielmehr dem höfischen Stil der römischen
Kaiserzeit, wo sie — im Jahre 30 nach Chr . — Valerius
Maximus in der Widmung der neun VÄcher seiner
Facta et dicta memorabilia denr Kaiser Tiberius gegen¬
über in der Form : Mea parvitas — meine Kleinheit,
„Wenigkeit" zum ersten Male gebraucht. Später ist die
Formel in verschiedenen Abwandlungen vom höfischen
sowohl wie -vom kirchlichen Stll , hier vielleicht im An¬
schluß an die Stelle Lukas 1, 46—48, übernommen
werden, und die kirchlichen Schriftsteller, denen die
Formel zum Ausdruck der von der christlichen Demut
gebotenen Selbstherabsetzung offenbar sehr geeignet vor-
kam, haben sie vom vierten bis zum neunten Jahrhundert
in der mannigfachsten Weise ausgestaltet , wie nicht
minder auch die kirchlichen und weltlich-höfischen Schrift¬
steller der Karolingerzeit . Dem Deutschen war die un¬
zweifelhaft etwas nach ,Byzantinismus " schmeckende
Redensart von Hanse aus fremd, und die alten deutschen
Übersetzer des Valerius Maxrmns haben beispielsweise
durch verschiedene Nmschreibnngen von engerein Sinn
— meine Unkunst, mein kleines Wissen — die nach ihrem
Sprachgefühl unmögliche wörtliche Übersetzung der
Formel zu ersetzen gesucht. Im Deutschen hat Otfrid
v. Weißenbnrg , jedenfalls unter dem Einfluß des
Lateinischen, zuur ersten Male Wendungen gebraucht,
die einen ähnlichen Gedanken ansdrücken, allerdings
nicht in der unpersönlichen Form , sondern persönlich,
als „ich Kleiner , Niederer ", und ebenso sind die unper¬
sönlichen Wendungen dem ganzen Mittelalter und dem
Beginn der Neuzeit fremd geblieben. Luther z. B.
vermeidet cs stets, die diesen Wendungen genau ent¬
sprechenden lateinischen Ausdrücke der Vulgata wörtlich
zu übersetzen, und auch dem 16. Jahrhundert ist die
Formel noch fremd, wenn schon Ausdrücke wie „mene
weniger namen" (1592 bei Rollenhagen) und „mein
nidriges gemüht" (1618 bei Weckherlin) sich sachlich davon
kaum noch unterscheiden. Zum ersten Male hat , und
zwar in bewußter Anlehnung «n die angeführte Stelle
bei Valerius Maximus , Martin Opitz, der „Vater der
neueren Dichtkunst", in seinen: 1624 erschienenen Buch
„von der deutschen Poeterey " das Wort in der noch heute
üblichen Fassung gebraucht, („weil mir meine Wenigkeit
und Vermögen wohl bewußt ist"), und aus seine große
Autorität hin ist die Redensart zuerst allgemein in den
feierlichen Stil übernommen worden , in dem sie sich
freilich ihres stark lächerlichen Beigeschmacks wegen,
der schon Adelung ausgefallen ist, nicht lange behaupten
konnte. Heute ist die Redensart , die übrigens über
verschiedene Nebenbuhlerinnen wie „meine Kleinheit,
Geringheit " u. s. s. siegreich geblieben ist, von den Ge¬
bildeten kaum noch anders als in ironischem Sinne ge¬
braucht, wenn sie anch von einer gewissen Schicht noch
immer und wahrscheinlich noch recht lange als rühm¬
licher Beweis der Sicherheit in den Formen der feinen
Welt in Ehren gehalten wird.

— Ein Genickstarre-Serum wird seit einiger Zeit
von dem Königlichen Institut für Infektionskrankheiten
in Berlin unentgeltlich abgegeben. Das Serum wird in
der dem Geheimrat Professor Wassermann unterstehen¬
den Abteilung für Serumgewinnnng nach dessen An¬
gaben hergestellt: es hat sich nach den Veröffentlichungen
in medizinischen Fachblättern in den bisher damit be¬
handelten Fällen durchaus bewährt . Zurzeit ist das
WassermannscheGenickstarre-Serum das einzige Serum
in Deutschland, das von einem staatlichen Institut her-
gestellt und unentgeltlich verabfolgt wird . Alle übrigen
im Gebrauch befindlichen Serumpräparate werden von
der Privatindnstrie fabriziert n.nd lediglich einer staat¬
lichen Kontrolle unterworfen.
T _ Große Betrügereien hat der Restaurateur des

Hauptbahnhofes in Mainz  bei seinem Dienstpersonal
entdeckt. Die Dienstmädchen hatten im Einverständnis
mit der Büfettdame halbgelecrte Kognakflaschen nsw. mit
Wasser gefüllt und an die Reisenden verkauft , ebenso
wurden 5 Pfennig -Zigarren in die 10 Pfennig -Zigarren¬
kisten gelegt und für 10 Pfennig verkauft . Der Über¬
schuß, der sich dadurch in der Kasse ergab, wurde gemein¬
schaftlich geteilt.

— .Kaminbrand . Die Feuerwache wurde gestern
nachmittag gegen 4 Uhr wegen eines Kamntbranöes nach
dem Hause Luisenplatz 7 gerufen . Nach halbstündiger
Arbeit war die Gefahr beseitigt.

— „Tagblatt "-Samml «ngen. Den: „ „Tagblatt "-Verlag
gingen zu : Für die alte , hilfsbedürftige Wies¬
baden erin : von Ungenannt durch dce Pest 5 M.» von
Frau E Fr 20 M. — Für den A r n: c i:  ü c r c i n : von
A. S . 2 M.

— Schülervorstellungen im Biophon-Theciter, Wilhelm-
stratze 6. Nachdem der Versuch, Schülervorstellungen einzu¬
richten, ein glänzendes Ergebnis gezeitigt hat und innerhalb
der Lehrerschaft wie bei der Jugend mit Beifall begrüßt
worden ist, sollen am Samstag , Sonntag und nächsten Mitt¬
woch. nachmittags 3 Uhr, Wiederholungen des sorgfältig aus-
gcwäblten lehrreichen Programms stattfinden . Es wird ge¬
zeigt die Tätigkeit indischer Arbeitsclcfanlen , die mannig¬
fache Bearbeitung des Holzes in Kanada , sodann die Wunder
des Mikroskopcs, Zunge der Pestfliegc, Leben in einem
Wässertrovfen, Kornwnrm , Blutzirkulatwn im GoHfisch-
schwaug, Mikroben, Milben . Maden . Es rolgt sodann das
Kriegsschiff „Sleivner " im Kampfe mit Wind und Wellen,
eine ' Reise ' durch Borneo, und damit auch der Humor zu.
seiner:: Rechte kommt, die „Versuche eines Sonntagsreiters ".
Die Rottung eines jungen , von der Meeresflut überraschten
Mädchens durch Pferd und Hund schließt die Darbietungen
des ThanmatograHs ab. _Die beinegebenen Mophon»
Nummern werden ihre Wirkung auf das Gemüt unserer
Jugend ebenfalls nicht verfehlen . Erwachsene zählen auf den
Logen und Parkettplätzen die Hälfte , Parterre bleibt für die



Nr . 111 . Morgen-AnsgaLe, 1. Blatt . © «SgMtStt . Freitag , 6. Marz 1868 . Seite 6.
Schüler reserviert . Einheitspreis der Schülerkarten auf
allen Plätzen ist 25 Pf . Wir machen Eltern und Lehrer nach¬
drücklich auf diese Vorstellungen aufmerksam und verweisen
gleichzeitig aus das Inserat in heutiger Nummer.

Vereins-Nachrichten.
* Der „St e no g r aK h e n v er e i n Gabelsbcrgcr"

hält heute abend 9 Uhr im Bereinsloka ! „Hotel Vater Wein ",
Blcichstratze 5, seine Monatsversammlung ab, worauf noch¬
mals hingewiesen sei. _

Vereins-Feste.
(Ausnahmefrei bis zu 20 Zeilen.)

* Der diesjährige Preis -Maskenball des Männergesang-
Vcveins „Fidelio ", welcher am Fastnacht-Samstag im
„Kaisersaäle " stattfand und in allen Teilen auf das glän¬
zendste verlief , hatte sich gleich seinen Vorgängern wieder
eines außerordentlich starken Besuches zu erfreuen . Mehrere
hundert Masken in allen möglichen Landestrachten und
Phantastekostümen hatten sich eingesunden, um hier dem
Prinzen Karneval ihre Huldigung darzubringen und zu¬
gleich auch um die Palme des Sieges zu ringen . Wem sie
gebührte, darüber hatte wieder das stark vertretene Rrch.:-
masken-Publikum zu entscheiden. Die Damen , fällten ihr
Urteil über die Damenmasken wie folgt : 1. Preis : Taunus¬
rennen (Frau Rufa ), 2. Preis : Schmetterling (Fräulein
Bavbo), 8. Preis : Tabakpflanze (Frau Wendler) , ,4. Preis:
Deutschland (Fräulein Gartenberg ), 5. Preis : Königin Luise
(Fräulein Bergbaus ) . Von den Herrcnmasken erhielten
Preise : 1. Mästochse (Herr Aeise), 2. Kartoffel , (Herr
Flieger ) , 3. Fidelio (Herr Hartenberger ) , 4. Geldsack (Herr
Loher) . Den 1. Gruppenpreis erhielt : Mordgeschichte (Herr
Kirner und Fräulein Busch), den 2. Hungerkünstler (Herren
Weldert , Lieüergall und Arzt . — Als Nachfeier zum Masren-
valle findet kommenden Sonntag , den 8. März, , nachmittags
4 Uhr beginnend, im „Kaisersaale " ein Tanzkränzchen statt.

* Der „Scharrsche Männer  cho r " hielt am ver¬
gangenen Fastnacht-Samstag seinen Maskenball mit Preis-
berteilung im Saale des katholischen Gesellenhauses ab.
Wer sich daraus gefaßt machte, einen vollen Saal zu s'gen
und einige vergnügte Stunden zu verleben, der hatte sich
naht getäuscht. Eine mehr als große Anzahl Masken n̂nd
Nichtmasken hatten sich ungesunden , um in die richtige Fa«->
nachtsstimmung eingesührt zu werden, und Stimmung war
da, das wird jeder sagen, der dagcwesen ist. Die Anzahl rer
Preismasken war eine so große und das von denselben Ge¬
botene so reichhaltig, daß die Preisrichter ein schweres Amt
hatten . Preise erhielten : Damenpreise : 1. Sängervereinigung,
2. Bildergalerie , 3. Ordensregen , 4. Japanerin , 5. Jägerin.
Herrenvreise : 1. Knusperhäuschen , 2. Hahn, 3. Schlachts:st,
4. Bayerischer Hiesel. Gruppenpreise : 1. Klatschbasen,
2. Holländer Fischhändler. — Am Sonntag , den 15..Marz,
findet als Nachfeier von nachmittags 4 Uhr an im Kanersaal
eine Familienfeier mit Tanz bei freiem Eintritt statt.

* Der von dem Männergesang -Berein „Union"  am
Fastnacht-Dienstag im „Kaisersaal " abgehaltene Maskenball
Mit Preisverteilung verlief trotz Überfüllung des Saales in
der gemütlichsten und geregeltesten Weise. Es herrschte von
Anfang bis zu Ende eine recht srdele Stimmung , ein echt
rheinisches Karnevalstreiben . An Preismasken waren ca. 60
Stück erschienen, so daß es den Preisrichtern sehr schwer ge¬
macht wurde , die richtige Wähl zu treffen ; aber Hie Losung
der Preisfrage fiel zur Zufriedenheit aller Anwesenden aus.
Es erhielten Damenpreise : 1. Fräulein Grete Schreiber
(Rokoko), 2. Fräulein Stnbig (Alt- und Ren-Wiesbaden ),
3. Fräulein Gaßmann (Maggi ) , 4. Fräulein Krackenberger
(Regimentstochter ) ; Herrenvreise : 1. Herr ,, , Ehrhardt
(Vogelscheuche), 2. Herr H. Maier (Wollwarenhändlor ) , um
den 3. Preis losten Herr Th . Diener (Troubadour ) , Herr
Mehr (Cierlegender Hahn) und Herr Meserchorn (Symbol
oer Union) . Letzterer erhielt den Preis . Gruppenprcis:
Herren Kunz, Liobergall und Weldert (Hungerkünstler Sacco
nebst Bewachung). Zum guten Gelingen trug auch unsere
bewährte Veilchenkavclle bei. Bis zum frühen Morgen hielt
das buntbewegte fröhliche Treiben an und als endlich nach
einem Kehraus die Zeit zum Ausbruch nahte , trennte man
sich mit dem Bewußtsein , einige fidcle Stunden rat Krene
einer fröhlichen Narrenschar verlebt zu haben. — Als Nach¬
feier findet am Sonntag , den 8. März er., nachmittags . Ln
ffder Witterung ein Ausflug nach Dotzhenn (Gasthaus „Zum
Nebenstock", Mitglied Ehmig) statt. st 481

Nassamsche NachrichLerr-
bl. Biebrich, 5. März . Aus der Vorstandssitzung des

Verschönerungsvereins Biebrich (Verein für gemeinnützige
Angelegenheiten) ist folgendes mitzuteilen : Die wegen der
Anlage einer Rodelbahn  gewählte Kommission wird sich
weiterhin die Förderung des für den Verein bedeutsamen
Projektes angelegen sein lassen, damit vor Eintritt des
nächsten Winters alle Schwierigkeiten behoben sind. Die
w. Betracht kommenden Behörden werden um Unterstützung
angegangen, auch Verhandlungen mit Haftpflichtversiche-
rungsgeselljchasten eingolcitet . Rach der« Bericht der E i s -
ko m m i s s i o n ist die zweite Eisperiode ebenfalls günstig
gewesen. Die Gesamt -Einnahmen der Eisbahn für diesen
Winter belaufen sich auf 800 M. rucd nach Abzug aller kin-
kosten verbleiben noch ca. 500 M. Reinertrag . Leider haben
nch bei dem Betrieb einige Ungchörigkeiten des Publikums
ereignet . Durch Anbringung von Plakaten und vermehrte
Aufficht wird ber Vorstand fernere Klagen abzuwenden
suchen. Wegen Vervesser u n g d e r R h e i n p r o m e -
nade  auf Schierstciner Gemarkung Ivir-d sich der Vorstand
Jttii dem ' Verschönerungsverein Schierstein in Verbindung
setzen. Lebhafte Klagen wurden über den Zustand der
Frankfurter Straße  erhoben , welcher sie für Fuß¬
gänger teilweise unpassierbar mache. Es , wurde die Mit¬
teilung gemacht, daß stadtseitig bereits verschiedene Verbesse¬
rungen vorgesehen sind. Die Angelegenheit wird auch weiter
sin Auge behalten werden . Weitere Klagen verursachen
der Weg neben dem Mosbach er Eisenbahndamm
dom Übergang bis zur Wiesbadener Allee, sowie der L and e-
Platz d e r R h ei nda m P f .er . .— , Die Frequenz der
elektrischen Bahn  Biebrich -Ost läßt immer noch zu
wünschen übrig . Wenn auch wieder verschiedene Klagen über
den Fahrplan laut wurden , da cs an einer Reihe wichtiger
Zugvevbindungen fehlt, so konnte sich der Vorstand des Ver¬
schönerungs-Vereins doch der Ansicht nicht verschließen, daß die
Süddeutsche Eiienbabngesellschast allein nicht in der Lage ist,
die mit Eingehen de? Rheinbahnhofs entstandene Verkchrs-
derschlcchteruna aufzuhebcn. Die Schwierigkeiten bei Gc-
Päckmitncchme sind es vor allem, die verkehrshemmend wirken
und immer wieder den Wegfall des Nheinbähnhofs bedauern
lassen. Bei den durchlaufenden .Waaen Mainz -Wiesbaden
der Linie 1 (gelb) fehlt an den Kopsschildern die Aufschrift
„über Biebrich", so daß wiederholt ärgerliche Jrrtümer beim
Einsteigen in Mainz -Kastel vorgekommen sind. Die Straßen-
babnverwaltung soll gebeten werden, so schnell wie möglich
den b.'schrichencn Übclstand abzustellen. Da auch in Biebrich
auf bem Lan-deplatz fast täglich Jrrtümer Vorkommen, wird
in Anregung gebracht, alle durchlaufenden Wagen der Linie 1
nach und von' Mainz in Schierstein beginnen bezw. enden zu
kaffen, zumal viele Passagiere aus dem Rhelnaau zur Ver¬
meidung des Umweges über Wiesbaden ab Schierstein mit
der elektrischen Bahn nach Kastel-Mainz Weiterreisen. So¬
dann wird es als wünschenswert bezeichnet, zu den durch¬
laufenden Wagen Mainz -Wiesbaden der Linie 6 (weiß ) An¬
schluß in Biebrich-Ost nach der Stadt und dem Rheinufer zu
haben, namentlich, wenn diese Wagen demnächst durch die
Stadt Mainz voni Hanptbahnhr -f aus verkehren. Eine
häufigere Zugfolge aus der Strecke BiÄ>rich-Ost bleibt also
anzustrckben.

y.  Sonnenberg , 4. März . Der Jahresbericht und Rech¬
nungsabschluß der hiesigen Gemein fernen  O r t S =
fr - ----*- -Gasse vom vergangenen Rechnungsjahre weist

folgende Zahlen aus : Der Mitgliederstand betrug , am
Jahresschluß 158 männliche und 154 werbliche Personen.
107 Erkrankungsfälle mit 2241 Krantheitstagen kamen vor.
Es war nur ein Sterbefall zu verzeichnen. Die Gesamtein¬
nahmen betrugen 8144 M. 57 Pf ., die Gesamtausgaben
7801 M. 36 Pf . Darunter beffnden sich Ausgaben für
Arznei und ärztliche Behandlung mit 2146 M. 86 Pf . und
Krankengelder, Sterbegelder , Unterstützungen an Wöchne¬
rinnen,Mur - und VerpslcgungSkosten usw. mit 4254M. 18 Pf.

88 Ervenheim » 4. März . Die Generalversamm¬
lung,  welche die Ortsgruppe des Vereins milch-
produzierender Landwirte für Wiesbaden
und Umgegend  im Gasthaus „Zum Schwanen " (Be¬
sitzer Heinrich Merten ) hielt , war recht gut besucht. Aus dem
Jahresbericht , vorgetragen von dem Schriftführer , ist das
folgende als bemerkenswert zu entnehmen : Der Verein be¬
steht 2 Jahre . Die Mitgliederzahl ist aus 107 gestiegen. Die
Vereinsgeschäfte fanden in 8 Versammlungen und 4 Vor-
stondssidungen ibre Erledigung . Im Frühjahr 1907 bezog
der Verein 6 Waggon Saatkartvffeln , deren Ertrag zur
vollen Zufriedenheit der Mitglieder ausgefallen ist. Der
Verein milchproduzicrenüer Landwirte für Wiesbaden und
Umgegend ist dem Südwestdeutschen Verein als Glied vcrge-
treten . Zur Unterstützung der Zeitschrift „Der Milchprodu¬
zent" wurden van unseren Mitgliedern 182 Anteilscheine zu
10 M. gezeichnet, während sich auch 27 darauf abonnierten.
Die Generalversammlung des Hauptvereins war , am
9. Februar d. I . im SaaDau „Zum Engel " (Besitzer Heinrich
Stemmlcr ) dahier abgehalten worden. Als Rechnungsprurer
fungierten die Landwirte Peter Schaab und Philipp Vinkel.
Die Rechnung wurde für richtig befunden und der Rechner
entlastet . Nachdem die Landwirte Heinrich August Born
und Peter Seölgen zu Stimmzählern ernannt waren , konnte
zur Vorstandswahl geschritten werden. Gewählt wurden
per Akklamation als 1. Vorsitzender Georg Stoll Ir , 2. Vor¬
sitzender Adolf Born , Schriftführer Ernst Quint , Kassierer
Heinrich Stemmler und als Beisitzer Georg Bücher Ir und
Heinrich Reinhard Merten . In den letzten Tagen wurden
von den Mitgliedern über 18 Waggons Saatkartoffeln an
die Firma Jakob Mäher Ir zu Frcmkenthal verladen . Der
Preis , welcher dafür gezahlt wird , ist ein sehr angenchmer.
— Freitag , den 20. d. M., nachmittags um 4 Uhr, findet die
Prüfung der gewerblichen Fortbildungsschüler
durch Herrn Professor Sauerborn aus Geisenheim statt.

* Der Kaiser als Cadrner Geschäfts« «««. Der
Pariser „Figaro " bespricht in einem längeren Artikel
die Liebhaberei  des Kaisers für seine Töpferei,
die ihn veranlaßt habe, neben dem Betrieb der königl.
Pvrzcllanmanusaktnr noch eine zweite „Privat )aorik" in
Ea-dinen zu errichten, wo nicht weniger als zwei¬
tausend Arbeiter (?? D . R .) beschäftigt seien.
Die Seele des Unternehmens sei der Kaiser. Er lasse
sich irr technischen  Fragen wohl Rat erteilen , aber
seit der Errichtung der Fabrik gehe alles , was mit dem
Unternehmen zusammenhänge, (durch die Hände des
Kaisers . Er selbst verpflichtet seine Beamten , den
Kassierer, den Kommis, den Ober- und Unterausseher,
ja sogar der gewöhnliche Arbeiter werde nicht ohne sein
Wissen und Wollen eingestellt. Dann führt das Blatt
fort , die F n r s o r g e des Kaisers für die Arbeiter
zu loben . „Pensionen für die Alten " , schreibt es , „Pen¬
sionen für die Witwen, Pensionen für die Waisen —
nichts ist vergessen. Im Sommer Sport und Spiel in
frischer Lust — während «des schlechten Wetters Gesell¬
schaftsspiele in dazu eingerichteten Sälen ! Hörsäle,
Büchereien, Zeitschriften, Zeitungen — der kaiserliche
Direktor der Fabrik zu Cadinen sorgt für alle. In ganz
Deutschland gibt es keinen Brotherrn , der bei seinen
Arbeitern volkstümlicher wäre . Während seines Auf¬
enthaltes in Cadinen besucht der Kaiser jeden Morgen
um 0 Uhr die Werk st Lite  der Fabrik und sagt beim
Eintritt mit lauter Stimme : „Guten Tag , Arbeiter !"
Und die Arbeiter antworten alle zusammen: „Guten
Tag , Majestät !" Dann läßt sich der Kaiser gewöhnlich
von 'den tüchtigsten Arbeitern in die verwickeltsicn zahl¬
losen Einzelheiten der Porzellanfabrikation cinweihen
und ladet vielleicht nachher einen der Leiter zum Essen
ein."

* Was der Krieg in Marokko kostet, darüber stellt die
„Lectures pour Tons " eine interessante Berechnung aus.
Vom algerischen Armeekorps stehen 5200 Infanteristen,
1000 Reiter , 700 Artilleristen , 350 Hilssbeamte und
Sanitätssoldaten , 200 bis 300 Eingeborene und 400
Offiziere im Felde . Mit dem Tage der Mobilisation
empfing jeder Offizier einen Monat Sold extra, 678
Frank jeder Oberst, 459 jeder Major , 348 der Hauptmann
usw. Das bedeutet zunächst eine Ausgabe von 150 000
Frank . Mit dem Ausmarsch tritt der .Kolonialsold in
Kraft , d. h. der Oberst erhält statt 22,60 Frank 35,60 und
der Leutnant statt 7,50 13,50 Frank . Die Unteroffiziere
erhalten eine Abfindung von täglich 1 Frank extra , die
Soldaten eine Zulage von 10 Centimes . Das bedeutet
eine Mehrausgabe von täglich 2500 Frank , für die Offi¬
ziere, 800 für die Unteroffiziere und 700 für die Sol¬
daten . Dazu treten die Eingeborenen mit 1,25 Frank
pro Tag . Außer dem Solde aber erhöhen sich auch die
Verpslegnngsrationcn , die auf 750 Gramm Brot , 500
Gramm Fleisch oder 300 Gramm Fleischkonserven, 25
Zentiliter Wein, 100 Gramm Gemüse usw. festgesetzt sind.
Die 10 000 Tagesrationen — jeder Subalternoffizier hat
auf Isi/e, jeder Stabsoffizier auf 2 Rationen Anspruch —
bedeuten eine Tagesausgctbe von 15 600 Frank . Dazu
treten gegen 2500 Frank Fouragckosten. Der Transport
zum Kriegsschauplatz kostete 60 000 Frank . Ohne die
hohen Kosten für Munition und Artilleriegefchosse zu
berücksichtigen, erfordert jeder Tag in Marokko 19 000
Frank , so daß die 60 Operationstage vom 1. Dezember
bis zum 1. Februar allein 1 670 000 Frank Extraausgaben
verursachten, denn die gewöhnlichen Unterhaltungskosten
sind bei dieser Berechnung nicht berücksichtigt.

* Das Grab des roeitzen Elefanten . Ein merkwür¬
diges Grabdenkmal befindet sich in der Stadt Mangas
in Vritisch-Jndien . Der König Akvar besaß einen weißen
Reitelesanten , welchen er über alles liebte. Das Tier
war außerordentlich stark und mutig und wurde von
Akvar in den zahlreichen Schlachten, in welchen er focht,
ständig geritten . Bei einer dieser Gelegenheiten trug
der Elefant tödliche Wunden davon und Akvar fürchtete
schon, auf einem anderen Reittier weiter kämpfen zu
müssen, um den ihn umzingelnden Feinden entkommen
zu können. Trotz seiner schweren Verletzungen aber
hielt der weiße Elefant wacker ans , und die Feinde seines
Herrn mit Rüssel, Zähnen iurd Füßen fürchterlich be¬

arbeitend, trug er ihn sicher aus dem Schlachieugcwim-
mel. Im Lager wieder angelangt , brach er tot zusam¬
men. An derselben Stelle ließ Akbar das treue Tier
begraben und errichtete über dieser Stätte ein Monument
znnr Gedächtnis seines weißen Elefanten . Den Sockel
hinauf , welcher von einer Säulengalerie umgeben wird,
führt eine breite Treppe . Auf dem Sockel erhebt sich
ein Turm von zirka 40 Meter Höhe, tu dem eine Wendel¬
treppe bis zu einer Kuppel hinauf führt , innerhalb wel¬
cher eine Gedenktafel angebracht ist. Der ganze Turm
ist von außen ringsum mit Elefantenzähnen (Die Eng¬
länder Haben sic ausgebrochen und durch hölzerne er¬
setzt. D . R.) gespickt, was einen sonderbaren Anblick ge¬
währt.

* Der Verstand des Hundes . Der Kunstmaler Ernst
I ä g e r - Corous erzählt : Mein Onkel in Bialyftock
(Rußland ) hatte einen mittelgroßen , braunen , lang-
himrigen Hund, der sich durch große Anhänglichkeit, be¬
sonders aber durch seine geradezu mütterliche Liebe zu
den Kindern seines Herrn anszeichnete. Eines Nachts
fuhren Onkel und Tante infolge des kläglichen Winfelns
des Hundes aus dem Schlaf. Als sie nach der Ursache
sahen, fanden sie Rappo aufrecht vor dem Bett des kamn
einjährigen Kleinsten sitzen. Die Vorderbeine Hatte er
auf die Bettkante gelegt, und auf denselben lag — das
Kind, das, wenn der Hund es nicht ausgehalten hätte,
unfehlbar aus dem Bett gefallen wäre . WcchrscheinNch
war der Hund, durch die unruhigen Bewegungen -des
Kindes aufmerksam gemacht, ans Bett Herangetreten
und Hatte in offenbarer Kenntnis der Sachlage, das heißt
in klarer Überlegung von Ursache und Wirkung , den
Sturz des Kindes zu Verhindern gewußt. Das geht a«ch
daraus hervor , daß er, als Las Kind auf feine Vorder¬
beine glitt , dieselben nicht fortzog, sondern sich nur durch
die Stimme bemerkbar machte und geduldig wartete , bis
jemand kam, u-m ihm die Last abzunehmen . Ich über¬
nehme für die volle Wahrheit des hier AugefüHrten jede
Bürgschaft. Wer angesichts solcher Handlung dem Tier
Verstanid abspricht, ist ein denkfauler oder denkunfähiger
Narr , und wer sich solchem Tier gegenüber roh beträgt,
ein gemeiner Verbrecher.

* Ern nettes Stücklein Hat sich die Verwaltung der
Stadt Grauöenz  geleistet . Wie die „Päd . Ztg ." «Ur¬
teilt , erhielten die dortigen Lehrerinnen  von der
städtischen Verwaltung folgende Zuschrift: Auf Grund
des Ortsstatuts , betreffend Regelung des Feuerlösch¬
wesens im Stadtkreise Grauöenz , vom 16. April 1907
gelangt Hierselbst vom 1. Oktober 1907 ab als jährliche
Abgabe eine Gebühr für Ablösung der Ber -
p f I i chtu n g z n m F e u e r l ö f ch dien  st zur Hebung.
Diese Gebühr beträgt 3 vom Hundert der Staats-
einkonrmewstener, Mindestens aber 40 Pf . und höchstens
50 M . Hiernach entfällt auf Sie — usw." Den Lehrern
und Lehrerinnen wird ja mancherlei zugemutet, aber
dies Stück übertrisft doch alles Dagewescne. Eine tapfere
Lehrerin soll übrigens die Zahlung verweigert und sich
bereit erklärt haben, ihrer Verpflichtung zum Feuer-
löschöienst Nachkommen zu wollen.

Unsere FnßbaAvereine.
Angeregt durch die erfreuliche Tatsache, daß der Zuwachs

zum Deutschen Futzball-Bunb -im verflossenen Fa-hre ein
Drittel der bisherige« Stärke betrug , habe ich die dürren
Zahlen der einzelnen Vereine -durchgearbeitet und bin zu
manchem überraschenden Resultate gekommen, das für die
Allgemeinheit wichtig ist. Zunächst mag ausgesprochen sein,
daß die Zahl der großen Vereine gegen srüher zugenommen
hat, so daß wir jetzt 12 Bereinigungen mit über 200 Mit¬
gliedern haben. Es sind dies : Fußballklub M .-Gladbach 392,
Karlsruher Fußballverein 353, Sportverein Wies¬
baden  314 , Phoenrx-Karlsruhe 270, Mannheimer Fußball¬
klub 1896 238) Duisburger Spielverein 286, Fußballklub
Viktoria 1k'
250, Hanaue
Leipzig 213, . , .
und Fußballklub Viktoria Berlin 200 Mitglieder . Me
Führung hat also der Fußballklub M.-GIadbach übernommen,
der ' seit -der letzten Statistik 144 Mitglieder zugenommen hat,
überhaupt -haben die großen Vereine starken Zuwachs aufzu¬
weisen. Neu hinzuackommcn sind : Phönix , Karlsruhe,
Hanau 93, Verein für Bewegungsspiele Leipzig, Viktoria

Zusammenstellung gibt folgendes Bild:Berlin . Eine kurze
Vereine

Süddcutschland .
Westdeutschland .̂
Mitteldeutschland
Norddeutschland
V. Berliner B. .
Märkischer F .-B.

^ Südostd eut sch lcmd
Baltischer R.-V.

über 100 unt . 25200 160
6 8
2 7
2 1
1 1
1 2

1
- — — 8

22
15
8

11

14
18
22
17
7
7

~ D . F.-B. 12 20 58 96
Süddeutschland iveist also nicht nur den effektiv größten

Mitgliederbestand auf , sondern vereinigt auch beinahe die
Hälfte aller großen Vereine in sich, während es nur 14 Ver¬
eine unter 25 Mitgliedern zählt ; allerdings hält es hier den
Rekord, da der 1. Mainzer Fußballklub 04 nur mit 1 Mit¬
glied aufgeführt wird . Am verhältnismäßig günstigsten ist
hier S -Äoostldcutschland daran , während am ungünstigsten
zurzeit der Baltische F.-V. dasteht, dessen Vereine zur
größeren Hälfte weniger als 25 Mitglieder haben. Be¬
merkenswert ist ferner , daß in Berlin nur 5 Vereine , mit
über 100 Mitgliedern existieren, während der Märkische
F.-B. als stärksten Verein den Weißeuseer Fußballklub 1900
mit 61 Mitgliedern aufweist ; erstere sind außer Viktoria noch
Germania l179) , Britannia (150), Preußen (147) , Union
(186) . Auch Mitteldeutschland hat eine große Zahl von
kleineren Vereinen , wenn man auch in Betracht ziehen muß,
daß hier viele kleinere Orte größere Mitgliederzahle « nicht
erlauben . Diese Zahlen sollten zum Nachdenken Anlaß
geben. Diejenigen Vereine , die wirtlich etwas im Fußball-
sport erreicht haben, haben die größeren Mitgliederzahlen.
Bei den jetzt bereits in Deutschlmid herrscheickeu-Gepflogen¬
heiten kann ein Verein sich nur zur Erstklassigkeit bringen
durch häufigen Besuch seiner « portsnachbcrrn oder deren
Empfang auf eigenem Grunde . Beides kostet aber Geld, Geld
und nochmals Geld. Und da die Fußballspieler erfahrungs¬
gemäß nicht gerade zu den Reichsten zahlen, muß die Gesamt¬
heit der Mitglieder für die tüchtigsten Vcreinskameraden
helfend einspringen . Und das ist nur •zu erreichen durch
arößöre Mitgliederzahlen . Ein Verband , der aus 10 Ver¬
einen von je 100 Mitgliedern besteht, ist auf jeden Fall
leistungsfähiger als ein solcher von 1000 Mitgliedern und
25 Vereinen , von denen 20 Vereine noch nicht 25 Mitglieder
haben — abgesehen von der Vereinfachung der Verwaltnngs-
spesen. Meiner Überzeugung nach haben die Verbände , nach¬
dem im D . F . B. die Bezirke dauernd festgelegt sind, nicht
nur die Pflicht, werbend aufzutreten , sondern vor allem die



Bette S. Freitag . 6. März 1TSH. WisS ?mdeU §r TaghlE ^ Morgen-Ausgabe , 1. Blatt . Nr . 111

HandeEsieiiaSbcfonSe, gesunde, seststshendc Verhältnisse in den bestehenden
Bererrren herbe iMführen . Wir können dauernd nur mit
Motzen Vereinen arbeiten , -das ist meine feste Überzeugung.
Wie oft liest man . idaß ider oder jener Verein sich aufgelöst hat
oder aus dem Verbände wegen Schulden ausgeschlossen wer¬
den mußte ; wie viel Schwierigkeiten bereitet es, wenn alle
Bierteljckhr ent anderer Schriftführer veröffentlicht wird —
das Kapitel der „Briefe, die ihn nicht erreichten" ist groß ge¬
ring. Doch genug davon — es ist Zeit, daß hier eingegrifsen
wird. Den kleinen Vereinen muß klar gemacht werden, daß

fste sich unbedingt zusammentun müssen — mag auch der eine
oder andere grollend zur Seite gtzhen, weil ihm ein Pöstchen
verloren ging . Z. B. bestehen in Plauen i. V. nicht weniger
als 18 Fußballvereine mit zusammen 530 Mitgliedern — zur
-Erstklassigkeit hat es noch keiner gebracht, nicht einmal der
:Gaumeister Wettin —• es fehlt eben das Geld, um in Leipzig
-oder Dresden neue Anregungen unid Lehren zu bekommen.
Apelles, V. F . C„ Wettin , Ballspielklub — warum schließen
sich die arideren nicht an diese lebensfähigen Organisationen
.an? Und darum möge diese neue Anregung van den Ver-
(bandsleitern günstig ausgenommen werden, es ist Zeit , hier
e'mAugreifen, ehe es zu spät ist, ehe sich die jugendsrischen
Kräfte verzettelt haben.

Johs . Scharfe  in „Sport im Wort ".

Deutscher Reichstag«
lT eIegramm des „Wiesbadener Tag bla ttZ "st

# Berlin , 5. März.
Am Bnuöesratstüch : Staatssekretär v. Beih-

man -n - Ho  l lw eg.
Präsident Graf zrr Stolbcrg eröffnet öie Sitzung um

1 Uhr 20 Minuten.
Die Etatsberatuug wird bei dem

Etat des Reichsamts des Innern
fortgesetzt.

Abg . Brrrhn (Reformp .) hält «ine Reform  des Ge¬
setzes über den unlauteren Wettbewerb  für
imttwerMg, um den Auswüchsen des Warenhauswesens
entgegenzntreten . Die Handwerker müßten gegen den
Terrorismus der Arbeiterschaft  geschützt
Werden. Die sozialdemokratischen Gewerkschaften ge-
jwännen immer mehr an Zahl und gäben den Ausschlag.
!-Der Terrorismus gegen die Arbeitswilligen überstieg«
Mm Teil alle Grenzen . Dagegen müsse man sich wehren,
und S taat  sh l l s e nrüsse eintreten , denn man gehe den
Kämpfen von neuem entgegen . Der Zusammenschluß
Ler Arbeitgeber gegenüber diesen Erscheinungen sei hriu-
gend notwendig . Dem Handwerk rnüsse geholfen werben,
auch mit anderen Mitteln . Auch hier könne von der
Regierung viel geschehen. Ein R e i chs - Hand werks¬
amt  sei dringend notwendig . Eine weitere Förderung
bes Handwerks sei die Abänderung des § 100a,
welcher bestimmte, daß die freien Innungen  die
.Preise für ihre Produkte festsetzen können, während diese
lÄ-su Zwangstnnungcn  verboten sei. Die unge-
!henre Belastung des Handwerks durch Ansammlung von
25 Prozent der Umlagen zu einem Reservefonds müsse
aus der Welt geschafft werden . Der Redner tritt sodann
für die Resolution wegen Herabsetzung der
Altersgrenze  für Altersrenten aus das 68. Lebens¬
jahr ein . Würde man aber den Beitragsmodus ändern
und die reichen Bankiers Heranziehen, so könne man so¬
gar zu einer Herabsetzung aus das 60. Lebensjahr ge¬
hangen.

Abg . Knlerski (Pole ) fragt die Regierung , ob es
wahr sei, daß sie das Projekt der Arbeitslosen-
Versicherung  habe fallen lassen. Die Altersgrenze
müsse aus das 60. Jahr herabgesetzt werden , ebenso
wünsche seine Partei die P r i v a t b e a m t e n v e r -
sicher u u g. Die Deckungsmittel seien leicht zu be¬
schaffen durch Einschränkung der militäri¬
schen  R ü stu n g e n. Redner spricht dann über die
Ausbeutung der Heimarbeiter  und vergleicht die
Löhne dieser mit denen der übrigen Arbeiter , um die es
nicht besser stehe. Er verlangt Einschränkung der Frauen¬
arbeit und den zehn stü n dige n M a x i m a l ar-
beit  s tag  für männliche Arbeiter , wenn der achtstün¬
dige nicht zu erreichen fei . In gesundheitsschädlichen
Betrieben , wie Hütten - und Walzwerken , verlangt er den
achtstündigen Arbeitstag , ferner eine Erweiterung der
Sonntagsruhe  für alle Arbeiter.

Urenpscher Zarrdtag.
Abgeordnetenhaus

Telegramm des „Wiesbadener Tagblatts ".
= Berlin , 5. März.

Am Mnistertische: Frhr. v. Rhei nbaben und
Breitenbach.

Es folgt die Fortsetzung der
Beratung des Eiseubahnetats.

Abg. Quast (kons.) bespricht die Frage der Wagen-
etsenbahngemeinschaft. Man müsse bedenken, daß die
Staaten , mit denen eine solche Gemeinschaft eingc-
gangen werden solle, wie Bayern , Württemberg , Baden
und Sachsen, in ihren Eisenbahnerträgnissen weit hinter
den Preußens zurückstehen. Indes habe der Minister
beruhigende Zusicherungen gegeben, daß Kautelen gegen
eine Schädigung Preußens gegeben werden sollten. Den
dem Minister gemachten Vorwurf , daß er einen drei¬
jährigen  V er tr ag  mit dem K o h l e n sy nd  i kat
-abgeschlossen habe, halte er für urrbegründeü Wenn er
-vielleicht auch beim Abschluß für nur ein Jahr günstigere
Bedingungen erlangt hätte, würde er nachher sicherlich
amt so teuerer kaufen müssen. Die Tarisreform habe im
-allgemeinen günstig gewirkt . Die F ah r karte n-
stener  solle abgeschafft werden . Der Rückgang in der
Zahl der Unfälle beweise , daß die Betriebssicherheit zu-
genommett habe. Der Etat müsse künftig vorsichtiger
-ausgestellt werden . Seine Partei habe aber volles Ver¬
trauen zu dem Minister der öffentlichen Arbeiten.

Abg. Schmebding (Zentr .) wies darauf hin, daß die
-Verstaatlichung der Eisenbahn nicht aus finanziellen
Gründen , sondern mit Rücksicht aus die Landesvertei¬
digung erfolgt sei. Bei der gegenwärtigen Geschäftslage
solle mit der Tarifermäßigung verfahren werden . Alles
sei im Preis gestiegen, uns wenu da die Eisenbahn ihre
Preise «ms ihrer bisherigen Höhe lasse, so sei das so gut

wie eine Ermäßigung . Die Kohlenpreise würden durch
die Aufhebung der Ansnahmetarise kaum geändert wer¬
den, da die Entscheidung darüber bei dem Syndikat
liege . In der Frage der Abgrenzung der Eisenbahn-
Einnahmen gegen die allgemeinen Staatseinnahmen
teile er Frieöbergs Standpunkt , der die Abführung einer
festen Eisenbahnrente an die Staatskasse wünsche.

Letzte Nachrichten.
wb. Braunschwcig , 5. März . Heut« vormittag 10%

Uhr traten ans Einladung des Eisenbahüzentralamts in
Berlin in dem hiesigen Hotel „Zum deutschen Hans " etwa
10 Herren zur Besprechung von Etsenb-ahnverkehrsangc-
lcgenheiten zusammen . Außer den Vertretern der Eisen-
bahnverwaltnngen waren auch Direktoren von Kohlen¬
bergwerken und Kaliunternehmungen , sowie ein Vertre¬
ter der Deutschen landwirtschaftlichen Gesellschaft in Ber¬
lin anwesend . Die Verhandlungen sind vertraulicher
Natur.

hd . Antwerpen , 5. März . Das deutsche Schulschiff
„C h a r l o t t e", mit 475 Mann Besatzung und 14 Ka-
Idetten an Bord , trifft heute nachmittag im hiesigen Hafen
ein.

hd. Paris , 5. März . König Eduar  d von Eng¬
land trifft heute nachmittag in Paris ein . Der König
roird hier einen Tag und zwei Nächte verbringen und
Samstag früh die Reise nach Biarritz  fortsetzen.
Nach idem Aufenthalt in Biarritz reist der König nach
Toulon , um sich öortselbst mit der Königin von England
zu seiner Mittelmeerreise einzuschisfen.

wb. Petersburg , 5. Marz . Die halbamtliche „Rossija"
betont , daß die auf die Adresse des Moskauer Adels ein¬
gegangene Antwort des Kaisers dem russischen Volke ein
neuer Beweis sei für den festen, unbeugsamen Entschluß
des Monarchen , das Land einer N e u e r u n g entgegen¬
zuführen . Die Worte des Kaisers an die Mitglieder der
Reichsduma und seine Antwort auf die Adresse des Mos¬
kauer Adels stimmten mit den Manifesten vom 30. Okto¬
ber 1006 und 16. Juni 1907 überein . Der von dem
Kaiser zur Erneuerung Rußlands und zur Festigung
der Staatsordnung eingeschlagene Weg sei ein gerader;
der Kaiser kenne auf ihm keine Umkehr.

hd. Petersburg , 5. Mürz . Die Polizei entwickelt
eine fieberhafte Tätigkeit . Heute nacht wurden wieder
in zählreichen Stadtteilen H auSsuchunge  n oor-
genommen . Die Schergen drangen nachts in die Häuser,
zerrten die Schlafenden aus den Betten , kehrten alles
von unterst zu oberst und verhafteten Men , der ihnen
in die Hände fiel . In langen Zügen wurden die Ver¬
hafteten nach den Polizeistationen gebracht. Es heißt,
es sei gelungen , -ein weit verzweigtes Komplott  auf-
zndeckcn. Auch in einem vornehmen Restaurant des
Zentrums wurden zwei gut gekleidete Männer verhaftet.

bd. Nor», 5. Märiz. N a s i beabsichtigt, einen Brief
an seine Wähler in Trapani zu richten, worin er seine
Unschuld beteuert und die Hoffnung auf Revision seines
Prozesses ausspricht . Die Anhänger Nasis haben den
Beschluß gefaßt , eine Protestkundgebung ins Werk zu
setzen, indem sie sich weigern werden , die Steuern zu
entrichten. s

wb. Frankfurt «r. M ., 5. März . Am Samstag findet
Hier im Sitzungssaal der Senckenbergischeu Stiftung die
konstituierende Sitzung des Deutschen Vereins
f ü r K u n st Wissenschaft,  der ganz Deutschland um¬
fassen soll, statt. Der Sitzung werden zahlreiche Kunst¬
freunde und Gelehrte beiwohnen ; unter anderen werden
auch Exzellenz Althoff und der Geheimrat Br . Bode aus
Berlin erwartet.

Berlin , 6. März . (Privattelegramm .) In den letzten
Tagen fand eine große Anzahl , augenscheinlich auf Brand¬
stiftung^  zurückzuführender Dachstuhlbrände  statt.
Nachdem heute vormittag ein großer Brand in der Mittel-
straße gewütet hatte , brach heute mittag ein solcher auch in
der Zimmerstraße in einem dem „Wolsfschen Telegratchen-
buieau " benachbarten Hause aus , zu welchem drei Löschzüge
der Feuerwehr herbeieilten.

Allenstein, 8. März. (Privattelegramm.) Die Be¬
erdigung  des Hauptmanus v. G o e b e n fand heute
vormittags 10tẑ llhr auf dem evangelischen Friedhof in
aller Stille  statt.

wb. Breslau , 5. März . Die Erdbebenwarte  zu
Krietern registrierte heute morgen von 3 Uhr 18 Minuten
49 Sekunden ab ein starkes Erdbeben in einer Entfernung
von etwa 10 800 Kilometer . Der größte Ausschlag betrug
etwa */7 mm . Die Bewegung erreichte um 5sh Uhr morgens
ihr Ende.

wb. Wien , 5. März . Die Einnahmen der Oster -
reichischen  S t a a t s b a h n betrugen im Monai
Februar 4 935 217 Kronen . Das sind gegen die definitiven
Zahlen des Monats Februar 1907 mehr 106 723 Kronen
und gegen die provisorischen mehr 867 305 Kronen . Die
richtlggestellten Ziffern für den Monat Oktober 1907 er¬
geben ein Mehr von 234 506 Kronen.

London, 5. März . (Priv -attclegramm .) Das im
Kohlenbergwerk  zu H a m p st e a l  ausgcbrochene
Feue  r scheint darauf zurückzuführen!zu sein, daß sich die
Verschalung der Schachtsohle durch ein zu Boden gefalle¬
nes Grubenlicht entzündete . 5 oder 6 Bergleute erreich¬
ten durch die Flammen den Förderkorb , 13 bis 16 Berg¬
leute aber wurden in den Stollen zurückgetrieben.
Die Gewalt des Feuers macht es unmöglich,  sich den
Eingeschlosseneu zu nähern.

EmlendunZeR aus d § M Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Äufüewahrung der uns für die'e Rubrik zrrgohenden, nid*

verwendeten Einsendungen kann sick die Redaktion nicht eimassenZ
* Dem Herrn A. G. in Nr . 109 nur kurz die Erwiderung,

daß den Vermietern keine Kurinteressenie n̂-
steucr  aus eigener Tasche auserlegt werden soll. Sie
sollen nur die Zwischenstelle für die Erhebung der Steuer
sein, und diese soll mit einem gewrffen Prozentsatz der Miete
veranlagt werden . Kein anderer Stand kann dies so leicht
uns bequem wie die Vermieter ausführen . Die Rentner
zahlen einen sehr großen Teil der direkten städtischen Steuer,
Während die Fremden direkt gar nichts beitragen.

Deutschs Reichsback. Aus dem Geschäftsbericht fl!«f
Bank ist zu entnehmen , daß die Inanspruchnahme des Instituts
im vergangenen Jahr einen Umfang erreicht hat, wie nie zuvor.
Die Anlagen, sowie der Notenumlauf übertreffen die Dureh-
scbnittsziffern aller früheren Jahre. Auch sind die Umsätze
und die Erträgnisse die höchsten, welche die Reichsbank bis¬
her verzeichnet hat . Es gelangt bekanntlich eine Dividende
von 9.89 Proz. zur Verteilung gegen 8.22 Proz. im Vorjahr.
Von dem Bruttogewinn in Höhe von 82 550 423 M. (im Vor¬
jahr 64 205 920 M.) entfallen auf Wechsel 63 966 058 M.
(49 110 307 M.), auf Lombardgeschäfte 6 766 828 M.
(6 040 988 M.), auf Provisionen 3 246 215 M. (3 350 682 M.),
Zinsen von Buchforderungen, diskontierten Effekten 7 294 264
Mark (6 395 029 M.), Gewinne auf Reichsanleihe und Reichs¬
schatzanweisungen 848 662 M., Gewinn auf eigene Effekten
20 788 M. und Gewinn auf Gold 155 113 M. gegen 53 793 M.
Andererseits erforderten die Verwaltungskosten 18 762 492 M.
(i V. 16 906 462 M.) ; für die Anfertigung von Banknoten
wurden 942 008 M. (678 968 M) ausgegeben. Die Notensteuer
erforderte 5 600 697 M. (3 692 349 Mi). Besonders gestiegen ist
der Betrag, der auf zweifelhafte Forderungen zu reservieren ist,
nämlich von 59 501 M. auf 2 706 748 M. Das Institut war
u. a. auch bei der Insolvenz Haller, Sohle u. Ko. beteiligt. —
Die Gesamtumsätze bet der Reichshauptbank betrugen
106 796 137 700 M. und bei den Reichsbankanstalten
199 201213 900 M„ insgesamt 298 997 351 600 M.

Englische Diskont-ErasäBigimg. Angesichts der Kräftigung
des Status der Bank von England und der neuerlichen Gold-
Zuflüsse war eine Ermäßigung der Bankrate auf % Proz.
für gestern Donnerstag bestimmt erwartet. Doch wird darauf
hingewiesen, daß dann eine weitere Ermäßigung bis 3 Proz.
schwerlich bald eintreten wird, da auch in England in der
nächsten Zeit große Anleiheansprüche hervortreten werden.

Von d« Berliner Börse. Die Börse war gestern zu Be¬
ginn wieder recht reserviert Im weiteren Verlauf aber zeigte
sich gegenüber der New Yorker ungleichmäßigen Haltung eine
ausgesprochene Widerstandskraft . Die Berliner Großbanken
sind aufs äußerste bestrebt , soweit als nur irgend möglich
gut Wetter zu machen. Auch für Banken bestand einiges
Interesse. In Dresdener Bankaktien fanden auf ungünstige
Abschlußgerüchte Baisseabgaben statt und der Kurs ging bis
136.62, erholte sich dann später wieder um Bruchteile.
Deutsche Bank wurden um 1.10 Proz. in die Höhe getrieben,
während Diskonto-Kommanditanteile, die ihren Geschäftsbe¬
richt hinter sich haben, unverändert auf 174 liegen blieben.
Für Türkenlose war gestern wiederum recht lebhaftes Ge¬
schäft ; sie konnten von 147.70 bis 15014 steigen in der An¬
nahme, im Falle einer neuen steuerlichen Abstempelung
würden in den Depots noch zweifelhafte Stücke entdeckt wer¬
den, was Ersatzkäufe nach sich ziehen müßte. Die Umsätze
in Montan-werten waren nur recht schwach. Amerikaner waren
behauptet . Im freien Verkehr Kaliwerte gebessert. Gegen
Schluß war die Haltung fest, der Privatdiskont notierte
43/a Proz.

Neue 4prez. Bayerische Staatsanleihe. Die kürzlich von
dem bekannten Konsortium unter Führung der Königlich
Bayerischen Bank zu 98.85 Proz. übernommenen 60 Millionen
Mark 4proz. Bayerische Staatsanleihe werden am 9. d. M. zu
99.60 Proz. zur Zeichnung aufgelegt. Bis 1. Mai 1918 ist die
Anleihe unkündbar . Darin unterscheidet sie sich von der im
Juli 1.907 zu 100.20 Proz. aufgelegten letzten 4proz. Baye¬
rischen Staatsanleihe von 40 Millionen Mark, für welche die
Kündigung nur bis 1915 ausgeschlossen ist. Nach 1918
richtet sich die Tilgung der neuen Anleihe nach den Bestim¬
mungen der hierfür maßgebenden Gesetze.

Preußische Zentral-BcdEnkredii-AkiiangeseKschalt. Der
Rechenschaftsbericht der größten preußischen Hypothekenbank
konstatiert, daß das abgelaufene Jahr für sie trotz der für den
Absatz von festverzinslichen Anlageworten nicht günstigen
Verhältnisse ein in jeder Beziehung zufriedenstellendes gewesen
ist. Der Umlauf an Pfandbriefen stieg von 626 506 450 M. zu
Ende 1906 auf 644 506 450 M. erhöht und der Umlauf auf
Kommunalobligationen von 95.8 Millionen Mark auf 107.9 Milk
Mark. Der gesamte Hypothekenstand, der Ende 1906
671 243 000 M. betragen hatte, erhöhte sich auf 680 256 000 M.
Bei den Versteigerungen, an denen die Gesellschaft beteiligt
war, hatte sie keine Grundstücke zu übernehmen . Aus dem
Reingewinn von 4 490 948 M. (i. V. 4 655 000 M.) soll eine
Dividende von 9 Proz. (wie im Vorjahr) verteilt werden.

Füsaßbalsn-EiaEahiaen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz - Heinrich - Eisenbahn  in der
dritten Februardekade mit 8 Arbeitstagen aus dem Bahnbe¬
trieb betrugen 162 790 Frank , + 2960 Frank. Der ganze
Monat Februar erbrachte aus dem Bahnbetrieb 495 238 Frank,
_ 67Q0 Frank . Die Gesamteinnahme seit 1. Januar bis
29. Februar er. aus dem Bahnbetriebe (also abgesehen von der
Einnahme aus den Minen) beträgt 996228 Frank, — 85 296
Frank gegen die entsprechende Zeit des Vorjahres.

Pennsylvania-Bahn. Der Abschluß der Bahn weist
164 812 826 Dollar Bruttoeinnahmen (i. V. 148 239 882 Dollar)
und 24 259 860 Dollar (i. V, 19 869 662 Dollar) Reingewinn
aus. Es soll eine Dividende von 7 Proz. gegen 6V3 Proz. im
Vorjahre verteilt und 2 351 424 Dollar ;0 Dollar) als Vortrag
verwendet werden. Dies günstig erscheinende Resultat konnte
erzielt werden, da die außerordentlichen Ausgaben stark zu¬
rückgegangen sind.

Kleins pjaanschroaik . Der Aufsichtsrat der Breslauer
Diskontobank schlägt wieder 6 Proz. Dividende vor. Der
Reingewinn beträgt 1 125 108 M. gegen 1913 000 M. im Vor¬
jahr. -—Bei einen; Reingewinn von 3 240 842 M. (3 214 944 M.)
schlägt die Vereinsbank in Hamburg wieder 9 Proz. Dividende
vor. — Der Zeiclmungspreis für die neue 4proz. Anleihe der
Stadt Krefeld wird mit 97,90 Proz. in Aussicht genommen. —
Die Baltimore and Ohio-Bahn batte beim Januarabschluß
einen Fehlbetrag von 100 000 Dollar. — Die Deutschen
Linoleumwerke „Hansa“ in Delmenhorst beantragen für 1907
eine Dividende von 16 Proz. (18 Proz.). — Die Darmstädter
Bank verkaufte ihre Forderung an die Maizbierfabrik Groter-
jahn in Berlin ohne Verlust an die Nachinteressenten. — Die
Reichelt-MetallschraubeB-Aktiengesellschaft in Finsterwalde
erzielte im abgelaufenen Geschäftsjahr einen Reingewinn von
824 043 M. (732 626 M.) und schlägt 14 Proz. (12 Proz.) Divi¬
dende vor. .— Die Chemische Fabrik Buckau erhöht ihr
Aktienkapital um 1 Million Mark auf 4 Millionen Mark. Die
Dividende wird wieder mit 12 Proz. (wie im Vorjahr) in Vor¬
schlag gebracht.
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31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .!
4. .
4. .
31/2
3. .
31/2!
13V2t

!::
3. . |
4. . !
sd
31/2!

<
4. . 1
4. .
31/2j
31/2
3. .
31/2!
3. .
31/2
4. .
31/2
31/2

,31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.

Staats - Papiere,
a) Deutsche.

D. R.-Schatz -Amv. Jb
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Sch atz-An weis. »
Preuss . Consols »

Bad . A. v. 1901uk. 09 »
« Anl . (abg .) s. fi.

» Anl . v. 1886 abg . »
» > » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b .06 Jt
» » » » » » 15 »
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Ani . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 Jb

» » » 92,99»
» v. 1895, 1902 »

Elsass -Lvthr . Rente »
Elamd.8t .-A.1900u.09»

» St.-Rente »
» 8t .-A. amrt .1887»
» » 91,93,99,04»
» » » » 1886»
« < 97, 02 »

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) »
> . » (abg .) >

Tn
«9 .50
9 ?,20
3C .7S
©9.5Q
92 .50
82 .35

ICO.
92 .60

ei .95

Meclcl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrni . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.lS75-S0,abg. »

» » 1SSI-83 » »
» » 1885U.87» »
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
j» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

91 .90

89 .7/0
lOO.
100 .35

92 .16

91 .75
90 .30

80 .20
83 .60
99 .50

92 .30

9S .C0

90 .70

91 .25
91 .50
SO.LO

80 .4:0
SO.
99 .00
92,40
92 .30

92 .30
92 .30

92 .80
92 .30

5. .
3. .
41/2
4V2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .
l «/io
13/4

3. .
4. .

4. .
33/
4. .

4. .
4. .
3-/2
31/2
3. .
41/5
41/3
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. -

4! .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
472;
4. J
4. .
4, .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3Vio
31/2I
3. .1
372f
3721
372
3. .1
372

4. .
4. .
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .

372
3. .
4. .

b) Ausländische,
I . Europäische.

Belgische Rente Er. 96 .20
69.

99 .10
61 .90

©3.36
88 -30

47 .10

92,
102 .L0

Bern . St.-Anl.v.lS95 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 Jb
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » ö. fl.
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r »

Holland . Anl .v. 95 h .fl.
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5009r » 100 .50

Ital . Rente i. G . Le
» » 10—20,000  »
» » 100-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » i . G. »
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV»

Luxemb . Aul . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1394 M

« cv. »V. 1853 »
Öst . Papierrente ö. fl.
» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö . fl.
» einheitl . Rte.,cv. Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r *

Portug . Tab .-Aul . Jb
» ünif . 1902S.1410»
» » » S. III »
» » » S.1II(S.) »

Rum. aniort .Rte .1903 »

» amort . Rte . 1890 »
» » » 1891 *
» inn . Rte. (76 89) Lei
* äuss . Rte. (78 89) »
» amort . » v. 1894.4
» » » s 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ . Cons . von 1905»
Russ . Cons . von 1880 »

» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Tu.1189 »
» » S. IIIstf .91 »
» Goldanl .Ern.II90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
» » * VI94 »
» St.-R .v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jb
» Conv . A. v. 98stfr . »
» Gold anl . » 94 » »
» » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1836 »
» » 1899 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 Jb
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» cons . » v. 1890 Jb
» (Administr .)1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jb

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

* Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis . Tor Geld » Jb
» Grundtl . v. 89 »Öfl
» 5000r » »
» » 500r »

60 .20

96 .85
99 .60
©7.70
97 .85
97 .60

60 .00
61 .25

0 .60

89.
02.

87 .70
88 .10
04 .05
80 .95

81 .90
80 .00

81 .40

73 . 50

92 .30
©4.40

97 .70
80 .70
95 .10

83 .90
S4r.9Ö
86 .20
04 .30
©4.70
94 .10

84 .40

95 .40
96 .40

II . Aussereuropäische.
5. .

5. .
5. .
41/2
47z
4. .
472
47r
6. .
5. .
4-'2
5. .
4. .
3-/2
3. .
172

Arg .i.G.' A.v .1837 Pes» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E.-B. i.G . 90 £
» innere vor. 1888 Jb
» äuss .G .-Anl .1888 £
» » » v. 1897.$

Chile Gold -Anl . v. 89»
do . von 1906 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 L
k » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 sti .x.O . Jb
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »
» garantirte L

Japan. AuLS. II »

98 .20

99 .20
96.

85 .70
35 .90
86 .25

101 .50
96 .46

101 . 10
103 .10

87 .25

Zf 0 in °/0 Zf. In %
4. . Japan , von 1905 Jt 78 .70 4. . Lissabon » 1886 Jb 74 .75
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 98 .55 4. . Moskau Ser . 30-33 Kb!. 78 .20

» cons . äuß . 99 stf. £ 33|io Neapel st . gar. Lire 101 .50
4. . » Gold v. 1904 stfr .Jt 93 .05 4. . Stockholm v. 1880 Jb
3. . » cons . inn .5000rPes. 65 .50 5. . Wien Com. (Gold)

9 » 750/1250r » 5. . do . » (Pap .) ö . fl.
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 98 .40 4. . do . von 1898 Kr. S7 .3Ö

4. . do . Invest . Anl. Jb 97.
3-/2 Zürich von 1889 Pr.

Provinzial - u . Communal- 6. . St. Buen .-Air . 1S92 Pe. 101.
Zf. Obligationen. In % . 4-/2 do . v. 88 i. G» L

4. .1Rhc:npr .Ag.20,21,31 Jb
33/4] do . » 22U.23 »
37io do . » 30 »
372 do.l 0,12-16,24-27,29»
372 do . Ausg . 19uk . 09»
31/2 do . » 2Suk.b .l916»
373 do . » 18 »
3. . do . » 9, 11 u. 14 »
4. . Frkf . a. M. v . 06u . 14 »
372 do . Lit . Nu .Q(abg .) »
372 do . Lit . R (abg .) »
372 do . » Sv . 1886 »
572 do . » T » 1891 »
372 do . » U »93, 99 »
372 do . » V » 1896 »
372 do . L. W v. 98u .08 »
3-/2 do . Str .-B. » 1899 »
3-/2 do . v. 1991 Abt . I »
372 do . » » A.II,III»
3 /2 do . » 1906A. I, II »
372 do . » 1903 »
372 do . v. Bockenheim »
4. . Augsb . v.!901uk.b .Q3»
3-/2 Bad.-B.v. 98 kb . ab 03 »
372 do . » C5 » » 10»
3. . do . » 1886 »
3-/2 Bamberg , von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b. 06»
4. . do . » 07 » » 12»
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . v. 05 uk . b .1910»
3. . do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07u . 14 »
3-/2 do . abg . v. 79 »
5-/2 do. v. 1888u. 1894 »
372 do . conv .v.91L.H . »
372 do . » 1897 »
5-/2 do . v. 02 am.ab 07 »
3-/2 do . v. 05 »ab!910»
4. . Freib .i.B.1900k.1905 »
3-/2 do . v. 81u.84 abg . »
372 do . » 03 uk. b . 08 »
4. . Fuldav .ölS .Iuk .b .06 »
372 do . von 1904 »
4. , Giessen v.1907u.1917 »
3-/2 do . v. 1890
3-/2 do . v. 1893 »
372 do . v.1896kb .abOl »
372 do . »1897 » » 02 »
372 do . » 03 uk . b . 08 *
372 do . » Oöuk.b . 1910 *
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . v.1907u.1913 »
372 do. » 1894 »
372 do . » 1903 »
372 do . v.05uk.b .l911*
372 Kaisersl .v.97uk . b.08
4. . Karlsr . v. 1907u.1913 >
372 do . » 02 uk . b . 07
3-/2 do . * 06 (abgest .)
372 do . v.l903uk .b .0S
3. . do » 1886 »
3. . do . » 1889
3. . do . » 1896 >
3. . do . » 1897
372 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
4. . do . » 1906 »
4. . Landau (Pf .) 99 u. 04 »
4. . do . v. 1901u. 06 »
3-/2 do . v. 1836u. 87»
372 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »
4. Ludwigsii . v. 1906 »
3-/2! do . » 1896 »
372 j do . v. 1903 uk. b . 08»
4 . . ( Magdeburg von 1891»4. . Mainz v.99 kb .ab 1904>
4. . do . v . 1900ulc.b .1910»
4. do . R. 1907 uk. 1916 »
17 do . (abg .)1878u. $3»

3-/2 do . » L.J . v. 1884»
3-/2 do . von 1886u. 88»
372 do . (abg .) L.M. v.91 >
3-/2 do . von 1894
3-/2 do . » 05ule.b .l915»
4. . Mannh . v. 1901 uk . 06 *

do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 »
3-/2 do . » 1888 »
3-/2 do . » 1895»
3-/2 do . v . 1898k . 03 »
3-/2 do . « 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1900 u . 1912 »
do . » 1907u. 1913 *
do . » 03/04u.OS'09 *

Nauheim v. 02u . 1912»
Nürnberg v. 1899-01 *

do . v. 1902U. 13»
1904u. 14

4. .
372
372
4. .
4. .
4.
4. .
372
372
3. .
472
4-/2
4. .
3-/2
3-/2
372

4. "
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
372
4. .
372
4. .
372
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

do.
do.
do.
do.
do.

1907u. 17 :

190ÖU. 16 »
1903u. 03 »

Olfenbach von 1877 »
do . » 1879 »

do . v. 1900 k. 1906 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1903 »
do . v. 1905 u . 1915 »
Pforzh . v. 1399k. 04 »

do . v. 1901k. a. 06 »
do . v. 1907 uk . 13 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart V.1S95k.a.05»

do . » 1906u. 13 »
do . » 1902U. 03*
do . » 1904u. 12*

Trier v. 1901 uk . b . 06 *
do . » 1599 »

Ulm, u. 1912 *
do . abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01>
do . v. 1903uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg .) »
do . v.il8S7,96, 93,02 »
do . v. 1903S. I, II *

Worms v. 1901 u . 07 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896k.1901*
do . » 1903k.l914»
do . « 1905u. 1910*

Würzb . V. 1899U. 1910
do . v. 1903u . 1910

Zweibrück , uk.b .1910

99,

&3.GO
©0 .20
90 .90
91,
83.
81 .60

100,
Ö9.70
93.
92 .20
92.
92.
83.
92
©2.50
ÖS.

04 .30
94 .30
©1.50
98.
öl.
91.

90 .65

90 .65

98 .60
89 .70
78.

90 .30

90 .10
90 .30
90 .30
93.
88 .50
00,80
00 .80
90 .80
87 .50

83 .50
92.

93 .80

98 .40
98 .50
ÖS.70

98 .90
93 .90
89.
01-

90 .25
99 LO
90,10
SS .30
90 .00
©8.50
98 . 50
©S.7Q

09 .20

01 .50
86,40

0  7.20

©8.
98 .10
08.

98 .60
SS.

98 .20
90.
so.
99,30

98 .50

372 Amsterdam h. fl.
472 Buk. v. 1888(conv .) Jb
472 do . » 1895 .4050r »
472 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11»
3-/2 do . von 1836 »
3. . do . » 1895 *

98 .60

20 .30

Div Vollbez . Bank -Aktien,
Vor !. Ltzt . In Vs.
6. . 6-/r !A. Elsäss . Bankges . HO.
572 tz-/2 Badische Bank R. 139.
472 472 B. f. ind . U.S. A-D. J6

5. . » f. Handel u.Ind .» 104,
8. . » Bod.-C.-A., W . » 133 .50
805. 805 » Ha11delsbanks .fi. 134.

1205 120- » Hyp . u.Wechs . » 272,50
772 772 Barmer Bank-V » —

Berg- u. Metall-Bk.78 113 .25
Berg .-Märk . Bank » —
Bert . Handelsg . » 158,4 .0

» Hyp .-B. L. A. » US-» » Lit. B »
Breslauer D.-Bk. » 104 .40
Coinm. u. Disc.-B. » 109-
Darmstädter Bk. s.fl.

872
9. .
41/2
472
7. .
67s
8. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
5. .
7. .
8-/2
9.
7-/2!
8. .
4-/2
6-/2
7. .
5-/2

10. .
5770
6. .
83/4
472
9. .
7-/2
5. .
6-s
7. .
9. .
8-/4
6. .
8. .
5. .
5. .
772

5. !
574
7. .
6. .

805
1253
772
6. .
81/2
9. .
5-/2
572
6. .
6-/2
8. .
8. .

12. .
9. .
5. .
7. .
6.
9.

9.  .
9. .
8. .
8. .
43/4
61/2
772
6. .

10. .
632l70

6-/2
93/8
5. .
9.  .
77a
57a
822
7. .
9. .
87a
6. .
8. .
5-/2
5. .
7-/2
7. .
5. .
6- .
7. .
6. .

128.
233.
137,
100 .
138.
122 .
174,
137,
101,
120.
199,
194.
15L.

92.
117 .5
113

208 .*
122 .5

Deutsche B. S. I-X *
Asiat, B.Taels

Eff. u. W. Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank J6

. Diskonto -Ges . *
872 Dresdener Bank »
6. . 1 » Bankver .' «
7-/2 Eisenbahn -R.-Bk. »

Frankfurter Bank »
do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . M

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest . LHnderb. »
do. Cred .-A. ö.fl. *
’fälz. Bank Jb
do . Hypot .-Bk. » J8 *-

Preuss . B.-C.-B. Thl . |Jf 8-
do . Hyp .-A.-B. Jb
■<eichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do. Bodenkr .-B. »
xhwarzb . Hyp .-B. »
■clnvarzw. Bk.-V. »
.Viener Bank-V. »
Vürttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Vürzb . Volksb . Jb

40

10

20

Div.

von Ltzt.
22. . 26. . A!um.Neult .(50%)Fr.
10. . 10. . Vschffbg.Buntpap .J?
9. . 10. . » Hasch.-Pap . »
7. . öad . I ckf. Wagh . fl.

11. . 5. . BaugSüdd .I.60%E. Jb
15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . »
13. . 13. . Brauerei Binding *
12. . » Duisburger »
10. . » Eichbaum »
12-/2 12-/2 » Eiche , Kiel »
9.  - »HenaiiigerFrkf .»
9. . » » Pr .-Akt . »
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19.

14.

9.
12.
9.
8.

10.
7-/2

30.
9.

30.
10
12.
30.
4.

20.
8. J10 . .

19. . >221/2
9. . 1 6.
3. . 10. .

1272
9-/2

4. .
7. °

10. .

12-/2
9. .

11. .
372
7.
7.
9.
5.

10.
5-/2
672

5.
10. . 10
35. . 20. .
10. . 110.
10. . 1. 0.
25. . |
12. . 12.
25. . i
II . . 10.
6. . 1

14. . 14.
10. . 14.
35. . 16.

Hofbr . Nicol.
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Steril . Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Sch lenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Kartet . »
» Lothr . Metz »

Cham. u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad . A.u .Sodaf . »
» Blei.Silb.Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . bl . *
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . AUg.,Berl . »
» W.Homb .v.d .H .s
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert *
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Te !.-G .Dtsch .A. »

Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . *
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kleyer »

» Badenia , Wh . -
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., purl . »
» Karlsruher »
» Moerus 9

Nicht voübezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in o/o
8. , |9. . | Banq . Oüom .50 % Fr . | 142.

Aktien ti . Obligat . Deutscher
Divid . Koionial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In % •

I lOstafr . Eisenb .-Ges . !
j 3.-. | (Berl .) Ant . gar . M. j Ö7.30

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen. In °/fl

142 .80
131 .40

266.
2 Iß.

12S,
195.
140.
147.
101.
133,

ee .ßo

137
152.

108.
115.
123.

80 .20
217 .50

78.
238.

125.
146 .50
121 .50
118.
153.
106 .50
493

87.
459 .50
182.

435 .50
35-

21b 6.
151.
292.
138 .20
147 .50
152.
137 .00
188 .20

115.
108.
169.
103 .20
170 .40
los .so
112.
156 .50

79 .50
117 .90
234.
171.
171.
253.
200.

140.
84.

200.
210.
224 -.SC

Vorl . Ltzt. !n %
6. I 5. . - Mot . Obenirs . Jt 72.

11. . >12. . »Schn.Frankenth .» 18 " .20
23. . 125. . » Witten . St. » 264.
41/2 4. . Mehl- u . Br. Haus .» 80 .50

12. . 12. . ,MetallGeb .Bing,N . » 192.
1. 917-/2 Dirab. Ver . D. » 129 .50

12. . 10. . Photogr . G., Steg!. » 101 .25
121/2 15. . Pinselt ., V. Nrnb . > 237.
7.

| 6. . Prz . Stg . Wessel » 75 60
15. . Pressh .,Spirit , abg . » 215.
9. . i 9. . °ulver £., Pf ., SU . > 214 .50

11. . (12. . schuht . Vr . Frank . » 163 .90
7. j 7. do. Frankf .,Herz» 123 .50

10. . ichuhst . V. Fulda » 145 .50
15. . 16. . Olasind . Siemens * 24 0.
7. . ! 71/2 Spinn . Tric ., Bes. » 126.
8. 1 8. . 9 Westd . lute » 126.

20. . 25. . Zellstoff-F.Waldh . - 310.

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. fn % .
15. . 16% ßoeh . Bb. u . G . Jb 197 .50
6.. s. . Buderus Eisenw . * 111 .50

12. . 22. . Conc . Bergb .-G . »10. . Deutsch -Luxembg . » 145.
14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 203 .50
10. . 16. . Friedrichsh . Brgb . » 140.
11. . 11. . Gelsenkirchen » » 181 .20
H . . 12. . Harpener Bergb . » 194 .70
11. . 14. . Hibernia Bergw . » 20s.
10. . 10. . Kaliw. Aschers !. »
15. . 15. . do . Westereg . » 192.
4-/2 4-/2 do. do . P.-A. » 103 .40
5. . 8. . Massen er Bergbau» 112 .30
5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In . » 05.

15. . 17. , Phönix Bergbau » 174 .40
12. . s . . Riebeck . Montan » i! 89 .50
12. . 12. . ■V.K5n .-u .L.-H.Th!r . ia09 .* 0
12. . 15. . Östr . Alp . M. ö. fi 323.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
- Gewerkschaft Rossleben ©3.50

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsch «.

Vorl . Ltzt. In % .
10. . 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl —
6V2 6-/2 Pfalz. Maxb . s. fl
5. . 5. . do . Nordb . » 130 .70
3.  . 4-/2 .tilg . D. Kleinb . Jl 94.
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 142 .20
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. » 172.
4. . Cass . gr . Str .-B. »
6. . 6-/2 Danzig Ei . Str .-B, »
5-/2 5>/r 0.  Eis .-Betr.-Ges. » 104,
6. . 5-/2 >üdd. Eisend .-Ges . » 117.

11. . 10. . riamb .-Am. Pack . » 113 .40
7V*( 8-/2 fordd . Lloyd » 101 .30

b) ÄusSändlsche*
6. . 6. . Ar . u. Cs . P . ö. fl. lioe.
6. . 6. . do . St.-A. » 114.
5-/3 52/3 öhm. Nordb . » 182.

12% 13i7’21 ischtehr . Lit. A. »
12-/2 13. . do . Lii . B. » S7S,

Ii »i20 /akath -Agram » 33 .30
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) » 102.
5. . 5. . ünfkirclien -Barcs »
6. . 6% iät.-Ung . St.-B. Fr. 143 .70
0. . 0. . do. Sb , (Lomb .) » 25 .40
5-/4 5-/4 do. Nordw . ö.fl.
5-/4 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. , rag-Dux Pr .-Act. » ©5.
4-/5 5. . do. St.-Act. » 107 .20

13/8 aabÖd .-Ebenfurt» 29 .60
5. . 5. . -tuhlw. R. Grz . »
72/5 72/5 lotthardbahn Fr. —
6. . 6. . (Baltim. u. Ohio Doll. | 7 0 .80
6. . 7. . jPennsyiv . R. R. Doil. |100.

Krone ----- J6  0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze ----- 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . — J6 1.70;
fl. süddeutsche Whrg . ----- Jb  12 ; 1 Mk. Bko. = Jb  D50 ._

6. . j 6. . JAnatol. E.-B.
6. . | 63/5|Prince Henri Fr . |117.
9. . | 91AjGrazerTramway Ö.fl.1187.

Pr.
Zf.

4. , |372
3-/2!

4. !
4>/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2

-OblZMt . v . Transp,
a "» Deutschs.

Pfälzische Jb
do . »

do . (convert .) _»
AUg. D. Kleinb . abg . J6
Allg .Loc.- u.Str .-B.v.98»
Bad. A.-G. f. Schliff . »
Gasse'.er Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. T«
D. Eisenb .-G . S. I u . III»

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

•Anst.
In o/a.
©9.30
©2.10
92 .30
73 10
©7.70

©4.
100 .30
100 .50

09 .75
96.

t::\5. .1
372'

3721
3721
5. .!
31/2'
372!
5. .1
4. .

2»/io!
2fi/l0!
5. .1
5. J
4..

3! !

3.

4*.
3. .

3. .
4. .
4. .

5.' *.
4. .

24/10
4. .

2Vio

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i . G . Jb
do . do . stf . i. G . »
do . Wstb . stfr .j .S. ö.fl.do . do . » i. S. »
do . do . » in G . Jt
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.O . Jt
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G. *
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. Jb
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . j. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr.
.do . Schles . Centr . »
Öst . Lokb . stf. i. G. Jb
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö.fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 19G3L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fi.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do .Süd (Lomb.)sf. i.G . Jb
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. Jt
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.33stf . i.G . m
do .I.-VIII .Ein.stf.G . Fr
do . IX. Em. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf. i- G. J.

Pilsen -Priesen sf. i .S. ö.fl.
do . v. 1895 stfr , i. G. »

R. Öd . Eb . stf. i. G. »
do . v. 91 stf . i. G. *
do . v. 97 stf. i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G . Jh
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf . i. S. »
Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Miltelm . stf. i.G. »

Livoruo Lit .C,Du . D/2 »

98.
95.
95
9T.
ss .3 a

©7.50

©5.40
95 .40

Ö6 .50
87 .50
97 .30
96.
SS,

102 .70
se .sa

108 .50
88 .50
89 .30

103 .50
22 .75

63 .80

103 .10
104,

97.
35 .80

97 .90
97 .20

z
4. .
4. .
4. .

24/10
4. .
5. .
5. .
372
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

15. .
472
3. .
4. .
8. .

Sardin .Sec.stf. g . I u.II Lei
Sicilian . v. 89 stf . i. G. »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . 8. A.-H . -»
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
jura -Simpion v. 94 gar.
Schweiz -Centr . v. 1880
Iwang .-Dombr . stf. g . Jb
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk.-Jar .-A.97 stf . g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g. Jb
do . Süd west stfr . g. »

Ryäsan -Uralsk stf. g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898 uk. 09»

Anatolische i. G. Jb
Port . E.-B. v. 891. Rg . »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepecrckz .1914»

Pfandbr - u . Schuldverschr,
v. Hypotheken-Banken.

72 .60

Zi.
3-/2
L .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
372!
4. .
4. .
4. .
4.
4.
374
372
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4. ,
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. ,
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
*4. .
3-/2
37:
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4
37«
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
372
372
4. .
3-/2
4. .
4.
3-/2
4. ,
37:

Allg . R.-A., Stuttg . Jb
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»

do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u. 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9u . 10»
do. do . 8 . 11,12,14»
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 307o»
do . » Lvo/o»

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9u . 9a »
do . S.10,10auk.l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 9

D.  Hyp .-B. Bcrl. S.10»
do . do. do . »

Eis . B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .!915 »
do . do . S. 16 u . 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . do . S. 31 u. 34 »

do . Ser . 40u .41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do. S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do. S. 28—30 »
do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.31l-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »,

do . S.8uk .l911»
do . 8.9 » 1914 »
do . kb . ab 05»
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. ß .-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do , » 4 *
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»

do.  S . 3, 7, 8. 9 »
Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»

do . v. 1590' »
v. 03 uk. b . 12»
v. 06 uk . b . 16»
v. 07 uk. b . 17»

v. 1894/96 »
v. 1904 »

do . C.-O.06uk .b,16»
do . do . 01 uk .b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913»
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.

do.
do.

» 1912»
* 1914»
» 1915»
» 1917»
» 1914»
» 1912»
» 1912»

1917»

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Comm .-Obl
do.

Rhein . H .-B.kb .ab02
do . uk . b . 1907»
do . » » 1912»
do . »
do . » » 1914»

Rli.-W'estf.B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »

8u . 8a »
9u . 9a »
10 »

2 u . 4 »
6uk .b .08»

Südd .B.-C.31/32,34,43
do . bis inkl . S. 52 »

W .B.-C.H,,Cöln S.7»
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4»

Wüütt .H .-B.Em.b .92»

do.
do.
do.

do.

In % ,
04 .50
9Ö.8C
©2.20
©9.30
99 .30
92 .20
99 .80
92 .20
©S'.QO
99 .90
92 .80
92 .60
©5.60
95 .60
95 .60
37 .30
87 .30
95 .60
90.
97 .50
97 .60
97 .60
©8.20
98 .20
08 .20
9Ö .60
90.
96 .70
SOLO
©9.50
95.
97 .50
88 .50
©7.70
07 .50
91 .20
01 .90
92 .20
07 .20
97 .40
97 .40
97 .50
97 .90
92 .80
92.
92.
96 .50
96 .40
97.
93.
89 .50
SO
90 .20
97 .10
97 .10
©7 .20
97 .30
97 .50
90 .10
SO.
91.
97.
©7.25
©7.
91 .60
SS.
91 .80
96 .50
96 .50
89 .50
97 .20
97.
97 .40
97 .80
98 .30
90.
92.
92.
99 .20
95 .40
88 20
96 .60
38.
97 .50
97 .30
87 .30
97 .40
98.
93 .20
91 .50
01 .30
98.
07.
97.
©7.30
90.
00 .20
©6.S0
96 .50
97.
97 .20
97 .60
SO.
90.
89 .30
92t.
©7.50
93.
91 .50
98 .50
82 .20

Zf. In % .

Staatlich od . provinzial -garant.

ÖS.50
97 .70
81 .70
©1.70
91 .90
89 .50

«4 .50 4. . Ld .Hess .-H .-B. S. 12-
78 .20 uk . 1913

4. . do. S.I4-15uk.l914
77 .50 3-/2 do. Ser . 1—5
75 .80 3-/2 do. » 6—8 verl.

3-/2 do. »9-11 uk.1915
70 .80 4. . do. Com. Ser . 5-6

, Ld .-Hess .Com .Ser .7-8» 99 .70
3-/2 do . do . » 1u . 2 » 91 .70
3-/2 do . Ser .3verl .kdb . » 91 .70

do . S. 4 vl. uk. 1915» 91 .90
4. . L .-K.(Cass .)S.22u.l914» 100.
3-/2 S. 21U.1917»
4. . Nass . L.-B. L. Vu . 15» 100 .30
3-/2 do . Lit . J » 98 .70
3-/2 do . » F,0, « ,K,L. 83 .70
3-/2 do . » M, N, P , Q > 93 .70
3-/2 do . » S, R 9 SL .70
3-/2 do . » T 9 34 .30
3. . do . » O » SS.
33/4 do . » U » 97 .20

Zf . Atnerik . Eisenb .-Bonds.
4* . Centr . Pacif . I Ref. M. 95 .40
3-/2* do. 32.
6. . Chic .Milw.St.P ., P .D.5* . do . do , do. 107 .80
4*. do do 99,60
4*. North . Pac .Prior Lien 99,60
3*. do . do . Gen . Lien
5* . San Fr .u . Nrth . P .IM. 103 . 50
4* . South . Pac . S. B. I M. 83 .50

do . Income -Bondc —

Zf.

4. !j
4. ,
4. .
4. .
1. .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4%
4-/2
4. .
5. .
5. .
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
5.
4-/2
2-/2
2-/4
2.
4-/2
L-/2
5. ,
4-/2
41/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2

4. I
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

Diverse Obligationen.
In -io.

Aschaffb .Buntp . Hyp .Jb
Bank für industr . U. »
Brauerei Binding H . »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. *
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzir.103 *
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms»

BrüxerKohlenbgb . H. »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B. A.- u. Sodaf . »
Blei- u . Silb .-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chera . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co. H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El. Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El .Dtsch . Ueberseeg . »
G . f. elektr . U. Berlin »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do. do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin *
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Sehuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . *
do . Cont . Nürnberg *
do . Werke Berlin *
do . do . do . *

Emaillir . Annweilcr »
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . *
Gelsenkirch .Gussstahl >
HarpenerBergb .-Hypt .>
Gew .Rossleb .rückz .102
Hotel Nassau , Wiesb . *
Mannh . Lagerh .-Ges . -
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . *
do . do . do . *

Zellst AValdhof Mannh .-

96 .89
03 .50
97.

95 . 50
102 .50
100 .60
100 .30
101 .70

96 60
95 -50

97.
96 50

102,20
99.

102 .30
100 .70

SS.
85 .50
97 .50

110 20
97 .30
94.

101 .50
100 .

96.
96 .50
96 .50

lOO.
98 .80

66 .20

100 .50
98 .80
93 .50

99 .80
97.

©Ho
93 .30

lOO.
96.
98 .80

lOO.
07 .80

100 .
98 .6O

100 .80
100.

99.
102 .50

SS.
SS»

101 .40

zt. Verzins!. Lose. in*&
Badische Prämien Tlilr
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr

do . do . II.
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fi
Köln-Mindener Thlr
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö. fl
Oldenburger Thlr
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Or . r>f*

112 .50

102.
134 .80

131.
162,50
181.

106 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in MSr,

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thli . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.O . ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl . 100
Venetianer Le 30

123.

82 .60

446.
398.

44 SO
145 .30
149 SO
329 .80

31 .80

Geldsorten. Brief.
20 .45
16 .34cngl . Sovereig . p . St.

20 Francs -St. »
Oesterr . fl. SSt . » r~ , “■do . Kr . 20 St. » 17 . 16 .90
Gold -Dollars p . Doll . 4 .19 4 .18 -/2
Neue Russ .Imp . p .St. — 2 .04V*
Gold al marco p . Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . » 2804 —*
Ilochhalt . Silber » 77,30 75 -3D
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D. 4 .18V * 4 .18V*
VmerikanisclieNoten
(Doll. 1—2) p . Doll . 4-.1S 4 .18

I3e!g . Noten p . lOOFr. 81 .25 81 .15
Engl . Noten p . lLstr , 20.44-/2 20.43V*
Frz. Noten p . 100 Fr . *21.45 81 30
Holl . Noten p . 100fl . 169 .05 168 .05
Ital. Noten p . 100 Le. 81 .70 81 .60
Oest .-U . N. p . 100 Kr. 85 . 84 .85
Russ.Not .Cir.p.lOOR. — 213*
do. (lu .3R.) p.l60R . 81 .35 81 .25

Schweiz . N. p . 100 Fr . 81 .25 81 .15
* Kapital und Zinsen in Gold.

Geld.
20 .41
16 .30

Reichsbank -Diskonto 6 % .
Amsterdam . fl. 100
Antw. Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N,-York (3TS .)D. 100l

Wechsel. In Mark.
168-92-/2 5 0/o •aris . . . Fr . 100 81.20 40/o
81.12-/2 6 0/o Schweiz . BkpL Fr . 100 81.15 5-/2 0/0
81.32 V* 5-/2 o/o St. Petersb . S.-R. 100 9 0/q
20.44 7o/o Triest . . Kr . 100

50/o Wien . . Kr . 100 84.90 6%
— do , . . Kr . m. S. —
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Unter dem Protektorat eines Elli *© Sl ■ dem folgende Damen und Herren angeboren:
Frau Br . Eruiert.
Frau van Gülpen.
Frau Baronin von Kalinowski.
Frau Gräfin Kielmannseg ’ge.
Frau Baronin von Küster.
Frau Fürstin Liechtenstein.
Frau Fürstin LwoiF.
Frau von Massow.

Frau Keg.-Präs. Br . von Meister.
Frau MüSler -Kan -Eltville.
Frau Baronin von Mutzenbechei *.
Frau Bienseh.
Frau ®r . Bosenthal.
Frau Polizeipräs. von Sclienck.
Frau Hauptmann Werner.

Herr Kom.-Rat Landt.-Äbg. Bartling.
Herr Assessor Bergmann.
Herr Oberst von Fon 4a.
Herr Kurdirektor von Ebsmeyer.
Herr Kanzleirat Flindt.
Herr van Gülpen.
Herr Bürgermeister Mess.
Herr Oberbürgermeister von Shell.
Herr Freiherr von Krauskopf.

Herr Landeshauptmann Krekel.
Herr Major Martini.
Herr Reg.-Präs. Br . von Meister.
Herr Intend.Br . von Muts ^nbecher.
Herr Chefredakteur Boeder.
Herr Polizei-Präsident von Sclienck
Herr Chefredakt.Schulte vom Brühl,
Herr Chefredakteur Schuster.

Tombola.
Das Unterzeichnete Arheitskomitee richtet an die Einwohner von Wiesbaden die ergebene Bitte, den wohltätigen Zweck der Veranstaltung durch Gaben für

die Tombola gütigst zu unterstützen. Sämtliche Mitglieder des Königl. Theaters sind gern bereit, Spenden entgegenzunehmenoder abholen zu lassen.

Das Jtpbeitskoinife ©!
Die Damen: Doppelhauer -Bodius , Bichelsheim , Koller , Rraemer , Br . Mans -Zoepffel , JEvy Peter.
Die Herren: Aiadriasio , Backhaus , Geyer , Henke , JLeffler , Lichten , Mebus , Modrow , Spiess , Tauber , Zolliss.

Vom 9. März Vorverkauf vom 9. März
freundliehst übernommen von:

Richard Banger , Kunsthandlung, Luisenstr. 4, 8 . Blumenthal & Co., Kaufhaus, Kirchgasse 39/41, August Engel, , Taunusstr. 12 und Wilhelmstr. 2,
Ludwig Engel , Reisebureau, Wilhelmstr. 46, M. W . Erkel , Wäsche-Ausstattung, Wilhelmstr. 54, £>. Freu ®, Annonen-Expedition, Haupt-Agentur des
Wiesbadener Tagblatts, Wilhelmstr. 6, Jurany u . Mensel , Buchhandlung, Wilhelmstr. 28, Peter Kindshofen , Schirmfabrik, Goldgasse 23, Jacob Rath,
Zigarrengeschäft, Kirchgasse 26, Rheinischer Kurier , Geschäftsstelle Kirchgasse 38, Frans Schellenberg , Musikalien, Kirchgasse 33, Herrn . KcheÜen-

berg , Papierhandlung, Oranienstr. 1, SSeinr . Staadt , Buchhandlung, Bahnhofstrasse6. F461
O -esamtelntrlttsprels 7 . 5 © SKarfe . Abendkasse 1 © Stark.

Kurhaus zu \ r?
ETraitag -, de ;» E»- März , abends l 1k Uhr , im gr . Saale:

veranstaltet vom hiesigen , unter dem Hohen Protektorate Blsrer ÜBrareli-
lauclit ds *r H*' rau ä®riiiz «‘ssiii iBiisabetls zu Scliaumbnrg -Ijlppe
stehenden BSfitcIl . “ Wunter  gütiger rednerischer Mitwirkung

des Herrn Professors ® r . Z . Smeiid aus Straßburg.
Säolisteea i Sopran : Frau l/isise Müller -Weiss , Königl . Qpernsängerin;
Tenor : Herr Georg BSaldszw «*; Bass : Herr Königl . Opernsänger
Marl k: man : Orgel : Herr Friedrich Peierse « , Organist an
der Schlosskirche , sämtlich von hier . ILeittarag -; Der Kapellmeister des
Bach -Vereins , Herr Mains Georg (Serliartl , Direktor des Beethoven-
Konservatoriums hier , f hör : Das Künstler -Quartett des Bach -Vereins
(50 Stimmen ). «Brelaestejr : Concertino und Bläser : Mitglieder des städt.
Kur -Orehesters ; Grosso : das Orchester des Bach -Vereins (insgesamt 60 Mit¬
wirkende ). Contiaso : Orgel : Herr BfviedsrecS « JPeteirsesi (V .-M.) ;
Cembalo : Frl . Martha Schneider , Pianistin (V.-M.) ; Cello : Herr IPaiii
Hertel , Mitglied des städt . Kur -Orchesters . Soio - Obae : Herr E4asrl
Sefawartze , Mitglied des städt . Kur -Orcheeters ; hohe Bach -Trompete : Herr

Fritz Werner , Kg !. Kammermusiker (V.-M.).
Vortrassfol " ®! Passacaglia in C-moll für Orgel . — Kantate „ Sehet,

wir geh ’n hinauf gen Jerusalem . — Rede des Herrn Professors IBr . .S. Smend:
Bachs Mission für die Gegenwart . — Kantate „Ich hatte viel Bekümmernis “.

Logensitz 8 Mk„ I. Parkett 2 Mk., II . Parkett S Mk., Ranggalerie
3 Mk„ Ranggalerie Rücksitz 1 Mk. — Kartenverkauf an der Tageskasse im
Hauptportal . F 244

_ _ _ Städtische Kurverw alt ung.

Telephon 385.

Münchener Lowenbrau
Original Pilsner

aus der Genossenschafts -Brauerei in Pilsen,
nur in Originalabfüllung

’/s-Biterflaschen und Sip 10ns h 5 u. 10 Litar.

Gen. -Vertr . HcilH *. Dltt , Bergschlößchon.

Stadtbureau : Kirchgasse, Ecke Friedrichstrasse. Telephon 38

Im Verlag von Moritz f.i n <1 Slüniel in Wiesbaden erschien soeben"

©ie Erkranknnge»
der ALGAZMCU«

und ihre Heilung durch die Kurmittel "Wiesbadens auch wahrend der Y/intor-
monate . Für Aerzte und Kranke von 29o

Dr . Maximilian Bresgen.

Wegen vorgerückter Saison

für l| (llt$ff!|!fl$€
mit wie obige Abbildung

feinem Einsatz und Absatz
für Mk. 1 .75 das Paar,

ohne Absatz mit Ledersohle
jetzt Mk. 1 -— das Paar.

Alle gefütterte Schul,waren mit
hohem Rabatt.

Ä ©asiia ?
Kirchgasse

nahe der Luisen- J Q dickt beim Hotel
straße. Akt , „Nonnenhof".

Ausverkauf
meines gesamten Lagers vonLinoleum

zu toedettten «! erniässigten Bereisen . 6657

Hermann StenzeE.
Sclssilsjasse ©. Tapeten - Bfantälmae '. Tfel . SS4S.

Ans. Engel.
(Fa , 2032 g)F15Ö

Lager In amerik.Sciiuhen. &lirlt
Aufträge nach Mass . 243 f’

Herrn . Sticbilorn , Gr. Burgstr . 4.

Lappen « . Westef. Herren-
. ii.  Knaben .Anzüge in allen

Mustern werden bill. verk.
Schwalbachertzr . 80 , 1 St . , Allees.

ZÄ.IULLK.N»21. März 1908 :

Besten der Pensiens-Anstalt der deutschen Bühnen-Genossenschaft.
,Lm Zeichen ies lenkbaren Snftsehlffesf

Paulinenschlösschen.

.
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T. Alleinmädchen p. sof. o. 15. 3.
gesucht Humboldtstratze 7, 2 St.

Ein ordentliches Mädchen,

In diese Rubrik werden ^ ^
nur Anzeigen mit Überschrift

<raf«rnommen. — Das Hrrvorhebsn emziNner
Wo- te im Text darch fette Schrift ist unstatthaft.

Wskbiichs Nevsonsn.
«»-»»î cLiL̂rLiaLLL«'v -a^ r’-a êsa i—mmmmac

Kinderfränl . ob. best. Mädchen
zu 2 grüß- Kindern vom 15. Marz an
gesucht. Meldungen 8—11 u. 5—7
Kaiser-Friedrich -Ring 92, 1. 6751
„ Flotte Berkänfertu
für Kolomalw .-Konsum-Geschaft ges.
Offerten , wenn möglich mit Bild , u.
Z . L. 100 postlaaernd Scbützenhosstr.

Verkäuferin,
rn Manufakturwaren bewand., bald,
für dauernd gesucht. N. Marx,
Hofli efer ant , Bi ebrich. _ _
„ Arbeiterin gesucht für Blusen.
Getchw. Roth, Langgasse 26._

welches die einfache Küche versteht,
gesucht̂ Taunusstraße _ 17, P arterre.

Zuverlässiges sauberes Mädchen
mit gut . Zcugn . s. Haus - u. Küchen-
arb . i. b. Hsh. ges. ölr . Bu rg str. 13 ,2.

Tüchtiges Hausmädchen sof. ges.
Eisenbahn -Hotel, Rheinstraße 17.

Mädchen mit g. Z. bis 15. März
gesucht Faulbrunn enstraße 7, 2 lks.

Sauberes Mädchen oder Frau
f. Haus - u. Küchcnarb. z. Aush. f. d.
ga nzen T ag ges. Gr . Bur gstr. 13, 2.

Kräftiges Mädchen,
willig u. sauber , für Küche u. Haus-
arbeit  gesu cht Nik olasstraste 13, 1.

Aähmädchen u. Lehrmädchen ges.
Drunenlchneiderei, Kirchgasse 7, 2 S t.

Geübte Taillen - u. Rockarbeitcrin
Leucht Häfner gasse 13, 1. Etage._

Erste Rockarbeiterin und Lehr-
od. Lausmädch. ges. Friedrichstr . 39u.

Lehrmädchen für Bureau
geo. Vergüt , p. sof. ges. Ausbild . z.
Vers. Maschinenschr. Vorkenntn . ang.
L. Le hm ann,  Markts traße 12, 1. Et .
Lehrmädchen für Damen -Schneiderei
LesiZ,. Frau Grebe, Dotzheimerstr. 84.

Modes. Lehrmädchen gesucht.
Ir . Müller , Dotz heimerstr . 29. 83057

Modes. Tücht. erste Putzarbeit.
Ar feine Genre gesucht. Klein,
Tcmnusstrs ße 13.

Einfaches Büfettfräulein gesucht.
Horel Fuhr , Geisbergstraße.

Fräulein gesucht, gen.' , im Kochen
und Führen der Haushaltung . Näh.
Kiedmcherstraße 9, 3 St.

Köchin, tue gut bürg , kochen kann,
gesucht̂ Mühlgasse 9._

gesucht tüchtige Köchinnen,
Mernmädchen , Hausmädchen f. gleich
u. später g. hoh. Lohn, hier u . ausw.
Frau Elise Müller , Steuenvermitt-
lerin , Faulbrunnenstr . 3, Hth. 1. St.

Tüchtige Köchin sofort gesucht.
Villa Cnä , Hainerwcg 18.

. . Köchin zur Aushilfe
einige Wochen gesucht. Off . unt.

Stjö . 9 postlag . Taunusstraße.
Einfaches jüngeres Fräulein

aus guter Familie , welches bürgerl.
kochen kann und Hausarbeit versteht,
bon einer kleinen Familie zur Stütze
gesucht. -Offerten unter R. 246 an
den Taabl .-Verlaa.
. Gesucht für 15. März

öd. später saub. zuderl . Hausmädchen,
gute Empf. erf . Meld. bis 10 od. 2—4.
irr. General  l Ufferg,  H umboldtstr . 15.

Ein braves Mädchen
geiucht Nerostr aße 16. _

' Ein einfaches Mädchen,
welches auch Liebe zu Kindern hat,
gesucht Helenen straße 10, 1. Stock.

Gesucht
em sauberes fleiß. Mädchen. Guter
Lohn. Lui senstraße 37.

Ein nettes Hausmädchen,
perfekt im Servieren , wird gesucht
Weinbergstraße 12._

Zum 15. März oder 1. April
wird ein sauberes , in Küche und
Hausarbeit erfahrenes Mädchen mit
guten Zeugnissen gesucht Rüdes-
heim erstra ße 3, 3 St. _

Evangelisches Alleinmädchen
zu zwei Damen gesucht. Zu sprechen
von ä—12 und 3—5 Uhr Kapellen¬
straße 25, Parterre. _

Zum 15. März
fletfj. reinliches Mädchen für Haus¬
arbeit_ gesucht Ad clheidstratze_ 58,_ l_.

Mädchen für alle Hausarbeiten
sofort gesucht Adelbeidstraße  31.

Brav . Mädchen s. alle Arbeiten
sof. ges. G. L. Hermannstr . 6. P . o. 1.

Tüchtiges fleiß. Mädchen gesucht.
Th. Hetterich, Albrecbtstr. 5, Parterre.

Braves älteres Mädchen
in kleinen ruhigen Haushalt gesucht
Luisenstr aße 17, 2 St . rechts. _

Tüchtiges solides Mädchen,
in Küche u. Hausarb . erfahren , zum
15. März gestickt Dambachtal  16.

Tüchtiges Mädchen s. Hausarb.
sof.  gesucht T aunus stra ße 23, Part , r.

Ein tüchtiges Alleinmädchen,
welches Liebe zu Kindern hat , gesucht
Karlstraße 35. im Laden.

Ein braves Mädchen
z. 10. od. 15. gesucht Kirchgasse 4,

Tüchtiges Mädchen
für best, kleinen Haushalt gesucht.
Ultmann , Luxemburgstraße 7, 2 lks.

Ein kräftiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Walkmühlstraße 43._

Alleinmädchen,
welches gute Zeugnisse besitztu. etwas
kochenk„ wird per 1. April in Haus¬
halt ohne Kinder gesucht Sonnen-
bergerst raße 56. _

Ein tüchtiges Mädchen,
welches die gutbürgerl . Küche versteht,
sowie etw. Hausarbeit mitübern ., z.
15. März gesucht Adelheidstr. 77, 2 l.

Gesucht znm 15. März
ein tücht. Hausmädchen nt. gut . Zeug¬
nissen, w. im Nähen, Bügeln , Serv.
bewandert ist, Adelheidstraße 77, 2 l.

Alleinmädch., w. g. bürg. koch, k.,
für kl. Haush, , 2 Pers ., z. 15. März
gesucht Oran icnstraße 50, 1 recht"

Mädchen für Haushalt per sos.

Für sofort oder 15. d. Mts.
ein ordentliches Mädchen gesucht, das
gut kocht u. Hausarbeit mit übern.
Näheres Bureau Wallrabenstein.

Tüchtiges Mädchen
f. Küche u. Hausarbeit auf sofort od.
15. März gesucht. Frau L. C. Müller-
Uri , Jdsteinerstr aße 23._

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches etwas kochen kann, f. kleine
Familie b. hohem Lohn z. 1. April
gesucht Goeth estraße 20, 1. St. _

, Fleißiges Mädchen
ft kl. Haushalt gesucht Sckeffelstr . 5,
1. St ., am Kcriier-Friedr .-Rin g rechts.

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. in der Küche u. Hausarb . erf . ist,
3js 2 Damen ges. Eintritt baldigst.
Kavell en straße 38, 2 St ._

Tüchtiges eins. Dienstmädchen
P. 15. März gesucht Luisenstr . 16, 1.

Mädchen in kl. Haushalt
gesucht Bleichstra ße 11, Part.

Fleißiges sauberes Mädchen
sof ort gesucht Moritz stra ße 56, P.

Mädchen für kleinen , Haushalt
bei ^uter Behandlung gesucht Rieder-
brrgstraße 7, P ar terre. _
Brav , zuvor!. Mädchen b. gut. Lohn

gesucht Zietenring 3, Pa rt .ZI_

Besseres Alleinmädchen
zu zwei Damen gesucht. Vorzustellen
vorm. Adelheidstraße 2l , Parterre.

Fleiß , sauberes Alleinmädchen,
welches etwas kacken kann, b. g. Lohn
v. 15. März ges. Albrechtstraße 16, P.

Tüchtiges Mädchen „
für Küche und Haus zum 15. Dmrz
gesucht Schwalbacherstratze 33, 1.

Suche ans 1. April
einfaches tüchtiges Mädchen.
Dotzheimerstraße 129._

Becker,

Gesucht zum 15. März ein tücht.
sauberes Hausmädchen. Frau W.
Stiefelhagen , Alexandrastraße 5.

Jung . Mädchen für die Küche
gesucht Frankfurterstraße 28.

Ein tücht. Mädchen tagsüber
sogleich gesucht Herrngarteirstr . 6, 1.

Zuverlässiges Mädchen tagsüber
zu 2 Kindern gesucht. Frau L-imon,
Ringkirche 8. 6759
Junges zuverl . Mädchen tagsüber

zu einem Kinde gesucht. Näheres
Hellmundstraße 20, Laden.

Aeltere Frau oder Mädchen,
in der Krankenpflege erfahren , sofort
ges. Sonnenberg , Wiesbadenerstr . 39.

Alleinmädchen m. g. Zeugn-,
w. koch, kann, z. 1. 4. f. tl . ruh . Haus¬
halt ges. (z. Hause schlafen). Vorstell.
5—7 Uhr Kellerstraße 4, 1 lks.

Nicht zu junges Mädchen
für kl. Haushalt tagsüber sofort ges.
Adelheidftraßc 47, Gth . 1 rechts.

Junges Mädchen tagsüber gesuchtRheingauerstraße 9, Parterre rechts.
Junges Mädchen f. ganzen Tag

gesucht Schulgasse 6, 1. Etage.
Junges sauberes Mädchen

tagsüb . geiucht Faulbrunnenstr . 11,2.
Perfekte Büglerin sofort

gesucht Römerberg 34, Hth. 1 St.
Tüchtige jüngere Wäscherin

für regelmäßig alle 14 Tage gesucht.
Vorzust. vorm, bis 11 Uhr u. nachm,
nach 7 Uhr Adelheidstraße 53, Part.

Junges Mädchen vorm. ges.
Kaiser -Friedrich-Ring 8, P . 83075

Monatsmädchen
gesucht Goldgasse 18, 2.

Saubere Mvnatsfrau
gesucht Bärenstraße 2, 1 rechts.

Saub . zuverl . gut empfohlene
Monatsfrau od. Mädchen von morg.
7'/i bis nchm. 4 Uhr f. herrsch. Haush.
ges. Meld. K.-Friedr .-Ring 45, 1 lks.

Monatsfran gesucht
Hall garterstraße 7, Pa rt. 8311

Monatsmädchen oder Frau
gesu cht Jah nstraß e 36, Par terre.

Ein reinliches fleißiges Mädchen
auf gleich oder 16. März gejucht.
Näh.  Wörthstraß e 2, 1. Sto ck._

Junges sauberes Mädchen
gesucht  Friedrichstraße 11, 1._

Jüngeres Hausmädchen,
kräftig und willig, das waschen und
etwas näh. kann, p. sof. od. 15. März
gesucht. Melden Ne roberg straße 22.

Braves Mädchen
aesuckt Oranienstraße 38, 1._

Junges Mädchen Per 15. März
gesucht Rüdesbeimerstraße 25, 1.

^ Inn gas Mädchen gesucht.
Nab, Kirckgasse 32, Ubrenladen.

Zimmermädchen,
welches schon in Pens , war , zum Io.
d. M. ges. Silvana , Kavellenstr. 4.

Kräftiges Mädchen
für Küchen- n. Hausarbeit gesucht
Albrechtstraße 31, Parterre .

Braves Mädchen gesucht
,Ludwigstraße 10, Bäckerei._ _

Ordentliches Mädchen
f. Hausarbeit geg. gut . Lohn gesucht.
Fmmkfurterstr.  21 . Nassauer Bterh.

Eins , sauberes Alleinmädchen,
welches etwas kochen kann, gesucht
Kaiscr-Friedrim -Ring 44, 3 r echts.

Ein Mädchen sofort gesucht
Gvbenstraße 21, P ar t, lin ks. 88141

Tüchtiges Alleinmädchen
u. feinbürg . Köchin sofort gesucht.
Näh. Nerostraße 81. 6755

Für sofort gew. Alleinmädchen,
das a,  kochen £., f. kl. Fremdenvens.
gesucht Elisa bethenstraß e 10,  1 St.

Solides tüchtiges Hausmädchen
n it guten Zeugnissen sofort gesucht
Taunuss traße 9, 1 rechts._

Alleinniädchen gesucht
sofort oder 1. April Karlst raße 42, P.

Tüchtiges Mädchen
auf gleich oder 15. März in ruhigen
Haush . ges. Seerobenstraße 31, 1 r.

Saubere zuverlässige Frau
gesucht, welche gegen freie Wohnung
schöne Küche u. Mansarde , bei einz
Herrn Aufwartung besorgt. Stellung
geeignet für Frau , die für Geschäft,
stickt, näht oder dergl. Näheres nr
Tagbl .-Verlag ._ M-

Laufmädchen gesucht
L-chuhgeschüst Kirchgasse 9.
e3issin.~r.WMVK»'-»’:-«Tcm« irrrii—rnmin

Männliche Personen.

Flotter Verkäufer
für Kolonialwaren - Konsumgeschäft
gesucht. Offerten unter F . L. 100
postlagernd Schützen hosstraße._

Tüchtiger Schreiner,
der ' auch Hausburschen - Arbeit mit
versieht, gesucht. Frank u. Marx.
Kir chgasse 43._ \
Tücht. D.-Schneider, ssw. HilfSarb.

aeiuckit. Cbr. Mehrer , Bahnhofstr . 9, 2.
Junger Wochenschneidcr̂

ge sucht Faulbrunnenstra ße 11,  "

chlosserlehrling gesucht
Scero benstraß e 9._ _ _

Buchbinderlehrlrng
gesucht Kirchgasse 34.

smmmmsMm :'
82071

Lehrling
per sofort oder Ostern für memc
Bäckerei und Konditorei gesucht geg.
wöchentliche Vergüt . W. Maidarier,
Märktstraßc 34. _

Berg.
Gaiser,

Bäckerlehrling ges. g. sss.
Brot - und Feinbäckerer
Faulb run nenstr aße 10.

gesucht.
Kochlehrlisig

Hotel ImpSrial.
Hausdiener , w. mit Vierden «mg.,

w. f. Sais . ges. Frau Elise Lang,
Stellenvermittlerin , Moritzstraßc o2.

sucht  F
Tücht. jüngeren Hausburschen
t Ferd . Alcxi. Michelsberg 9.

Ich suche c. jg. kräft . Hansburschen,
ivclcher ffiber gute Zeugnisse verfugt.
L. D. Jung , Kirchgasse4"._ _

Zuverlässiger Hausbursche
gesucht Mühlgasse  9 . _

Ein junger fleißiger Hausburschi
sofort gesucht  Moritzstraße 8, Lad-'n.

. tinger Hausüursche
gesucht Albrechtstraße 6, Part.
Stadtkundiger junger Hausbnrsche

gesuckt Rheinstraße 79.
Anstell. Junge , 14—16 I .,

f. Hausarb . ges. Tauuusstr . r>7, 6 r.
Braver fleißiger Junge

als Laufbursche sofort gesucht-
I . W. Hornmer. Obsthandluug , Ktrch-
gasse 30. Telephon 1801.

Junger kräftiger Bursche
für eine Fremdenpension f. dauernd
gesucht. Pension Heimberger , Wil-
helmstratze 38,

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Merschrift

auizennnrmen. — Das Hervorheben einzelner
Werte im Text durch fette Schrift ist uiistaiihasl.

Junges Mädchen v. Lande sucht
z. 15. März Stellung in fl. HauLhalr.
Zu erfrag . Luxemburg ic" l,  P - r - .i

Ein älteres" M «dÄeli,
in Küche und Haus ^'-ß-ut erfahren,

' it -ife zum 15. März . Näheres
Schulz , Al brcch Krake 36 ,JLTreppen,

Ern ansehnllchc '' > eu >. Stell
als Servier - oder ^ üserrtraulem.
Räb . Steirmas sc :E : St . tinis ._

Zwei nette Zimmermädchen
suchen St . in Pens . Kath. ,Ha
Stellen Vermittlerin, _ Grabensir ._

Zwei gut empfohlene Mädchen
suchen z. 15. März Stelle in feinem
Herrs chaftsh. ^Räh . Neroftr . 31. 6*<>0

Ztclle
, n. Z. Ö.Jin

rdt.
14.

Best. Hausmädchen, f. s
i. f. Herrschaftsh. z. 15. 3.
Näh. im Tagbl .-Ve rlag ._

Junges Mädchen vom Lande sucht
in best. Hause auf 1. 4. St . a. Allein
mädchene Dodkei rnerstr. 46, H. P . r

Gewandtes Zimmermädchen
sucht Stellung . Geil . Offerten unte
M. N. 12 hanptvostlagernd ._
I . nettes Mädch. v. außerü . s. l. St.

Magda Glembowitzki, Stcllenvernntt«
lcrin . Worthstraße 13, 2. Tel. 23o 2.

Hausmädch., im Rühen bew.,
sucht z. 1. April Stell , in best, Hause.
Offert , unt . S . 245 an den  Tagbl .-V.

Mädchen
mit guten Zeugnissen sucht Stellung
für gleich oder später als Zimmer-
od. Alleinmädchen in besserem Hause.
NäHeres Scharnhorststraße 27, 3.

l.Llll
Junges Mädchen sucht Stellung

!M 15 . März . Rö derstratz e 12 .̂ ,,
Anständiges Mädchen sucht Stelle

zu Kindern . Helen cnf!rasic,13 , S.
Junge Frau sucht Aushilfe

lKockenj. Weilstraßc 6. S . P.

Fräulein,
i. Buwi .. Sienogr . u. Schreibm. Vers.,
s. St . Oss. u . T . 245 a. d. Tagbl .-Verl.

Tüchtige Maschincnschreiberin
sucht passende Stellung . Off . unt.
Z. 148 an den Tagbl .-Verl . 831 ,d

Kinderlose junge Witwe
sucht Vertrauensstellung in besserem
Geschäft d. Handschuhe-, Krawatten-
u. Herreuwäschebrauche. Offerten u.
V. 244 an den Ta gbl.-Verlag,,_

Besseres Mädchen
sticht Stellung als Jungfer f. 1. Apr.
am liebsten ins Allsland , geht auch
mit auf Reisen. Gefl . Ecrte » u.
B. 245 an den, Tagbl. -Verlag. _

GesellschaftSfräulein ! ^
Suche für meine Tochter, 21 Jahre
alt , znm 1. April passende Stellung
in besserem Hause. Dieselbe >,r tm
Haushalt , besonders tm Schneidern,
gut bewandert . Erwünscht Ware,
wenn Gelegenheit geboten, das
Kochen zu erlernen .- Famtlien-
Anschluß Bedingung . Gehalt
Uebereinkunft . Offerten befördert
unte r lll. 894 der Tagbl .-Verlag.

Büfett -, oder Serviersriinlein

schöne Erscheinung ^ _
in besserem Weinrestaurant passendes
Engagement . Wiesbaden bevorzilgt.
Offerten unter A. R. 100 hauptpost-
lagernd Bonn.

Alleinmädchen f. kl. Fremdenpens.
ges. Dienftb . Kochen nicht erforderl.
Lohn 22—25 Mk. T au nusstr . 57, 8 r.
Tücht. saub. Mädchen,für .alle Arb.

.gesucht  Jahnstra tze 2/ im  Laden,_
Alleinmädchen, das kochen kann,

znm 15. März , event. auch ffuher
gesucht. Meld. 9—11 und 5—7  lihr
Kaiser-Friedrich-Ring 92, 1. 67ô ,

Mädchen für Küche
und Hausarbeit zum 15. März ..gei.
Hermannstraße 1, 1 St . Udiot

Braves Mädchen
für eine Dame gesucht. Nähen erw.
Ad reffe im T agbl.-Verlag . 8816106

Tüchtiges Mädchen auf 1. April
ges ucht S chiersteineestraßc i,  Part ._

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, auf 15. März
gesucht  Rheinstraße 4̂ 07, 1. E ta ge.

Wegen Erkrankung des jetzigen
sof. oder 15. März ges. best. Mädchen
f. Zimmerarb . u. zu, gr. Kind., muß
nähen u. bügeln k., Adelheidstr. 64, 2.

Wochcnschnciderfür dauernd ges.
Hellm undstraße 8,_ 83128

Tüchtiger Wochenschneidcr
nesucht Herrnanllstraße 18, 3. 82814

T. Schneider sof. dauernd ges.
Schmitt . Mauritiusstraße 8._ _

Wochenschncider gesucht
Blü cherstraße ^ lQ, 3 St . 88146

Wochenschneiders. d. g. h.
gesucht,Römerberg 3,„,1̂ .St^

Lohn

Ein Schneidergehilfe
aesuckt Feldstraße 27, 1 St.

Schuhmacher crh. sch. h. Sitzplatz,
ders. kann auch noch Bersch, mit-
nmcken.^ Walramstr . 11, P . 83175

Lehrling für Bureau gesucht.
Jnstallations - Bureau Gg. Auer,
Taunusstraß e 26,_ 82962

Schlosscrlchrling
aekucbt Lothr mgerstr aße 8'. _

Schlosserlebrling
gesucht Scharnhorststraße 11. 8 2609

Einfache Haushälterin
sucht z. 1. Avril od. spät. Stell , zur
selbständ. Führ , des Haush . bei eins.
Herrn . Lanajähr . Zeugn. vorh. Off.
il . K . 24 2 an den Tagbl .-Ve rlag ._

Aeltere Witwe sucht Stelle
b. einz. Herrn z. Führung d. Haush ..
a. l. nach answ . N. Römer berg 33, 1 l.

Nnaebendc Büglerin
sucht Besch äftig . Hockstä tte 15.  L aden.

Jung . Mädchen sucht tagsüber
Stell , od. sonstige Beschäftig. Nah.
Westend stra ße 8, Hth. 3 lks._ 8388

Jung . Mädchen, w. bügeln kan«,
f. St . tagsüber . Markffiratze 22, H. 3.

Junge Frau sucht Monätsstclle,
nimmt auch Restaur . od. Laden zu
putzen an . Dotzheimerstraße 122, n x.
Junge saub. Frau sucht best. Mon .,

auch "Laden oder Bureau zu putzen.
Zimmermannstraße ,,11ĥ L..2^l^ W20o

Junge Frau sucht MonatsstellemraLriX 0. Mtb . 3 St . 83183
Ein zu aller Arb. will. Mädchen

sucht Atonatsst ., geht auch in Wasch.
Rheinstraße 96,,4 , bei Duchmann.  _

Moi
I . unabh . Frau s. v. 11 Uhr ab
,n. od. s. Bei'ck. Kellmundstr . 49, -e.

Eine anständige Frau sucht
Wasch- u. Pud -Beschäft. in best. H.
Walramstraße 31, Stb . l. 1 S t. 8319 1

Mädchen sucht W.- «. P .-Arbeit.
Walrainstraße 12, 3 St . _

Änst7 Frau sucht W.- ». Putz-B.
Walramstraße 0, Vdh. Dach._ 83174

Eine Frau sucht Monatsstelle.
WeUritzstratze Hth. Part . 831 tl
" Zuverli Fra » s.. P .'- u. W.-Besch.
Blei chstraße„31, Vdh.„Daä !._ 8319a

Monatsmädchen sucht
Stell . Gneisenaust raß e i0, Frtsp . Iks.

Junges sauberes Mädchen
sucht Monatsstelle s. morg. 2—3 St.
N. Rheingaucrstr . 15, H. 1, b. Schleim.

Junge saubere Frau,
w. kochenk. und Hausarb . gut verst..
sucht d. Beschäftig. Offert , u. Z. 246
an den Tagbl .-Berlag . _

Tücht. Frau sucht Monatsstelle,
a. stund enweise. Adelheidstr. 22, 3 S t.
Frau s. Monatsst ., a. f. Häusl. Arb.

Wilbelminenstra ße 12, Frontsp. _

Tüchtige Köchin sucht
Au^bilie . Kc ll crstraße 5, 2 links._

Borz. zu». 8- cmvf. Herrsch.-Köchin
f. Stelle , e». Aush . Ma uergasse 9, L.

Best. Mädchen wünscht Stellung
zur Führung des Haushalts oder als
perfekte Köchin. Offerwn u. C. 242
an den Tagbl .-Verlag ._

Besseres Mädchen
sucht Stellung als Stütze der Haus-
fra i, wo demselben Gelegenheit ge¬
geben wird , fick in der .Küche weiter
äuszubilden . Eintritt bis 15. März.
Off - u . K ?45 an dcû ffffigtzh-Viffffg

Besseres Mädchen sucht Stell .,
als Zimmermädchen oder zu Kind.
Näh. Kesselbachstr aße 4, 1 St . - -

Zwei gewandte Zimmermädchen
suchen Saisonstelle in fein. Pensioti,
am liebsten nach Homburg. Off . unt.
O. 143 an den Tagbl .-Verl . 82980

Aeiteres Mädchen sucht Stellung
sofort oder 15. März , am liebsten bei
einz. Herrn od. Ehepaar . N. Sonneu-
berg, Gartenstraße 8. 1.

Eine gesunde Amme
aus Marburg sucht sofort Stellung.
Offerten unter B. 245 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Mämrkiche Uerfonerr.

Junger Kommis, 18 Jahre,
w. Maschinenschreib. u. stenogr. kamn,
sucht Stell , auf einem Bureau . Off.
unt . E . 246 an den T agbl.-Verlag.

Junger Büfettier,
24 I . alt , sucvr für Wiesbaden w. d.
Saison pass. Stell , in grüß. Hause.
Im Gehalt . Prima Zcugn . st. zu D.
Ofs. u. A. 890 an den  Tag bl.-Ver lag.

Junger flotter Kellner

15. 4. od. 1. 5. anderw . Stell ., cv.
Rechnungsstelle. Kaution kann gestellt
iocrden. Werte Offerten unter A. 891
an den Tagbl .-Berla g erbeten ._

Gärtner sucht Beschäftigung
tm . w. Art / N. Schwalbache rstr . 59, 3.

Junger Mann sucht Stellung
in einer Bäckerei bei bescheid. An¬
sprüchen. Gefl . Offerten u. H. 245
an den Tagbl .-Verlag ._ __ _ __

Zuverläffiger Biann
wünscht dauernde Beschäftigung.
Näh. im Ta gbl.-Verlag ._ _
I . Man », 25 I -, sucht Beschäftig,

gleich w. Art . SÄarnhorststr . 5, P.
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Suche per bald eine ftOBtOnÜ !!.
C . W . Leber Nachf . »

_ Bahnhofstraße  8.

MielltzeNes HeifcfrMetn
wird für den Stadtverkehr von einer
Paris —Lyonaiser Firma (neu hergezogen)
für die Artikel : Oriental , halbfertige
Blusen , Roben , Echarpes u. buntgewebte
seidene Tischdecken gegen Gehalt gesucht
Kar lstraß e 17, 1 rechts.

Tüchtise peri -. kte Verkäuferin
für Kolonialwaren -Geschäft sucht zum
A. April Knnsnmvsrern für Wies-
bsSerr uns Untg , Vorzustellen
Rowerberg  28 . Bureau.

T richtige
drauchekMüige IJcrhfinferlu

für die Blusen - u. Kostümrock-Abtcilung
per sofort gesucht.
._ S . ©ttrtmamt & Co.
V. Eine einfache tüchtige

Berkäuferin,
branchekundig bevorzugt , sofort gesucht.

Fr . Bsssong , Kirchgasse 42a.

GMkyhle flerirmsMy,
der Manufaktur - u. Ausstattungs-
Branche kundig, chr. Konfession,
gesetzten Alters , findet dauernde
Stellung.

I . Stamm » Gr . Burgstr.

Berkemsernr
für Obftgeschäft zum 1. April gesucht.
Offerten nebst Gehaltsansprüchen unter
LI. K4S au den Tagbll -Verlag.

Perfekte 1. Taillcu-
Arbeiterinue»

sofort gesucht. A. Vachsrach.

Perfekte I . Aermel-
ArbeiLermnen

süfort gesucht. A . Viril Krach.

^ Modes . '
Zweite Arbeiterin per sowrt ges.

_ M . Peaucellier.
jr: Suche für mein Kontor

L §hxWädch§n
guter Schulbildung aus achtbarer

Familie.
. M . Schneider,

Kirchgasse  35/87.

"Williges Lehrmädchen
ans guter Familie prr 1. April gesucht.
Ros « Perrot Nach f. » Kl. Bu rgstr . 1.

; MM - e»ftöS*
Pftern verlangt Schreibwaren-Geschäft
Tmrnusstraße 7.

perfekte und angehende Jungfern , erste
und zweite Stubenmädchen ' in beste
Herrschaftshäiiser , Kinderpflegerinnen,
Kindergärtnerinnen , Erzieherinn .,Kinver-
fräiilein und bessere Kindermädchen,
große Anzahl gewandte Aüeinmüdch . »
welche gut bürgerlich kosten können, zu
einz. Leut -n, 28 —35 Mk . , Köchin in
gutes kl. Herrschaft ?!,. nach Seidelderg,
Köchin u. Stubenmädch . in f. Herrsche,fish,
nach Berlin usw., höchstes Gehalt,

Zim.-Haushalternmen,
Küchenhaushälterinnen , Haushälterinnen
für erstklassige Sanatoriums , Fräulein
zur Stütze , Wäschebeschließerinnen, Büg¬
lerinnen , Näherinnen , Köchinnen in
Hotels für Saison , höchstes Gehalt,
Köchinnen in Pensionen , Restaurations¬
köchinnen, perfekte und fein ' bürgerliche
Köchinnen, Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen,
kalteMamsells .Kochlehrfräulein ,Zimmer¬
mädchen in erste Hotels und beste Pens .,
Hausmädchen in Hotels , tüchtige Büfett¬
fräulein in erste Geschäfte, flotte Servier-
sräulein , Herdmädchen und Küchcn-
mädchcn bei höchstem Gehalt.

^ntcrnalion -rlcS
Zentral - SLellen -Vcrmittl . -Bnrcan

JMtÄlijldS,
Bureau allerersten Ranges

für Herrschaftsvättser uns Hotels,
Lauggafse 84 , 1. Tel . 2538.

Iran Lim WMMHm.
Steüenvermittlerirr.

Wirtschafterm
od. bess. Alleinmädchen von einz. Herrn
gesucht. Meid . 10—12 Geisbergn r . t , P.

Gesucht selbständige erfahrene
Köchin zum 1. Avril Hainerweg 7.

Suche Köchinnen , bessere Allcinmädch .,
die kochen, best. Herrschaftshausmädchen,
Land -, Pensions - Zimmer - und Hotel-
Küchenmädch. s. d. Kaffeeküche. Frau Anna
Müller , Stellenvermittlenn , Weber «. 49.1.

Köchin
Zum 15. März oder später wird eine

selbständige, perfekte jüngere Köchin
gesucht. Pension Winter,

Sonucnbergerstraße 14.
Suche Herrsch.- u. Hotelpersonal aller

Branchen bei reeller Bed. Frau Elise
Lang , Stellenvermittlerin , Moritzstr . 52.

Tiicht. AlleiZZmädchert
gegen hohen Lohn ges. Friedrichstr . 34,1.

AllettMmDchen
gesucht Taunusstraße 28, 1.

Ein besseres Mädchen,
das lochen kann und Hausarleit
übernimmt , wirs gesucht Kleine
Fraukfurterstraste 6

Wissdadrusr TagblakL«
Tiichtiges ^ MZÄcheR

für alle Hausarbeit gegen hohen Lohn
.sokort oder zum 16. März gesucht. Kochen
nicht erforderlich . Scböne Aussicht Ist.

Erstmädchen
zun , 15 . März ges . , welches
selbständig kochen kann,

Gerichtsstraste 8 , 8.

p/gr * AUeinmädchen , das mit nach
4\ rtmf,, | V{T llebt. für kleinen Haus-

IIIIEUllü .y hall gesucht. Näheres
Kleiststraße 16, Port , links.

Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 111.

Für kleinen Haushalt suche per
15. März ein ordcntl . Mädchen . Frau
Kät e Lefs kowitz , Luxembu rgpl . 4 , P.  r.

Ein tüchtiges ÄNeiniuädcheü
von kleiner Mamille g sucht
Manritiusstraste 4 , L.

Jung . nett . Mädchen a. gut.
Fam ., cvang ., w. häuslich erzogen,
w. in kinderl . Fam . — Geschäfts¬
haus — per 15. März bei Fam .-
Anschluß gesucht. — Photographie
erwünscht . Off. u . si . 555
postlagernd Limburg.

Männliche Personen.
Unentgeltlicher Arbeitsnachweis

Tel . 574. Rathaus . Tel . 574.
Stetten jeder Bcrufsart
für Männer u . Frauen.

Handwerker , Fabrikarbeiter , Taglöhner,
Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen,

Bureau - und Verkaufs -Personal.
Köchinnen, Allein -, Haus -, Küchen- und
Kindcrmdch ., Wasch-, Putz - u. Monatsfr .,
Laufmdch ., Büglerin », u. Taglöhnerinuen.

Zentratstelleder Berciue : st 293
„Wiesb . Gasthof - uns Badehaus-

Anhader ^', „ Genfer Bervand " ,
„Verband deutscher Hoteldiencr " ,

OrtSverwaltunq Wiesbaden
'Änanf s-ps z- Derll u. Cigarr.
AlsUit l?4 !. Vergüt , ev. 250 Mk.

mon. 8 . Jürgensen & Co., Hamburg 22.
,Suche v-r ' bÄd

einen _ jungen Z- L 4« W f i -4
für mein Delikatessen- n. Kolonialwaren¬
geschäft. C . W . Lebe « Nachs . ,

Bahnlwfstr . 8.

Emkassierer gesucht.
Off . u. L . 244 an Tagbl .-Verl.

Gesucht ein  Mouteur
für eleftr. Schwachstrom -Anlagen.

August Sckaeffer Nachs «,
Ecke Weber- u . Saalgasse.
Bademeister

bezw. BahnhofexpedieNt,
der im Güterverkehr (Waggon -Ent - und
Beladung ) Bescheid weiß, "in ein Trans-
porlgeschäft gesucht per bald . Offerten
mit Zeugnissen und Lebenslauf , Angabe
seitheriger Tätigkeit , v lter und Militär-
verkäitnis sub V . «r » au D . Frenz,
Wiesbaden . 6718

Erstklassige

KgLudetttl
dauernd gesucht.

Franz Martin,
Wilhelmstr . 5V.

zum baldig . Eintritt sprach¬
kundige junge Kellner für
groß . Pensionen , desgleichen

für Hotel nach Heidelberg, Küchenaidc
für Restaurant " 1. Rang ., unverheir.

8msiWs»!iMer.' LULL.
Hotelbuchhalter 4—6 Woch. zur Aus¬
hilfe, junge Hoteliiausburscheu für
auswärts , Peuffanstzausdiener , die
servier, k.. Hausbursche » f. Konditorei.
Carl Grünberg , Stellenvermittler,
Rhein . Stelle » bureau , Wiesbadens
ältest , u . bestreuomm . Placieruugs-
bnrea u » Goldgasse l 'S,  P , Tel . 484.

für das Bureau meiner
Li.?I,IIIS Ij Weinhandlung gesucht.
Sebald Strand , Weinhandlung,

Scblichterstraße 8.

LehrliRg
mit guter Schulbildung findet in
meinem altrenommierten Spezial¬
geschäft für Papier und modernen
Kon 'orbedarf zu Ostern oder
früher Aufnahme unter denkbar
günstigsten Bedingungen.
Will ). Srttzrr , Papierhandlung.

Marktstraße 10.

Ksastiüliis-Kktzrliag
gesucht.

Möbelgeschäft Anton Freu sch,
_ Kirchgasse 27.

Lehrling
für mein Kolonialw .- u. Delikat .-Gesch.
gesucht. Chr . Keipe r , Webergasse  84.

Püotographte.
Lehrling unter günstigen Bedingungen

gesucht. Karl Schipper , Hofphotogr .,
Rheinstratze 81.

GgltzsGMe-ßchrliyß
gesucht. I . H. Heimcrdrnger,
_Königt . Hofjuwel ier, Wilhelmstr . 82.
Sattlerlehrling gesucht»

Kerm . Rnu »P, Moritzstr . 7.

LehrlirG,
welcher das Damen - u. Herren -Friseur - u.
Perückenmachergewerbe erlernen will , sucht
Coiffeur Luisenstr . 85a.

Tüncher n . StuSatenrlehrltnge
sucht Aoyarnr Paul » jun . ,

Tüncher - und Stuckgeschäft,
AdoliSallee 38.

Ein gut empfohlener
HKNshÄrsche

sofort gesucht. Bofforrg , Kirchgasse42s.

Kei!i!erletzrli»ze, :?,WL
Kondttor als solche, sucht per sofort
oder später

Genfer Verband , Langgasse 18.
Ge-ucht

aufgeweckter fönfeem * Junge tm
Alter v. 15—17 Jahren als Liftjnnge.

Hotel Cecilie.mmi zipr*
Suche einen perf . Herrschaftskutschei

oder Diener (Kavallerist ), prima Stell .,
sowie Küchenchef für Saison , 20 Saal¬
kellner, j. Restaurantkellner , Kellner - u.
Kochlehrlinge , HauSb . . Kupferputzer,
Hausd . für Pension , Lift , Aide u. s. w.
Bernhard Karl » Stellenvermiktlcr,

Sch ulgasse 7. Telephon 20 35.
Herrschaflökutscher , guter Fahrer,

ledig (etwas Hausarbeit ) , mit guten
Zeugnissen , per so-ort gesucht. Näheres
bei Lessingstraße 9. 6725

Werbliche Urrsone » .

AWW!
Den geehrt n Herrschaften , Hotels u

Pensionsinhabern die ergebene Mitteilung,
daß sich für die kommende Saison und
für sofort eine große Anzahl weibliche!
u. männliches Personal von hier u . aus¬
wärts angemeldet haben : für reelle Ver¬
mittlung u. prompte Bedienung bekannt,
bitte um gütige Aufträge.

Erstes ZenLral -Dnreau
Bernhard Kar *! , Stellenvermittler,

Tel . 2085. Schulgasse 7, 1.

HKttshKlLerttz,
firm in allen Zweigen des Haushalts,
auch in Handl rbcrten , sucht selbständige
Stellung bei älterem Herrn z. Maroder*
Juni . Suchende ist 15 Jahre in jetziger
Stellung . Anfr . z. r . an Fr !. Marie
Deutschmann , Adolfsallee 81,2 . 6767

itüilii.ftäiilein
Alleinführung eines feinen Haushalts.
Overnrsel » Feldbergstraße 40._
"ISttt bess. Mähchen , 28 Sabre alt , sucht
Stelle als ZiMWeLMÄtzchSN
(nur in Pension ). Off . u . 'ff1. SOS an
LS. Mainz . (Nr . 105) 1' 84

'HMk Mzlcrin.
in jeder Beziehung tüchtig und erfahren,
84 Jahrs alt , sucht per 15. März oder
1. April Stellung üls Erste in Hotel,
Sanatorium oder Waschanstalt . Gefl.
Off . erb. u. P . S » 4 a. d. Tagbl .-Verl.

Männliche Personen.

Junger Kaufmarrn , 17 Jahre alt»
wünscht zwecks Ausbildung als

Bolszrtsr
in ein größeres kaufm. oder Fabrik¬
bureau per 15. April einzutreten . Off.
unter 8 . 34S an den Tagbl .-Vcrlag.

Vohnungr-Anzeiger tze§V!erbsö« rr ZaMM.
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Psg . die Zeile. Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Adelheid itrasie 6, Vdh ., Zim . u . Küche
an ruh . Leute per 1. April zu vm.

__ Nähe res Bureau , Part . 6649
Adelhei d« ». 45 Ms ., K . a . einz . P . 812
Adelheidstraße 46, Hth . Mans . 1 Z . u.

K. zu verm.  Näh . Hth . 1. S t . 724
Adlcrstraöe 15 Mansardst ., Küche, rm

Absch luß , per 1. Apri l zuZoerm ._
Adlerstraße 47 1 Zim ., Küche u . Kcll.
Adlers traße 52, Vdh ., 1 Z „ K„ Abschl.
iÄdlerstraße 63 1 Z ., K. u . K. 1. Äpr .
Adlernruße 54 Dachw ., 1 od. 2 Z . u.

Küche, auf 1. April zu vermieten.
Älbrechtstraße 46 1S3 . uffFlüche usw .,

Ht h., per 1. April zu verm . 814
Arndtstra ße 8 1 Frtsp. -Zim . u . Küche.
Bleichstraßc 19 Dachw ., 1 Z ., K., K. s.
Bleichstraße 89, V., Ms .-Wohn ., 1 od.
f 2 Zim ., Küche u . K„ m . Abschl., auf

1. Apr . R . Fra nkenstr . 19, 1. 132334
Nlücherstraße 3 sch. I -Zim .-Wöhn . z.

1. Apr . z. v. Nah , b. Breu er 13 2210
Alücherstraße 6 ist im VorderhLünd

Mittelh . je 1 gr . Z . mit Küche u.
,Zub ^ 1. Avril . N . P ., b. Gerhar d.

Wücherstraße 7, Hth . 1, 1 Z . u . K.
auf 1. April zu verm . Näh . Bis¬
marckring 24, 1 St . links . 132612

K.
_ _ _ _ 1 I.
Bliicherstraße 14 1 Z . u . K. 1. April
Bül owstraße 4, H., 1 Zinc . ü. K. z. v.
Castellstra ße 8 1 Z . u . K. zu verm.
Delasheestraße 1. 4, 1 Z . 7>. K. z. tm.

a . 1. April.  Näh . Part , links . 1120
Dotzheim rrftr . 12 FrtjH. -W ., 1 Z. , Ki
Dotzheimerstraste 18 1 Zim ., Küche u.

Hell ., Mtb . Ms ., a . ruh .. Leute . 1335 I

Blücherstraße 8 Dachw ., 1 Zim . u.
od. 2 Z . u . K., a . 1. Apr . N . V.

Eleonorenstraße 6, 1. gr . Zim ., Küche
_ u . Keller auf 1.  Avril zu verm.
Eltvillcrstraße 5, Hth., I-Zim .-Wohiu
, zu ver m. N äh . Vordc rh . P art.
Maurers Wartenanlage , Eltviller-

straße 19/21, sch. 1-Z.-W. m. reichst
Zbh. u. all. Bcquemlichk. auf sof.
od. später zu verm. Näheres bei
M aurer , Mittel -Gth . V 288

EmsH str afie 2 1 Z. u .'K., Frtsv .. 'zffch
Feldst raße 13_ 1 Zimm er it.  Küche.
Franke nstra ße 22 1 Ms .-Z . u . K. ist. Pi
Friedrichstraße 50 Dachw ., 1 Z . u . K.,

zu verm . Nä h. 1 St . rech ts ._ 815
Gneiscnaustraße 5, H. 2, 1 Zi , K.. 18)
Göbenstraße 7, Hth ., 1 Z . u . K. aus

1. 3. zu vm . N. Vdh., Scheid ^ l32080
Göbe nür . 15. <v ., 1 Z „ Kell . gl . 131712
Hallgarterstraße 4 sch. 1-Z .-W . m . Ki

(mtl . 18 Mk .) Näh . Vdh . V. 6 164!)
Hel enenstraße 1 ich. 1=3 .41 . Dachst.
Helenenstraße 18, H., D .-W ., 1 Zim .,

Küche u . Keller , a . 1. April zu- ver-
mie ten . Näh . Vorderh . 1. St ._I._672

Helencnstraße 17 1 Z. u . Küche, Dach/
wohn ., aus 1.  April . Näh. /MSt.

Hclenenstraße 22 Mans .fZ . u . K. z. vi
Helencnstraße 25, Vdh . 1. Et ., 1 ' Z .,

Küche , gr . Veranda u . Zub . 1. Apr.
_zu v. G as , eiektr . Licht . N . Part.
Hell mund straße 31, "Vdh. , 1 Z . ,st_Kj
Hc Nmundst r . 31, H., 1 Z . K. N. V. 1 st
Hellmundstraße 33 1 Zim . u . Küche
_ (im Parterre ) zu ve rm . 13 8100
Hellmundstr . 40, 1, Dchw ., 1 Z ., K„ K.
Hellmundstratze 41, Vdh . u . Hth ., sind

Wohn . v. 1 Zim . u . 1 Küche z. vm.
N. b. Hornung & Gv ., Ld „ d. 132258

Hellmundstraße 53 zweimal 1 Z . u.
_Küche p. 1. Ap ril . Näh , b. Sch mitt.
Herderstraße 1, 1 l., Bälkonz ., Küche,

i Hermannstraße 3 1 Z . Fr. ' Kst  Äbschst
Her derstr aße 9, Mtlb ., 1 Z.  u . Küche.
Hermannsträße 17 1 Zim . u . Küche m.

Zubehör , im Bdh ., auf 1. April zu
Verm. Räh . daselbst 1 St . I. 1337

.Hermannstraße 23, P „ 1 Frtsp .-Z . u.
Küche ver sofort zu verm . 88012

Hermannstraße 26, Hth . D ., 1 Zim .,
1 Küche, 1 K. zu vm . Näh . Lade n.

Heprngartenstraße 7, Hth . Part .,
1 Z ., K. u . K. auf 1. April zu vm.

_Näh eres _ Vo rd erhaus 1 S t, 18 38
Hirsch graben 4_1 Z ., Küche u. K. 567
Fabnsträße 10, Msi , 1 Z im . u . K. 811
Fahnstraße 29, Vdh ., Mans .-Wohmj

1 Zim ., .Küche u . K„ p. sof.  N . P.
Jahnstraße 36. Gih ., große u . mittlere

1-Zimmer -Wohnung . zerner Frtsv .-
Wohn . (16 M .) v. 1. Avril . N . V. P.

Jahnstr . 16. G . 2, 1 Z . u . K. Nstdafi
Karlstraße 10 Dachw ., Zim . u . K., an
_ruh . Leute p. 1. April . Näh . 1. St.
Karlstraße 18, Mans ., 1 Zim ., Küche,

Keller , an ruh . Leute zu vermieten.
Monatl . 16 Mk . Näh . Part.

Karlstraße 32, V. 1 r ., 1Z . u. O E
Karlstraße 39, Mittelb . Part ., 1-Z.-

Wohnung per 1. April zu verm.
Näh . daselbst beim Hausmeister od.
Dotzheimerstraßc 28, 3. ■ 818

Kellorstraße 15, Gth . Dachgesch ., 1 Z.
u . Küche, Klos ., Abschluß , per sofort

_zu verm . _ Näh eres nebenan ._
Kirchgasse 58 frdl . Mans . mit K. an

ruhige Leute zu vermieten per
1. A piff st_ N. Led erhandlung . 1322

Körnerstraße 3 Frtsp .-Wohn ., 1 Z . u.
K., an ruh . P . p. 1. April . N . 1 r.

Körnerstraße 8, Hth . ' P ., I^ Z . u . Kt
per 1. Apr il . Näh . Vdh. Pa rt . I.

Luxemburgplätz 2 1 Zim ., ev. Küche
u . Mans ., an anständ . Dame z. v.
Einzus . 4—6 Ufir . N. 3 St . r . 760

Mainzer Landstraße 2 1- u . 2-Z.-W.
sof. od. 1. April z. v.  Wimmer . 773

Marktstraße 12, H., 1 Zim . u . Küche
_z u vm . Näh . C. Hof fmann ._
Moritzstraße 5, Stb . r ., ist 1 Zim .,

Küche u. Kammer p. 1. April zu b.
Näh . Whringstratze 13, 1307

Moritzstratze 47, Mtlb . D „ 1 Z ..
K. 1. Avr . Br . 19 M . R . Mtlb . P . l.

Nettelüock str . 6 1 Z. u . K. sof. 132525
Nettelbeckstraße 8, Mtlb . Pf ) 1 Z_. u.

Küche nebst _Keller zu vm . 13 2812
Nettelbcckstr aße 12, 1 I., 1 Z . u /K '.
Niederwaldstraße 5, Gth ., 1 Z . u . K.

per 1.  April zu v. Näh . B . P . 744
Oranienstraße 33 Mans .-ILohn ., 1 Z.

u. Küche, zu verm . N. Stb . P . 1291
Oranienstraße 34, Vdh . 1, 1 gr . Zim.

u . Kü che per  1 . April zu verm .
Oranienstraße 35, Mtb . P ., gr . Z . u.

Küche, m . 0. o . Werkst ., per April.
Oranienstraße 35, Mtb . P ., gr . Zim.
_ u.  Küche , m . 0. 0. Stall ., p. April.
Oranienstraße 47 1 Z . u . Küche zu v.
Oranienstraße 49 1 Z . u . K. 0t. _V. ffst.
Oranienstr . 54 sch. Ms .-W . m . h. Fff .,

1 Z .. K„ K„ sof . ad . 1. Apr . N . Y . l.
Philippsbergstraße 28, Frtsp ., 1-Z.-

Wohn . an  einz . Person. _ Näh.  P.
Blatterstraße 8

mon . 16 Akk.,
uchw ., 1 Z.

per 1. Avril
Platterstr . 10, Bdhst b. Krist , 1

u . Küche per sofort zu verm.
R aucnth alerstra ße 7, A„  1

u . K7,
!l VM.

Mm.
1832

Z. u . K.
Nauentbalerstraße 12 1 Zim ., K.  u . Zt
Rhein gan erstras ,c 13 i -Z .-W, B30Ü9
Riehl straße 5,  D ., l^ Z ., K. zu _verm.
Riehlstr . 9 I -Z .-W ., m . 18  Mk . 8 26 15
Nöderstraße 22, Neubau , Vorderhaus,

Frontsp .-Wohnung , 1 Zim ., Küche,
per 1. Avril an ruh . Mieter zu vm.
Näh , das , od. W eilstrafie 6, P . 713

Nömerberg 3 1 Zim . u.  Küche zu vm.
Nö merbera 10. H. D. , 1 Z im. u . &.
Römerberg 14, H., 1 Zi  ü . K. p. i ,
Römerberg 15 Zim . u . K„ m . 15 Mk7,

per sof . zu ver m. Näh , tm Laden.
Römerberg 34 1 Z . u . K-, 20 M „ 1. 4.
R öm erb erg_ 36,_ Stb . P -, Zim . u ._K.
Römerbera 39 , 1, Zimmer u . Küche.
Ro onstraße 16, 2, 1-Z .7W . z. v. 1331 49
Rndesheimerstr..31  OLim. u. K. 593

Scharnhorststr . Zl6^ 1_Z ._u . _K-_ 82 _674
Schiersteiner Landstraße 10, an der

neuen Kaserne , 1 Zim . u . .Küche
mit Zubehör , aus gleich zu ver-
miete n . Näheres daselbst . _ 657

Schiersteinerstr . 26, Nb ., Gth ., i ger.
Z . u . Küche, i . Abschl., z. 1- April z.
v. N . das , od. Zietenrinq 3_̂ P ._w 702

Schulberg 19, S ., 1 Zün/uffK . 820
Schulgasse 6, Mans ... 1 Zi m . u . Küche.
Sckwalbacherstraße 7, 1, Z . u . K-  z .. v.
Schwalbacherstc . 79 1 Z . u . K . N . P-
Sedanstraße 7," 48dh . P ., 1 Z . n . K -,

Zub ., sof . od. sp._z. v.  R . das . 1. St.
Seerobenstraße 9, M . B -, 1 Z . u . K.,
_ Abschl., 1. Ap r il . Nä h, das . 1. 1809
Seerobcnstraßc 26, Vdh ., 1 Zfim . u . K.<

Abschl . Näh , b. Wenzel , H. 2. 83 093
Steingafle 12, neues Hth . Ms ., 1 Z.

u . K. aleich od. sp at/zu  ve rmie ten.
Steinaäffe 16 einZ.  u . Küche zu v.
Steinoaffe 17 1 Z„ KücheOK. zu vm .
Steingasse 34 1 gr . Z . n . K. gl . 0. sv.
Walramstraße 6, 1, großes Zimmer

u . Küche an einzelne Dame oder
kmderl . Leute ans 1. Av ril . . 132002

Walramstr . 7 Ms .-W. , 1 Z ., K._ 821
Walramstraße 27, Stb ., 1 Z ., K., K.
Waterl vostr . 1 1 K 7 M.7B , P .j '17A.
Waterloostratze 3 1 Zimmer u . Küche

zu _ vermieten ._ 822
Webergasse 43 1 gr . Z . ü . K. P. sof.

od . spät . Näh . Vdh . Part . 617
Webergasse 50, 2, 1-Z .-Z8. p. Äprtl.
Werlstraße Ichchlifd ., 1_ Z_. u . K. per

1. Apr . an ruh. N. Hth . 1. 1W0
M ., K,Z .,Werlstraße .15, F spi, 1 _

Wellritzstraße , 7, Vdh ., 1 Z . u . Küche
auf 1. April zu vermieten ._

Wellrrtzstraße 33, 1, sehr frdl . Mansi-
Wohu ., 1 Z ., KnÄe _n . Kell ., a . r . M.

Werderstraße 4, Stb . Pi , 1 Zim . n.
Küche p. ffof. Nä h. Fr . Wasser , Hth.

Werderstr . 6 1 sch. gr . Frtsp .-Z . m. K.
u . Kell . z. April . N . V. P.  l . 132785

Westenditr . 15, B ., 1 Z ., W ~, K . .81280

>
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Westendstraße 20  1 ft. n. Küche. 300
Westendstraße 34. Part ., 1 Zimmer u.

Kü che, Bll ., Abschl, z. v. Nah^ PM.
MnN -rstratze 4, Neubau Saurer,

schöne I-Zim.-Wohnungen p. AM"
Inilig su vermiete n. _Bf4

?H»rffirnfie 7, Hth, 1/Z .-W. 1. Aprxl.
I - trnring 12, Mtb/f/Zch / gitn . u.

u. Küche zu bm. Näh. Hau smextzem
stxn mrrmannst r . 7 1 Z. u. K/N181S3
' Hönes ar . Zim, 8. Etage, p. 1. 4

, zu v. Räh . Adolfsallee 11, P . 1304
rL K. n. K. z. v. N. Wellritzstr. 3, P.

_ 2  gft nmsr.
7 2-Z.-Wohn. mit Stallg.

gl. o. später zu vernr. Räh. Ler-
mannstr , 21, bei Wieg and . B2611

8arstraße 22a, Billa Minerva , Frtsp .,
2 Zxm. u. Küche, Balkon, herrliche
Fernsicht, per sof., od. spät, an ruh.
Mieter zu v. Näh. 1. Et . I. 825

Wrlheidstraße 16, Stb . 1, 2 Zim . u.
Küche v. April . N. Vdh. Part . 1238

Adelheidstraße 48, Sth . 2 Zim . u.
K. v. fof. ob. svät. z. v. N. P . 6684

Fbler straßeZlMans , 2 Z., K. u. ZN,.
Wlerftra ße 21 2 Zim., K, u. Kellers
Ädlerstraße 28 sch. 2-Z/-W. m. Aoschst

p. April z. Verm. Zu erfr . 1 rechts.
Adlrrstraße 31 2 Zxm. u.  K . p. Apr.
Adlerstraße 33, Bdh. u. Sth ., je eine
^ 2-Z^W. im Abschl. a. 1. Apr. 804
Ndlerstraße 47 2 Z, K. u. K. gl. o. sv.
Adl-rstratzc 61 2 Zimmer u. Küche,

im S t., zxrm 1. April z. vm.  701
Adlerstratze 61 2 Zimmer u. Kirche

sofort. Näheres^ 1 St . _ 826
Mwechtstraße 10, Sil )., schone2-Z.-

Wobnuna . 380 Mk. N. Bdh. 3. 828
Albrecktstr. 39WFsp ch2lK , Wschl.
Urndtftrasse8. Frtsp, 2 8. u./K. zu b.
Bertramstraße 17 2 Zimmer, Küche,

2 Keller rc. auf 1. April zu verxn.
Näh. Bureau , im Lose. 82617

Bertranxstraßc 20, Hth, 2 Z, Küche
. auf 1. Avril zu vm. Näh. Bdh. I r.
Biebricherstraße7 ,2 Zim. u. Küche
. als Einzelw ohn, im Garte nh., z. v.
Brertzadter Höhe 58 sch. gr. 2/Zim.

Faulbrunnenstraße 0 2-Z -̂W, Bdh.,
2 Z. u. Küche, Sth ., z. v. R. P . l.

Fäülbrxrnnenstraße 10 2 Mans .-W,
2 Zim., per 1. April , event. früher,

_zu vermxeten . Näh. 1 St . r . 842
Feldstraße 10, Stb . P , 2 Zim ., Küche

Xl. Ke ller, 22 Mk. monatl , zu verxxr.
Feldstraße 18 2 Z. u. Küche tz. 1.  Apr.
Feldstraße 21, H, 2 Z .'u. Küche. N.  d.
Frankenstraße 7, Dachw, 2 Z. xx.
_2 Z. u. K. im 1. S t. p. Apr. 82838
Frankenstraße 19, Stb . Frtsp ., 2 Z.

u. K. p. 1. April . Näh. B. 1. 82540
Frankenstratze 23, Hth, 2—8 Z. im

Stock u. Dachw., 2 Z„ 1. Apr. 83147
Frankfurter Landstr . 2 D.-Ä)., 2 Z/

Küche u. Keller ans 1. April zu v.
Friedrichstratze 10 Dachlogxs, best. „ä.

2 Zimmern , Küche und Zubehör,
zu vermieten . 844

Friedrich straße 10 abgeschloss. Wohn.,
2 Z., Küche u.  Zub ., _̂

Fricdrichstratze 45 2 Dachw. v. 2 Z„
K., Kell., p. sof. z. v. N. Bäck. 845

Gneisenaussratze 20, Gth ., zwechZ/Z/-
88. m. Zub. z. verm. Näh. Vdh. P _-

^So hnung f. 800 M. sof. od. sw,z .̂v^
BleichAraße 39, Bdh* sch. Däckiw., 2

Zim. u. Küche, od. 1 Z. u. K-, auf
Avril b. N. Frankenstr . 19, 1. 83152

Blücherstreße 17, MÄ -, 2-Z.-W. auf
. 1. Avril äu verm. Näh. P . B1656
Blucherstraße 24 2 Zimxner u. >' '

Sw ., auf 1. April zu verm. 112024
Blücheritratzc 27 2 Z. n. Bad u. kl.

Werkst., Laden, pass. s. Tapezierer,
Schuhmacher u. dergl, per sof. od.
spät. Nah, 1 St . links. 799

8lüch«rstrZgS , 4, h. Frtsp ., 2 Z, gr.
K, Blk, Zub .. SSOM, 1. 4. ^ 53170

Mcherstr . 38, W/D -Z.-W. v. 370 M.
an. N. dm. Scharnhorststr .2,1 l. 828

Nüchentr . 38, 2 L, sch. 2-Z.-W. 1. A.
MlöwM nße 9, WKT2  2 -Z.-W. 6261.6
BLlswstraße 11 2-Zim.-Wohn. zu vm.
Wßwstraße 13, Stb . B.. 2 Z.. K. 747
Dambachtal 80 Frtsp .-Wohn* 2 Z. m.
. Zubl. auß März  Ld .̂ sp.^Näĥ ,Part.
Dovhrimerstr . 9, Dach, 2 Z. u. Küche
^auf 1. Mai . Näh. Sth.  P . _ 830
Dotz heimersir 12 85.. 2 o. 3 Z., Avrxl.
Datzliemrerstr. 55 sch. 2-Z.-W., Mtb .,

Gas , Kohlenaufzug sof. oder spat.
_ Nä heres 1 St . links . 1289
DoöbriMerstraße ^S? 2»Z*°W. L262V
Ddtzheimerstrvtze"2 zwei 2-Z.-Sohn„

Mtb .̂ zu vm. NM. BdL. B . 82621
.Dohbrimerixr. 78. S ., 2 Z. u. K. 831
Drvhximerstraße 81 schöne 2-Zim.»
^Wohnnngen im Mitte lb,  z . v. 832
Dißheimersträtze 83, Vdh. Fsv-, 2-Zi-
__ W. an r . L. v. sof. od. spül. 881 39
Dötzheimerstraße 85, ME ., 2 Z-, K-,
. K., au f 1. April z. vm. N. VdH. P.
Dovhrimerstraße 98, Vdh. 2, sch. Z-,
^Küche^u. Keller zu v.  N äh. 1 S t. l.
Dsdbcimerstraße 98, Mtb . ü. Hth.,
- 2 Z.. K» Kell. sof. Näh. Vdh. Ich
ToNeimerstraße 100, H., 2-Z.-Wohn.

verm. Hreis monatl . 26 Mk. 765
Datzheimerstraße 108 u. 118, Hth. 1,

2-Zim.-Wohn. per 1. April . Nah.
^Dohheimerstr . 110, 3 r ech ts . § 342
Vobheimerstraßc 109, Vdh. 1. St .,

schöne 2-Zimmer -Wohnung im
^Kittelbau preis w. zu verm.  833

Göbrnftraßc 2, Sth . Frtspls 2 Zim.
_ u. K. auf Avril zu vexnxx. 6 2208
Göbenftraße 3, Mtb ., 2 Zim., 1 Küche
_u . Zbh. p. 1. Apr il zu verm. 82624
Göbenstraße 7, Sth ., 2 Z. u. K. aus1. Avril . N. Vdh., Sche id. L2514
Göbenstraße 9 sch. 2-Z.-W. s. 83044
GSbenftraße 22, Neubau , sch. 2-Zim.-

Wohnungen , ixn Mittelbau Part .,
1. Stock u. Dachstock, mit allem Zu¬
behör zu verm. Näheres daselbst u.

_Göbenstr . 20 ,1 r. Dielmann . 82625
Goctheitraße 17, Hth., Dachw., 2 Z.,

K„ K. ,'of. z. v. Näh. V. P . 846
Hallaarterstraße 2 2-Z.-Dlohn. L2626
HaLgarterftr . 4, Mtb ., 2-Zim .-Wohm

i290 Mk.) N. Vdh.. bei S tein . 838
Hallgarterstraße 7, Hth., 2 Z., Küche,
_Balkon , zu vermieten ._ B16 50
Helenen straße 6, H. D., 2 Z. u. K.,

mit  Zu b., per 1.  Av rxl zu verm.
Helenenitraße 15. Sth . D„ 2 Z„ K.
Hrlenenftratze 17 2 Z. u. K., Stb . i .
_au f 1. Avril zu vm. Räh . Vdh. 1.
Hellmundstraße 37, Hinterh . Dachst.,

2 Zimmer u. Küche zu vermieten.
Näheres Vorderh. 1. Stock. 847

Hellmnndsiraße 26 D.-W., 2—3 Zim.

LoLljrlngerstratze 3, Neubau , schöne
2-Z^Wohn. mit Bad u. Bglk., Vdd.
Stb . u. Hth.. v. 1. 4. bill.  Rah , das,

Lothringerftraße 5, Vorderh . Bel-Et .,
2 Zixn. u. K. bill. s. zu vm. 8  2677

Lstbringerstraße 8, V. u. S * M . 2-A ->
Wohn. ZU vm . N . V. P . r . 82628

Luxemburaplatz 2, Erdgeschoß, 2 Zim ..
Küche, Keller cm ruh. Leute preis¬
wert zu verm., per 1. Aprrl oder
früher . Näb. 2 St . links . 1078

Marktstraße l2ZViZ2 -- Z.Lim . u. K.
zu vernx. Näh. C. Soffmann.

SÄarnborststratze 11, Sth *.2 Zixn. xx.
K. per 1. Aprxl ßu vermrcten . Naü.

^Vorderh . ,Powt^ Unchs. ^ B2682
Scharnhorststraße 13 stb- kl

per 1. Avrxl. mon- Lv Mr. N. Î^ L
Scharnhvrststraße 19, Sich Z 2 Zinn,

Balr ..,Küchch,zu,V. Nah.̂ V. 1. ^ 72

Mauergaffe 19 Wohn., 2 Zimmer , per
1. April zu ver xn. Nah. Ba ckerlad.

Manrxtinsstraße 1 (Ecke Kirchg. 441
Frontspißwohnurm , 2 Zimmer und
Küche, per 1. Aprxl zu verm. Nah.
Lederbandlun g Marx . 857

Metzgergaffe 16 2 Zim., Kücheu. Keil.
per 1. April zu vermieteiu_ _

Metz gerqaffr  31 (ReuQ 2 Zim., 1 K.
MichelÄürrg 20 2 Zim . u. Küche, mi

Mans ., per 1. Avril zu verm. 1812
Moritzstraßr 11, Hih. Dachst., 2 große

Zim . n^ Kücke Ver 1. Aprxl. 858

Helixnundsträße 33 2 Zim . und Küche
_ (im D achstock) zu ve rm . 8 3099
Hellmrmdstraßc 41, Bdh. im ZZSiock,

sind 2 Wohnungen von je 2 Zrm. u,
Küche zu vcrinxeten. Näheres bex
I . Hor nun g & Co -, Sb., das. B2250

Hellmirnd straß e 42 kl.  2 -Z.-W. Näh^ 1.
Herdersträtze 7, H. 1, Wohn., 2 Z., K.,

p. 1. April . Nah. Do rr , Bdh. 1 lk s.
Herderstraße 9, Mtlb Z 2 Z. u. K-, Ar
Herderst!'. 16 sch. 2-Z.-W. N. P . r . 624
Hrrdersir . 21,  S . P „ 2 Z., ft , 300 M.
Herberstraße 35, S .. 2-Z.-W. 1. Avrih.
Hermannst raße 15 2 Z. u. K. 1, Apr,
Hermaxmstraße 22 2 Zimxner. Küche,

Keller  aus 1. Ap ril . D 2895
Herrngartenstraße 11 sch. 2-Z.-Wohn.

u. Zbh. sof. od. sp äter zu vm.  848
Herrngax-tensträße 12' 21k , Küche

Sth . Frontsp . ' Näh. Vdü. Bart.
Hirschgraben 10 2-Z.-W. s.' o. April.
Hirschgraben 12 kl. Mans .-W., 2 Z.

u. 51., an r. s. Leute zu trat. Rah.
das, ob. Adlerstra ße 7,  3 ._ 678

Hirschgrabe« 24, Stb . 1, 2~8 -, K., W.
Hochstätte 2, Äeub., Vdh. 2, schone 2-

Z.-Wohn., Küche u. Kell., P. 1. Apr.
Sth . Dach, 1 sch. Zim ., Küche u. K.

Jahaftraße '26 2 Zim. xx, Küche, Mst,
an an ständ. Leute billig z. vm. 786

MoriNftraße Mtb . Dach, 2- und 3
Zirnmerwohnung zu verxxx. 4282

Moritzstraße 44, Hth., 2 Z. u. Küche
auf 1. April zu Perm. Näh. Vdh. 2.

Moritzstraße 60 2-Z.-Wohn. z. v. 1321
Nerostraße 14 Mans .-W.. 2 Z., Küche.
Rerost raße 18, S .. 2 Z . üüK.  N . BdhI
Nerssträße 23 2-Z -Wohn., Küche rc.

per 1. Avr il zu vermieten . 704
Nerostraße 35/37", Ms.-Wohn.. 2 Z.

u. K. zu vermieten . Näh. daselbst
bei Müller. _677

Nerostraße 36 SEL"2- "u. l7Zim^Wohn.
Anzusehen nach mittags 3—5._ 748

Nettclbeckstraßê2, bei Steiß , mehrere
' schöne 2-Zim*-W. p. 1. April.  859

Nettelbeststräfie 2, 1, bei Steitz, schone
Frontspitz-Wohn., 2 Zim., Küche.
Aalk., zu 320 Mk.  jährü » 2895

Scharnhorststraße 27 2-Z.-Wohnung.
per 1. 4. zu verm. Nah,Lth .̂ Part.

Scharnliorst str. 44, !9„ 2 51. I.—
Scharnhorststratze 46, H., DZxmmer,

Küche, Keller, auf 1, Aprxlan
ruhige Leute Li^Zermxeten. M

SÄeffelstratze 8 xnod. ausgeftattete
2-Zim.-Wohn., reicht. Zub., 3. Et*
p. sof. z. V̂ N-̂ cheffelftr, 3,  8 . 1286

Scheffelstraße 10 «Seitenbaus schone
2-Z.-Wohnungen , Balx-, Gas , p̂ rlost od. sv. z. v. Rah . daselbst.̂ ,s73

Dachwohnung, 2 Zimmer xt. Küche,
an ruhige Leute zu vermiet . NaN

^Ärorxtzstraße 45, 1. 89Ü
Zxvei-Ziminerwvhnmig mit , Zubehör,

im 1. Stock, ix. eine kleine Dach¬
wohnung zu vermieten . Nahens
Nerostraße 36, Parterre . 881

Schöne 2-Zim.-Wohn. mit Mietnachl.
zu verm. Näh. NettelbeckstrMe 4,
1. Stock, bei S . Sölzel. » 3180

SÄexrkendsrfstraße 8 .schLrie,FronM >-
Wohnung von 2 Zrm* Kucke, Bad,out 1. Avrxl zu vm. Nah. das. Z298

Schiersteinerstr . 11, S . 1, 2 Z. u. K
Abschl.,, p. fof . M.. M̂ r . 874

Schiersteinerstraße 12, Stb ., 2 lÄone2-K.-W. m. K. u. Zub. p. Apr.,,x285
Schiersteinerstras?e 16, Mtb -, Maum.2-Z.-W. zu verm.  Na q. Bdh. P.

Rettelbeckstraße 6 sch. 2-Z^Wl v. 276
bis 480 Mk. V. s. o. Apr il . 82629

Nettelbeckstraße 8, 1. St ., schone 2/Z.-
Wohn, a.Z . 4. 08 z. v. N. P . B1984

Nettellieckstr. 12. 1 C  2 Z. u. K., 270.
Rettelb eckstraße 14 2 Z. u. 'Küche ẑ v.
Nengaffe 15 schöne MansüWohn ., 2 Z.

u. Küche, zu v. Weinr est. Iaco bx.
Mederwaldstraße 5, Gth ., L-Z.-W.,

Maxis, gl. o. sp. zu v. N. V. P . 860
Niederwaldstraße 7 EXTIE,

per 1. April zu vermieten_
Oraaien sträße 8,Dl/2 Z^ u^ K.̂ !.̂ l
Dranienstraße 16 Ms.-Wohn., 2 Z. u.

Küche, Vdh., auf 1. April zu verm.

Schiersteinerstr . 26, Nb., Gth., 2 aer.
Z. u. Küche, i. Abschi,, z. 1. Aprxl z.
v. N. das, od. Ziet enrxng.8, Pmc. 791

Sckulbera 17 2-Z.-Wohru (280 Ml)
Schwarbacherstraße 23 Zwei-, ev. auch

Drei -Zim.-Wohnung z. v. R.  Faust,
1 ~~ Hth ., Mans.Schwalbacherstraße 30, w.-,., _ . .

Wohn., 2 Zimmer u. Zubehör , zu
vernx. Räh . oex Herrn Ullrich,
Rosto nratexrr rm Westen dhof,Zk46i

Schwalbacherstraße 59 e. sch. Dachw.,
2 Z., K. u.̂ .̂ auiZ .̂ AprrsZz.Zmu

Scdanplaiü9 , 3. Et ., 2 Zim., Küche
und Zubeh. per 1. Aprxl an kdlst
Leute zu vm. Nah. Part , r . B2684

Sedanstraße 5, Sth . P „ 2 Z„ K. und
Zubehör per sof. zu verxn. 875—X- 1 — — w -y — -

Steinaasse 16 Dachwohn., 2 Zxxxx., z. v,
Steingaffe 28^Z, ^ Mck!S, V^ , 876
Steingaff - 31. Hth. Part ., abgefchx.

Whn-. 2 Z., K. u.  K ., a. 1. Apr.  z . v.
Sternaaffe 34 2-Zixn.-Wohn. gl. o. sp,

Sti ' tftrgß e 1, S tü7 2ZZ/HZM.

Jdsteinerstr . 21, Gth ., enth. 2 Wohn,
v. 2 Zixn., K. u. gr . Mans ., 400 M.,

_sow . 3 Zim, , K. u. 2 Mans . 560 M.
Kaiser -Friedrich -Äing 73/ Part ., find

2 Zimmer mit Zubehör z. 1. Aprxl
oder später zu verm. Preis 650 M.
Vornehrne Ausstattxxng. Näh..Bau-
bureau S chwank das., So ut . 1344

Dotzheimerstraße 114, Ecke, 2. Ring¬
straße, sehr schöne2-, 3- u. 4-Zim.-
Wohnungen mit herrlicher Aussicht
und allem Zubehör aus sofort zu
vermieten . Räh. daselbst u. Zieten-
ring 5, 1. Stock._ _ 1288

Dovheimerstraße 122, i. Vdh. ü. Sth .,
_ s. n. sch. 2-Z.-W. m. r . Z. z. v. 82157
Ddtzheirnerftraße 124, Neub., Mtb .,

sow. Stb ., mehr. sch. 2-Z.-W. p. s. o.
. 1. April.  Näh . 2 St . link?._ 834
Dojcheimerstraße 126 schl Frtsv .-W.,
. 2 Z. u. Zub., v. April z. v. B200g
Dötzheimerstratze172 2-Z. Wohn. bill.
—öu-vermieten ._ Nah. daselbst, 835
Dotzheimerstraße 179 schöne 2- u. 3-

Zim.-Wohnuixgen von 280 Mi . an
^ auf gleich  od . spät, zu verm. 836
Trud - !,straße 5. Däch-W.. 2' Z. u. K,
. Abschl, N. Seerobenstr .21,1 l. Bl̂ 792
Srnbcn jira »lc ~10 S ., ar . 2-Z.-Woh n.
Eite Eckerilförde- n. Waterloostr ., sch.

2-Zimmer -Wohnungen per gleich
oder_ später zu vermieten ._ 837

Eltvilierstraße 3 2x2 -Z.-Wohn., Hth.,
—gleich od. später zu vermieten . 839
Cltvillerstr . 4, Stb.  2 , 2 Z.. K. 676
Eitvillerstratze 5 2/Z/M ., d. Neuzeit

entsprech., zu Perm. Näh. Part.
Mw illerstr/ 14/ Fsp., 2 ' 8/ K.(/M62Z
Eltmll erst raste 14, Hth. % sch - L-Z.-
- W. fof. ad. sv. N. Vdh. P . l. 840
Mvillerstr . 16, Mb . u. HthI/DZÜW.
Eltvillerstr . 19/21, Maurers Garten-

anlage . 2-Zim .-Wohn. per sofort
zu vm. Nah. bei Maurer , Mittel-

—Gartenhaus DSt ._ 841
Enxferstraste 69 2 Zim., K. zu Herrn,
Erbacherstr. 6 sch. Wohn. v. 2 Z.. K.

rc. auf sof. z. vm. Räh. Bdh. P . r.

Kaiser -Friedrich -Ring 92 2 Zxm. u.
51üche, Frtsp , an nur ruh . Mieter
zu vermieten . Näh, daselbst. 808

Kapellenstrasse 18, 2, 2 frdl . 'Fsp.-Z.
^p . 1, Avril zu vm. Anzus. v. 2—4.
Kartsiraße ' 6 sch. 2/Zim .-D , Dachst,

im Abschl, per 1. April zu Zerr».
Karlst r . 29/ G, 2 Z, Gs . Blk, kl. Fnu
Karlstraße 30 eine schöne2-Zim .-Ws.-

Wovn. auf 1. April zu vermieten.
KaMraße 36, Seitenss, '2 Zimmer u.

Küche per 1.  April zu ve rmieten.
Karlstraße 39, Mtb . Part , 2-Kxin.-

Wohnung p. April zu 310 Mk. zu
verm. Näh. das. b. Hausmeister od.
Dodb eimer tzrccke 28, 3 lkS._ _ 762

Karifiraßc 40, Hth, 2 Z, 1 K. rc. auf
1. Avrxl z. vm. Näh. Bdh. 2. S t. l.

Kellerstraße 15. Bdh. P , 2 Z, Kücke.
Bad , Mans , per 1. April zu verm.
Näh, Wilhe lminenftratze 14, Bart.

Ora nienstr . 24, S . 1. 2 Z, "K, K. 627
Wilippsbergstraße 15, Frtsp , 2 Zxm.

ix. K. per 1. April an kl. Familie zu
chierm._ Näh. Pa rt , r echts._ 362

Platterstraße 58 sch. 2-Z.-W. 1. April .
Querfeldstraße 7, 1, 2-Z.-Wohn. auf

1. Aprxl zu verm. Näh. Souterr.
_bei Nebe u. Ouerfeldstr . 3, 1. 863

-LASIAZWWRanenthalersträße 7,̂ H, sch//2-Z -̂W.
Naurnthalerstraße 8» Stb , 1. Etage

u . Mittelb . Dach, schone 2-Z.-W.
per 1. März oder 1. April zu vm
Näb- Rorxmann, Mtb . Part . B2438

Rairentbalerstraße 9, S , Jtfi. '2=8 -=SB.V. 1. Avr. zu v. N. Vdh. b. Gx egerxch.
Rauenthalerstraste 10, Mtb , 2ZZ. u.

K. p. s. o. fp.Z >xll̂ Nässdas,l ?dh.Z,
Näucüthalerstr . 11, Mtb , 2-Z.-Woh n.
Rauentlmlerstraße 12 2 Zimm er m. Z.
Raixenthalerstraße 20, S , sch. 2-^ .-

W. p. Avril . N. Vdb. V. B3089
Rauentbalerstr . 21, Ecke Sallgarter-

ftraß e, 2-Z.-Wohn. zu vm. B2630
Rauenthalerstraße 22 sch- 2-Z.-Wohu

zu verm, V. Nah, daselbst. l >3203
Ranentlxalerstraße 22/ S . i. Dach, sch

Ü-Z.-Wohn. z. vm. Näh, das. B3204
Rheinganerstraße 13 2 Zim. u. Küche

mit Abschluß zu vermieten . 864
RJein «auerstraße 17, Hth, 2-Z.-W.

zu verm. Nah. Vorderh . 1 l. 732
Rheinganerstraße 24, im Vorder- und

Hinterhaus , schone 2-Zim.-Wohn,
der Neuzeit entspr , zu verm. 740

Rbein straste 59. S tb. 1, 2 sch. Z. u. K.
Weinstraße 77. .Hth. Part , 2 Z. u.

K. auf 1. April zu^vrn. Rah . B. P.
RiebrNrüNL -Z -̂W. st o. 1. Apr. 865
Mel 'kstratze 15 sch. 2-Z.-Wohn. a. gl.

od. spät, z. verm . Näh. Vdh. Part.
Ntehlstraßc 19 LZim .-Wohn. m Zub.

i. Vdb. mü Avrxl zu vm. Nah. 1 l.
Rüderallee 20, Fsp, 2-Z .-Wol,n. auf

1 Avril zu v, auch kann rlexne
Wcrkstätte dazu geaeb. werss. 130»

Röderstraße 11 schöne Wohn,2 Zim,
Kücke, aux 1. Aprn . Nab. Part.

Kellerstraße 17 '2 Zixn. u. Küche auf
gleich od er später zu vermieten.

Kiedriäierftraße 9 Frontspitz-Wohn,
2 u. 1 Zim. mit Zubeh, zu ver-
mietcn.  Näh , ixn Haufe._ 851

Kicdricherstraße 12, 'Neubau , schöne
2-Zim.-Wohnungen per gleich oder
später zu vermieten . Näh. daselbst
oder Blücherstraße 30, 2,_ B2627

Kleiststraße 3, Hth, 2 Z/ u/ 'Küche s.
Klerststraße 13, Stb . Hart , 2 gr . Zxm.

u. Küche per so fort ._ 1331
Kleiststraße 15, Stb , schöne 2-Zim.-

Wohnuna zu verm. Näh, das. 502
Nrnerstraße 8, Hth/ 1, sch. 2-Z.-W.

per J . Apri l. Näh. Vdh. Part ., l,
Lehrstraße 3, P , 2 kl. Zixn, Küche,

Keller zu vermieten.
Leürsttaße 7, 1, Mans .-Wohn/ 2 Z,

K, Kell, ruh . Leute, 20 Mk, zu v.
Lsrelehrrng ü/̂ Part , schone 2-Z'im.-

Wobnung vor sofort oder später.
Näh. Lorelevring 10, Part . 855

Loreley Ring 8, an d. Dötzhcimerstr,
Hth, 2-Z.-W. m. B. u. Zub. per

^sof . od. April zu berm.̂ N. Part.
Loreley ring 10, H, 2.Zxm.-Wohn. v.

sofort ober ,päter zu verm. 856

Tamiüsstraßc 40/Kth . M, 2 Z, 1 K,Küche. Eixmiix̂ Ô l^ N. B. ^. 1333
TkissüMckße 40, Msv , SO *, «« »

Hera, an rph .„L^ Nai,^2,St . 1386
Walluferstraße 8. H. P , 2-Z.-Wohn

Näh. Rheinstr aße 87, I r. _878
Walramstraße 8, D .-W, 2̂ Z. u.

per 1. Febr . zu vermieten ._ 879
Walramstraße 27 2 Zch K/" K„ Fr tsp.
Walramstraße 32 Wohn, ixn 1. St,

2 Z, K, K. a. 1. Avr. N. P . B3002
Walramstraße 32, Stb ., 2 Z, Küche,

Keller sof^ o.̂ sv.̂ zu v. P . /B300,
Waterlöostraße 3 2 Zimmer und

Küche zu vermieten . _889
Webergaffe 54 2 Zim . u, Zubehör

auf 1. April billig zu vermi eten.
Wexlstraße 7 Ms.-W, 2̂ Zxm/Küche

u. Zubeh. an  ruh . Leute z. v. 1->41
Weilstraße N, Stb , Mans .-W, 2 Z.

u. Kü che, 1. Apr , ruh . Miete r . 881
Weilstraße 9 sch. Fsp.-W, 2—3 Z. u.

Zub , mit Abschluß zu vermieten.
Werlstraße 14, Sth . Hart , 2 Zim . u,

Kücke auf l'. April . N. Bdh. B. 810
Wellritzstraße 7, Dach, 2 Z. u. K. zu

vermieten . Näheres dasel bst.
l, " schönWellritzstraße 20/ Sth .' 2

" Z. n. Zub, ev. Mansard e. B255'
Wettripstraße 44 Dachw, 2 Z. m K7.

auf 1. April z. verm. Nah. Part.
Werderstraße 4, Stb . Part , 2 Zim,

u. Küche per sof. od. 1. April zu v.
Näheres Frau Waller . HruterhanS

Merstr 'atz- M  Neubau , Seiteuaeb,
2 u. 3 Zim, Küche, Speiset , Balk.
u. Keller per 1. April 08 zu verm.
Näh, das. ». Weilstra ße 6, P . 866

RSmerberq 16 S ' Z, Küche u. Keller.
Rüme-b- '-a »‘V0 Z .. K, K, 1,A „ 240.
Mvesheiiiierstraße 18, « circnb , sch.

8-Zimmerwohuung mxt Zubehör u.
Bälk. p. sof. od. 1. April . N. dorrs.
od. Johannisbergcrstr . 1, 1,_ 867

Rüdesheimerstraße 25. Neubau . Vdh,
2 Zim. tu Küche mit 2 Balk. z. vm.

Nüdesheixnerstraße 27 2-Zim.-Wohi'./
Seitenbau Dachstock, sof. zu verm.
Näheres daselbst Parte rre . 868

RlldeSheimerstraße 31  2 Z. u. 51. 869
Wdesyeimerstr . 34, Gth, 2-Z.-W. zu

verm. Näheres daselbst oder Ha!!.
garterstraße 4 st: 7. ^ 1153

•.•••üci'mcriirnSc 80, A'lla. i
L-Z.-Wohn. mit Balkon preisw . per
sost o. sp. z. v- N, Vdh. P . l. 62681

Saalgasse 16. V. 2, kl. sfrlsK.-Wohn,2 Z, K, a. Apr. Nah, b. S . Weder.
Tcharnlwrststraßs 4, 2. St / schöne

Wohnung von 2 Zimmern per
1. April zu verm.̂ Näh. das. 870

ZHÄnhörststrsiße 8 Fröntsp .-Wohn,
2 Zim. iu Küche, Balk. u. Abschluß,
auf 1. April zu verm. Näh. 1. St,

Msarnhorsistraße 9 sMne2 -Zxm.-„
Wohn, per sof. od. spater . 871 z

Werderstraße 5. Sb , sch. gr . 2-Z.-
mrt od. o. Werkst, p. 1. Apr . 1302

Werderstraße 6, Mtb . Part ., 2-H -W.
im Abschl, sof. o. Avrxl. N. B. P .,l.

Westei'.dstraße 3 2-Z.-W. mit Zubeh
zu vernneten . Nab. Laden. j>2665

Westendstraße 10, Sth . 1 .St, . 2 Zxm.
u . Küche z.  v . Nab. Vdh. 1._ 882

Welleudstra ße 15, Frtsp / 2 Z. u.
Westendstraße 18 2- u. 3-Z.-Wohn

zu vermi eten.  _ m  8 86
Westeixdstraße 21, Gth , 2-Z.-Wohu.
Westendstraße 23 2 Z. u. Küche, S . 2

zu verm. Näh.̂ Part . r ._ «2686
'Westendstraße 27, Gartenh , 2 Zixr.

u. Küche, zu verxn. Nah. daselbst im
Garten h. 2. S tock, b. Grün . 81707

Wilüelmsträsse 12. Gth , eine . Manu
Wohnung . 2 Zimmer , 1 Küche u.
Keller, per 1. April zu vermieten.
Näh, im Laden. 384

Msnklerstraße '4, Neubau Hauser
schöne 2-Zxm.-Wohnungen p. Aprxl
InUifl zu vermieten ._ 885

Wörtbstraße 18 2-Ziminer -Wohrx. zu
vermieten . Näb. Part erre.

Sch. Dachwohnung mit hob. gcitfetn«
2 Zim. u. Küche, neu .hcrgerxchtet.
per sofort oder 1. Aprxl zu borm.
Näh. Hexmrannstraße 8, 1 lks.  1277

Frdl . Frontspitze, 2 3 8 xx. K, an
r . L. v. N. Krrcbaane 40,  ^

Zwei Zimmer , Küche u. Mans . a. r.
^ Seeroberrstxu 19. Kohl.
Eine FrL!ktsv.-Wohn, .2 Z. xx. K, W

verm. Näh. WellriHstratze 13, P,
Eine Frontspitzwshnxrng, 2 Zimmer w

Küche, sofort zu vermieten . Rah.
Wörthstraße 11. Parterre . 892

Zwei- bis Drei -Z.-Wohrr. mit Wert-
stätte zu v. N. Horkstr. 16, P . BLS82

ii  DlMmrs.

Adlcrstraße 33, Nb, Vdh. 1» 3-Z.-W,
Abschl, Mans . u. Zub, Sonnens,
ebenso Hth, a. 1. Avr. N.  Lad . 1272

Ndleritraße 61 3 Zim. u. Küche zum
1,. April . Räh. 1 St . 895

Adlerstraße 69, H, 3 Zim, K. uTM.,
ab 1. April . Näh. Wörthstir 19, P.

Adolfstraße 1, Frontspitze, 3Hmmer- - 896u. Küche zum 1. April.
Adolfstraße 5, Stb , geraum. 3=3t/

2-Zim.-Wohn. an ruh. Leute sehr,
vreisw . zu vm. Näh. Vdh. 1. 898.

Albrechtftraße 41, Ms, 3.Z,-W. 715^
Albrechtstraße 46 sch. 3-Z.-W. m. 85/

1. Et , per 1. April zu ve rm. 899!
Arndtstraße 1, 1, 3-Zim.°W. rn. Bad

u. Zubehör per April zu vermxeten.
Näheres  i m Laden._ 900

Balmhofstraße 22, Seitenbau 2, eine
schöne 3-Zimmerwoünung mxt Ka¬
binett per 1. Avril zu vermieten.
Näh, daselbst bei C. Renker.  902

Bertramstraße 13 gr. 3-Zim -̂Wohn.
nebst Zubeh. auf 1. April zu verm.

_Näheres daselbst bei Hio rt . 904
Bisinarckring 38, Mtb , 3 Zimmer u.

Küche a. söf. od. sp. Näh, das. 1461
Blücherstraße 25 schöne große 3-Zrnu-

Wohnung mit Bad u. sonst. Zubeh..
preiswert zu vermieten . Näheres ^
bis-a-vis Nr . 44 im Bureau . 770

Bülöwstraße 4, 1 I, schöne3-Zimmer-
Moluxuna mit Balkon zu vm.  908

Clarenthalerstraße 6, Hoch», u. 2. Et,
8-Zim.-Wohn. a. 1. April zu v. 906

Dotzheimerstraße 20, Mb, 3-Z/W . u.
Zub. p. 1. Apr. N. das, b. Kraus , 2.

Dobheinxerstraße 28, Neubau , 8-Zxm.-
Wohuung , Bart , hocheleg, in. all.
Komfort d. Neuz, p. fof. od. 1. Apr.
z. vm. Näh, daselbst 3. Et . lks. 788

Dotzheimerstraße 57, B, 8-Zim .-W,
neuz. einger, sof. zu vm.  B 2687

Dotzheimerstraße 74 ist eine 8-Zinm
Wo hn, p. 1. April  z . v. N. I St . 908

Dotzheimerstraße 76 3-Z.-Wohnurxg
mit Bad u. Zubehör per April zu
vermieten . Aäh. xm Laden. B2688

Dotzheimerstraße 81 sch. 8-Zimmer-
Wobn unaen zu vermieten.  901

Dotzheixnerstraße82, 2, 3 Z. u. Küche
mit Ball . u. Bad auf gleich oder
später zu verm. Näh. Hochp. 910

Dotzheimerstraße 85, Mtb/H3 "HZxm,
K. u. K. auf gleich od. spat, zu ver-
mieten. Näh. Bdb. 1 St . 11 2689

Dotzheimerstraße 98 0 Zim, Küche.
Keller sofort .̂ _ Racv Bdh.̂ x St . l.

Dotzheixnerstraße 100 schöne 8-Z.-W,
ixn. Vdh. u. Hth, Pr . 850, 400 u.
500 E chos, zu vm. N. B . l. 668

Dotzheimerstrasse 111, V, mod. 8-Z.»
Wohn. mit Zubehör auf gleich od.
sp äter zu vermieten. _911

Dotzheimerstraße 112, 1, 8-Zimmer-
Wohnung zum 1. Aprxl 08 zu vm.
Näh. Dotzheimerstr. 110, 3 r. 1314

Uorksträßr,8 2/-Z.-W." sofort. B 1829
Aorkstraste 10 V, 2-Zinu-Wohnung

mit Balkon, 1. St ./zu verxn. B1800
Norkstraße 14 schöne Frontsp .-Wohn,

2 Z . u. K, zu vermieten ._ 886
L-orkstr'aßr 22 sch. 2-Zinu-Wohn. bill.

zu verm. Näh. im Laden, B1768
f)  MxM t ), H// M/T-Z / / ., Adschl
Zietenring 3, S/ sch. 2 Z.-W/ Abschl,

sof. zu v. Nah. Vdh. P . r ., Ws
Zietenrinä 7 schöne 2-Zxm.-WÄ,n. zu

verm. Näh. Vdh. Frontsp . 849
Zieleun,na,8 , S . Äs , L"Z,  K , 1. Apr.
Zf :nmermannst/ . 4, H. 1 r ., 2 Z, ^K̂ K.
Zlxnxnermannstraße 8, Gth, 2 Z, K.

a. x. L. p. 1. Avr. R. V l r . l'-SI-Ia
Zimmermannstr . 10, H, Mf.-W , 2 Z.

u . K, p, 1 Anril . Räh . Vdb. V. 887
Ein schönes großes Zimmer . und

ebensolche Mang , an ruh . Mieter,
ganz oder geteilt , gegen Verricht.
v. SauSaro . z. 1. April billig abz.
Näh. Adolfsallee ^ 1, Part ^ . 1303

Man ! -Kobn / 2 Z. u. Küche, p. gl. o.
später . Näh. Dotzheimerstraße 172
oder Bleichstr. 27, b. Stxlger . 888

Frontspitz-Woün, 2 Zim. n. Küche,
sof. Näh. Mlcherftr . 11, P . B1839

Dotzheimerstraße 116, schöne & MB,
Frtsp , p. 1. Apr. bxll. Nah. P . 612

'Dotzheimerstraße 124, Neub., Vdh.,
sow. Mtb , mehr. sch. gr . 3-Z.-W. p.
sof. od. 1. Apr. Nah. 2 links. 913

Dotzheixnerstraße 126 sch. gr. Z-Zim.-
Wohn, 2. Et , P. 1. Apr. z. v. B200-1

Dotzheimerstraße 181, frMer 117, zw.
Güterbahnhof und Gemarkungs-
grenze, Haltestelle der elektrischen
Straßenbahn , Bdh. 1. .Et , 3 Zxm,
Küche, Balkon usw, xm Abschluß,
für Mk. 500.— zu vermieten . Nah.
dort , 2. Etage , bei Sixt , oder
im Laden. _ 778

Drerwridenstraße 5, Part , Wohnung
v. 3 Zim. nebst Zubeh, auf Wuns -q
mit Werkst, od. Lage re,  z . v. 1294

DruOenstraße_ 10,_ Vdh, (HZ.-Wohn.
Eckernförderstraße 2 (Villenviertels,

in unmittelb . Nähe des Waldes u.
der Haltestelle der elektr. Bahn,
sind 8-Zim.-Wohnungen inxt vor¬
nehmer Ausstattung preiswert zu
vermieten . Näh. daselbst oder bei
st. Schwank. Kaiser-Friedr .-Rg. 52.
Parterre links ._ _ 12 84

Eleonorenstraße 2/4 8-Z.-Wohn, bte
eine mit , die and. ohne Stall , aus
1. Avril . Näb. Langpasse 31. 915

Eltvillerstratze 3, 2 r , wegzgsh. ar . 8-
Z.-Wohn. g. Nach!, p. 1. Aprxl z. v.

Mvillersträße 4, Hoch», 3 Z. in. Zub.
1. Apr. N.Rau enthal erstr . 14, P . 761

Eltvillerstraße 8, 1, sch. 3-Z.-W, der
Neuz. entspr,  f . 1. April . B2227

EltvUlerstr. 9 3-Z.-Wohn. auf 1. April
zu bm, Räh . daN im Laden. B2231

Eltvillerstraße 14, 2. Mtb , schöne
3-Zim,-W, v. fof. Näh. P . l. 616

Eltvill -rstraße 18 3 Z, Mtb , 1. Apr.
/billig zu bin. Näh. Vdh. r . B 2502

Emserstrnßs >/9 8 Zim, K.  z u verm.
Erbacherstraße 41 schöne 8-Zimmerw.

aus sofort zu vcrxnxeten. Näheres
beim Hausmeister . _ 684

Faulbrunnenstr , 3 sch. Frtsp .-Dohn,
Vdb, 3 Z, K, Zub, 1. Aprxl. 1330
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Franksnstraße 13 3-Z.-W. m. Gas u.

Zbh. z. 1. April . Näh.Mart . L2M
Frankenstr . 23, Vdh., Part . u. Mtkw

im Stock, 3-Z.-W.’, 1. Avr il . 8 2682
Friedrichstratze 8, Hth. 3, 3 Zimmer,

Küche usw. per 1. April zu verm.
Näh. bei Bremser , daselbst. 91"

Friedrichstratze 8, Hinterbau Dachst.,
3 Zim ., Küche usw. per 1. April zu
verm. Näh, das, bei  Bremser . 918

Friedrichstr . 14 3 3 ., Küche, i. Äbschl.,
Zub., p. sof. o. sp. Näh. 1. Et . 919

Friedrichstraße 29 3 Zimmer , Küche,
5teller, im Seitenbau , auf 1. April
zu vermieten . __ _ 920

Frredrichstrafte 45, Stb ., 2 Wohn. v.
3 Zimmern , Küche u. Zubehör auf
so fort  zu verm . Näh. Bä cker ei. 922

Gneisenaustraße 18 schaue gr . 3-Zim.-
Wobn., Hachv.. sof. od. 1. April z. v.

Gneisennu str. 20,  2 , .3-Z.-W. P . « 3132
Gneisenaustraße 22, 1 (., eine 3-Zim.-

Wohn. u. Zubeb, zu ve rm . « 26 63
GSl-ens-r. 9 3-Z.-W., Mb. P . N. Ä. P.
Göbenstraße 15, Mtb ., 3 Z., 1 Küche
_n t_S plch 1. AM l -zu vm. B 2694
Göbenstraße 18 u. 20 sch. 3-Zim.-W„

Gas , Bad . elektr. Licht u. Zbh., auf
l . April 08 zu vermieten . Louis
Blum , Architekt._ «2874

Göbenstraße 22, Neubau , schöne 3-
Zimmer -Wohmmgcn, mit Erker,
Loggia, Balk., Bad, Küche, Kohlen¬
aufzug etc., alles der Neuzeit ent¬
sprechend, p. 1. April 1908 zu ver¬
mieten , Näheres daselbst u. Göben¬
str aße 20, 1, Diclmamu _ B 2695

Goethestraße 17, Hth. 1, 3 Z. u. K. P.
_ 1. Ap ril zu v. Näh. Vdh. P . 923
Goldgaffe 9,' Hth. 1. 3 Zim . u. Küche
_zu ^cherrn. Näh, im  Laden . 699
Gustav-Ndolfstraße 3 Zim . ui. Küche,

Dachstock, auf 1. April zu v. Preis
290 Mk. Näh.Mlatterstr ,J 2. 924

Gustav-Adolfstraße 13, 3, Wohn, von
3 Zim. u. Zub . auf 1. April d. I.
zu verm. Näh. das. 2 St . rechts u.

^Luisenstraße 27 b._ 925
Hafner gaffe 11, 3, 3 Zim. u. Küche

zum 1. Apri l zu vermieten ._ 667
Hallgarterstr . 2 8-Z.-W.. Bdh. «2696
Hallgarterstraße 6, 1, 3-Zim .-Wohn.

mrt Bad zu vermieten ._ 716
Hallgarterstraße 8 2 sch. 3-Zimmcr-

Wohnungeu m. Zubeh. v. 1. April
_zu vermieten ._ Näh. Part . 926
Hallgarterstraße 10 9-Zim.-Wohn., d.

Neuzeit entsprechend, mit allem
Zubehör sofort zu verm. 927

Hartingstraße 7 schöne Wohnung,
3 Zim. u. Küche, 460 Mk. Näh.

_daselbst bei S chöttner._ _ 928
Hellmundstraße 43' 3-Z,im.-Wohn. nt’.

Bad lt. Balk., sof. billig zu verm.
Näh , bei Hatzbach, daselbst. _ 980

Hellmundstrafte 56 2mal 3-Zim.-W.
m. Zub. zu vm._ 9l._bat .Ji _t ._ 931

Herdcrstrafte 23, 1, sch. 3-Z.-W. mit
_ Bad  n . 2 Balk. sof. zu verm. , 932
Herdcrstraße 35 schöne 3-Zim.-Wohiü

m. Balk.’, Bad u. s. Zub. zu v. 741
Hermannstraße 21 3-Zim.-Wohnung
' per 1. April zu v. Näh. 1 r. B 2697
Hermannstraße 26 3 Zim ., 1 Kück>e.

1 K.. auf 1 April .^ Nüh, Lad. ,983
Herrngartcnstrahe 19, 2, schöne 3-Z.-

W. p. 1. April ad. später zu^verm.
_Näh . ,das. od. Adolfsallee 18, Hochp.
Hirschgrabe» 16 3 Z., Küche ü . Keller

(P r . 360  Mk .) z. 1.  Apr . Näh.
Hochstätte 4, 3 Zim ., Küche u. Keller’,

Vorderh . 1 St ., sofort zu verm.
Näh, das elbst, Bäckerladen. „ 679

Hochstätte 10 3-Zim .-Wohn. auf gleich
od.  spät .' zu v._ Näh. Vdh. 1 r . 935

Jahnst ra ße 12,  Gth ., 3-Z. -W. zu v.
Jahnstraße 17, 2, 2 schöne3-Zimmcr-

Wohnungen billig zu vermieten.
Jahnstrafic 25. Part ., sch. 8-Z.-Wohn.

auf 1. Apr iIj_.J >erm. Näh. 1 l . 937
Jahnstraße 38, freie Lage, große 3-

Zimmerwohnung p. 1. Avril oder
später zu  vermieten . Näh. P art.

Jahnstraße 46, 1, 3-Z.-W. nt. Zubeh.
(520 Mk.) zum 1. April od. fr . 753

Fohannisbergerstraße 1, Vdh., schöne
3- u. 4-Z.-W. mit Zub ., sow. Balk.,
Veranda u. Erker , p. sof. o. April
zu verm. Näh, das., K,Et ._ 938

Kaiser -Friedrich -Ring 2, Hth., Dach¬
wohn., 3 kl. Z., Küche u. Keller, zu

_verm ._ Näh, daselbst Part . 939
Kaiser -Friedrich -Ring 12, Konditorei,

3 Zimmer , Küche u. Zubehör sofort
oder später  z u vermieten.  JJ2755

3. u. K., Hth.,
~ 3■ vm.

Karlstraße 32, V. 1 r .,
m. od. ohne Werkst., p. Apr.

Karlstraße 33. 3. St ., schöne 3-Z.-W.
wegzugshalber zu verm. 714

Karlstraße 35 schöne 3-Zim.-Woh:i.
aus 1. April zu verm. Näh, das. 1.

Kellerstraße 9 3-Z.-Wobn.’ zu verm'.
Kiedricherstraße 4, P ., 3-Zim.-Wohn.

per 1. 4.  08 zu vermieten . Näh.
Kiedricherstraße 2, 1. __ 941

Kiedricherstraße 7, 1, 3-Zim .-Wöhn.
per 1. April 08 zu verm. «342

^Aredricherstraße9, Eckneubau, 3-Zim .-
^ Wohn, mit Balkon u. Erker nebst

Zub . zu vm._ Näh, im Hause._ 942
Neubau Kleiststraße 8 schöne 3-Zim.»

Wohl!.. Vdh., z. vm. Näh. Baubur.
Vdh. P . cd. Wallufcrstr . 13._ 943

Kleiststraße 13’, Neüb., hacheleg. große
3-Zim .-Wohnungen zu Perm. 750

Kleiststraße 15 eleg. 8-Zim'.-Z8ohn. ml
Bad , Gas u. elektr. Licht, Mans .-Z..
auf  gl . ob. 1.jlpri l z. v. N. das. 504

Körnersträße 5. 3, sch. 3-Zim.-Wohn.
^,p ^ 1. April . N. 1. Et . rechts. 944
Lehrstraße 14, 1, ” 3-Zmt .-Wohnung

zu v«mieten ._ 945
Lorelev-Ring 7, links der oberen

Doüheimerstr ., sind Wohn. v. 3 u.
4 Zim ., 1 Frontsp .-Wohn. v. 2 od.
3 Zim . V. sof. od. spä ter zu v. 1295

Lothringerstraße 5 n. 6 sind 3-Zim.-
Wohn., im Vdh., b. zu verm. 948

Lnisenstraße 14, Hth. Part ., ist eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern u.
Küche per 1. April zu verm. Näh.
daselbst im Kontor der Weinhand-
Ivms  A . Meier . 349

Lorelebring 5 scböne 3-Zim.-Wohn.
per sofort od. später . Näh. Loreley-
ring 10, Parterre . 946

Loreley-Ring 8, an der Dotzheimer-
straße, mehr . mod. ausgestattete 8-
Z.-W. mit Zub. per Apr. R. Part.

Marktstraße 25 2 schöne 8-Zimmer-
Wohnungen sofort zu verm. Anzus.
Von 10—12 und 8—6 Uhr.

Mauritiusstraße 5, 1 r ., sch. 3-Zim .-
Wohn. preisw . zu verm. Näh. das.

Moritzstraße 9 Mcms.-Wohn., im Ab¬
schluß, 3 Lim., Küche und 5keller zu
verm. Näh. 1. Etage . 951

Moribstraße 12, Hth. 8. St ., 3 Zim.
u. Küche v. 1. April zu verm. 952

Moribstraße 49, Hth. 1, 3 Zimmer u.
Küche auf soql. ob. später z. v. 734

Nero Kratze 23 3-Zimmer -Wohnung,
Küche ic. p. 1. Avril zu verm. 703

Nerostraße 28 schöne 3-Zim .-Wohn,
mit Zub. zu v. Näh. Sauer . 559

Nettelbeckstraße 2, 1 St ., bei Steitz,
mehrere schöne 3-Zim .-Wohnungen
von 520 Mk. an zu verm. 953

Nettelbeckstr. 4 3-Z.-W. sof. a. sp. 954
Nettelbeckstratze5, B. u. 1. St ., 3-Z.-

W„ 480 u. 570 Mk., auf Apr. «2582
Nettelbeckstr. 12, 1 l., 3 Z. u. K., Hth.
Nettelbeckstraße 16 schöne 3- und

2-Zimmer -Wahn. sofort od. später
zu verm. Näheres daselbst. 955

Niederwalbstrnße 4, im Gartenhaus,
3-Zimmer -Wohnung mit auch ohne
Bierkeller zu vermieten . , Näheres
Vorderhaus Parterre rechts. 956

Oranienftratze 8. Bcl-Et ., 8 Zim ..
Küche u. Zubeh. auf 1. April . Näh.
Part . Anzus. 10— 12 u. 3—5. 957

Oraniensträße 17, Hth. 1, 3 Zim . u.
Kiichc, im Abschluß, per 1. Llpri!
Näh. Dreiweidenstraße 4, 1. 638

Oraniensträße 22, Hth. 1, 3 Zimmer
u. Küche billig zu vermieten . 757

Oraniensträße 23, Hth. Mans ., 3 Z.,
K. u . Zub . p. 1. April z. v. 958

Oraniensträße 25, H. Mans ., 3 Z., K.,
Zub. sof. Näh. Vdh. Part . 959

Oranicnstr . 62, Mtb ., 3 Z. u. K. 1308
Philipysbergstr . 9, Fsv., 3 Z. m. Alk.

u. Zub. p. April . Näh. im Lad. 697
Philippsbcrgstraße 23 3-Zim .-Wohn.

per 1. April zu vermieten . 660
Blatterstraße 32, 1, 3-Z.-Wohn. z. v.
Platterstraße 82a 3-.Z.-W., im Gth ..
_auf gleich obetjpät :. .zk .verm._ 961
Rauenthalerstraße T_ sch. 3-Z.-Wohn.
Ranenthalerstr . 21, Ecke Hallgarter¬

straße, 3-Z.-W. sof. z. vm. «2698
Rauenthalerstraße 22 3-Z,i’m.-Wohn.,

Vorderh., zu verm. Nah. das. « 1994
Rheingauerstraße 3, Stb . 1, 3 Zim.

m. Zubeh.. evtl, mit Werkstätte, p.
1. April . Mb . Baubur . Hof r . 439

Rbeingauerstraße 13 Z-Zim.-Wvbn.
zu vermieten . 663

Rbeingauerstraße 17 schöne 8-Zim.-
Wohnung, der Neuzeit cntsprech.,
zu verm. Näh. Vorderh. 1 l. 545

Rheingauerstraße 29, P . L, sehr sch. 3-
K.-Wohn. auf 1. April 1908. 964

Rheingauerstraße 24 schöne 3-Zim .-
Wuhniingen mit Erker , Balkon,
Bad ii. s.̂ Zlib. zu bcrm.^ _ 965

Rheingauerstraße 26 sch. 3-Z.-W- der
Neuz. cntspr .̂ ausgest., zWo. «2699

’Rhcittstraßc 44, 2 I., 3 Z., 1 Küche,
2 Mans ., 1 Keller, auf 1. Apr. 08
zu verm. Näh. 1 St . r . 966

Rheinstraße 96, Frtsp ., 3 Zim., Küche
u. Zub., zu verm. Näh. Part . 1279

Richlstraße 2, Vorderhaus , sind im
1. Stock zwei 3-Zimmerwohnungen
zum 1. April 1908 zu vermieten.
Näheres bei dem Konknrsvepwalter
Rechtsanwalt August Stempel zu
Wiesbaden , Nikolasstraße 13. F 240

Niehl strafte 3, Vdh., 3-Z.-W., 2 Balk.,
Gas , reich!. Zubeh., Mtb ., 3-Z.-W.,
Frtsp ., z. v. N. W. Wolf. Mtb . 794

Riehlstraße 9 3-Z.-W., 1. Apr. «2700
Riehlstraße 11 8-Z.-W., cv. in. Werkst.

(Hth. 1). ver sor. od. sp. z. v. 667
Riehlstraße 23, Hth., 3 Z., K.. Keller

sofort od. später zu verm. 668
NLderallee 14 schöne 3-Z.-W. mit

allem Zubehör auf 1. April zu
Uerin. Näh. Fcldstr . 6, 1. 745

Rödcrallee 20, Part ., Z-Zim .-Wohn.
auf 1. April zu verm !eien. 1266

Röderallee 32, Villa Ottilie , Frtsp .-
Wohnung, 1 gr . ii. 2 kl. Zimmer,
Küche u. Keller, bis 1. April z. vm.
Preis 300 Mk. Näh. Parterre . 793

Röderstraße 22, Neubau , Alleeseite,
nächst» Nähe der Taunusstraße
resp. Kochbrunnen, Haltestelle der
cleitr . Bahn , 3- u. 4-Zim.-Wohn..
der Neuzeit entspr . eiliger., per
1. April 08 zu verm. Näh. daselbst
und Weilstraße 6, Parterre . 669

Roonstraße 20, Vdh.. scb. 3-Z.-W. u.
Zbh. 1. April . Näh. Part . «2875

Rüdesheimerstraße 18, Vdh., sch, 3-,
5-, ev. 9-Zimmerwohnung in. Zu¬
behör, sowie Balkon, Veranda und
Erker . Gas u. elektr. Licht, per sof.
oder 1. Avril . Näheres dortselbst
od. Johannisbergerstraße 1, 1. 970

Rüdesheimerstraße 32 sch. hochmod.
3-Zim.-Wobnnngen . Näh. b. Haus¬
meister o. K.-Frdr .-R. 43, P . r . 971

RüdeSbeimerstratze 34, Ä„ eleg. 3- u.
4-Z.-W. a. 1. April od, früh . Nah.
Bari . od. Hallgarterstraße 7. 82701

RüdeSheimerstrafte 36 eleg. 3-Z.-W.,
d. Neuz. entspr ., preisw . per sofort
o. spät, zu v. St. Vdh. B. I. « 2702

Rüdesheimerstraße 38 sch. 3- u. 4-Z.-
Wobn., Neuz. entsvr ., äuß . b. Brrck.

Rüdesheimerstr . 38, Gth ., sch. große
3-Z.-W., Abschl., 450, 400, event. m.
Werkstatt 150 Mk. mehr. Birck.

Scharnhorststraße 4» 2. St ., schöne
Wohnung von 3 Zimmern per
1. April zu Perm. Näh. das. 649

Scharnhorststraße 27, 1, Wohn, von
_3 Z. u. Küche per 1. Avril zu vm.
ScharnhörWraße 37 sch. 8-Zim.-W.,

1 St ., m. all. Zbh. R. P . l. « 2703
Scheffelstraße 4, Vdh. u . Stb ., 3-Z.-

Wohm, eleg. einger ., auf gleich oder
1. April zu verm. Nän. das. 733
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Schcffelstraßo 8 modern ausgestattete
3-Zim.-Wöhnung , r . Zubeh., 1. Et .,
p. sof. z. v. N. S chcffelstr. 8, 3. 1283

Schcffelstraße 10, Part ., 1. u. 2. Et .,
vornehme 3-Zrm.Wohnung, Erker,
2 Balkons , Bad, reich!. Zbh., per

_1 . April zu vm. Näh, daselbst. 972
SÄefselstratze 12 schöne 3-Zimmer-

Wohnung zu vermieten . Näheres
M. Naab , Albrechtstraße 80. 973

Scheffclsträße 12 schöne Dachstock-W.,
3 Zim . ntit_J8alkon , zu vcrm. 974

Schenkendorfstraße 6 schöne Frontsp .-
Wöhnung v. 3 Zim., Küche, Bad,
Spc< ek.,’aur 1. April zu vermieten.
Näberes daselbst. _ 1297

Schiersteiner Landstraße 10, an der
neuen Kaserne , geräumige 3-Zim.-
Wohn. m. s. Zubehör auf gleich zu
vermieten . Nä heres_ daselbst. 658

Schiersteiiterstrafte 11, Mtb ., 3- und
4 Zim ., cvcnt. mit Werkst., per

_1 . April . Näh. Mtb . Pa rt,  r . 975
Schiersteinerstrafte 18, Mtb . u. Hth.,

3 Z. ii. Kü che’g. 1. April . _ 976
Schirrstciiicrstraße 22 schöne 3-Zim.-

Wohnung im Hinterh . sofort oder
später zu vermieten _̂ 977

Schi erster verstriche 24, P „ ich. 3-Z.-
W. sof. od. spät , an _v. N. P . l. 978

Schiersteinerstr . 26, Nb., Gth ., 3 ger.
Z. u. Küche, i. Abschi., z. 1. April z.
v. N. das. od. Zi eten ring 3, P . r . 790

Schulberg 8 schone 3-Z.-Wohn. mi:
Zub. per 1. 4. billig zu verm. 1301

Schwal üacherstr. 23_ Mtb ., 2, cP. 3 Z.
Schwalbacherstraße 79, 1, 3 Zim .,

Küche u. Mans ._ Räh. P arterre.
Sedanvlab 1,1 , 3 Zim., 1 Küchr

1 Mans . u. 2 Keller auf 1. ?lpr :l
, _SU,verm.̂ ,Nätz . , 1. Stack,_ B2704
Sedanstraße 5 3 Z., Küche, Mansarde

u. Zubeh. p. 1. April zu vm. 979
Sedanstraße 6 8-Z.-Wohn. 370 Mark.
’Sedanstraße, 11"sch, 3-ZLVZ.z. w,981
Seerobenstraße 7. Mtb ., sch. Dachw.,

3 Z. u. K.. P . 1. Apr. N. P . B2705
Seerobenstraße 11, Hth., eine schöne

3-Zim.-Woknung ans 1. April zu
^ verm. Aus kunst Vorderh . 2 r . 982
Taunusstr . 19, 3. 3-Zim.-W. z. v. 776
Walluferstraße 3, Hinterhaus , ist eine

sehr sch. 3-Zimmerwohnung nt, Z.
per 1. April zu ver mieten . B2706

Mallufcrstraße 5, Gth ., 8-Zim.-W.
per sofort bill. zu verm. Näheres

_H . Lenz, Borderh . 8._1282
Walluferstraße 7, M., zwei 3-Zim.-

Wohnungen .̂ Näh. Bdh. P ._ 934
Walluferstraße 0, Hth., schöne große

3-Zim.-Wohn, preiswert p. 1. Apr.
__zu Pm. Näh. Vdh. Part ._ 985
Walramstraße 5 ist' eine sehr schöne
' 3-Zimmer -Wobn. auf 1. April zu

vermieten . Näh . 1. S t. 82707
Walramstraße 6 Dachwohn., 3 Zim. u.

Zub., auf 1. April billig z, v. B200I
'Walramstraße 8 zwei 8-Zim.-Wotzn.

p. 1. April z. v. Näh. Bäckerl. 986
Walram straße 9, H. V„ 3 Z„ K. z.  v.
Walramstraße 32 Frtip .-Wöhn., 3 Z.,

Küche, Kell., 1. Apr il . N. P . 3 3001
Waterloostrahe 3 3-Zim .-Wohnung
^z u verm ieten ._ B27_08

Wäterloostraße 4 mehrere 3-Z.-Wohn.
billig zu vermieten . B2226

Webergasse 41, 2. St ., 3 Z„ Küche
1. Apri l zu vermieten . 1318

Weilstra ße 11, V., 3-Zim.-Wohn. sof.
Wellrlüstraße 1, V. 1, 3-Z.-W., H. V..
_m . kl. Werkst, f. S ckuhm. z. v. 1310
Werderstraße 6, Mtb . 1 St ., 3-Z.-W.

i . Ab schl. z. Apr. « Jä,L «2784
Nestendstraße 3 sch. 3-Zim.-W. tu.

Zbh.  Nä h. La den, bei Fuh r . B 27 09
Westenbstraße 20 schöne gr . 3-Z.-W.

sofort od. später . Näh. Part .̂ 801
Weste,idstr. 26. 3, sind p. 1. April 1908

2 sch. 3-Z.-Whn. - . v. Näh,  das , 675
Westendstraße 27, Vorderh ., Neubau,

3-Zim .-Wolmunaen z. v. Näh. das.
im Garte nh. 2. St . b. Gritt :._B1709

Westendstraße 27, Gartenh » 3 Zim
Küche, zu vermieten . Nah. daselbst
im Ostar tenh . 2. St . b. Grün . « 1708

Weste!,dstr. 28’, V.. je 2 gr . 3-Z.-W.,
Bll ., Gas u. Zub., 1. Apr . Nao. 2 >.

Westendstrahe 32, Vdh. Part . u. 1. je
3-Zim.-Wohn, mit Balk., Bad , Gas
usw. per 1. April zu v., sow. Mtb.
Hochp. B-Zim.-Wobn. p. 1. 4. 08 zu
ve rm. Mäh ^ Bdh, Part . r ._ 1281

Westendstraße 34 3-Z.-Wohn„ 3 St .,
Bad, Balk., z. vm. Räh .,P ._l. ^ 88

In meinem Neubau Westendstraße 38
sind schöne 3-Zimmer -Wohnungen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
M . Hatzb ach._ __ B 2710

Wilhelm inen strafte 37 (Billa) sst die
frdl . unterkellerte Tiefpart .-Wohn.,
3 Zimmer u. Küche, an ruh . best.
Leute per sof. oder später zu verm.

^ Räh .JEaunusstr . 55,_4, b. Cron . 788
Winklersträße 4, Neubau Hauser,

3-Zim.-Wohnungen per 1. April
billig zu vermieten ._ 989

Norkstraße 3, 1, 3 Z. nt. r . M, .. Balk.,
gr . Terrasse , ans 1. April zu vm.
Näh. Bart . u. Nerostr. 88, 1. 990

Rorkstraße 8 8-Z.-Wohn. z. v. « 2530
Aorkstr. 10, 2, 3-Z.-W. P,,AM . E li
Uorkstrabe 21 scb. 3-Z.-W. ß. gleich

od. spät, zu v. Näh. 1 St . l . «2712
Nvrkstrnße 23, 1. Et ., 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Nah., dmelbst od.
_ im^Svezereiaesch. Diefe nbach. , 991
Norksträße 25’”sch( 3-Zim .-Wohn., der

Neuzeit entspr ., aus 1. April z. vm.
Näh. 1. Stock links ._ B 2713

Aorkstraße 27 3-Z.-Wohnung , 2. St.
Rah . 3. Stock t . oder Laden, 708

Borkstraße 27, Sout ., 3-Z.-W. sof. m.
o. o. Gesch.-R. N. 3 r . od.Mad . 707

syorkstraße 33 schöne 3-Zim.-Wohn.
sof. od. später billig zu vermieten
bei I . Re in hard , P art . 992

Zietenring 6 sind 2 sch. Wohnungen,
ä 3 Zimmer it. Zub ., p. sofort zu
verm. Räh . das. Parter re . « 239

Zietenring 12, Vdh. 1, s. sch. frdl . 3-
Z.-W. p. 1. 4., Erker , Bad , 2 Balk.,
reich!. Zub. Näh. b. Dittmar , Hochp.

Zietenring 7 schöne 3-Zim.-Wohn.
zu verm., Hth. 1. «stock._ 861

Mtetirmg 12, Mtb .. gr . srdl . 3-Zim.-
Wobnu ng z. verm. Nah.JDrtimar.

Z immerm ann str. 9 3-Z.-W. M-Z. ,993
Zimmermannstraße 10, 1, sch. 3-Ztm.-

Wobn. mit  B alkon. Nah. P art ._984
Am Bismarck-Ring schön. 3-Z.-Wohn.

mit sämtl . Zub., 2 Balk. z. 1. April
_g . v. Off, u. u . 143 an Tagbl .-Verl.
Schöne 3-Zimmer -Wohnungen preis¬

wert zu vermieten . Nah. Dotz-
_hei merst ra ße 109,  V dh. 1 St . 995
Schöne 3-Zimmerwohnung p. 1. April

z. v. Näh, b. Burk , Körnerstr . 6. 712
Schöne 3-Zim .-Wohn., der Neuzeit

entspr ., aus 1. Avril zu vm. Nah.
Werderstraße 3, Part , rechts. 996

Eine sch. 3-Z.-Wohn., der , Neuzeit
entspr ., sof. billig zu v. Gasth. Zum
Gütcr -Bäh nbof West, b. Weis^ 997

Neubau , schöne 3-Zimmer -Wohnung,
Bad rc„ cv. Garten , für 600 Mk. z.
vm. Näh. i. Tagbl .-Verl . 998 Dn

4 Zimmer'.
Adelheidstraße 25, Süds ., Part ., 4 »

u. Zn!>. zu verm.  Näh . 2. Et . 100a
Arndtstraße 3 herrschaftl. Wohn, von

4 Zim. it. reich!. Zbh. mit Balk.,
elektr. Licht, Gas usw. zum
1. April zu vermieten . 999

Be rtram  strai\ e_ 4 4-Zim. -W. B2714
Bertram strafte 20, Vdh. 2, 4-Z.-W. 3-

Preis von 725 Mi . p. Apr. N. 1 r.
Bismarckring 4, 3, gr . hsch. 4-Z.-W.

p. 1. 4. od. sp. Näh. Part .Z. « 1894
Bismarckring 10, 2, sch7ch-Z.-W. mit

Bad . 2 Balk. rc. p. 1. Apr il . B 271.J
Bismarckring 24, Hochp., 4 Zim . n.
_K üche auf April zu verm._ « 2766
Bliicherplab 5, 3, eine schöne 4-Zrm.-

Wohnung mit reicht. Zubehör per
1. Apr. er. Näh, das. H. P.  r . 1001

Blüchcrstraße 17 schöne gr . 4-Zim.-
Wohn. a. 1. April z. v. A. P . .1002

Blücherstraße 30. 2, sch. 4-Z.-Wohn.
p. 1. April zu vm. Nüh. das. «2717

Bülowstratze 1« sch. 4-Zim.-W. mit
reicht. Zhh. a. 1. Apr. N.  P . I. 1003

Dobheimerftraße 35, P ., schöne 4-Z.-
Wohn. zum 1. April zu vermieten.
Näheres  daselbst , im Laden.

Dobheimerstraße 74 ist eine 4-Zim -
Wohn, p. 1. Ap ril . N. 1. St . 1004

Dreiweidenstraße 6 4 herrsch. Z. mit
reichl. Zubehör per 1. April zu ver¬
mieten . Näheres Parterre . «2010

Dreiweidenstraße 8, Part ., 4 gr . ?>.,
K. u. r . Zub. sof. N.J« Et . r . « 2718

Drndenstraße 1, Ecke Emserstr ., schöne
4-Zim.-Wohnung zu vermi eten. 673

Drudenstraßo 9. 3. Et ., in rub . Hause,
freundl . geraum . 4-Zim.-Wobnung
aus sof. od. 1. April bill. z. v. «2744

Emserstraft eil,  2 St ., schöne große
moderne 4-Zim.-Wobn. mit Bad,
Gas , elektr. Licht, Kohlenaufzug,
Balkon nsw. per 1. April zu verm.
Nüh. das. Hochpart,  recht s. 1006

Emscrstraßc 20, Gartenh ., schöne 4-
Zim.-Wahn. in. Zubehör per sofort.

_od . ft), zu  vm . Näh. Vdh. 2. 1007
Erbacherstrafte 8 ger. 4-Zim.-Wohn.

per 1. April zu vm. Näh. 1 r . 1003
Friedrichstraße 45, V. 1, 4-Z.-Wohn.

m. Zub . a. 1. Apr. Näh. Bäck. 1010
Friedrichstrafte 48, Hth. 2. 4 Zimmer,

Küche, Speisck. und Kloset, eine
Kammer u. 1 Keller, zum 1. April
1908 zu verm. Näh. bei Hausverw^
Kandier , Hinterhaus 2._ 1011

Grieiscnaustr . 7 gr . 4-Z.-W., d. Neuz.
entspr ., s. 620—720. N. 1. Et . 1013

Gneiscniiustrafte 21, 1, fr . Lage, ohne
Visavis , schöne große 4-Z.-Wohn.,
Bad,  B alk., sof.  zu vm. Näh. 2. St.

Göbenstraße 3” gr. 4-Zim .-Wohnung
auf Avril zu vermie ten ._ « 3163

Göbenstraße 6, 1 u. 2 St ., 4-Zim.-
Wohn. zu vermieten . _ « 2719

Göbenstraße 12 2x4 -Zim .-Wohnüng
nebst Zubehör per 1. Avril und
1. J uli . Zu erfr . im La den. B 27 20

Olöbenstraße 15. 1. u. 3. Stock, je vier
Zimmer , Küche, 2 Mansard ., Bad,
2 Keller, Kohlenaufzug , p. 1. April

_ zu vermieten . Räh . daselbst. B2721
Göbenstraße 18, 1, 4-Zim .-W., Gas.

Bad , elektr. Licht, Kohlenaufzug u.
Zubeh., auf 1. Juli 08 zu verm.

_L . Blum , Architekt._ «2912
Gustav-Abölfstratze 11 ist im 1. Stock

eine neu renovierte Wohnung von
4 Zimmern , Küche, 2 Mans . und
Keller, per 1. April 1908 preiswert
zu vm. Näh. bei Kunz, Part ., oder

_ bei Äug. Lenz, Kell erstr . 16._ 1014
Hallgarterstr . 4 sch. 4-Z.-W., 2 Balk.,

Bad , Mädchenzim. usw., z. v._ 934
Haffaartersiraße 6 gr . 4-Z.-Wohn. m.

Erker , Balkons , Bad w., Mädchen-
_Z im. tnt St ., zu ver micten ._ 1015
Hellmundstraße 41, Vdh. im 2. Stock,

ist eine Wohnung v. 4 Zimmern u.
1 Küche zu vermieten . Näh. bei
I . Ho rnung <st Eo., Ld» das. l!2252

Hellmundstrafte 58, Ecke Emserstraße
(Neubau ), 1 St ., 4-Zim.-Wohn. per
1. April zu vm. Mk. 700. Näheres
Emserstraße 22, Parterre ._ 1016

Herderstraße 19, i . Wohn., 4, cv. 5 ?>.,
p. 1. Avril . Räh . im Laden._ 1017

Herdcrstraße 23, 3, sch. 4-Z.-W., Bad,
Balk.,̂ reichl. Zbh. Näh. 1 S t. 1018

Jahnstraße 6, 2 St ., schöne 4-Zim.-
Wohn ., Ma ns.. Keller. N. 1. «2722

Jahnstraße 13, 8 St ., schöne 4-Z.-W.
mit reichl. Zbh. auf 1. April . 1010

Jabnstraße 25, 1, sch. 4-Z.-Wohn. m.
Balk. n .̂ uch z. v. Näh, das. 1020

Jahnstraße 32, Part ., schöne 4-Z.-D.
_mit r . Zub.  N . Kreid elstr. cn_1021
Johannisbergerstrahe 2 schone 4-Z.-

W. mit all. Zub . bill. zu^v._ 1022
Kaiser -Frledr .-Ring 14 Part .-Wöhn.,

4 Zim . u. Zubehör , für kl. samilic
auf April zu vermieten.

Kaiser -Friedrich -Ring 88, 1, 4-Z.-W.
ver 1. Avril . Näb. Part . I. 1024

Kavellenstraße 7, 2, frdl . eins. 4-Z.-
Wohuung sofort zu vermieten . Nah.
Parterre . Bureau 1293

Karlstraße 17, 2, schöne4-Zim .-Wohn.
auf 1. Apr il z. vm. Näh.  1 r . 1025

Karlstraße 31. sch. 4-Z.-W., Kohl., neu.
Kirchgaffe 8, 3. Et ., 4 Zim ., Küche,

2 Mans ., Kell., 1. April zu verm.
Näh. daselbst 2. Et . 102?

Kirchqaffe 21, 2, 4 Zim ., Küche u.
Zubehör zu vermieten . Anzusehen
v. 11 Uhr ab. Näh, im Lad. 102.8

’Kirchgasse 60, 2, 4 große Zimmer mir
K. u. Zubehör zu verm. Näheres
Walk mühlstraß e 4, P art ._ 1108

Knausstraße 2,  Part ., 4 Z. auf April
zu verm. Näh. 1. Et . r . 1029

Körnerstraße 3, 3, sch. 4-Z.-Wöhn. p.
gl. od. 1. Avril . Naht 1. Kt . recht«; .

Lahnstraße 4, 8. Etage , schone 4-F.-
Wohnung, der Neuzeit entspr . eing.,
auf 1. April zu vermieten . Näh.
Hellmundstraße 48, 1 St . _ 560

Loreley ring 5 schöne 4-Zim.-Wohn. p.
sofort oder später . Nah. Loreleh-
ring 10, Parterre.  103 k

Loreleyring 10 sch. 4-Z.-Wöhnungen
per sofort  o der später ._ 1032

Luisenstraße 41, Parterre , 4 Zim.
nebst Küche und Zubehör per sot.
od. 1. Apr. zu v. Räh. 1. 640

Luxem bnrgstr . 7, 1 r ., 4-Z.-W. 10 33
’Lurembnrgstraße 9 ’ (Sonncnseiie)

herrschaftl . 4-Zim.-Wohn. mit allem
Zubehör zu vermieten . Näheres
P arterre  rechts , bei Le mp. 1034

Mainzerstraße 66a, Nahe des Haupt¬
bahnhofs, 1. Etage , 4 Zim ., Küche
und Zub., Garten , per 1. Apr. Näh.
da selbst, vorm. 10—1 Uhr._ 503

Marktstraße 19a, 3, 4 Zim .» Küche,
2 Mansarden , Keller der 1. April,
ev. früher , zu vm. Näheres dort,
Kaiser -Automat , u. Kaiser -Fried-
rich-Ring 25, Part . 1036

Manergaffe 8/5  4 Zimmer , Küche u.
Keller zu bermicten . Näh, i. Lade n.

Moritzstraße 64 schöne 4-Ziin .-Wohn.
• mit reichl. Zubehör umständehalber

p. gleich oder später günstig zu vm.
Näheres Kirchgasse 46, im Laden.

Müllerstraße 6, P ., frdl . 4-Z.-Wohn7,
neu herg., u. Zubeh., m. Gartcu --

^ Au fenthalt , sof ort . Zu  e rfr.  1 , Et.
Nerot ’al 8 4 Zimmer , Küche, Keller,

abgeschl., z . v. Anzus. b. 3 Uhr. 1031
Oraniensträße 37 schöne Part .-W-,

4 Zimmer u. Zub ., per 1. April zu
verm. Näb- dase lbst 1 St .' 1038

Oraniensträße 55, 1, gr . 4-Z.-W. per
l . April , eb. früh ., zu verm._ 1040

Philippsbergstraße 14 4-Zim.-Wohn.
mit Balkon, Bad , Südst .. sr. Lage.

_Weichplast (mit Nach!.) z. v. 104!,
Philippsbernstraße 18 4-Zim.-Wohu.
_au f 1. April zu vermieten , _ 729
PhiliYPIberqstraße 23 4-Zim.-Wohn.

m. Balk. u. Zub. ,p. 1. April . ?bn-
zusch. Sonntags , Dienstags , Frci-
tags , von 10—2 ITIir. _ 1042

Ecke Platter - tt. Bandelstraße , Länd-
bausquartier , 5 Min . vom Walde,
sch. 4-Zim.-Wohn. mit Bad, Erker,
Balkon u. allem Zubehör, zu verm.

_N äh, das, od. Pla tterstr . 12._ 1043
Rheinaarrerstraßc 13

zu vermieten.
4-Zim.-Wohu.

, ____ _ 1044
Rheinstraße 11 sch. h. 4-Z.-D . m. Znb.

p. 1. Apr., ev. sr ., z. v. Pr . 600 Mk.
Näb. Bureau Ho tel ViWria . 6678

Richlstraße 1 sch. 4-Z.-W. (2. Et .) m.
Balk. u. all. Zbh. in s. ruh . H.,p . i.
od. 1. April zu vm. N.  Pari ._ 962

Riehlstratze 22, dir . am K.-Frdr .-R.,
sch. mod. 4-Z.-W. sofort zu verm.
Näh, daselbst, 1. Etage . _ 1306

Nöderstraße 12 sch. 4-Z.-W. auf
_1 . Avril zu verm. Näh. Part . 104«)
Röderstraße 28, Neubau , Allceseite,

nächste Nähe der Taunusstraße
resp. Kochbrunnen, Haltestelle der
elektr, Bahn , 4-Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit cntsprech. eiliger., per.
1. April 08 zu verm. Näh. dasellgt

^ und Weilstraße  6 , Pa rterr e. 1047
NLdesheimerstr. 32 schöne hochmod.

4-Zim .-Wobn. Näh. b. Hausmeister
od. Kaiser -Friedr .-Ring 43, P . r.
Anzus. b. 10- - ‘i~ 3 —6 Uhr . 10 49

Nüdesheimerstrafte 36 elegante 4-Z.-
Wohn., d. Neuz. entspr ., preisw . v,

^ .sost.o. spät. N. Bdh. P.  l . « 2723
Rndesheimerstraße 38 sch. 4-Z.-W.. d.

Neuz. entfvr ., äuß . bill. z. v. Birck.
Scharnhorst strafte 15 4-Zimmerwohls.

mit allem Zubehör, der Neuzeit
entsprechend._ 1050

Sckmrnhorststraße 24 gr . 4- ob. 3-Z.-
Wohn. zu ve rmiet en. Näh. 3 S t. r.

Scharnhorststraße 40, 2, schone 4-Z.-
_SB . in. 2 Ms. v. 1. Apr. N. L. 1051
Schcffelstr. 8 mod. ausgest. 4-Z.-W.,

reichl. Zub., Bel .-Et ., p. sof. z. mit.
Näh. SÄesselstraße 8, 3. Etage . 819

Sckeffelfträste 12 schöne 4-Zimmer-
Wohn. zu verm. Näh. M. Raab,
Alb rechtstra ße 30._ 1052

Schenkendorfstraße 8. herrsch. 4-Zim.-
Wohnungen m. reichl. Zubehör auf

_1 . April zu verm. Nüh. das._ 1299
Scliiersteinerstrafte 15, Eckhaus 3 St .,

Südseite , komfort. der Neuz. entspr.
4-Z.-W., mit elektr. Licht, Doppel-
fenst. ufw., per 1. April an ruh . F.

_zu verm. Näh. Part , links ._ 1053
Schwalbacherstr. 25 4 sogl._ 1054
SedUplatz 7’, 1. sch. 47Z.-WH Äeü-

zeit entspr ., a. t . Apr . N. P . l. 1055
Srerobenstraßr 28. 2'. Et ., 4-Z.-W.' m.

all.  Zub . z. v. Näh. Hochp. r . 1056
Seerobenstraße 28, 1, 4-Z.-Wohnung,
_mit Zubeh. z. v. Näh. Lad en. «3188
Berlüngrrtr Sonnenbergerstr ., Wies-
_badenerstr . 54, 4-Zim.-Wohn. zu b.
Stiftiträße 13, 3, sch., 4-Zim.-Wohn. s.

Zubeh. auf 1. April . N. B art . 1057
Walramstraße 19 4-Zim .-Wohnung

auf 1^ April zu ve rmieten . « 1019
Eckr Waterloo - u. Eckernfördesträße

sind schöne4- u. o-Zim .-Wohnungen
mit allein Zubehör per sofort oder
spät, z. v. Räh. Rhcinstr ._88._ 1058

Weißenbürgstrafte 4,  1 , I -Z.-Wöbn.
auf gl. od. sp. z. v.  Näh . P . l. 1060

Westendstr. 12, 2, 4-Z.-W. z. 1. Juli.
Br . 660 M. N. P ., Fr . Kraft . 1278
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5« meiner» Neubau Westendstraps 08
sind schöne 4-Ziurmer -Wohirungen
m  vermieten . Näheres daselbit ver
W. Hatzbach. _ —

KNelminenstratze 3, nächste Nahe
des Nerotals , schöne,.4-Znnmer-
Wohnung, Badez., sonst, t .uhehor,
per 1. April an ruhige Mieter zu
Perm. Anznsehen von 11—1 Mir.
Näheres ^Hochparterre. ^ _ lUbl

Äorkstraffe 7 ' 4-ZlW . IW, L2v21

Moritzstrastc 23, 2, 5 gr. Zim., retchl.
Zubehör, per 1. April  zu v. 1092

Niedenvaldstrahe 4, 8, 5-ZiuwWohn.
mit Bad , Gas , elektr. Licht, 1. April
zu Perm, Näh. Bart , r ._ 1684

Orä -risnstraste 11 5 Z., Küche, 2 Kell.
_ u. Mans. per Ap ril zu vm._ 1096
Oranienstraffe 24, 1, 5 Zim., Balkon,

Küche, 2 Kell., 2 Ms.. 1. Apr. 1086

Borki traffe 8 4-Z.-Wohru^z^ v. L2997
I.'-rkstr. 17 gr. 4-Z.-Wm . sof. N. 1 r.
»träte 27, 1. Et .. 4-Zimmer -W.
. ^ forl ^ Nah.̂ Lad en od. 3 r . 1062
Schöne Billenwshuuug , 4 auch 53,

vreisw . zu Perm.; mit Küche, Bad,
8 Mans , Garten rc., modern, ebene
ruhige Lage, elektrische Bahn . Off.
u. T . 243 an den Tagbl .-BeA. lo27

LdeNfeidstratze 76, 3, 5 große u . 1 kl
Zimmer;. 3 Balk., Erker , Bad und
Zubehör zu vermieten . Preis
Ml « . Näh. Parterre . 1316

Ädskfsallee 51, 1. Stock, ist eine große
6-Z.-Wohn. Mit Bad , Bali ., Gas,
elektrisches Licht, kaltes u. warmes
Wasser, Bor - u. Hintergarten , z. v.
Nähere s Stiststra ße 21. 1 St . 1064

Adolfstraffe 1 ^ 1. St ., 6 Zimmer -c.
p. 1. April od. 1. Juli zu v. 1066

Bachmayerstraffe 7, Hochpart., 5 Zim.,
Küche u. Bügelz ., fow. Gartcnbcn .,
per 1. April 1908. Nah. das. Part .,
oder Weberamse 43, La den._ j -.Qgl

Sismarckrin'g 1, Ecke, 3. Et ., 6 Zim.
usw. per 1. Avrrl zu verm. D2738

Lamüachtal 26 (Villa ), Hochparterre.
5 Zimmer , Badezimmer und, Zu¬
behör per 1. Llpril zu vermieten.
Näh. 1. Stock. _ .1070

Lotcheimer straffe 21, 2, sch. 6-Z.-W.,
mit gr . Balk usw., p. 1. April zu v.
Näh. daselbst im Laden, b. Fuchs,
o. Adelheid str . 11. b. Hoefling.JOJ

Dotzhennerftratze64, nahe Kais.-Frdr .-
Rinq , 2. Et ., sch. 6-Z.-W. m. reickl.
Znb Dr . 980 Mk. N, 3 r . » 2739

ToNeimerstratze 84, Bdh. 3 St ., gr.
6-Zimmer -Wohnung nebst Zubehör
z. 1. April zu Perm. Nah. das. oder
Schiersternerstraß e 16, P . l.  1073

Etrsabethenstratze 15, 1. u. 2. Etage,
je 6 Zim. mit Zubehör, p. 1. April
1908 z. v. N. Taunu sstr . 81, 3. 1074

EltviÄerstraße 17, Part ., 6 Zim . mit
reichem Zubehör aus 1. April zu
dermieten.  Nah , daseicht. 1076

Emferstratze 11, Bel-Etage , schöne
große moderne 6-Z.-Wohn. mit
Bad , Gas , elektr. Licht, Kohlen¬
aufzug , großer verglaster Veranda
usw., per 1. Juli od. 1. Oktober zu
Perm. Räh . das. Hochpart . r . 1076

Zmferstratze Wohnung von 6 Ziin . u.
Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. durch I . u. C. Firmenrch,
He llmundst raß e 63.  1113

Erbacherstraffe 3, 2, 6-Zim.-Wohn„
d. Ncuz. entspr ., p. 1. Stpril zu vm.
Näh . Erbacherstr. 1, Bart . I. 1077

Oranienstraße 45, 1. od. 2. Etg ., gr.
6-Z.-W. >n. rchl. Zub. z. v. Benmt.
Fr eit.  u. DienSt . 10—12. 2—4. 1097

Oranienstraße 52, 1, 6-ZiM.-W. mrt
B. per 1. Okt. zu v. Nah.  L ad. 1326

Klstlippsbergstratze 25, Bel - Etage.
6-Zimmer -Wohn. mit Zubehör ao
1. April zu verm. Anzuschen da¬
selbst täglich v. 11—1 u. 3—6 Uhr.
Näh. Häusbcs., Mainz er str. 24. 77v

Philipysbergstratze 38, 1. Et ., 5 Zim.,
Küche u. Zubehör auf j.  April zu
verm. Einzus . tägl . v. 11—12 Uhr
und 3—6 Uhr.  1099

Kais.-Friedr .-Rmg 66, Part ., herrsch.
6-Zim.-Wvhnnng per 1. April zu
vermieten . Näheres 1. Stock.

Kaiser -Friedrich -Ring 74 ist die 2. od.
3. Etage , 6 Zimmer , Küche u. alles
reichliche Zubehör , auf 1. April
zu vermieten . Näh, daselbst. 1119

Kirchgasse 46, 2, 6 Zim., Bad , per
sofort oder 1. April zu vermieten.
Näh. 1. Stock od. Laden. 1122

Loreley-Ring 5 schöne 6-Zim .-Wohn.
auf sofort oder später zu verm.
Näh. Loreley-Ring J _0, P art . 695

Moritzstraße 41 6-Zim.-Wohn., 1. Et .,
_mit reich!. Zub eb. zu verm. 1123
Rerotal 45 6—7-Zimmer -Wohnung

zu vermieten . 764

Loreley-Ring 5 schone 8-Zrm -̂Wohn.
auf sofort od. spater zu verm. Nass
Loreley-Rin g IQ.̂ art,^ _ 69y

Rhernstraße 82 schöne S-Zim--Wohri
zu berrrt. Näheres 1. E.age. 10 00

Rüdesheimerstratze 16 Bel-Etage,
Herrschaft!. 10-Zimmer -W^ nung.mit Zentralst ., Jp.J- °8- ZW

SÄentendorfstratze 5 hocheleg. 11- bis
12-Zim.-Wohn., mit Zentralheiz .,
Bakuum -Reiniger , Automobil -Gar^
auf 1. 4. 08 zu v. Nah. da, . 685

Ecke Blatter - u. Bandelstraffe, Land-
hausauarrier , 6 Min . vom Waide,
schöne 6-Zim.-Wohnungen m. Bad,
Erker , Balkan u. allem Znbeh. zu
p. N. das. o. Plaitcrstr . 12. 1100

Rhemstraße 52, 1 St ., 6 Z u . Znbeh
_p . sof. od. sp. N. das. Stb . P . 1101
Rl,einstratze 75, P ., Südseite , herrsch.

Wohn., '5 Zim . u. Zub ., mit ober
ohne Garten , per 1. April zu Perm.
Näheres  im 1. Stock. 1103

Nitolasstratze 28, 1, 6 Zim. (neu her¬
gerichtet) per sofort oder spater zu
vermieten . Räh . Hochpart. 1126

Nheinbahnstratze 4, 1. Stock, große 6-
Zimmerwohnrma m. Z.%  1 . Aprii
zu vermieten . Näh. 2. Stock. 6640

Nheinstratze 58, 2, Wohnung v. sechs
Zimmern , Badezimmer , Balkon u.
reich!. Zubehör, Einricht , zur Gas
u. elektr. Lickt, per 1. Avril zu ver¬
mieten . Besichtig, werktäglich von
11—12 ii. 3—5. Nah. Hth. P . 1126

Friedrickchratze 46, 2, 6 Zim ., Küche,
Speiferarnmer , Klosett, 1 Kammer,
2 Ki-ller , Verschlag, elektr. Licht,
Gas und Bad , zum 1. 6. 1908 zu
vm. Näh. bei Hausverw . Kandier,
Nr . 48, Hth. 2. Einzufehrn täglich
von 16 bis 12 Uhr. _660

Göbenstratze 6, 3, 6-Z--W. B2726
Göechestraffe 18, EckJMoritzstw, nahe

d. Bahnhof , 1. Et . (1000 Mk.) u.
die 2. Et . (900 Mk.) Eckwohn., ic
6 Zim. u. Znbeh., zu vermieten.
Näheres Eckladen. _ 803

Hellmundstraße 14 6-Zim.-Wohn. mit
Zubehör . Rah . 1 St . hoch. 10 80

Hermannstratze 12 5 Zimmer nebst
Znb bis 1 Apr. Pr J )00 M. 1031

Herrngartenstraße 6 zwei Herrschaft!.
' 6-Zimmer -Wohnungen mit allem

Komfort zu vermieten . llcaheres
Herrugartenstraße 6, 2. Zwei komf.
Laden oder größere Bureaus per
1. Avril od. spät er zu ve rm . 1082

Kaiser -Friedrich -Ring 42,^ B., fckwne
6-Zim--Wohn. mit rerchl. Luvest,
auf 1. April 1908 zu verm. Nah.
das. ob. Erba cherstr. 4, 1 r . 10 83

Kaiser-Friedr .-RmgvÜ , Part ., 8. Et .,
schöne6-ZimmerwVhnung m. rerchl.
Zubehör , Bad, Gas , csektr. Licht.
auf 1. April . Näb. 1 St . lks. 10 84

Zaifer -Friedrich-Ring 62, 2. Etage,
schöne 5-Zim.-Wohnung mit reich¬
lichem Zubeh., Bad, Gas u. elektr.
Lickst, ans 1. April zu vermieten.
Näh. Pamerre links . _ 1085

Karlstraße 26 große^hübsche 5-Zim.-Wobnnna mit Zu beh. zu M^ 1086
Karlstratze 41̂ 5-Z.-W., 3 St ., 1. Apr.

zu vm. Nab, bei Mafftng ,_ IM
Kirchgaffe 5, Neub., sch. 5-Z.-Wohn.,

der Neuzeit entsprechend, m. reichl.
Zub., I . April 08. Nah. da s. »2726

Nheinstratze 82 schone 6-Zim.-Wohn.
zu Perm. Näheres 1. Etage . 921

Rüdesheimerstratze 16, 1. Etage , mod.
K-Zimmer -Wohnung mit Zentral-

^ Heizung per 1. April 1908. _1 104
Rüdesheimerstratze 29, 1. u. 2. Stock,

elegante Wohn. v. 6 Zim ., nebst
allem Zubehör , Mädchen!, in der
Etage , 2 Klos., Bad , El . u. Gas.  722

Scheffelstratze ü" 6-Zim.-Wohn., , elcg.
einqer .. auf gleich zu vermieten.
Näh. Sche ffelstraße 4. P art . 1106

Sckenkendorfstrastc 5 hochelegante 6-
Zimmer -Wohn. mit Zentralheiz,
Vakuum, Automobil -Garage , auf
1. Apri l 08 zu v. Näh, das. 1107

Schenkendorfstrafie 6 herrsch. 5-Zim.-
Wohnung , 1. u . 3. Et ., mit rerckl.

_Zub . auf 1. April z. v. N. das.  1300
Schiersteinerstr . 13 herrsch. 6-Z--W^
_2 . St ., per 1. Llpr il . Nah. P . ^ 774
Sckliersteinerstratze 17, 2, Herrschaft!.

6-Zim.-Wohn., 8 Balk., Erker . Bad,
Kohlenauszug usw., per 1. Oktober
zu vm. Besicht, nachm. 3—7. 1329

Schöne Aussicht 22 wegzugsh. herr¬
schaftliche 6-Zim .-Wohu. bi§ Juli,
cv. Oktober, zu vermieten ._

. Sckmlbera 6 frdl . 6-Znn .-W. m. Zblst
Näh. Schulber g 8, Part ._ 110§

Schwalbacherstratze 29. 3, 5 Z., Bad.
Balk. rc. p. 1. Apr. Nah. 1 S t. 1110

Schwalbacherstratze 82, Gartenseite,
5 Zimmer u. Zubehör zu verul.
Näheres bei Herrn Ullrich. Restau-
rateu r im  West endhof. _F461

Sedanplatz 4, 2. Et ., 5 gr . Z„ Balk.
u. Zub. p. Avril z. v. N. Pa rt . 9v0

SeerLüenstraßc 32 5-Zim.-Wohn., m.
Bad und reichlw Zubehör, per

_ 1. Avril 08 zu vermi eten.  1111
Ecke Waterloo - und Eckernfördestratze

sind schöne 6-Zim.-Wohn., d. Neuz
entsprech., p. s. o. sp. zu vm. 940

Weilstratze 3,1 . EtBschöne 6-Zimmer-
Wohn. Wegzugs halber v. sof. od
1. Avr il zil verm. Nah. Part . 1112

Wilheimstratze W,  2 , 6 Zim .̂ m. Bad,
Kücke, 2 Mansarden , 2 Lkeller, gr.
Balkon und Zubehör gleich oder
später zu verm. Nah. Wrlhelm-
straße 2-i, Laden rechtŝ _ _ 6(W3

Aorksträtze 27. Part ., 6-Zim7Wohn.
J  a.  v . Näh. Laden od. 3 rechts. 709
67Z.-W., 1. Et . N. Secrobenstr . 1, P.

Nheinstratze 66 Part .-Wohnung mit
6 Zim. n. Zubeh. auf soi. od. spat.

_z . vm. Näh. Rheinstr. 71,  P . 1127
Rhernstraße 92 Herrschaftl. Hvchpart.-

Wohn., 6 Zim ., resp. Salon ustv.,
_pe r April  1908 zu verm,_ 1129
Rüdesheimerstratze 8, 1. St ., herrsch,

6-Z.-Wohn., elektr. Licht, Gas , drei
Balk., z. 1. Apr . Besch. 2 . S t. 1180

Schenkendorsstratze 5 hochelegante 6-
Zimmer -Wohn., mit Zentralheiz .,
Vakuum, Automobil -Garage , evtl.
12 Zim., auf 1. Avril zu v. Näh.
daselbst. Pauly. ^ _4M

Schierstcinerstratze 1Ö herrsch. 6-Zim .-
Wobu. z. l . Juli z. v. N. Par t . 781

Schiickiterstratze15, erst. Haus v. der
Adölfsallec, ist eine herrschaftliche
6-Zini .-Wohn. mit reichl. Zubehör
in der 8. Etage z. 1. Juli od. spater
zu vermieten . Näh. Part . 1334

Aasten nnst G esch ästtsvö v '.nr.

Adelheidstratze 46 Lagerr ., a. z. Bur.
g.. m. od. ohne gr . Keller auf 1 .̂ 4.
1908 z. verm. Nab ^Hth. 1. St . 723

Adölfstratze 4. Pst ' l, , 8 Zimmer als
Bureau zu vermieten . Rahered
Rher nstraße 32, 2 St . 11--->

Bleichstratze13 kl. Werkstätte, auch z.
Ei nstell, v. Möbeln  g eeignet, z. vm.

Blücherplatz 6, Ecke Mrkstr ., großer
Laden mit 2 Zim., Kucke u. Bad
auf l . April zu vermieten . B29U

Blücherstraße 13 kl. Laden in. 2-Z.-W.
auf sof. od̂ spater^ Nah.̂ St . w

Blücherstr., 20, kl. h. WeNst,,^ L272i
Blücherstraße 42 gr . u. l --. ^ aden aufalcicli ob. fwerter bu  bextn. _5 =1̂ 2
B!üchdrsträtze 44 2 gr . Büreaur . zu

verm. Näh. Sinterh . 1. St.  894

Neubau Schwalbacherftraße 41 6-Z
Wohnung in der 3. Et . preis¬
wert zû vermieten . 1132

Taunusstratze 31 ist eine 6-Zim.-W.,
der Neuz. entspr . einger., m. reicht.
Zub., p. 1. April 03 zu vm. Anzus.
9— 11. Näh. 1 St ., b. Gri ^ ,. 1183

Taunusstratze 33/35, 2, 6-Z^ Wohn.,
2 Mans ., 1 Badez., Klicke, Speise .̂,
Lift , per 1. April 1908 zu Perm.
Näh. rat Laden . _ 1320

Wilhelminenstratze 8 (vord. Nerotal,
an der Stiftstraße ), 2. od. 3. Etage,
herrschaftl . 6-Zim.-Wohnnng (neu
hergerichtet) per sofort od. 1. April
zu vermieten . Näh. daselbst 3. Sch
vorm. 10— nachm. S—5._ 1u96

Kleine Wilhelmstraße 5 und 7 sind
Wohnungen von 6 Zimmern nebst
reich!. Zubehör zum 1. April zu v.
Näh. Kl. Wilhclmstr . 5,  2 . 1134

7 'Himntev*
Ndolfftratz7" 4, 1. Etage , 7 Zimmer,

2 Ballone und Zubehör, zu Perm.
Näh. Rheinstraße 32, 2. 11o8

Clarenthaierstratze 6 gr . Laden mit
Ladenz. auf so fort  z u verm. 1160

Neubau Betz, Dvtzheimerstratze 28.
schön. Laden m. Ladenz. od. L.-N.

wob ad^ svät er. Nab, das. 11 61
Dotzheimcrstr. 55, Neubau , sch. Lad.

m. Lager , Bureau , e9. mit Wohn.
_usw. , zu verm. Nah, das. 1164
Dotzheim erstras-c 55 gr . hell. P arc.-

Raum f. Werkst, od. Lagerr cv nu
Bur , u . Wohn., z.,v.Zli. V. 1 ll 1163

Dotzheimersir. 100 Wer kst, bill. ^ 670
Totzbeim erste atze 111 ar . Werkstätten

und Lagerräume , ganz oder geteilt,
sofort zu vermiete n. 1164

Lsthringerstraße , 5 Werkst̂ 64 Qm.
groß, zu vermieten . _ 532

LrrxembrrrZPlatz2 Laden mit Laden-
zimmer u. Küche per l . April od.
trü ber. Näh. 2 St . links.  107st

Lnxcmhnrgplatz 2 schöne Helle Wal¬
statt a. 1. April bill. zu verm. i5J

Marktstratze 12 Werkst, in. Lagerr.
p. 1. April . Näb. C. Hofsinann. _

Mauergaffe 21 Laden m. Ladenzim.
per sofort oder spater zu vermiet.
Näh, im Metzgerladen ._

Michelsberg 1, 1, sind die von der
Vers.-Ges. Viktoria bcn. 4 Ranme
ab 1. April zu Perm., evtl, monat-
weise. Näheres bei Port , Rhern-
straße 60 a, u. Sclüvank, Kaiwr.
Friedrich-Ring 73, So ut ._ 681

Michelsberg 6, an der Langgasse, gr.
Laden mit Entrefol u. Sousol , i,m
ganzen ca. 300 Omtr . Flache, Zur
1 Juli zu verm. Näheres Kirch-
gasse Par terre. _ —lisS

Michelsberg 29 ein kleiner Laden
mit Ladenzimmer auf 1. Krill zu
p. Näh, im Jnsta ll ationsgeta ,. 131o

Laden Moritzstraße 13, ca. t0  Om r̂ .,
für jedes Geschäft payend, sofo-ü
zu vermieten . ' <18

Mor -tzsträtze 41 zwei Part .-Räumc,
als Bureau geeignet, Eingang vom
Hofe, cv. mit Kellerranmlichkeiten.
pet  sof . od. sp ät,  zu ve rm.  1189

Dreiweidenstratze 6, Part . r „ Atelie.
für Maler oder Bildhauer , oder
auch für and. Zwecke zu vm.Krvc,

Drudenstraße 1 Laden mit Wohnung
auf 1. April zu vermieten . 1166

Drudenstr . 3 hlWerkst . o. Lag.162729
Erbncherstrasfê Kgr . IkJ ®erfft^ 1468
Faulbrunnenstr . 12, im Blau , Laden

mit Ladenzim. z. Preise v. <60 lu.
pro Jahr sof. od. spat. zuZ-erm.̂

Frankenstraße 15 Werkstatte, geeignet
für Spengler od. Tapezierer und
deral . zu vm. Nah. r.  1169

Fchauke,-straffe 18. P .. hellê WerksllZr,
Friedrichstraste 10 ein Sonterrara

für Lagerraum oder Werkstatt
zu ver mieten. _lltzO

Friedrichstraße 36 großer Raum als
Magazin , Werkstatt usw. sofort
zu vermieten ._ _ 11 ‘1

Friedrichstraffe 40, ßäc  Kirchgasse.im Ruckgebäude, sch. Heller Raum,
pass, für Kontor oder Lagerraum,
per bald zu vermieten . Nah. Wilh.
Gaffer fe Co.. 1. Etage. 85o

Moritzstratze45, Nähe'dcs Haupibahu-
bofs, schone geräumige Läden, auch
für Bureauzwecke geeignet, per
sofort, event. auch später , zu
verm. Näh. das, l . Etage.  1190

Nerostratze 21 Werkstatt zu v. 1191
Nettelbeckstraffe 5 eine Werkstatte.

48 Om ., ein Lagerraum , 65 Qm .,
mit odrau Wohn, auf 1. Apr. » 2669

Nettelbeckstratze6 Werkstätte, Lager¬
räume u. Lagerkeller in wder

ZAröftê stifort zu vermieten . 119^
Nettelbeckstratze 14 Lager- u. Burean-

räu me, ev. auch geteilt , zu verm.
Neugaffe 3, 1. St ., sind die von Herrn

Justizrat Hebner innegeh. Raume
per 1. Juli oder früher zu ver-

^ mieten . Nähe res da selb st.
Neuaaffe 17 Souterrain zu verm.
Rrederivaldstraffe 6 Laden mit od.

ohne 2-Zimmer -Wohn. zu verm.
Näh. daselbst Part .^r ._ 1193

Oranieilstlaße 14, Hth. Kontor , zwei
große Lagerräume per soforr oder
später  zu vermieten . 1194

Kirchgasse 26, 2, schone 6-ZinraWöh^
per 1. April er. oder früher zu v.
Näh. Buchhandl ung, daselb sll1088

Langgaffc 41, Ecke Bärenstr ., sthone
neu Hera. Fsp.-W^ 6 «., 2 Manf-
u. reicht. Zub. per 1. o. fr.
N. im Hause P ., b. HlZK _^ Lne,

Zörelry -Ning 5 schone" 5-Zim .-Wohn.
per sofort od. lpäter zu vermietmu
Näh. Loreley-Ring 10, P arll_ ßß

Lnrrniburastr . 7 6-Zim.-Wohn^KO0
MarÜürast « 13, 2, 6-Z^Wohn. m.

6 Zimmer.

AdelheidstrH Mne 6-Zimmer-Wohnung mit reichlichem Zubehör
zum 1. Avril 1908 zu verm.  1114

Adelheidstraffe 48, 1. Et ., 6 Zimmer,
große Veranda , Bad n. Zub., auf
1. April , ev. früher , zu vermieten.
Einzufehen 11—1 und 3—l > Uhr.
Näh , das, od. Rheinstr. 66, 2. 1116

Adelheidstratze 76, 3, 6 große n. 1 fl.
Zimmer , 3 Balkons , Erker , Bstv,
herrl . Aussicht, zu verm . Preis
1360 Mark . Näh. Parter re. 13 23

An der Rmgkirche 10, 2, herrschaftl.
6-Zim .-Wohn., 3 Balk., Kohlenausz.
u. Zubeh. zu  vermieten . 743

Dotzh« merstraffcĥ 7, Vel-Et ., 6 Zim.,
Erker , 2 Balkons , Bad , elektr. Licht,
2 Mans . u. 2 Keller, ans Wunsch a.
Auto-Schuppen, auf 1. April zu vm.
Näh . Rhei nstra ße 99, Part . 1116

Maurers Kartenanlage . EltvrSer-
stratzc 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Znb. n . all. Begucml ., auf
sof. od. sp. zu vm. Näheres bei
Maurer , Mit tel-Gartenh . Z ^ 8

Friedrichstraffe 31, 1, herrsch. 6-Zim.-
Wran . all. Z. p. 1. Avr . N. das. 6008

Friedrichstratzc 3L/̂ Vdh. 3 St ., sechs
Zim.. 2 Mans ., Bad usw. p. 1. Apr.
zu vermieten . 1117

An der Ringkrrche 4, 3, schone<-ZlM.-
Wohnung ' mit Bad u . reichl. Zub.
p. 1. April zu verm. N. Part . 11s7

Billa Bieüricherstrafw 31, frei u. in!
mitten großem Garten belegen,
.Hochpart. (üb. beheizt. Souterrain,,
7 hochherrschaftliche Räume , großer
Vorplatz, Küche, Bad , 2 Klosetts,
große Veranda mit Scparattreppe
in den Garten , 2 Balkons , Garten-
benutzung, zu vermieten . Besichtig,
von 10V- bis 12V- vormittags und
4V, bis 6V- Uhr nachmittags . An¬
zufragen im Kontor im Souterrain
des gleichen Hauses . (Eingang
Reudorferstraße 13_ 11 °°

Dambachtal 18, Hochparterre, herrsch.
Etage , 7 Zim. u . Zub ., p. 1. April
zu vermieten ._ Näh, das elbst. 1139

Dambachtal 31, Hochparll, herrschaftl.
Etage , 7 Zim. u., reichl. Zub.. per
l . April zu vermieten . Nah. (Nels-
berastraße 4, bei  C . Werz. 1140

Hallqarterstratze 8Zgffone 7-Z.-Wohn.
mit Zubehör per 1. April zu ver-
mieten . Näh. Parterre . 1142

uHjcissOTi» 15, 1. Stock, 5 Zimnier,
Bad u. Zubehör, p. 1. 4. 08 od. sp.,
passend für Arzt , Zochnarzt od dgl.
Näheres daselbst od. Albrechtstr. 7
Laden. TelephoryHov. 666

Müritzstraffe 11 6-Zimmer -Wöhnnng,
1 StoL m-f 1. April 1908 zu ver¬
mißen Näh. daselbst oder Rhem-
straße 107, 1. Etage.

Morchstratze 21, Part ^ O u. 2. Et ., ,e5 Zimmer mit reichl. Zubehör per
1. April z. v. N. das. REllll807

Moritzstratze 37, 'Bel-Etage , §°Meg.
hcrgerichtete b-Zim.-Wohnung, gr
Balkon, Bad, elektr. Licht -u relchll
Zubehör sofort zu verm. ^ a99£ §..i
Moritzstratze 37, Part.

Jdsteinerftraffe o, 1, Billa , herrsch.
Wohn., 7 Z. u. Zoh., gr . Balk., gl.

_ob . spät , z. v. Nah, das. 2 St . 1143
Kaiser -Friedrich-Ring 50 hochherr-

schaftl. 3. Etage , 7 Zimmer , reiau.
Zubeh.. Automobilraum , per sos.
od. später zu verm . 1144

Friedrichstraste 44 ein Lagerraum , za.
48 qm, sofort oder auf 1. April 08
zu vm. Näh, b. Heinr . Ju ng. 1173

Friedrickistraffe 44 ein kleiner Saal,
ungefähr 66 qm, passend f. Bureau,
Lagerraum oder Werkstatte, auf
1. April 1908 zu vermieten . Nah.
bei Heinrich Jung ._ lll?

Friedrichstratz- 44 Lagerr ., 96 Qm .,
event. auch 152 Omtr ., gleiche
Erde , zu v. N. b. S , Jung . 1174

Friedrichstraste 45 eine Werkstatt auf
1. Ja n. 1908 zu v. Nah. Back. 117g

FriedriÄstratze 47 Laden, pass, für
Putzgesch. o. Bur , s. o. iv.

Göbenstraffe 2 gr . helle Werkstatt auf
_sofor t oder später  zu verm. B1289
Gäbenstratze 2 gr . h. Werkst-At od.

Lagerraum aus April._B ^dqq
Göbenstraffe 22, Neubau , fch. Laden

mit 2-ZiM.-Wobn>lng p. 1. Ayril 08
zu vermieten . Näh. das. u. Goben-
straße 20. Dielmann. >'-.'730

Goldgasse 15 La den m. Lad enz. 1226
'Goldgasse 16 Laden und 3/Zimmer-

Wohnung zu ver mieten . 1177
Grabenstraße 20 Laden mit Neben-

rai un , 35 gm,  z . vm. Näh, das. 710
Grabenstraße 30 Werk st, od. Lagerr.

DränienstrasteLS LZeMätte . z. vcMÜ
Ranenthalerstratze 14. und Eltvilker.

straffe 4 3 Part .-Raume . Werkstatt
o. Laaerr ._ ii. Flaschcnbi erk. 119o

Rheinganerstraße 14 Werkstätte und
Lagerr ., ganz od. geteilt .̂ 2731

Rbeinstratze 38 ist der Stb ., best, aus
3 Kellern, Erd - u. Obergesch., nebst
Terrasse m. Zentralh .,Gas u. elektr.
Bel., für Geschäftsbetrieb zu verm.
Im Haufe Weinkeller von zirka
40 St . frei . Näheres Bureau Lion,
Friedrichstraße 11. 119o

Röde rstratze 21, 2, Ecklad, z. v.  1197
Röderstraste 22, Neubau , Werkstätte,

zirka 64 Omtr ., mit Lagerraum,
eventuell für Bureau , auch, für
Auto-Garage geeignet, mit oder
ohne Wohnung per 1. Avril
zu v. N. das, od. Werlstr . 6, P . 1198

Rö merberg  1 4 Lad, m. Wohn., 1. Ortz
Rüdesheimerstratze 27 eine 'Werkstatt

mit 2-Zimmer -Wohnung sofort zu
verm ieten . Näh. das. Part . i j .)9

Rüdest,eimerstr . 38 Werkst, m. L.-R.,
a. einz., ev. m. 3-Z. -W. s. o. sp. bill,

Saalgafse 10 Werkstätte od. Lagerr.
per 1. Avril zu wer mreten.  1201

Friedrichstraste 40, Ecke Kirchgaffe,
з . Etage , elegante 6-Zimmerwohn.
nebst reichl. Zubehör auf 1. Avril
1908 zu vermieten . Gas u. elektr.
Licht vorhanden . Näheres Wilhelm
Gasser & Co^ 1. Etag e. 10 59

Friedrichstraste 4L, 1, 6 Zimmer init
Küche, Speisck., Klosct, 2 Kammern
и. 2 Keller zum 1. 4. 08 zu verm.
Näheres bei Hausverw . Kandier,
Hinterhaus 2 St.  1121

Kaiser -Friedrrch-Ring 65 ist die hoch
herrschaftl . eingerichtete Parterre¬
wohnung, 7 Zim ., 1 Garderobez . m.
Zentralheizung usw., auf 1. Ilprn
z. v. N. das, b. Hausmei ster. 1146

Mfsenstraste 22 Wohnung v. 7 Zim,.
Badez., Balkan u. allem Zubehör
auf 1. April zu verm. Näheres im
Tapeten gesch äft dasel bst. 1147

Moritzstratze 35 7 Zim mit Zubehör,
3. Etage , auf 1. April zu ver¬
mieten Näh, daselb st. 768

Heieneirstratze 9 gr . u. kl. Werst, mit
überdacht. Hofrauni , P. April . 1178

Hellmnnbstraße 37 2 Werkstätten zu
verm. Näh. Bdh. 1. Sto ck. 1179

Hellmundstraffe 56 Laden m. Wohn,
zu verm. 3kah. daselb st 2 r.  1180

Herderstraße 3 Laden mit 3-Z^Wotzi.
u. reichl. Zub ., pass, sur leb. Gesch.,
auch ohne Wohnung, auf 1. April
zu verm. Näheres Pa rterre . Ta

Herderstratze 21 gr ."chelle Werkst., ew
mit Lagerr ., zu verm. 8,.ah. 2 Tr.

Geetyestraffe 8 herrsch. Wohn^ 1. Et ..
6 ar . Arm.. Balkon, Bad , Küche,
reichll Aubeb., k. Hth., auf 1. April.
Näb. daselbst Part.  1118

Herrngartenstlmste o, 8, schöne ger.
6-Zimmer -Wohnnng mit Bad und
reiW . Zubehör verfetzUngAhalber
per 1. April 1908 zu vermiete.n.
Näb. das. 2. St . rechts . 72»

6-
Dad

u. reichl. 'ZNb./p .Ltzril od. fettw.
WegNM-W«..AsÄE -s. ».,8m.  O.

Weinstraße U ist eine herrschaftliche7-Zimmer-Wohnnng mit groß. Bao
n ^allem Zubehör preiswert zu vm.
Näh dortse lbst im 1. Stock._ 769

RüdsMeimcvstratze 3, 1. Mage , \  b ' s
8 Z. p. sos. od. spat. Nah. Part . od.
Gonnenvergerst raß e 45, 2. 1148

RBesheimerftratze 32 hochmod. 7—8-
Zim .-Wohn. Nah. b. Hairsmerster
od. Kaist-Frdr .-Rilig 48, P . r . 1149

'Schiersteinerstraffe 3, 3. Etg ., Wohn,
von 7 Zimmern und reichlrchein
Zub. per sof. od. fp., ebenda 2. Et.
auf 1. 4. 08 zu v. Näb. das. 1150

Herrschaftl . TiZimmer -Wohnnna mit
Bad' », allem Zubehör, eventl. mit
Garten , f. 1100 Mk. zu vermieten.
Näh. im Tagbl .-Verlag . 1161

8 Zimmov rmrd mttyv.

Herderstratze 25 Werkst att , Kell. 1131
Höchstütte i'6 (Neubau) Werkstätte „p.

1. April 1908 zu vermieten . Nah.
daselbst Schreinerei ._ H8 r

Höchstütte 19 ein Laden m. Wohn, za
v. Z. crsr . Bluckerstr . 26, 1. 3431

Schicrsteinerstratze 9 Lagerraum odWerkst, mit kl. Wohn, z. v. 1319
Schönbergstraffe a. d. Dotzheimerstr.,

N. Bahnhof, Werkst, am Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr . geerg. (Gaseinf, ),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , sof. zu verm. Nah.
b. Hausverw . E. V., oder Baubur
Göben straße 18. B290J

Schul berä"2l _pr ._ßagcix . z. .v , IM
Schulberg 25 Werkstätte mra Lager¬

raum , sowie großer Kartoffelk-ller
zu vermieten . 1515

Grotzer schöner Laden Schwalbackec-
straße 3 (an der Luckenstratze und
Dotzyeimerstratze) billig zu verm.
Näh. 1 St . 1204

S chwalüachcr ftr . 23, Lagerr . u . Wkst.

Laünstratze 46 sch. Laocrä a. «. Bur.At. od. Lag-, billig. Nah. P . I. 1280
Kaiser -Friedrich -Ring 23 helle große

Werkstatt od. Lagerr . per sof. 749
Karistratze 32, B. 1 r ,̂ WerPW Rem.,

Hosr., m. od. ohne  W ., p. Apr. z. v.

Luisenplatz 1 und 1.6,1 . ®t. 8 und
5 Zimmer mit  rerchl . ZuLeHor per
sofort zu vermieten . Näh. 2m)
platz 1, Parterre 806

Karlstratze 39 ArveltS-aume, Lager¬
räume per sofort oder spater zu
vermieten . Rähercs Dotzheimer-
straße 28, 3 links. _ ...151

Kiedricherstr. 9, Eckneub.au 2 Laden
mit Wohn. z. vm. Nah, das,

Kirchgasse i. NeüSau, schön. Laden
m. Ladenzim. u. Laaerrmmi au>
1. April zu vm. Nah, das. B2940

ÄirchgaFeWtlWllTIMeM. zuWi- lW5
Lelrr ttrÄöe 23 ist e. Wertst.  L. vWs74
Lorelev-Ring 5 Laden , mit Wohnung

per sofort oder , stzäter zu verm.
Räh . Lnrelev- Rmg  10 , Part . 1186

Loreley-Ring Ist Swei Werkstätten
Lagerräume , Bierkeller p. 1. Apml
oder sofort zu vermieten . 1187

Schwalbacherstratze 30, . Gartenseite,
gr . Laden, ev. auch für Bureau od.
Lagerraum geeignet, zu vermieten.
Näh. bei Herrn Ullrich, Restau-

. rateu r im Westendhof._ * 461
Schwalbacherstratze 30 fcfi- Ornttcr ..

Räume , für Werkstatte od. Lager¬
raum qeeignct, zu verm. Nagcw.i-
bei Herrn Ullrich, Restaurateur im
Westendhof,_ __ Bll

SKwackachersLraße59-sch. Lagerraum
(30 Om .) iwlajn ver mieten.

Kl. Schwalbacherstratze 10, Etz
Heller Arbeitsraum mit 2-Zmu-W.
auf sof. od. später , zu vernu Natu
Kaiker-Friedrich-Ring 31, P . JSE*

Sedanplatz 4 Helle Werkst., 56 Omtr ..,
auch als Lagerraum zu tat ._ H >5

Seerobenstratze 13 gr . Werkstätten :n.
Wafferl . u. gr . Keller, für leben
groß. Betrieb passend, auch «etci.r.zu vm. Näh. Bdh. Bart . r . D 2733

SeeDMMN WeWt . ° . Lag. 1206
Steingasse 13 eine schone Helle Werk-

stütte, ca. 60 Omtr . groß,., unt
Glashalle , an ein ruh . Geschäft p.
1. April zu vermieten . Nah. bei
H. Dörrhofer , 1 rechtŝ 1207

TaunuEftratze 55 schöne groß. Laden
auf April preisw. Nah. 3. Et. 1s7>i

Watra mft ratze 27  Laden m. Z. billig.
Waterloosträsre 3 Werkstatt u. Lager-

Raum zu vermieten ._ ! l »g
Webergasso 50 Werkst, mit W. zu w
Weilstratze 6 Werkstätte mit Lager¬

raum , ev. Lagerhalle , an richiges
Geschäft, mit oder ohne 4-Z.M.
f«r 1. April zu V. .N. .Part . 1269-



Gerte I * *

WMsKLmrgstrrrßr 10 schöner groß,,
Laden, auch geteilt , ver sof. oderspat, zu dm. Näh. 1. Et. r. L2783

Wellritzstraße 49 Laden mit Laden

Frettag . 6. Marz 18« 8. MrssÄKSbUer TOgUM «. Morgerr -Musgave , S « Blatt, Nr . 111*

zrmmer , sowie 2-Zim .-Woynung zu.
vermieten . Näheres daselbst. 1842

WestendsträßeQst sch. Läden M ., cä.
30 Dm.  Nä b. bei Fuhr . L 8247

Westendstraße 20 Werkst., f. Jnställ)
_..E n̂d,  zu verm. Näh. Ba rt . L1047
Morthstraße 20 Laden m. Einr ., m.

u. o. W., p. Apr. Näh. 1 Et . 1810
Dorkstraße 6 Heller Part .-R., 50 Qm ..
, für jeden Zweck geeignet, sofort zu

§ vermieten.  Aorkitraße2.1. 121trkstraße 7 kl. Werkst, sof) MS22
rkstraßeHch .ZhelläWärkst ) B2529

iBorkfträßr 22  s ch. Helle Wer kst7ff81767
Merkst, mit Bureau , za. 40 Qmtr.

groß, billig zu verm. Näh. Dotz-
hermerstraß e 109, Bdh. 1. 1218

Lade« m. o. o. Wohn., ev. Lagerr .,
füt  Spez .-Gesch., sehr vreisw . z. v.

—Eckernfordestraße 2. Näh, daselbst.
.Große Helle Werkstätte mit großem

Hofraum und gedecktem Hofschupp,
per 1. April 08 zu verm., ev. früh.
Nah. Franken str. 7, Bart . B 27.85

Geraum . Eutresäl als Lagerraum zu
v. Näh. Friedrich straße 48, Möb.-L,

Laden nebst 2 Zimmer u. Küche, zus.,
' auch zu Bureaus geeignet, billig zu
. verinieten Karlstraße 5, 1. St . lks.
Mhotogr.- od. Malerate !, m. Ncbenr.
. zu v. N. Kirchgaffe 54. B. 1814
Werkstatt oder Lagerraum . 65 □ m
, hell u. trock., ev. mit 2- o. 3-Z.-

W., a. ist Stall , f. 1—2 Pferde u.
F^R. v. N. Kleiststr. 15, P.  r . 1343

Laderr zu vermieten.
msmua x - 5,iw

Jaden mit Zimmer u. Nebenraum
(sehr i. Bureau geeignet) zu verm.
Nah. Niederwaldstr . 4, P . r . 1815

Werkstätten , Lägerräume , a. Bureau)
ganz oder geteilt , zum 1. April
»u vermieten . Näh. Niederwald-
straße 6, P ar t, rechts. 1216

-Einige Werkstätten und Lagerräume
I billig zu verm. Näh. Philippsberg-tzraße 16, Pa rt , links.  1217
Werkstatt u. Kellerräume

Walram straße ^ . zu verm.
b^Wchmidt. 643

G»tge!>. Bäckerei mit Laden, Wohn)
, u. ,Zubehör sofort od. später zu vir.

Mieten. Näheres bei PH. Müller,
Roonstraße  9 , 1. _ 1219

Waldstraße 99 ein Laden mit Wohn..
!, 2 Keller, nächst. Laden a. Kasernen¬

neubau , gl. ob. spät. zu verm. Näh.
das. 1 o. Bleichstr. 27, P . l. 1220M> —-». . -. .. .

! Rillen rrnd Häuser.
..Eine Billa , vollst. der Neuz. entspr -,

in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
zu vm. od. zu verk. Näheres

. Heiser, Schützen bofstr. 11. -12 21
Verhältnisse halber sehr billig zu ver-
i Mieters od. zu verkaufen : Moderne

Billa in ebener ruhiger sonniger
Lage des westl. Stadtt . hier , be-
gueme Verbindung , enth. 2 Et ., zus.
10 Zim., 6 Dachz., prachtv. Küche u.
Bügelzrm., Gärtchen. Offerten u.
R. 243 an den Tagbl .-Berlag be¬
antworte ich sofort. ' 1828

MohnrmKerr ahne Mmmer-
KnIabr.

Aarstrirße 29 W. m. gr. Gart . u. ev.
Stall . N.  Adelheid str. 44, P . 680

Kirckmässe 24 kl. Frontsv .-Wohn. z. v.
Näh, im Nähmaschinen-Lad en._

.WrkWsbergsträße 31 sch. gr . Frsp . p.
>1 . ApristLii vm. Näh. 1 rechts. 432
TMrPpsbergerstraße 25, Bel-Etage
! ab 1. April 08 zu verm. Anzusehen
5 vorm . 11—1, nachm. 3—5 Uhr.

Näh. Main zerstraß e 24. 1234
Köderst  raste 16  Frtsp .-W. 1. April )
SZarühörststr . 32 Frtsp .-W a. r . L)
Kchlerstemersiraße 4 Herrschaftliche
! Wohnung , 1. Etage , reichliches Zu¬

behör, per sofort oder sväter z. vm.
Näh, beim Ha usverw alter ._ 572

Lchnlberg 21, Gth ., r . ges) W., Äbschl.,
l a. kl. F ., (350), a. Apr. N. B, P . 784
Dedansiraße 1 kl. MansZWohn . für

1—2 Pers . zu v. Näh. Eckladen.^
Weilstraße 13 kl. Frontsp .̂ Wohn. 726
Nlöl -lierte Dimmen , Wmrsardrn
_ rtr.
Äbekheidstraße 49, Hth. 1, eins. mbl.

Zim mer an cm ständ. Manu zu  bpr.
"lersträße 4 möbl. Zim . zu verm.

2 Dimmen.

Gleichstratze 18
find 8 Zimmer u. 1 Zimmer u. Küche

im Abschlußp. 1. April zu vermieten.
Näth. im Möbelgeschäft.

3 Dimmer.
Kahe der Gntenbergschule 8-Zim -

Wohn, im Souterrain , auch als Bur.
geeignet (380 Mk.) , zu vermieten.
Näh. Schenkendorfsiraße4. P . 1825

Ümtttor Küche, Bad , Maus.,
JlllliUU ; Keller, zwei Balkone,

Kalt - und Warmwasserleitung, sehr
billig zu vm. Uorkstrutze 18. 83154

4 Dimmer.
Kür Aerzte , Zahnarzt «, Bmeau-

rwecke rc. Kirchgas/e 36 , i . Etage,
4 Zimmer per 1. April 1908 zu verm.
Näh. Lederhandlung._ 625Äikolässtr. 24.

Souterrain , 4 große Zimmer usw.,
für Wohn., Lagerräume , Bureau.
Ausstellungsräume usw., sofort,
ev. 1. April zu verm. Ääh. beim
HaoÄÄitzer . 3 St . G. Ablcr. 1240

Adlerstraße 10 m.̂ Zim . an j. Mann.
Albrechtstraße 2, 2 St . (nähe d. Bahn-
_Hof ), 2 gut möb lierte Zimmer.
Albrechtstraße ck sch. m. Mansardzim.
Albrechtstr. 23, 1, hübsch mbl. Wohrff-
„„u. Schlafzlm . an best. Herrn zu v.
Albrecht straße 30, 2 r ., sch. m. Z. z. v.
Albrechtstraße 35, 1, möd!7Äim . bill.
Albrech tstraß e 39, 1, sch) m. Z„ sev.
Bertramstraße 3, 3. Et ., 2 gut möbl.

Zimm er , einz. od. get., z. v. B3151
Btsmarckring 11, 3 r„ e. f. 2 . HL)
Bleichstr aße 23. 8 r ., mA . Z. b. 63172
Bismarckr rna 25, 2 r ., sch, stillst Ms)
Blei chstr. 25, H. P „ erh. a. A. sch. Log.
Bleichstr aße 39, 1,  mbl ) Z. z. V.ZW146
Blücherstraße 5, 1 I., gut mobstZtm.
Blücherstraße 7, % r ., Z. m. 1—2 B. b.
Blücherstr. 8, 1 r ., sch. r.t. Z. 0305a
Bl ücher straße 26. 2, m. Zim. zu vm.
Clar enthalersträße 8, H. 2 r ., m. Z.
Dotzheimerstr. 2) 8, eins, mäbst Zim)
Dotzhei« erste. 12, P ., 2 sch, m.  Zstfr.
Dotzheimerstr. 98, H. 1 r), g. Schlst.
Dochhei merstraße 120stl st, m. Mstste.
Drudenstraße 7, Hthllst st, möbl. Zim.
.4lsep .) an reinl . Arbeiter zu verm.
Eleonorensträße 7) 8 st , m. Z. 82991
Eltvillerstr . 9. 3 st sch. mstZ . LNM
Erbachcr str. 5, Hp. st h. m. Z. B3148
Frankenstraße 14. 2, sch. gr . m. Z.
Frankentzraße 15, 1 r ., inbl. Zim . mit
_vollst . Pens , an Fräulein zu verm.
Fränkenftr . 19, PstL og., 2 Dst^ 3087
strankenstraße 31, '3 l„ eins, m. Z. ü.
Fraukenstraße 21, S . P . r ., mbstZim)
Fricdrichstr . 33, 2, .mbl. Zrm. fr . 6687
Friedrichstraße 47, 1, m. Zim . mit

Pension zu verm. Näh,  b ei Rupp.
Friedrichstr aße 47, 4J ., molll . Zim. b.
Gneisenanstra ße 23, H. 1. eins, m. st).
Goethestraßc 1, 1, m. Z. wochenw
Ztrabenstraße 24, 3, molll. Zim. z. v)
Helenenstraße 12, 2, mö llstZ . m. g. P)
Helcnenstraße 15, 1 möbstZrm . %. v.
Helencnstraße 15, 2 lst m.  Z . a. gl.
Hellmündstraße 4, H. 1, möA) Zim.

mit Kaffee) 3. 50 Mk. p. W„ z. vm.
Hellmund siraße 23, 2 r )) mbl. sep.  Z)
Hellm un dstr . 32,  P „ m. Z., m. o. o. P)
Hcltmunbstraße 39, 8 r ., mbl. Maus.
Hellmundstraße 48, 2 r., mobl . Zim.

mit 1 od. 2 Betten billig zu ve rm.
Hellmundstrnsre 50, 1 l), sch, m. Zim)
Herderstraße 9, Mtb . 1,  gut mbl. Zim.
Herder straße 27,  3 r., mö bl. Man s.
Herderstraße 27, 8 l., gut möbl. Zim.
Hermannstr . 16, 1 l., sch)  m . Z. 82990
.Hermannstra ße 18, 3, ' möblstZ. 828 15
Herinannstraße 28, 2 L, eins. möbl.

Zimmer an anst. Fräulein z. verm
Fahnstraße 10, P ., f. in. Zim) zu vm.
Fahnsträße 19, 2 st schön möbl. Zim.
Jahnstraße 38, 2 r ., fr . Lage, frdl ) m.

Zi m. sofo rt od. spät er zu  verm . ^
.Karlstraße 2 möbl. Zim. u. S chläfst.
Karlstraße 10, P ., Haltest, d. Elekkr.,

hübsch mö bl. Zim .,pe r sof. zu vm.
Karlstr aßc 21, 2, möbl. Z. nt. o. o. K.
Karlstraße 25, 1, elcg. möbl. Salon
_ u. Sch lafzim mer zu bermi eten.
Kirchgaffe 17, 2, gut möbstZim . z. v)
Ki rchg« ffe 46, H. 3, g. mbl. Z. (4 Mk))
Körnerstra ße 5,  Pdh . Ho chp., m. Z.
Luiscnstraße 5, Gth . 3 l., nt. Z. 6679
Luisen straße 16 f. anst. Leute  Logis.
Luiscnstraße 17, H. 2 I., sch. möbstZ )
Luisenstraße 43, i  r „ m.  Z ., ev. m. P.
Mauritlusstra ße 8, 2,  s ch,  m . Zim)
Moribffra ße 7, 8 L,  möbl . Zimmer.
Morißstraße 10, 1, schön möbl. Zim.

mit guter Pension per sofort zu
verm ieten. Diäß ige Prei se.

Mo rillst raste 15, 1 r ., 2 estg. molll.
Zimmer zus. oder einzeln zu^ vm.

Mnrillstraste 16, 2 l., eieg. möbl) Zim.
für 25 Mk. mona tl . zu vermieten.

Moritzstraße 52, 1, schön möbl. Zim.
mit Pension  sofort bill. zu erm.

Nerost raße 14, Hofsmann , molll. Zim.
Rerostraße 24, Hth. 1, möbl. Zimmer)
Nerv straße 29, 1, eins, möbl. Zim mer.
Ne ugasse Ist 3 L, mölll. Zim . zu vm)
Ri total st raste  9 , 1, m. Z. m. o. o.  P)
OranienHräße 2, 1. Stock, schon mbl)

Zimmer mi t Pension zu verm.
Qrani enstr. 13, P . ll, sch, m.öZ 6700
Oranienstraße 18_ sch. möbl. Mans.
Or anienst raste 23, P ., gut molll. Z.
Philippsbergstr.  20 , P . r ., m.Z„ 2.30.

Kleiststr . 18, Bart ., 4 Zimmer mit sep.
Garderodezimmer » 735

5 Dimmer.

Gr. Burgstraße 13,
Sonnenseite) ist die 3. Etage,
besteh, aus 5 Zimmern, Küche re.
pr. April zu vermieten. 1241

Näheres Wilhelmstr. 9, 2.

pnmliftöitol 25 hockh. 5- Zim.-
Wohnung mit

allem Komf. per 1. April zu vm. Näh.
_daselbst bei 'ArchitektMen er ._ 1105
KlAWratze 13 hocheleganteö-Zimwer-

Wohiiuvgen m. sep. Gardcrobczimmer,
ev. mit Au tog arage zu vc rm. 752

Msritzstrssze 11 1242
gr. 5-Zimmer- Wohnung, 1. Stock, für

Bureau geeignet, v. 1. April zu verm.

Rbeiirgau -rstr ^ *0, Bel-Et., 1
hochherZchaftl. Wohnung. 5 Zim.
mit Balkon, Gas n. elrktr. Licht,
Bad, Küche, 3 Mansarden,2 Keller
u. sonstiges Zugehör, per 1. April
zu vermieten. Näheres Parterre,
bei Siäppler , ober Albrecht¬
straße 22, Bureau. 1243

Philipps ber gstr,  2 6, P . r „ sch, m. Z.
Platterstraße 14, 1,  g . ntoBl. Z. z. v)
Rauentbaerstr . 15 mölllllMs. Ä. dorm.
Rheinstr . 94, F rt sp., ll. k.'2J . mbl) Z.
Riehlst raste 6, Gth . 2, mbl. Znn ^ ẑ v-
Riehlstraße 22, Frtsp ., mölll. Zim. b.
Röderallee 14. P ., f. reinlZÄrb . g. L.
Röd er stra ße  1 8. P -, e. s. ÄH -Usst)
Röderstraste 19, 1 r ., fr . mlll. hzb. Ms)
Röderstraße 23, 2 l., gr. gut m. Zim .,

sep. Einga ng, 1 und 2 B etten . _
Römerberg 23, 1,  sch, m. Z. fr . N. L.
Noonstr. 8, P . L, ei ns, m. Z., 1 in 2 B.
Ru hbergstr. 8, Billa , möbl. Z. m. Vst
Saalgasse 12 möbl. Zim. m. Schreib-

tis ch u . Klavier zu ver mieten.
Saalgaffe 22, Laden, mölll. Zimmer

mit voller Kost billig zu verm.

Rheingauerst r.20, P . l., 2 sch. g. F .-Z,
Rbeinsträße 64 frA . M . an ruh . P ers.
Mderstra ße 16  2 sch. Maus , sofort.
Rornerberg 1V, H. 8, l. Zim. z. verm.
Saalgasse 32 eine sch. Mans . zu vm.
Scharnhorststr . 13 sch, «er. Frtsp .-Z
Scharnhorststraße , 19 tapez. Mansd)
Scharnhorst straße 38, 1, lee res Zim.
Saue r stein ersteaste 6 gr . h. Ms. z. v.
Sckulber -, IlZP . r ., 2 ÄMd., z. o. get.
Schwalbacherstrahe 9, 1, leeres Zrm.

m. sep. Eing . v. 1. Avri l. Nah. Lad.

Scharnhorststr . 25, P . r ., mllZ . zu v.
Scharnhorst str. 40, 3 r ., m. Z., 18 Mk.
Scheffelstraste 8, 4. Nähe d. Bahnh .,

g. m. Zim. in herrsch. Hause zu v.
P rei s 25 Mk.  nro natlich. 6721

Schiersteinerstraße 62 ung. m. Z. mit
od. ohne Penston zu verm. 63 138

Schulgaffe 6, 1, erh. anst. jg. Manu
schö nes Zimm er mit Kost  billig.

Schwalbacherstraße 10) 2, nahe Rbein^
straße, gut mbl. Wohn- u. S chlafz.

Schwalbacherstraße 30, 2 r ., Allees.
möbl.  Z immer  mit od. oh ne Pens.

Schwalllach er str. 37,  M . I r ., möbl. Z.
Schwalbacherstraße 49 möbl. Zimmer

mit guter P ension z. v. Näh. P art.
Sedcinstraste 10, 3 l„ erhllrl . Ärb. L.
Seerobenstr . 1, 2, g. m. Z., sep. § 2924
Seerobenstraße 6, 2 L, möbl. Zimmer

an Ehepaar oder Dame n zu verm.
Seerobenstr . 11. H. P ., nu_Z. in. 2 B.

teingaffe 11 schön mlll. Part .-Zim
Steingaffo 30, 1, m. Z., sep. E„ z. v.
Stiftstrahe 28, Part ., eins, mölll. Z

an Dauermieter abgug eben._
TaunuSstraße 31, Mp), ei ns) m. Zim.
TaunuÄstr . 51. 2 L, nt. FspllZ . frei.
Wallnferstraße 3, H. 2 l„ mbl. Z. z. v.
Walramstraße 8, 3^ , nt.  Z . 83083
Waterloostraße 1, H„ m. Z( N. i.  2.
Webergaffe 58.  3 r. , frdl . mbl . Z. bill.
Wellr itzstraße 20, H.  1 , sch, mobl) Z.
Weltribstr . 46,  H . 1 lZZ . m. 1 u. 2 B.
Wcstendstraße 20, P ., gr . m. Z„ 1 o.
^ 2 Be tten , auch  mit Pension, 82986
Westendstraße 20, Gth. 2 l., mllkZZ.
Westenbstraße 36, 2 r„ m. Z., 12 W)
Wörthstrnße 8, 1, mbl. Z. m. 2 Bett.
Äorkstraße 11, 8 r ., sch, m. Z. 88 003
Borkst raße 13, Mtlb . 2 r„ sch, m. Z. b.
Zimmermannstratze 6, 1 l., 1 ev. auch
_2 nt. Z. m. u. o. Pens , z. vm. 83157
Schön möbl. Zim . m. gr .' Veranda,

Schlafkabinett , im 2. Stock gelegen,
_sof . zu verm. Dotzheimerst raß e 26.
Schön möbl. Zimmer zum 15. März

zuv erm . Zu erfr . Röderstraße 3, 3.
Mlll. Zim. bei Beamtenwitwe an Frl.

Mtl . 12 Mk. Näh. Tagbl .-Berl.  I,x
(ßcb. Herr find. 2 schönm. Zim. bill.

Näh. im Tagbl ^Verl . « 8144 06
Schön möbl. Zimmer mit voll. Pens,

an alleinsteh. Dame od. H. sof. abz.
Off . u. F . 226 an den Tägbl ^Verl.

isxve  ZiMmrp nnd Me rrÄrdeir etc.
Adelheidstr. 35, Stb . 3 L , l . o. m. Mt.
Ad lerstr . 16ct  sep. l. Z. gl. o. sp at . 659
Adlerstraße 52 l. srdl . Zim . u. Mans.
Alb rechtst ra ße  28 , I r „ gr . h. Ms. z. v.
Bismarckring 26,  P . l., l7Z(. L8014
Bleichst raße 10 2 schöne Znn . sofort.
Bleichstraße 15a. heizllt Mans . zu vm.
Drudenst r . 7 gr . Mans . sof. o. 1. Ap r.
Hellmundstraße 36, P ., sch, l. sep. Z.
HeLmundstraße 40, 1, l. Zim. _L284Ü
Hellmundstraße 41 sind zwei einzelne

Mans . zu v. Näh. I . Hornung
_u . Co., im La den dasel bst._ B2251
Herderstraße1 eine leere Main , z. v.
Herderstr . 2, H. P ., 1 l. Z. N) B. 2.
Kniser-Frtedrich -Ring 2 heizb. Mäns.
Karlstra ße 29,2 sch. M sd. 'mi Kochä. f.
K-rchaa ffe 13, P „ gr . Ms. an  r . Pers.
Markt st ratze 12, H„ l Z. Nah. 2" r)
Michelsberg 11, 2, ein leeres Zim . fr)
Mi ch elsb erg 12  ei n gr . leeres Zim.
Philippsbergstr . 39, 2, Zr .-Z., Ko ckios.
Rüeinhahnstrahe 4, 2) Stock, großes

Parterrezimmer mit sep. Eingang
zum 1. April zu, vermieten ._ 6639

RheinganHstraße 11, P ,̂ 2 Z- m. B-,
a. 1. Apr. od. spät. Näh. Hausmstr.

Moriststr . 37 , P . , eleg. herger. 5-Zim.-
Wohnunq m. Gasbadcofen, Gas , eleltr.
Licht, für 830 Mk . zu vcrm. Näh. das.

Se danstratze  6 eine Mansar de z. vm.
Sebanstraße 16 1 Mans .-Z. a. e. P.

zu ve rmieten . Näh. 1 St . rech ts.
Stein gaffe 21 heizb. l. Mans . zu vm.
Sti ftstratze 22, 1, 1 lllZim . bill. z. v.
Walramstr . 27 gr . Dachz. m. Kochof.
Weilstra ße 15 hzb. M ans. m. Wässer.
Weilstra ße 19 heizb. Ms. a. a. P . o.
Wellritzstra ße  1 9, 1, 1—-2 leere Zrm.
Wellritzst raße  51 , l" l., ar . le eres Zim.
Wörtüstraße 18 hllizvZMän s. zu vm,
Uorkstraße 29, 2 St . lks., sch. leeres

Zimmer billig zu vermiet en.
Zimmermannstr . 9 2 sch. leere Zim.

m. Blk., Abschl. f. s. N. P . r . 83164
Unmöbl. Kammer mit Ofen zu verm.

N. Bleichstr. 41, Bur , i. Hof. B2763
Leeres Zimmer für eine einz. Pers .,

mit sep. Ging., per sof. od. 1. Apr.
Näh. Mor itzstraße 30, Bdh. I r.

Zwei leere Mans ., im Stb ., an einz)
Pers . auf sof. od. 1. Avril zu vm.
Näh. Moritzstr aße 30,  Pdh . 1 r.

Große heizbare' MatZarde sofort zu
vcrm. Näh. Rheinbahnstr . 4, 2. 6641

Rerntfon, StaUrrngen rtr.
Adelheidstr. 83 guter Weiitkeller. 1236

Waldstraße 32 2 Zim. u. Küche b. z. v.
Waldstraße 42 Fsp.-W., 2 o. )3 Z., K„

KeÜ., m. etw. Stall , per 1. April.
Waldstr . 90, Bdh., 8-Z.-W. p. 1. Apr.

N. 1 St . o. Bleichstr.̂ 7, P . I. 775
Waldstraße 90 8-Zimmer -Wohnung

monatlich 45 Mk. sofort od. später
zu verm. Näh. 1 St . oder Bleich-
straßc 27, P . Stil ger._ 1222

Waldstraße 92 2—3-Zim.-Wohnungen
zu bat. ; kann auch als Etage verm.
werden. Pr . 860 Mk. Näh. b. Böhm,
Rie hlstraße  6 . 1069

Waldstraße , Ecke Baumstr ., 4-Zim.-
Wohn., Badezim., ruhiges Haus,
zu 520 Mk. zu  ve rm ieten.  1267

Dotzheim, Schiersteinerstraße 19 sind
verschied. Wohnungen von 2 Zim.
u. Küche nebst Zubehör im Preise
von 18, 15,, 14 Mk. mit Wasser pro
Monat , per sofort zu Vermieten.
Näheres dase lbst._ _

Billige Z-Zim.-WohttAUgen in Dotz¬
heim, nahe Haltestelle d. Straßen¬
bahn, per April zu verm. Näh.
Rheinstraße 43, 1 rechts.

Rügen. 3-Zimmer -Wohn.
Osf . u . G. 245 an den Tagbl .-Berlag.

Suche, 4—5-Zimmer -Wohnung
p. 1. April , wo Aftermiete u. kleiner
Mittagstisch gestattet ist. Offerten u.
W. 242  an den Tagbl .-Berlag ._

Blüchersträße 17 gr . Weinkeller zu
verm. Näh. ^Pa rt . rech ts . 12 35

Blüchersträße 44 ist ein schöner gr.
Bierkeiler zu v. N. Hth. 1. 4818

Dotzheimerstr. 86 Lagerk., 170 Qm .,
m. Lager - u.  Packr . i. Er dg. 827 36

Do tzheim erstr . 100 FlMll - K. b. 669
Hallqarterstrnße 8 Stallung für sechs

Pferde , Remise u. Futterraum , per
_1 . Apr il zu vm,_ Näh. Pa rt.  1233
Hellmundstraße 56 schöner Bierkeller

nrit geschlosst Schwcnkraum, ev. m.
Wohn., p. 1. April ., Näh. 2 r . 1232

Herderstraße 33 2 schöne Keller , auch
als Werkst, geeign ., billig zu verm .,
Stand f.  1 Pferd . 780

Karlstraße 30  Hta llung für 2 Pferde.
Karlstraße 32, Bdh. 1 r ., Stallung m.
_od . ohne Wohn., p. Avril zu , verm.
Kirchg. 60 Kellcrr ., ca. 50 gm gr., fof.

z. v. Näh. Walkmühl str. 4, B . 1231
Körnerstraße 5 schone Lagerkcller

sos. zu verm. Näh. 1. Et . r . 1230
Moritzstraße 9 schöner trock. Lagert .,

170 Qmtr . gr ., ver sos. zu v. 1229
Moritz stra ße 32 Weinkeller z. v. 1228
Rettelbeck str . 12, 1 l., F laschenbrerk.
Oranienstraße 35 Aut .-Ga rage z. dm
Oranienstraße 35 Stallung zu verm.
Scharnhorststraße 5a Weinkeller für

ca. 25 Stück, mit Bureau und
Schwenkraum usw., p. sof. od. spät.
N.  Rh eingau erstr. 3, Ba ubur . 441

Werderstraße 4 2 gr . Koskeller, tages¬
hell, Abfluß u. ' Wasser!., als Lag.
od. st Mineral w.-Betr . st g., b.  z . v.

Schöner Bierkekler zu vermieten . Nah.
Bleichstraße 41, Bureau . 82769

Weinkelter, ca. 200 Qmtr ., nt. Pack.
u. Füllraum . Aufzug, gr . Hosr.,
Karlstraße 89. per sof. oder spat

_Näh . Dotzheimerstr . 28, 3 I . 727
Geräumige Kellerräume , ca. 100 Qm.

groß, als Lagerraum bill. zu verm.
Näh. Dotzheimerstraße 109, 1. 1224

Bierkeller mit ooer ohne 2-Z.-W. sos.
od. sv ät . zu V. Mtvillerstr . 7. _1297

Bierkeller mit Stall . (Jobensträße 20
sofort zu verm. Näh. Louis Blum,
Architekt, Göbenslraße 18._ B2908

Gr . Weinkeller Luxemburgstr . 7.  mit
_A uszug, Bureaus it. B ackr. 1225
Stalläng für 2 Pferde , Heuboden tt.

Wagenremise , sowie 2-Z.-Wohn. s.
b. sof. N. Schwalbacherstr. 27, Eisg.

ArrsrniiEge Wohnungen.
Erbenhrimerhöhe , Villa Elisabeth , 8

Zim . u. K.. S ., Halt est, d. El ., bill.

101 ist eine6-Zimm.-
Wohnimg in vor

1. Etage mit Erker u. reich!. Zubehör
auf 1. April 1908 zu verm. Einzusehen
vorm. 10—12 Uhr. Näh. Part . 742

6 ZiMWex,
PHHmSKM«

Rüdeshximcrstr . ii,  3 . Et.,
hochherrs baftl . 6-Ziinmer-Wohn.
mit elektr. Auizng, L'eseranten-
Treppe, der Neuzeit entspr., zu
Perm. Näh. das) Part . l. 1244

Viktoriastraße 33,
Wohnung von 6 Zimmern mit Bad,
Balkon Und reichlichem Zubehör, per
1. April zu vermieten. Anznselren von
10—12 und 3—5 Uhr. Näh. Lessing-
straße 10 od. Zahnstrare 17, P . 485

Wedergasse L7 Wohnung,
6—9 Zimmer, per 1. Apnl. Näh.
im Laden. 786

E i z - 4%t ‘ VFür

6—7-Zimmer-Wohnnng. 1. Etage,
in bester Geschäftslage.

Off. u. € . S33 an d. Tagbl.-Vcrlag.

Sonnenberä . Wiesbadenerstraße 64,
frdl . 3-Z.-W., V., m. Gartenben .,
p. 1. Avril mit Mietnachl . bill. abz.

Waldstraße 26 freundliche 2-Zimmer-
Wohnung auf 1. April zu verm.

ßt M Wtt  3ßl}üflt]t
Die erste Etage mit 6 oder 8 großen

Zimmern tt. reich!. Zubehör, Zentral¬
heizung. eltktr. Licht, ist für gleich
oder später zu vermieten. 10 8

Ecke Marktstraße und Ncugasse.

Gesucht zum 1. Oktober 1908
von ält . Ehepaar b-Z.-Wohn., 1. Et .,
Bad , Balk., reicht. Zb„ in ruh . Hause,
bevorzugt Rheinstr . u. Adelheidstr.
Angeb, m. Preis u. C. 223 Tgbl - Vc.

Kinderl . junges Ehepaar,
w. d. ganze Jahr geschäftl. aus Reisen
ist, sucht kl. Wohnung od. gr. Zim . ,3.
Möbeleinstellen auf sof. od. 1. April.
Off,  u . T . 242 an den Tagb l.-Vcrlag.
F. Geschffftsm. st p. 15. gem. Zim.

mrt Vens. Nähe Kais.-Fr .-Riug . Off.
mit Preis  Eleonorenstr . 10. 1. B3112

Gut möbliertes Zimmer,
Nähe Mühlgasse, von Dauermtet . ges.
Qi st u. M . 246 an den Tagbl .-Berlag.

Masseuse sucht 1 od. 2 g. m. Zim.
zur Ausführung ihres Berufs . Zen¬
trum der Stadt . Offerten unter
M- 100 post lag. Schütz en hofstratz e.

2 Zimmer , möbliert,
ohne Bett , Part . od. 1. St ., Kurlage,
für Massage ges. Off . mit Preis u.
„Dr . Fr ." b astle B iZ marckring. 83145

Gösch. Dame sucht per 1. April
gut möbl. Zimmer mit voller Pens.
Offerten mit Preisangabe • unter
G. 246 an den Tagbl .-Berlag.

Gebild . solider Herr sucht
für 1. April ruhiges schönes Heim
bei fürsorglicher Dame . Offerten u.
C. 246 an den T ag bl.-Berlag.

Möbl. Zimmer zum 15. März
v. H. ges. Off . m. Preis unter B. 777
hauvtvostlagern d._ 6766

Fräulein sucht möbl. Zimmer
mit ganzer Pension , Nähe TaunuS-
straßc, im Preise v. 60—-65 Mk. p. M.
Off , u. F . 247 an den Tagbl .-Berlag.

Gebild . Llt. Herr von ausw .,
der in ca. V« Jahr n. Wiesbaden
überzusiedeln beabsichtigt, sucht als
dauerndes Heim 2 freundl . leere ge¬
räumige Zim ., nur in gutem ruhig.
HMise u. mögl. etw. freier . Lage, am
liebsten bei einzelner Dame (ganze
oder teilweise Pension ). Gefällige
Offert , mit näh . Ana., betr . Lage u.
Preis , u. XL 245 an  den Tag bl.-Berl.

Gesucht unmöbl . eins. Z. in r . H.
Nähe Nerotal . Offert , an Forkenbek,
Geisberastraße 1. P art ., erbeten.

Sauberes ungeniertes Zimmer,
ev. mit Pension , gesucht. Offerten nt
Breisang , u. S . 242 an d. Tagbl.-B.

Kl. Laden mit 3-Z.-W. u. Maus,
per 1. Okt. ges. Off . m. Preisang . u.
Lage u. P . 245 an den Tagbl .-Berl.

Wegzrrgslmlbee
zu vermieten : Rüde heimerstr. '.4. 2 St.

eine gr. 6-Zimmer-Wohn., Berionen-
und Kolstenaufzug, Tienerschciftstreppe,
sowie ollcs reichliches Zubehör. Be¬
sichtigung2—4 Uhr. Näheres daselbst
u. Parterre links.

7  Zimmer.

Billa Emserftratze 13
Beletage, 7 Zimmer m. re-chl. Zub.
ii. Gartenlaube, Gas, elektr. Lickt,
Ksnttstäeii . , ges. sonnige Luge. mod..
rilh. in schön. Garten stehend. Haus
m. Erker u. Balkone«, an ei. Bahn
nach d. Wald z. 1. Apr. billig zu vcrm.
Näh, das.̂ v. l l—l Uhr._ 1311

Wktsrmstrlche 47
(Etagenvilla mit großem Garten , 2. e' eg.

Etage mit 7 Zimmern, große Veranda
und' reichlichen Zue xhörungen, per
Ende Juni zu vermieten. Beiichtig
11' /, bis i ' ■> Uhr. Näheres daselbst
beim Hausmeister. 785

Junge Leute erhalten Pension
pro W. f. 12 Mk. Moritzstraße ,52,̂ st

Nikolasstraße 9, i , schön möbl. Z.
mit und ohne Pension zu vermieten.

8 IiutMer nud «ur !»r.

Kirchgaffe 38
ist die von Hr « . Hlililcr
seither bernitzte ll- Zimmer-
Wotz«r»»rg ans 1»April aber
später zu vermieten . Näh.
daselbst . 1246

li £lnfirn|e 26, 2,
lirrrfdioMidje 8--Zimmcrwohnung
mit reichlichem Zubehör, Bad,
elektr. Licht auf Apr.l od. später
zu vermiet. N. Gartmh . 1 r. 65i

lütinftisiit 32,
rüchl. Zub h., aus April u vcrm.
Näh. 2. Et. 1247

Fäden irud (prffässtftaräume.

Bismrrckring 4 za» 30 igm groß.
Bureauranm tn . e ektr . Licht u.

JW .iffca-jU ». N. P . ikS. I!1893
Dotzheimerstraße Ll Ssnterrain,

hell, als Arbstis- oder Lagerräume,
ev-rit. mit Ptcrdeüall, per sofort oder
später zu v>rm!eteu. Näder s bei
Hoetting , Adelheid straße 11. 1249
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Photsgr . Atelier!
Adelheidstraße"il ist das der Neuzeit

entsprechende Atelier nebst, 2-Znn .-
Woynung sofort anderweitig zu
vermieten . Näheres daselbst der
Höfling. _ _ 1248

Vrsmarckring 4 große u. kleine
Werkstatt u . Lagerräume zu vm.
Näh. 'l-art. 1. B1892

I Eckladeu Friedrichstratze 5,
nächst der Wtlbelmstraße, sofort
zu vermieten. Näheres Delaspee-
straßc1, P . lks. G . Boltz . 1250

Friedrichstratze8 6001

WMWech.WßkMyU
mit oder ohne Wohnung per sofort
oder später zu vermieten. Näh. bei
L,»« n & « o ., Friedrichstr. 11.

S Sniew 'E .H
Näh. KSgü-a-eheti , Rödc rstr. 4.1.

Helrrrenstratze 16 mit
A»«-54 ?%-II - Wohnung u. Zubeh. auf

1. April 1908 zu vm. Näh. 1 l. 1251
Werkstättc , ev. mit 2-Zimmerwohn.,

Seitenb., Kleiststraße 8, Neubau, zu
verm. Näh, das.  Baubureau P. 1253

Luhe» mÄ . Sßngßaffc
auf za. 2 Wochen billig zu vermieten.
Näheres Baubureau nandner,
Doi?deimerstr. 4I , 8—V)u. 8—4. 88067

Michelsberg 15, Eckladeu,
6 Schaufenster , mit oder ohne Entres .,

1 kleiner Laden, 1 do. Coulin-
striitzo3, alle mit Wohn., p. 1. Apr.
1908 zu verm. Gebr . Haberstock,
Mbrechtstraße 7._ 1255

Michclsberq 20
ein kleiner Laven mit Ladenzimmer

auf 1. April zu vcrmi ten. Näheres
im Justallaliousgeschäit.

MichctSberg 21 schöner Laden mit
Ladenz. p. Apr. zu vm, N. b. Theis 1.

MmMche 7 fgS £
Mans. auf sof. od. spät, zu  vm. 1091

mit Souterrain Reu-
ga ^S 17 per sofort

oder später zu vermieten. Näheres beiMsaefelä.
Umbau Nikolasstr. 17

8 GeschäMlskale , je 60 Üm , 1 Ge-
schästslokal , 85 ststm z« vm . 12 6

In «seil»«,» Hause Ecke der Khein-
u . Oranienstr . ist ein großer
Laden mit 4 Schauseuftcrn u.
3 Nebeuräumen » worin seit 1L7S
e. Buch - u . Schrrivwarenhand-
luua betrieb , wird , per 1. Okt«
zu verm . Ev . k. das Hans
läuft . erw . w. Oranie »-
stratze 1, 3. 1324

0 . SeSaeMeitüjerg -.
Eaalgaffe 4 6, Kaden coent. mit rl.

Werkstätte, per sofo rt zu verm. 251

Taiimisstr.47, 1, ätäÄ
sofort su vermieten. 1317

beste Kurlage ffeilher Ocularium), zu
vermieten. Näheres bei 1271

Schacfer , Weber ga ffe 11.

Große Lager-Räume
rc, sofort zu vm. Moritzstr . 18. 1259

. WkllritzN.43.SifeiiWI.,
ist per sofort oder 1. April ein

_J ?ade n zu vermi eten «_ 82509

Großer Laberr
mit Lagerräumen , LLerkstatt u. event.

Wohnung, für jedes größere Ge¬
schäft geeignet, zum 1. 4. 08 zu

. verm. Bis marckring 19, 1 r . 1257
Grsfter LadSW-

Werkstäite und Lagerräume zu
Perm»  Hcl enerr stratzc 23 . 1252

' Bureaus , '
8 helle, gr. Räume, m. gr. Ausstellfenster,

Part ., im Abschluß Dolzheimerstr. 28
per sof. od. sp. zu vm. N. das. 1258

Grepr Heller Idisre m,i„T
Wohnung sof . zu verm . Näh.
Moritzstr . 40 , Bäckerei . 1260

Laöerr
mit Ladenzimmer, für jedes Geschäft

passend, mit oder ohne Wohnung
per sofort oder 1. April preiswert
zu vermieten. Näh. Oranicnstraße 12,
Glaserei. 69!

Schöner Lade« 683
mit Wohnung preiswert zu ver-
miete «. Zu erf r . Schulgas se 7,  P.

Nelle PctüRlte feuÄ«
zu verm. Schwalbacherstr. 57, P . 793

Zwei große Weil
mit Ncbcuräumen, auch vorzüglich zu

Bureaus geeignet, zu vermietenHerru-
gartenstratzc 6. Näheres dortselbst
im 2. Stock. 689

mit Nebenraum, auch zu
geeignet, sowie schöne Helle Lager¬
räume oder Werkstätten mit oder
ohne Wohnungen preiswert zu ver¬
mieten Wesiendstr. 32, Part , rechts.

In unserem Neubau Wilhelm-
straße 36 sind per Frühjahr 1909
3 © ag ui, 30Zimmer ec. modernster
Ausstattung, als

Hstel»
sowie

L'äZen
zu vermieten. Näh. vormittag« in
unserem Kontor Schlachthuus-
straße 23 oder mittags von 2 bis
3 Uhr Wilhelmstraße10». 662

Ä-lolso . Ealin.

Großer Heller

Laden,
für jede Branche geeignet, per sofort oder
später zu vermieten. Näh. Wilhelm-
strnße 2», Schuhgeschäft._ 1262

geeignet für Metzgerei, auch kann
Kühlraum eingerichtet werden,
sowie Flaschenbierkeller per so¬
fort oder später zu vermieten.
Näheres ber Haybach, Westend-
stratze 38, .1 S t._ 1261

Für Drogerie
geeigneter Eckladen , ohne Konkurrenz,

per April zu verm., a. Haus zu verk.
Zu  e rfr. im  Ta gbl.-Verlag.  702 FI1

Bäckerei
zu verm. per sofort Adlerstr. 27. 1263

In guter Lage Laden für Bäckerei
und Konditorei , mit oder ohne
Wohnung, sofort oder spater zu
tiermictcn . Hausvorkauf nicht aus-
ges chl.  Näh . Tagbl .-Verl . 1264 Pz

Wirtschaft,
verschiedene2- u.3-Zimmer-Wohmingen,

2Lagerkellcrsofort an gute Mietzahler
Preiswert zu vermieten Ecke Loth¬
ringer - und Westeudstratze , bei

Kellner . B2141
LDulrloirlro ? mit oder ohne Bureau
miUlltlHJUf oder Wohnung zu ver¬

mieten Walramstraße 27, 1.

ViUru und Känsrr ._

Villa San Reino,Sa'Ä i
hochherrsch. Wohn., 5 gr. Zimmer,
1 Eremdenzim., gr. Balfc. u. Zubeh.,
zu Term. Näh. Hotel Einhorn. 1265

» » ietltaMer We 1,
geräumig, mit gr. Zier- u. Obstgarten
(letzterer sehr einträglich), Stallung ec.,
n- iiexmleteii ol $ Mtafen
Rrachtv. Aussicht, gesunde Lage. (Elektr.
Bahnverb, in nächster Zeit.) Näheres
Nerotal 38.

§ plla UnrHftcüie 95, |
♦ mit allem Komfort der Neuzeit, £
% 12 Zimmer u. reicht. Zubehör, in J
G Herr!. Lage, 2 Minuten v. Halte- ^

stelle der Tennelbachstr., günstig <g
♦ sofort zu verm. oder zu verkaufen. J

Besichtigung zu jederzeit. J

Gäbenstratze 18. 1089 ®

Billa Schützenstr. ißf
Mit Auto -Garage , Walk-

«4 ‘.5 mühlstr. 55, je 8—10 Zimm.
und Nebenräume, zu vermieten. Näh.
bei so. l iiiirrr . Wilhelmstr. 26.
Telephon 2726.  6728

PensisKS - BiLlK,
17 Zimmer, 2 Mansarden ec., beste Kur-

lage, per l. April zu vermieten durch
8>!«;or8 ' <t5Hici . 1i cSs»Taunurstr .31.

Müll MeMMr 16,}w
MM Mmm 3 1̂
piiin ilamierürßfß 20

per 1. 7. zu vermieten oder auch
zu verkaufen. Näh. Aholfstr. 3,1.

MT Billa " iM
zum Alleinbewobneu nahe den.«uranlagen

u. elektrischer Bahn, für 2,500 Mk. zu
vermieten. Bes. oL. Si . SS8ir» « T,
Dotzhcimerstr. 21. 698

WoßmmgSi , 0>!NS Zimmer-
Angabr.

Krarrzplatz1
schöne Frontspitzwohnung an ruhige

Blieter per 1. April zu vermieten.
Näh. bei ’Wilf ». Joost , Kranzpl. 5.

Möblierte Mohnttttgrn.

Nervstraße 3 , a. Kochbrunnen, 1. ab¬
geschlossene Etage, clegant möbl.
WohNtttta , 4 schöne Zimmer, auch
elegantes Wobnz., 4—5 gute Betten,
Mädchenmansardeund sch. Küche mit

_GaS ,Jofort billig zu vermie ten._
Möblierte sonnige 2- Zimmer- Wohnung

mit Küche, ohne Bedienung, in freier
Lage, preiswert zu vermieten. Billa
„Montana " , Elisabetheustr. 17 a,

Möblikrte Zimurcr . Mansards»
etu

U S.Et.,sch.möbl.; Zim. z. v. 8 3052
Wör (l»sir . 1 ( § tiiliniij schön möbl.

Zim. auch  m. Pension,  zu vm. 83090
In Mlla möbl . Zimmer zu vermi

Näh. im Tagbl.-Verlag. Jo

Nr misen, StaUungen sic.
Weinkeller

Friedrichstraße 40 , Ecke Kirchgasse,
riebst Witrea » und KatzanfMK
(jetziger Mieter Welnhaudlung 4 rr»-1
Stis-i&S) per 1. April zu vermieten.
Näheres bei Wiliat -Iu ) «Sasscr
& g 'o .. Friedrichstr.  4 0, 1 L 805

!J  Stallung für2 Pferde, evtl,
mit 2-Zi:nmer-Wohnung, per sof. od.
1. April zu vm. Näh. B. Krakt. 550

Möritzstraße 9 Weinkeller mit ober
odne Zubehör zu vermieten. 686

W4L-, »««kelrer wegen Ärrfgav«meines Geschäfts zu
üM» «<■Caini . Adeltreidstr. 7.

WeinkelleSDismarckring (Tper April.
Näh. bei Rlo ll . 1 St . 82737

iÜilä & Sk'S
Wcmkcllcr äSSC ,f 5:

Weinkeller sofort oder später zu verm.
Näh. Schi-rst-merstraße 22, Part . l.

"UswäMgr Mohnung -n.

Plattsrstrafte 132,
3-ZimmerwohmlNg nebst Keller und
Mansarde per 1. April zu vermieten.
Rahe am Walde und Endstation der
Stra ßenbahn unter den Eichen. 1270

Gilken - Etage.
Adslfshölle . EhernSkerweg7

für bald oder später bis April 1910 zu
vermieten. Näheres daselbst1. Stock.

p p̂*° Einzelne Dame - MH
sucht per 1. Okt. elegante4-Z.-Wohnung
zum Preise von za. 1000 Mk. Lage
zwischen Kochbrunnen tt. Nerotal. Off.
unter Lv. L4K an den Tagbl.-Verlag.

Auf 1. Oktober
5- Hz. auch gr. 4-Zimmer-Wohnung,
2. o. 1. Et ., in ruhiger guter Lage von
kl. besserer Familie ohne Kinder zu mieten
gesucht, Off. mit Preis unt. H“- 3 -»S
an den Tagbl .-Verlag.

5 - 6 -W . - Mv !jMl8
per sof. od. später, Nähe Weber¬
gasse, zu mieten ges. Off.m. Prei s-
ang. n. a.. £ ii a. d. Tagbl.-Verl.

Villa mit 8 - 10 Zimmern zn
mieten gesucht . Agent,
Sm ulgaffe 7. Telephon 2085.

Kl . tu . Zim . i . g. still . H . alS
Alleinm . gef. Liebev . Auf «, erw.
Ausf . Off . erb . unter **. s-. i
yauptpostlagernd . _ _

Zimmer,
1 bis 2, schön ntöbliert , Sonnenseite,
separater Eingang, von Beamten für
einige Zeit sofort gesucht. Offerten mit
Preis u. S' . 25-S4I a. d. Tagbl.-Verlag.

iaptraiira nahe Bärenstr.
w , zu mieten ge¬

sucht. Off. mit Preisangabe unter
5äS. 34S an den Tagbl.-Verlag. -

Klein . Kohlenlager od. Lagerraum
mit 3-Ztm.-Wohuung zu mieten gesucht.
Off. u. 'M. 3 -«® an den Tagbl -̂Verlag.

Perrßou Müller»
Große Gurgstratze 13,1 . Et.

Zimmer mit u. ohne Pension, Sonnens.,
mitten in der Kurlage. Billige Preise.

Nwslm gsütniB, -""V"
Zimmer mit und ohne Pension, ruhige

Lage, Nähe des Waldes, 5 Min. vom
Kochbr. Mäßige Preise. Bäder. _

Villa € KS*an «ipaIi%
15 u.  17 Emserstr. Telephon 8613.

E' ismiliea . Pensioa l . SHang 'es.
Eleir. Zimmer , er. (Harten , Bäder.

Yorzixe’liohe Küche. Jede Diätform.

Weift 20  ssüs; mit ob.
_ on bill ig.

fjoü ! ^ iSia S3isss , Neu!
Hainenveg 12. — Telephon 980.

Freiniten -Pension.
Elg. Zim. Bäd. Elektr . Licht. Zentralh.

Ruhige Lage, inmitten Gärten.
Vorz ügliche Kü che. — Zivile  Preise.

ivmjenehm.  Heim
mit vorziigl. Pens. find. Herr od. Dame
in gebild. Farn. On parle francaise.
Se habla es paäol . Luisenstrasse  14 , 2.

Herren,
die in Mantfurta . M . Stellung inne
haben o. a. d. Handelsakademie studieren,
find, gute Pension z. Preise von 100 bis
120 Mk. monail. einsckließl. Zimmer.
Res. cinzuholen im Tagbl .-Verlag. Ale

Kî er-ErPlUHStzeM
ThegdorZWlld.SOKMMch.

Angenehmer Landaufenthalt ; gute
Verpflegung u. Aufsicht: Solbäder rm
Hause ; schöner Svielplatz zwischen
den Salinen . Geöffnet v. 1. Aprtl
bis 1. Okt., in den ersten Monaten
ermäßigte Preise . Beste Referenzen.
Nähere Auskunft erteilen : Frauletn
Merttens , Neuberg 2, u. dte Vor¬
steherinnen : Maria Wenzel u. Marte
Lippert.

Eharlottenburg.

Fr. Prsstsslir Wrstzdcrg.
geb. MÄÜöL ' ,

Eosauderstraße 7, 3.
Einzclpension für Damen 100 Mk. mtl.

"BsKe PenstsK
wird gesucht ab 20. April für jung.
Kaufmann v. 20 I . aus Düsseldorf,
Praktikant a. chem. Laborat. Fresenius,
mit möbl. Zimmer in gutem ruh. Privat-
Hause. Angebote mit Preisang. :c. er¬
beten unt. Ä.  88 -s an d. Tagbl.-Verl.

In einer
wr israelit. Familie
wird für einen Schüler ganze Pension
in besserem Hanse gesucht. Umgehende
Offerten unter A . 8 ES an den Tagbl.-
Verlag. __ _ _ _

Penftonut zesluht.
^ Für ein junges Mädchen von 17 Jahren
wird per Orlober feines Pensionat
gesucht. Gefl. Offerten erbitte unter
A. » »3 an den Tagbl. -Ver!ag.

Jeder Mieter
verlange dieW olmnngsUsten dasHans-ii. Hroiiiesitzer-Vereins

Sr« a.
Geschäftsstelle: Luissnstrasss IS.

Telephon 439. F397

w
KöaiqUchcr Kctspsditcur

fettenmay ®p
iStadt -U :naazii ge.

Ueber siedelM s?gen
Ton und nac !■ » uswiurts.

AnfbewahrrangeH
für käme und längere Keil,

Verpa ekBs is gen,
Speilstion vor » gfl » terlas »e «5*
srliatten , ünissieuerö etc . etc.

??!trcau s
S Siliolasstrasse 3.

Wohnnngs -NachweisBureau

tlou k  Cie «,
Friedrrchstroße 11.

Telepßon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kausobiekten jeder Art.

eid-«nd rer HJicsfeaöeuer Tagblattr
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigeri 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalien -Angebote.

utf städt . Grundbesttz , 50—60°/° d.
offiz. Taxe, Zinsfuß SSU bis 4 °,H unter
Zusich. kul. Beding, nimmt entgegen

ScUmitO , Bürgerwstr. i. P-,
m.  3621. Moritzstr. 9,1 . WM

Bau -Kredit
für Wiesbaden begibt 82954

i&bes -ie ~sr ., Walluferstr. 2.ES,

MSostenfjreier Bfacliweis
sicherer Hypotheken durch 6548

Wiesbadener
ViÜen-Verkaufs-Geseilschaftm. b. K.,

Ellenl ogengasse 12. — Tel. 341.

Ein anlrr Restkinifschiüing
bis zu 10,000 oder 20,000 Mk.,
event . auch bis zu 40,000 Mk«, zu
kaufen gesucht . Offerten unter
m.  Seit . S © postlag . Berliner Hof.

150,060  M. auszuieih.
sind auf mehrere1. Hypotheken oder
auch ganz für gleich oder 1. Juli.
Offerten erbeten unter L . ALS an
den TagbL-Brrbea.

5—6900 Mk.
auf 1. oder gute 2. Stelle per 1. April
auszuleihen , evtl, auch auf unbebaute
Grundstücke. Offerten unter M. 241.
an den Tagbl .-Verlag . E 39?

12,000 Mk. tt. 10,000 Mk.
auf 2. Hpp. sof. zu verg. Restkauf zu
kaufen gesucht. Nah. bei Ph . Kraft,
Gnetsenaustraße 18, 1. . _

Kapitaiisu-Gesuchs.

~wmm  wk. s
f. Etagenhaus a. d. Ringkirche, Brant tare
80,>8» Mk-, Feldger.-Taxe 107M0 Mk.,
erste Stelle 55,000 Mk. zu H'h.  Offert,
unter S' . ~ * tr an den Tagbl.-Verlag.

25- 28,000  Mk.
werden von einem punktl. Zinszahler
auf ein sehr gutes Objekt an 1. Stelle
auf gleich oder später gesucht. Näheres
unt. Dffert . £ -15 u. d. Tagbl.-Verl.

Mk. 1800 gegen hohe Zinsen
und Garantie für

sofort gesucht. Gefl. Offerten unter
<T» ®-i « an den Taeckfl.-Verlaq._
■̂ jr - 12,OÖÖ—15,000 B-r. Nach» a{
4P  hvpothek innerhalb 66‘’/0 der &
'%  feldg. Taxe zu ö—b'h °U Per ^

4PE bald. ges. auf ganz vorz. Obj.

18- 20,000 aus gute
♦ 2. Hypo¬

thek von vrnnög . Cigentrlmcr n.
prompt « AinSzahlcr gesucht . Off.
unt . Sd. « . »8 yauptvostla gernd.
AuHHYPoLheL gefncht
werden 20 - 80,000 L'ik. auf schön.s
liiefiges HauS . Offerten erbeten unt.
M . 8 fi » an den LagbL -Berlag.

Für prima Objekt in der
Nähe des Bahnhofes 2. Hypoth. von za.
40 .000 Mk « gesucht. Offerten unter
W . £ 45 an den Tagbl.-Verlag,

Za. Mk. 30,000
auf 2. .Syp., prima Objekt, zirka
Mk. 0000 unter Braudtaxe» von
ptlnktl., gut situiertem Zinözahlcr
gesucht. Acußerst sichere Anlage.
Off. u. B*. 13 « an die Tagbl.->
Zweigst«, Biömarckring 20. 8 2351

30,060 Mk. auf gute 2.  Hypothek
für ein Eckhaus in bester Lage ge¬
sucht. Feldgerichtstare 150,00Ü Mk.,
1. Hypothek 90,000 Mk., Mieteingang
9100 Mk. Angebote von Agenten
zwecklos. Offerten unter M. 244 an
den Tagbl .-Verlag . E 398

20 - 23,000 , auch bis 25,000 Mk.
auf gute zweite Htzporyek zu S bis
5 'h “io aus ein neues Geschäfts -Eck-
llaus « atze der Langgaffe gesucht.
Off. »tut . W . Scii.  43 © postlgd.
Berliner Hof.
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MimdeLsicher
werden Mk . 42,060 an erster Stelle
L 5 "/« gejucht. Feldgerichts -Taxe ist
Wk. 120.000.

LS. A he 'ieJf «ym .« Walluferstr . 2.
SO—90,000 Mk« gegen gute erste

lKyNsthek zu 4 'h vis 4 3/i °/o <mf
?hoch rentables Wohn - » . GefchSfte-
ihans in guter Lage gesucht . Off.
nnU  i >. Bä. 25 $B postlagernd Wer-

ilitte « Ksf.

7-mr.t -rdik :err-P er « ri«fe.

Besitzung Möhrürgsir.19
einfache Billa, mit 80 Quadratruten
großem Garten, ganz oder geteilt, als
Bauplatz zu Verkäufern Näh. Vaubürcau,
Biebricherstraße 20. Sout.

I Kreideistrasse 4 %
H Villa mit 12 Zimmern und allen ®
^ modernen Einrichtung, zu verk. ^
O J. Meier, Agentur , Taunusstr. 28. 4

Meine herrschnrjtiche Vitln
'in nächster Nähe des Kurgartens, höchst
^komfortabel eingerichtet, mir Zcntral-
iheizung versehen, von schön gepflegtem,
großen Garten rrmgcben, Stall und
Remise für Werde resp. Auto vor¬
handen, beabsichtige ich umständehalber
unter sehr günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Näheres u. «». SS ® an den
Ta gbl.-Verlag._

Billa

Hochhrrrsch. Billa
mit Stallung u. 1 Morg. Garten,
feinste Kurlag-, spottbillig zu
verkaufen. Zu erfragen Tagbl.-
Hauptag., Wilhelmstr. 6. 6726

__
Villa Riederbergstraße 1

(Emserstraße ), 8— 10 Zimmer , auch
für zwei Familien eingerichtet, mit
allem Komfort , billig zu verkaufen.
Näh . Nr . 3, Part.

Ecke Magdeburg, (verl. Neudorserstr.)
u. Fritz Kallestraße, nächst dem Haupt-
bahnkof, herrschaftlich mit allen Be-
quemlichkeiien ausgestattet, zu verkaufen
oder zu vermieten. Näheres daselbst
oder nebenan im Baubureau, Biebrichcr-
straße 20, Sou t._ _PeNsisns-BillK"
in Ta Kurtage zu verkaufen d.

Silk?« »-«' siliÄviiiii «;, , Taunusstr . 31.

zum Alleinbewohnen, im schönsten
Villenviertel Wiesbadens gel.,
wegen Sterbefalls unter günstigen
Bedingungen preiswert ' zu ver¬
kaufen. Näh. Wiesbaden, Schöne
Aussicht 23._ __

Die veidon nette«
Herrschafts-BiLlerr

«Uandstr . 4 it. Lessingfrr . 8, erftere
mit gr. Diele, Stallung und Remise, zu
verkaufen. Näd. Lessingstraße 5.

Billa bei Blnmenstr . 90.000 Kk .,
Billa Alwinrnsir . 70,000 Mk.,Bill«
Gartcnstr . , Biktoriastr ., Mainzer-
straße, Billa Wattmüftlstr . L6 sei,«
preiswert . Mu » m. Obstgarter»vei
Kapeltenstr»08,000 Mk.. verschied.
Bitten Rerotal z« verkaufen durch
Enaaand . T MttkNsnr « 12«_
Müdmlt neue Billa!

feinste Lage.
mit Zentrail, . . Diele, Elektr.»Gas,
Bad , Garten , zu verlause «.

«§*il »va.s Altstadt«
Immobil,en — Htn-otheke«,

Schi-rfrernersir. 13.
mammmmwmmsms &msgL

Billig zu verkaufen zwei neue,
komfortable

iftf Slnt» SckLtzensir » 18 u.
K>lllcU , gönWmtUtlftt . 85,

jede 8—10 Z., viele Nicbeuräume,
eine davon mit Auto- Garage.
Gesunde Lage, nahe am Wald,
Elektr. Bahn. Näheres bei dem
Eigentümer 49. Si' . EFiSias-er,
Wilhelmstr. 26. Tel. 2726. 6720

Neue Billa , Ende Kurpark,
für 55,000 Mk. zu vcrk., od. 8000 Mk.
Miete . Off . F . 204 a. d. Tagbl .-Verl.

LeWngstraße 10
Villa zum Alleinbewohnen, 9 Zimmer,
Fremdenzimmer, Bureau und reicht.
Zubehör, großer Garten , zu verkaufen
oder zu vermieten. Näheres daselbst
oder Zahnstraße 17, V._

SliiWinr bester Kurtage, hinter engl.
vlUÜ Kirche, 17 Zimmer, Zentral¬

heizungu. Elektr., zu verkaufen oder zu
vermieten. Go ettzsstrotze 24 , 3 r»_

Etagenvilla (Höhen!., Kursierte !),
15 Zim. u. reicht. Zubeh., zu verk. od
z. verm. Off , u. A. Z. Hauptpost!, erb.

Verkauf.
2 massiv erbaute Landhäuser, za. 35 be¬

wohnbare Räume, za. 90 Rt. Garten,
i ;e Kurtage , für Sanatorium oder
Privat -Hotel zu verkaufen oder gegen
nachweislich erstklassraes kleineres
Objekt zu vertauschen. Off. u, * . SS H
an den Tagbl.-Verlag.

Villa zu verkaufen
Biebrich , Wiesbadener Allee 18,
Haltest, der elektr. Bahn, Tann-
bäuserüraße, neuerbaut, für zwei
Familien eiliger,, enth. 4 bczw.
6 Zimmer mit Zubeh . schön an¬
gelegt. alter Garten, Elektr. und
Gaslicht, eingeb. Zeurralh. vorges., ^
mit all. Komfort der Neuz. ausgcst.,
unter sehr günst. Beding, zu verk.
Zu besichtigen jeden Montag, Mitt¬
wochu. Samstag von 11—12 Ilhr.
Näh. Uarlini ; u.Hatz . Archit.,
Wiesbaden, Moriösir. 5. F . 273.

Kurort zu Ham » t. T . , bei Wies¬
baden, gel. am Wald, ist die Villa
Elisabeth , mit 6 Zimmern, Belkou und
Ciarten, ;.  1 . April zu verkaufen od. zu
vermieten. Näh. LLai !««r , Hahn i. T.

in Eltville,
direkt am Rhein gel., hochherrschaftl.
einaer ., 2 Morg . gr . Gart ., gr . Stallg.
m. 'Kutscherwohn., f. 125,000 Mk. zu
verk. Günstige Stcuerverh . Anfr.
unter F , 33 an den Ta gbl.-Verlag ._

«WM « S ’5Ä
Werkst., zu verkanten, auch Tausch auf
kl. Haus oder Grundstück. Offert, unt.
§L, L4 <i- an den Tagbl.-Verlag.

Hans im Weitend,
2- u . 8-Z.-W.. Hth., gr . vofkell Torf,
z verk. od, qeg. Grundst ., Gcschaftsh.,
Hypoth. od. Restnur . zu vertausch., cv,
auch außerh . Off . K. 233 Tagbl .-Verl.

Wegen Wegzug
mein kleines herrschaftliches Etagm-
zir-shaus in prima Lage, worin 1 bis
2 Läden für jeden Geitzästsb trieb
errichtet werden können, sofort billig zu
verkaufen gegen bar oder gute Rest-
hvpotheke unter Garantie . Offerten u.
Si . S43 an ben Ta gbl.-Verlag. _

H 'MNS
Karlstr.. n. d. Rheinstr., kraukheitS°
ftalber unter Taxe sok. zu verk. Off.
u. W . SJSj , d. Ta abl.-Verlag rro.

Zu verkaufen kl. Gefchöstvaus unt
scht Laden, neu erbaut jKurlazc), für
jedes Geschäft geeignet. Näh. Bauburcau
Fried r ickstraße 80, 1.__

GelegeuheiiskEs?
2x3 -Zimmerüaus , Dotzheim , un¬
weit Haltestelle der Straffend ., 5000 Di.
un-cr Taxwert zu verkaufen. Näheres
unter ..tt . 8,V * OH), :: :raffe 43,1 rechts.

Rentab les .Hans
im Südvicrtcl , 3- u. 4-Zim.-Woh:-ungen
im Stock u. Laden im Parterre , preis¬
wert zu verkaufen. Jährlicher Brutto-
überschnß 2200 Mark. Offerten erbeten
unter es.  a « on den T agbl.-Ve>iag.

E " Sehr reut . Haus - Gy
Nikolasstc ., wca -n anveru eitistem
Nuternetzmeu sehr preiswert Zu
verkaufen«

■SeaSims A13s4»»dt,
Schterfteiuerftratze i S.

Haus mit gut geh. Wirtschaft,
Oekonomiegebäuden u. groß. Garten,
in Rainbach bei Wiesbaden , aus fr.
Hand zu verkaufen oder zu ver¬
mieten . Näh. bei der Besitz. Ludwig
Wagner , Wwe., Untergasse 14._

Eine altrenommierte
(KÜr* Kur -Badeanstalt “*<5E3

mit vielversprechendem Miner »!-
wafferversand zu verkaufen. Näh.
Wed 'ran kte 8 , 4._

Sitten und Sirafteflcu
m. fertigen Bros, an d. Richard Wagner-
Anlagen. teilw. m. alten Baumbeständen
im Garten , preisw. zu verkaufen.

N». A.  Herman , Nheinltr. 43.

Ireisierte Pllentiandelie?
(städt, Plätze), rechts von WicSb. Allee,
um neuen Landesdenkmal, mit Ausg. zu
den neuen städtischen An!., von 14 Mk.
an p. qm zu verk. Herr:. Aussicht auf
Rhein und TauuuSk Bauprojekte vorh.

Z". &.  fferman . Rheinstr. 43.
~W7DPW »- ®a ~u$ lä tsse’ aorn chme

7 ettt/i Lage , Griilparserstr.
und Mosbachcrstr ., billig sn verk.
Näh . Mosbadierst rasse 5 . Pari.

BWAk flrronDIctte 6aüpH:| e
k  7COO Mk » zu verk . ; für kl. Billen
von za . 81,000 Mk . Gef . »P .ris
geeignet « Pläne fertig . Bark¬
arbeiten für 4 Neubauten kSnveu
eveut . übertragen werden . Näh»
Kartstra tze 18,  L . _Grundstücke!

Am Seberberg (Baumstück, Spcku»
lationiobjekt),

'))I ittn 5 et ftva  fje,
Vuters chwarzcuberg,
Wartturru

zu verkaufen. AI8sta ;' t.
I mmobilie«-Kaufss such e.

Billa?
10 Zimmer u . Zubehör , sofort zu
raufen gesucht« Schriftliche Off. au

•SsaSliGäS Äl £st2B.tlt 9
Immobilien — HyvotbekeUo

_Schi erster,re rstraflrIS«_
Kanfe Geschäftshaus , auch zum

Um- oder Neubau. Gebe meine hübsche
Billa auch für 2 Familien,,hier , und
noch
8 . ;

za. 15,000 Mk. bar. Offerten
an den Tagbl.-Verlag,

u.

Kaute 5—v-Zimmer-Haus in 1. Lage.
Gebe tl . Villach:. 2. Hyp. unt. Kar . in
Zahlung. Offerten unter F . 8s / in
SB, s- ü-eEii*,, Wilhelmstr. 6. _ (744

Altes Halls ?

in , Innern der Stadt , tu Altstadt
bevorzugt , zum Umbaue » sofort
zu taufen gesucht . Änz . in jeder
Hötzx. .3 Halits sä Allstadt,
_ _ Imm obilien._

Gutgcbeuves Geschäft zu kaufen
gesucht,' eventuell mit Haus. Gebe m.
moderne, nicht große Villa hier nebst
baar dagegen. Off. unter s®. 84S an
den Tagbl.-Verlag.

BSiTOfaeggassaag Kleiner Anzeiger des Wiesbadener
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten rs einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . d,e e)ci!e.

EgMgj jgjgllFS

Sehr gut geh. Kolonialw .-Gefchäft
krankheitsh . zu verk. Erf . ca. 3000 M,
Näh, rm Tagbl .-Ver lag ._ Me
Leichtes Pferd mit Rolle zu verk.

Näb . Göbenftraße 12, Laden. O 3072
Dobermannpinscher (Rüde),

6 Mon. alt, mit pr. Stammb., zu
Perk. Erbacherstraffe 1, 1 rechts.

I . Dsbermann , stubenrein,
Hill, zu vk. Westendstr. 23, P . r . 03160

Dovermann -Hünd ., sehr wachs.,
f. gr . Hof, zu ve rk. Röderalle e 12, P.

Dobermann -Hündin , r. Raffe,
bill. zu verk. S chw alba cherstraße 58.

Dobermaunvinscher , 1 Jahr alt,
auffall . schön. Tier , sehr wachs, u, tr .,
zu  v erk. Bl ücherst raße 15, M. Hp. r.

KarrarienhLhne u. Weibch. billig
zu  verk . Schwalbacherstraß e 13, 3 r.

Brillanten ! Ein Ärillantring
(̂S Steine ) für 135 Mk^ 1 Brosche,
1 Saphir und 22 Brillanten , zur
sHälste des Anschaffungspreises abzu-
jftt&eit  Gr abenstraß e 2, 2 St ._

Gold. -Serren -Uhr, 14-kar.,
Hill, zu vk. Sedanp latz 7, 1 r . R3069

Dunkler Herren -Änzng (kl. Figur)
bill. zu verk. Biebricherstraße 24,  1.

Gut erh. Konsirmanden -Anzug
billig abzugeben Röderstraße g, 1 St.
^D .-bl. Jackenkost., gr. sckl. Figur,
billig zu verk. Her derstr. 21, Stb . P.

Fast neues gr. Schneider -Kostüm,
s . Kld.. Rocku. BI. Biebricherstr. 24, 1.

Schöne, hehr gut erh. Damenkleider
sehr bill. zu ve rk. Kl.  We bergasse 9, 1.

1 Radmantel,
2 schw. D.-Jack. f. zierl . Fig ., 1 seid.
^Muse, 2 engl. Naturgesch.-Bücher,
2 B . Selbstmörder , Garten !. 1865,
Jllustw Welt 1866 u . 67, unqeb.,
Chronik d. Zeit 1882—88 u. 1890—96
Hill, zu ve rk. Wellritzstraße 8^ P art.

Fast n. Regenmant . ü . 2 D.-K!d.
zu  ve rkaufen  Adel heidstr aße ' 75,_ 2.
; Schwarzes Konsirmandenklrid
für große starke Figur zu verkaufen
Mrchgasse 60, 2 <2 !

Für Konfirmanden.
Weiß. Kleid, 1 Ueberz., Hose u. Gehr,
bill. zu verk. Bertramstraße 3, 8 l.

Gut erh. Kinderkleid., 1 Kostüm
billig zu ve rk. Nie derwaldstr , 10, 3 I.

Zwei feine neue Portieren
zu verk. Biebricherstraße 24,  1 ._ _

Gebrauchte große Kupsrrtöpse
bill. zu verk. Nah. Sedanplatz 1, 1._

Stollwerk -Äutomat , B 3064
5 vollst. Betten , Kleider- u. Küchen¬
schränke, 1 Ausziehtisch u. 4 a. Tische,
1 Glasschr ., 1 Badeeinr ., 8 Chais., 1 G.,
1 Sofa , St ., Wanduhr ., Spico ., Lüst.,
Lür . u. s. b.  Eleonorenstr . 3. T . 3930.

Pianino 250 Mark,
auch gegen Teilzahlung . König,
Bism arckr ing  1 6. _ B306 1

Violine billig zu verkaufe«.
U . Kohanuisbergershr. 1, 2 r , B3055

Eine gute Mandoline
billig zu vcrk. Goldgaffe 18, 1.

Ganze W0 hnungs-Einr ichtuny
von 5 Zim ., 4 Betten , 3 gr. Kle:der-
schränke, einz. Möbelstücke, sehr schön.
Pianino , gr . Vertiko, 2 Fenstertritte,
1 sehr großer lein . Teppichschoner x.
zu verkaufen Luxemburgplatz, 5, 3,
Anzu se hen zwi schen 11 u. 3 Ilhr.
Helleichen-Herrsnzim ., Kaßenschr.,

H.- u. D.-Schreibtisch, Küch.-, Kkeid.-
u. Spiegelschr., Wascht, m. Marmor
u. Spiegel , a. ohne B„ Nachtt., Diw.
u. Plüsch garn , bill. Hermannst r . 12,1.

GothisÄoS Spei sezimm er,
Schlasz., Polstermöbel , Lust., Perser-
Teppich, antik , 250/570, zu verkaufen
Kaiser -Friedrich-Rina 68, Par t._

2 Muschelbetten, neu, & 55 Mk.,
Bild u. Svieg .. Nauenthalerstr . 6, P.

Ein vollst. Bett , Polsterseffel,
sowie Blumenständer billig zu verk.
Rhei nstraß e 63, 2 St . _

BoüftSiidiges Bett "(18 Mk.) zu vk.
Seerobenstraße 11, Milb . P . B 3159
Billig zu vk. a. erh. pol. u. lack. Bett,
mit u. ohne Federzeug, 1- u . 2-tür.
Kleider- u. Küchen:chr., Wasch- u. a.
Komm., Tische, Sofa , Sessel, Stühle,
Spiegel , Bilder u. noch Verschieden.
Moritzstr aße 72, Gart enh. 1 links ._
Zwei pol. Roßhaarbetten bill. zu vk.

Bismarckri ng 1̂3, 1 links ._ B 3156
Bettstelle, Sprungr ., Matratze

billig zu verk. P latte rstraß e 17, P.
Bettstelle mit h. Haupt , Spr .-R.

u. Matratze , fast neu, w. Platzm . bill.
zu verkaufen Oraui enstra ße 10, Pa rt.

G. erh. Sofa 25, Vertiko 20 u. 32,
4schbl. Kom. 18, Küchenkchr. 22 u. 28,
Brett 4, 1- u. 2tür . Kldschr. 18 u. 26,
Diwan 40 u. 50, vollst. Bett . (w. neu)
30 u. 40, eis. Bett 5, Sprungr . 20,
Matr . 15, Deckb. 12. Frankenstr .19, P,
Ehaisel ., neu 18 Mk., m. sch. Decke

24 Mk. Raucnthalerstraße 6, Part.
türk. Diwan m. Tepp. bill. z« vk.

Bismarckring 43, 1 links. B 3155
Wegen Umzug billig zu verk. :

Ottoin ., Chaiselongue, Bett ., Waschk,,
Nachttische, Eis - u. Kleiderschränke,
Stühle , Blum .- u. a. Tische, Kleider¬
stock, Bert ., Topfbrett ., Badew., Svieg.
usw. Schwalbacherstr. 30, Alleescite,
Kl. Hinterh . Eingang großes Tor.
In Dotzheim sind div. Polstcrmöbclf

u. a. ein Patent -Schlafsosa (neu),
System Jäckel-Berlin , 1 Salongarn .,
neu , Taschensofas, Sofaspiege ! usw.
zu jedem annehmbaren Preise ab¬
zugeben bei Tapezierer Zerbe,
Wiesbadener straß e _46.

Vertiko 20 n. 25 Mk., Herren-
u. D.-Schrcibt . v. 25 Mk. an . Küch.-
u. Kleidersckr. v. 10 Mk. an, Bettst . v.
2 Mk. an , Strohsäcke 1—3 Mk., Reale,
Tische, Stühle , Sofa , Federb., Kom..
Ga rtcnb. u.  Tische Adolfsall . 6, H. P .

Kom. m. Elasaufsetz , Na-tztitsch,
2 St ., Küchent. zu vk. Weilstr . 9, 1.

1 eintür . u. 1 zweit. Kleiderschrank
billig zu verkaufen Dotzheimer-
straßc 109, X. Stock rechts.

Wegzugsh. verfch. Möbel, fast neu,
billig zu verk. Faulbrunnenst

Kleiderschrank, Ausziehtisch,
hochh. pol. Bett . m. Haarmatr ., Nacht¬
tisch m. Marmor , 6 Eichenholzstüble,
Plüsch-Chaise!., 1 ar ., 2 kl. Seß ., 8sitz..
Moguet -Diw ., 1 bl. Tuchdiw., 3 Nap.-
Bild ., Konsolschr., rote u/grüne Woll-
Port ., Tepp., Spicg ., Palme , Reg. u.
V. w. Umz. b. N. Rauenthalerstr . 6, P.

Nnßbaum -pol. Schreibtisch
(Meisterstück) zu verkaufen. Näheres
im _Tagbl ^Vcrlag ., MI
Mansardenmöbel,

eis. Betten , billig
che, Schränke,

chzugeben. Offerten
unter E. 244 an den Tagbl .-Verlag.
Große Salon -Spiegel zu verkaufen

Schwalb ach er skr aße,12 , Tuch laden.
Handnähmasch. billig zu verk.

Hellmundstraße 56 , Stb . P . 82311
Gebe, tzsitziges Break

zu verk au fen Oräniens traßc 34.
Möbelwagen und Rollen,

darunter sehr schwere Steinrollen,
sind ausnahmsweise billig zu verk.
Näh. bei Früul . ’ Elise Henmnger,
Moritzstraße 51, Part . _

Fast «. Federrölle billig zu verk.
Rauenthalerst r . 8, Mtb. P . L3037

Fast neuer Kinderwagen
bill. zu verk. Sedanvla tz 1, 1. B3107

2 gebr. kl. Schwachstrom-Motors,
1 gut erhalt . Damenfahrrad zu verk.
Geflüael -.H^ S . Arens , Walramstraße.

Guter Regulicr -Fiillofen 16 Mk.,
vaßt s. ied.  Zimmer , Jahnstr . 36, P.
Herd mit Kupferschiff u. Mcffingst.

billig zu verk. Schwalbacherstraße 59.
Fast n. mitiekgr. glestarrrat.-Hrrd

billig zu verkaufen bei I . Hir«
Söhne , Langgasse 41. _

Gasofen , Gestell, Ftiegenschrank
billig zu  verkaufen Webergasse 43, 2.

Gasbadeofen u. Badewanne
mit Gasofen , eine Theke billig abzu-
aeben Hellmundstraße 28, Pa rt.

Zinkwanne , gebr..' " ad. B3169Kohlen-Badcofen, . .
zus. 40 Mk. Zketenring 6, SabL
Gaslampe (Lvra ) n. Fabnenschild

bill. b. Franz Burkert , Westendstr̂ 1.
Wegzugsh. Gaslampen , Wäschköm.

mit Marmorpl ., Nachttische zu verk.
Gocthestraße 23, Parterre.

Drei Gaslampen
(darunter ein ganz neuer Linier ) stnd
umzugshalber sofort bill. abzugcben.
Näb. Rau enthalerstraße 7, 1. Et . r.

Em. Badewanne zn verk.
Bism ar ckring  2 4, Par t, r . B 3202

Neun weingr . r . Stückfäffer,
ev. für Bütten , w. Platzm . Hill, zu vk.
Eleonorenstraße 3. Tel . 3930. B3066

Sehr gut erhaltenes Pianino,
möglichst neu, zu kaufen gesucht. Orf.
unte r N.  246 an den T ag bl.-Verlag.

Gebr . Möbel, sow. Wohn.-Eiilr.
zu kauf . ges. Off . B. 62 Tgbl .-Haupt-
Ägentur , Wilhelmstraße 6. 6667

Gebr . Roßhaare od. Matratze
zu ]L_  ges. Bertramstraße 11, H. 2 l.

Rohrplattenkoffer
zu kaufen gesucht. Georg Astheimer,
Friedrichstraße 8^ 2,̂ Mtb.

Bier gebr. Gummirädcr
für Landauer zu kaufen gesucht. Off.
unter V. 246 an den Tagbl .-Verlag.

Saubere gr. Kinderbadewimne
zu laufen gesucht. Off . unter D. 246
an den Tagbl.-Verla g erbeten._
Cbamp.-. Weiß- n. Notw.-Flaschen

zu k. ges. Knapp, Moritzstr. 72, G. 1 l.

Großer Lagerplatz
sofort zu verpachten. Näh. L. Heiser,
Schützenhofstraße 11. 542

Unterricht , bezw. Lehrerin,
für ein geist. zurückgebliebenes Kind,
event. in Gesellschaft anderer Kinder,
gesucht. Offerten unter F . 245
an den Tagb!.-Verlag ._ _
Engländerin erteilt engl. Unterr.

Miß Harri s, Moritzstraße 7, 2 r ._ _
Violiu - n. Klavierunterricht

w. grdl . ert ., Mt . 8 Dt., wöch. 2 Std.
Karlstraße 38, 3 re chts. Fa ber._ ,
Damen -Frisier -Unt. ert . Cbr . Kopp,

König!. Theaterfriseur , Aarstraße 15.

,Y■'•) : • -x 1. ! .*/  98

Verloren Schranben -Oürring,
Opal mit Brillanten . Abzugeben
gegen Belohnung an Juwelier Lutz,
Wilhelmstraße.

Goldenes Kettenarmband
Sonntagvormittag von Herderstr . bis
zum Bahnhof verloren . Gegen Bc-
lotm. abzugeben Hcr derstraße 11, 1 l.

Gold. Ketten-Armband verloren
in der Elektr. Mosbach-Theater oder
Theater , am Dienstag . Abzugeben
gegen gute Belohn. Fündbureau des
Kal. Polizei -Präsidiums .

Verloren eine rotbraune Tasche,
enth. 2 Rasiermefs., Portemonnaie rc.
Den Barinhalt kann Finder als Lohn
behalten . Bitte abzugeben Wilhelm¬
straße 40, bei Goldstcin.

Portemonnaie mit Inhalt
gefunden . Abzuhalen Nerostraße 5.

Umzüge werden prompt besorgt
in Stadt und über Land. Mrchel,
Eleonorenstraße 8- B318t

Umzüge übern , unter Garantie
zu den billigsten Preisen . B. Reith.
:nann , Frankenstraße  21 ._ B 3187
Junger Kaufm . f. Nebenverdienst

d. !»chreibarb. Off . unter G. H. 100
postl. Schützen hofstraße._ __

Hoteliers!
Halte den Herren Hoteliers meine
Spczialwerkstätte für sämtl . Repara¬
turen von Hotel-Silber best, empfahl.
Saubere Arbeit . Billigste Preise.
Carl Struck , Marktstraße 19a,
Eingan g Grabenstraße . _ ,

Ofensetzer stufe Schlosser
Aug. Kießlinä , Riehlstr . 28. Bestell
a. Hockst. 15. Tel . 3490 u. Feldstr . llst

A. Beinlich, Ofensetzer, wohnt
Göbenftraße 14._

Aufarb . v. Polstermöb. u. Betten,
Gard .-A., Tap . Rauenthaler str. 6, P.

Bitte eines Blinden . ,
Rohr- u. Strohstüble w. v. mir tadel¬
los u. bill. neu geflacht. Bitte bei Be¬
darf meiner zu gedenken. Bestell.,
auch per Postkarte , an Karl Kraft,
Gneisenaustraße 18, 1. Stühle werden
abgeholt und gebracht._

Stühle aller Art
werden geflochten, vol. u. rep. Stuhl¬
macherei Steiger , Helenenstraße 6.
Erf . D.-Schneideri« m. Paris . Jour,
emvf. s. zum Anfert . von Kostümen,
schick. Blusen u. Kinderkleidern auß.
d Hause. Geisbcrgstraße 20, 3.

Schneiderin emvf. s. in u. a. d. H.
Geisberg straße 18 ,J !._j | l_ B 2937

Erstklaff. Schneiderin,
erste Arb. :n f. Gesch. gew., empf. sich
in und auß . dem Hause. Off . unter
B. 144 an den. Ta gbl.-Verlag . B3177

Tücht. Schneiderin emvf. sich
im Modernisieren u . Ans. v. Kleid., p.
Tag 2.30 Mk. Richlstraße 19, 4. Et.

Perfekte Schneiderin B 3192
nimmt noch einige Kunden in u. auß.
dein Lau se an . Hellmundstr. 49, 1 r.

Schneiderin mit guter Empfebl.
n. bchs. Kunden an.  Adel beids tr . 34. 3.
Schneiderin empf. üch. Tag 2.20 Mk.

Dotzbeimerstraße 83, Mans . 62863
Schneiderin empfiehlt sich

Rheinstra ße 52, 2, Seit enbau ._
Näb. (Kleidern, ., Weißzgn.. Ausb.)

h. Ta ge fr . Luisenstr . 24, Vdh. Mans.
Eins . Näb.. sow. Handstickereien

w. angen . Näh. n. 6727 Tagbl .-Hanvt-
Agcntur , Wilhelmst raßc 6. _ 6727

Getragene Hüte,
sowie neue, werden schick und billig
garnie rt ._ Zimmermannstraße 6, 1 t

T. Büglerin sucht noch Künden.
Dotzh eimcrstraße 71, 1. Mtb . 2 l.

Büglerin sucht Beschäftigung
in u. außer dem Hause. Blmbcr-
straße 17, Mtb.. Ensinger. B 3190

^otel -. Pensions - u. Fremd .-W.
wird angenommen , aut und pünktlich
besorgt. Eiaene Bleiche. Näheres
Röderstraße 3, Laden.

Wäsche zum Bügeln
wird angen . Schachtstraße 11, 1 r.

(Fvrtsetzung auf Seite 17 .)
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SS . Jahchganst.

(Fortsetzung von Seite 16.)
14,14 Friedrichstratze „ ,

Wäscherei und Feinbüglerei,
FremdeMoäsche in 10 Stunden.
Wäsch« zum Waschen und Bügeln

wird aufs Lund äugen. Eig. Bleiche.
flu erfr . Moritzst raße 3, Spc zcre ilad.

Wäsche wird aufs Land äugen.,
reell u. pünktlich besorgt. Eigene
Bleiche. Zu erfragen Michelsberg 8,
Kaffegeschäft.

Wäsche z. W. u. Birg. w. st. ang.
Tadellose Bedienung . Eigene Bleiche.
Wellritzstraße 37. Telephon 8936,

Gardinen w. gew. u. gespannt.
Kirsten, Clare nthaler str . 8. Tel .4074.

Wäsche zum W. u. Bügeln a. Land
wird anaen . Eigene Bleiche. Frau
Stein , Witwe, Kloppenheim.

WMßWWMFW

_ _..
Darlehen von 180 Mk. gesucht.

Rückzahlung nach Ilebercinnlnft . Off-
unt . B. 247 cm den  Tagb l.-Verlag.

Kleines weißes Bündchen
zu verschenken Norkstr<che 81, H. P . I.

Bitte an edle Menschenfreunde!
Eine arme Frau bittet herzl. edel-
denkende Menschenfreunde um milde
Gaben zur Beschaffung, einer kleinen
Handorgel für ihren gänzl . erwerbs-
unfäh . Sohn . Näh. Ta gbi.-Verl . ^lk

Wer hilft achtb. Handw. g. Sicherh.
u. h. Z . m. Mk. 150.—<? Gefl . Off.
u. O. 246  an den Tagbl .-Verlag.  -

200 Mark Darlehen
gegen sehr gute Sicherheit u. Zinsen
van diskreter Hand. Offerten unter
G. 847 au den Tag bl.-Verla g. _

2*0 Mark zu leihen gesucht.
Rückzahlung nach Uebernnk. Offert,
uut . E. K. 36 Schü tzenhosstr . postlag.

Ein Kind erhält gute Pflege.
Raueuthalerstr . 6, 2, bei Hartmcrnn.

In großer Verlegenheit
suche Darlehen . Ruckgcche imch Ueber-
einkuuft . Offerten unter W. 10 post¬
lagernd Bismarckriug.

Königliches Theater.
Loge 5, Vordervlatz, Aborm. A für

den Rest der Saison abzugeb. Rhern-
stra ste 7, 1.  6757

König!. Theater . Nb-mnement,
2.  oder 3. Rang , gesucht. Offerten
unter B. 242 an den Tagbll-Berlaa.

Parkettplatz , 1. Reihe, Monn . 0
ist bis Anfang April abzugeben.. Zu
erfrag . Langaaste 12. Gevr . Rover.

Zehn Monate altes Kind
für Eigen abzugeben. Näheres tot
Tagbll-Berlag . Mg

H In einer Stadt von nunmehr
♦ 20,000Einwohnernüber 100,Tahro
J im eigenen Hause bestehende
» Kolonial - , Material -,
t  Eisen -Waren-
| und Kehlen - Handlimg
» ist wegen Zurückziehung vom
© Geschäft zum 1. April zu ver-
% kaufen . Erforderliches Kanital
!? _ zirka 20,000 Mk.
H J. Meier, Agentur, Taunusstr. 28. j

KI. Lall . z. Teil erstklass.
altlioll . Oemälde

abzug. Anfr. u. EH» S34 TagbL-Verl.

Prima Geschäft
der Lebensmtttelbranche, beste Lage
hier, mit za. 75,000 Dt. jährl . Um¬
satz, weg. Sterbefall zu verkaufen.
Erforderlich 5000 M. Gef. Anfr.
unter '«0. 68 an die Tagbl.-
Haupt-Ag^ Wilhelmstr. 6. 6763

. , VollMynis « lmnnöverschs
4- u. L-spännig ge-
fahren, von altem

Herrn geritten, staötficher, feljlerfrei,
zn Mk. 1800 zu Bert. 25 Myliusstr.
Frankfurt n. M.  _

Brillantriug

Pom .es!
Drei Paar DspprlporUeK, 1,50

bis 1,56 hoch, M jede» Zweck ge¬
eignet , siehe» bei Min « . gebe spott-
bikiig zu iedem -rnnehnrv . Preise ad»

«Btt » «;--, EUendogcng afse 0,~r
für Dame und Herrn, sowie ein Pfand¬
schein über einen prachtvollen Brillnnt-
ring, ponipöics Stück, wo hier int
Städt . Pfandhause 120 Mt . darauf
geliehen, sofort drirrgend billig zu
verkaufen. Offerten unter M.
an den Tagbll-Verlag. _ __

fölßtliev (120 M.) zu verk. Eltville
R -lüNtkl  gm Rhein, Müb lstraße 6.
Kost nerros ' GiSlsrd mit allem

Zubehör sofort billig zu verkauf,»
auch auf Tcttzaytnvg . Nützcres
B .et«t.st raste 18._

ZN Mm Westevh-MKelhMs
von «UMGOZS BleichsLrKßs 18,

(lauft mmi  reell und bissig.
Brout -Mnsstattungeu irr großer Mustvnhl stets auf Lager in allen Preis¬

lagen, bei billiger Berechnung und garantiert reeller Bedienung.
Wohn-, Speise- und Schlofzimmer, sowie sehr schöue Salons

und Frerudeuztiumer. Großes Lager.
Man wolle sich, bitte, durch Gesuch «reiueS Lagers und von der

ReeMtät Mernes Angebots überzeugen. D. O»

ss . WS Nekver-
FrsL - u « GehroS -AuzSse , einzelne
Hosen n. Westen werden billig verkauft
Schwaltzacherstr . 80 , 1 St . <Allees.>.

1500 guter StzMlsMr-
liels,

22  letalen,
8 GyDrchWelhfy

verkaufe ans dem Nachlaß meines
Freundes zu MöCM KR"
uehmbaren Preise.
Anch ein Postm loser Schienen,
65 und 70 hoch, wird abgegeben.
Offerten unter W. i®* «$• # ®S
an Masse , Frank¬
furt a . M . (E a 5108/2) E107

■

A hhrnchsMKteriKL
ist zu haben bei. .

Christ . B“il .s5'enrötla» vr,
Blücherstr. 20. Tel. 3301.

ffl*  Pächter-
kautionsfähige, tüchtige Wirisleute mit
guten Referenzen,für ein Hotel-Restaurant
bei Wiesbaden per 1. April gesucht. Off.
unt. 80. s zu  an den Tagbl.-Berl.

Kautionsf . Oberkellner sucht
UeßllNittss mtl  II

per sofort oder später mit Vorkaufs¬
recht zu mieten. Off. unter B . S # S
an den Taabl .-Verlag.

er
mit 8—10,000 Mk. für sehr rentables
Unternehmen am Platze gesucht. Kapital
wird auf Geschäft und Grundstück ficker-
geftellt. Risiko ausgeschlossen. Offerten
ü. B . S4»« n. b. Tagbl.-Verlag erbeten.

An- Ntz ileiluniT »müllT
alle r Art G oldhasse 15« ss . L,» kt -u-

Den KÜerhöchstett Preis
für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderklsidcr, Möbel, Betten, ^Gold,
Silber und Brillanten zahlt immer noch
fm\  luftig, ieltuMel5.

Berlitz Schoo !.
Erfolgreichste Sprachlehrmethode der

Welt. Ueber 350 Zwaigschulen.
Erstklassige nutieuale Lehrkräfte

Privat - und Klassen- Unterricht.
Bei Belegung längerer Klassenkurse
die Stunde 65 Pf. Prospekte gratis.

Luisenstrasse 7.

Einige hochmoderne Mahagoni-
Schlafzimmer mit Jntarsien -Ein-
lagen spottbillig, sodann 3 einzelne
Nutzbaum-Vüfetts , 1 Erchen-Büfett,
1 Eichen-Bücherschrank, 1 Nutzb.-
Bücherschrank mit Truhe , nur gute,
solide Arbeit , sehr billig zu verkaufen

1 $.

ElGMlte
Wöhmmgs-Cirn'ichtmlg,
Salon , Schlaf-- und Effzimmer, Küche,
wegen Abreise zu verlausen. Näheres
Vismarckr ing 24, Weinbandlung. B 3047

Gest, gn Sckrauk , EiLen, 16. Jahrh .,
schöne Sitztruhr, Truhe mitMesfingbeschl.,
gr. Rokokospiegcl, Tisch, Spiegel, Bett¬
stelle, echtes Meißener Porzellan mit dem
Stern wegen Wegzugs sofort zu ver¬
kaufen Platterstraße lo,  zweite Etage.
Bl. Linie Eichen._ 6733

Geschnitzte Möbel!
Ein prachtv. Salontisch, Tiscĥ nit 4

Stühlen, Blumen- u. Nivptische, Truhe,
Vorplatz-Toilette, Goldtischchen mit zwei
Tabrettcn und ein fast neuer Brüsseler
Teppich, 3,4» z» 2,70, billig zu vcr-
kaufen ffrankcn siea ste 9. _ B 2942
0nrcaÄrl !tiü!| , aI ^,a tns

Schrnbrische, Tische, Registratur, Regale,
Stühle . Korbmöbel, GaÄampeu, Kopi r
Presse, Wanduhr. Fahrrad , eis. Firmen¬
schild, Draperien, uiessing. Erker- u. Tür¬
gestellm. rot. Vorhg. ec., v. Konkursmasse
erworb., bill. zu verkauf. Näh.
Dstzdeimerstr. 28 Tel.  509 . _ _

M « e Ätt - «stitn-ichtttng wsit
85 SchNvladen , 2 Theken » offene
Reale , 1 DeziMKiwaKS,TafeAV »Ken
«nd Bersch, sofort sehr bittg zu
verkarrfe « Mei -chftraste 1L.

WLZe» Frasa Slummei *,
K!. V«chera': sse 9» 1, kein Luden,

zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herren- u.Damenkleider, Schuhe, Möbel,
Gold,Silber , g. Na cht. Postkarte genügt.

Rur Ejo
Metzgcrgaffe 27, Telrptzorr 2078»

ist der beste
MM" --fahler Wiesbadens

für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kiuderki., Militärs., Schube, Golü,Silber,
Möbel,  aanze Nacht-ec. Postkartegenügt.
.A. GeizhalsTlSÄI:
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
guterbatt. Hrn.- u. Damengarderob., Pelz-
sachen, Möbel, Betten, Teppicheu. Läufer,
a. Nachl., Pfandsch.. Gold- u. Silbersach,
Brillanten ,Zahngcbisfe. Auf Best, k. i. H.

A'VK?r
Hochftüttr 15, Telcsthsk » 34W»

zahlt den böchfien Preis
für gut erhaltene Herren - tt . Damen-
Ktei der » Schutze , Gold , Möbel.

Kiäii Kunkel
zahlt am besten für Herren-, Damen- u.
Kinder-Kleiber, Schuhwerr, Uniformen.
Möbel n. Pfandscheine. Kochftätte 18.

H MUer. MetzergGe 21.
zahlt den höchsten Preis für getr. Hcrren-
ü. Tamen-Kleidsr, Militärsachen, Schuhe,
Gold- und Silberfachen. Bestellungen
werden pünktlich besorgt. _

Speisezimmer,
moderu (Elchen ) , getzrnAcht, zu
tanfe :: gesucht . Off» u . 2!4i-L
«s» den ToKl>!.-BerlnH.

Gaslüster LS -
_ _ Nisderwalds t«. 8 , 3 recht s.

MetrtwLrmor zu Eksirfe»
Mauergsffe 21, 8.

i GineHdrurrHte Errssfcheide
mit Rollläden u. Zubehör zu kaufen ge
sucht. Grsste za. im 50—800« breit
und 1 m 80 big 2 m hoch»

Bob . geld ^ l , Bäckermeister,
LnAHert-Kchtnslbach.

Bitte MrsschKewEKl
Lumpen, Papier, N ' ichen. Eisen rc. kauft

l u. holt p. ob8 . gsi5»3»«s> Orsnienstr. 54.

Zch suche für.  englische Dame, sehr
kultiviert u. distinguiert, Schüler, welche
die er»gl . Sprache erlernen möchten.
Briefe zu richten u. W.  ran ®\ an die
Tagbl.-Hmwt-Äg.. Wilhelmstr. 6. 6754

mmmm

Chauffeur sch ule .
ISiisgen a . Mia . F64

Prüfgsber. Prosp. frei.

Corjrs et leeoias
Prangaise di pldmee.  Moritzstr . 16, II r.
^GrZst8rslin « « terrichr ^Sr . 1 Mti
erteilt Herderstratze 2l , 2 rechts._

MM. GesUMterrW
für Opernfchüler (init Mimik u. Rez.),
sowie Dilettanten erteilt

Beria tiisssujjs ••3&c-f!äai : 5.
frühere Primadonna. Glänz.Zcugn., über
500 Schüler ausgeb. Preis n. Uebereink.
Näh,  täglüchv. 3—5 Schützenhofstr. 2, 8.

Putzkurse
werden erteilt « ibchgaffe 13, 1 r.

föUev Mtzder
mit 10—20 Mtlle von altem hiesigen
Unternehmen wegen Geschäftsvergröße¬
rung gef. Das Geld wird bei Sicher¬
stellung mit 5 °/° verzinst u. 10 "/» vom
Gewinnanteil, der garantiert 10,000 Mk.
beträgt, vergütet. Ernste Offerten unter
ES. SES>postl. Bismarckring. B3200

Existenz.
Ein wirklich vorrreyW . gedisg.

gesetzt, geschützt« Meklame-
«tttertrehme « » dessen Aus-
nutzungsrechte städteweise in Lizenz
vergeben werden u. inodnrch nach-
weisvab bei raüonell.Ausbeutung
enormer Gewinn

erzielt
wird, soll befand. Umstände halber
sofort nur an tüchtig. Herrn für
ganz Deutschland übertragen
werden. Zur Uebernahme 5000
bis 6000 Mk. bar erforderlich.
Goss. Offerten ernstlich . Reflekt.
u. an Tagbll-Berl. erb.

t — tawwiw

Welche edle Herrschaft
hilft einer armen Frau zur Konft^ ,
mation ihrer Tochter? Näheres rm
Tagbl ^Verlag . . , m

Wohn- und SchlafzrMmer-Möbetz
2 Betten für einige Monate zu lerhen
gesucht. Offerten unter T. 246 an
den Tagbl. -Verlag ._ _—

Dame aus sehr guter Familie.
Anfang 80, möchte ein. fr -mzosischen
Kränzchen beitreten . ^ TT'. unter
E. K. 12 Postamt Bismarckring . „

Besseres Fräulein , ,
sehr hübsche Erscheinung, wünscht, m.
einem gutsituiert . Herrn zw. Herrat
in Verbindung zu treten . Beamter
bevorzugt. Gefl . Offerten u. W. 244
an den Tagbl .-Verlag^

'VsrvielfältLgumen,

KMÄ MW.
Wir suchen für den provifionsweisen

Verkauf unserer Spezialitäten einen
bei den

y. tzMsHell MffGnßÄtell
der Bezirke Wiesbaden, Mainz und
Frankfurt gut eingeführten tüchtigen
Vertreter.

Herren mit Fachkenntnisftn m der
Wascherei erhalten den Vorzug.

Nur schriitlichc Offerten mit Llufgabe
von Referenzen an

GürviLslfakM
KorisdörferL Juafinpr,

Santsrr Lurrml mrgplatz 4._

AdfOvifton » Nebevsetzrrrtge« ,
ASnefforrsckreiben rr -, garantiert

fehlerfrei , sch« s»fis« s , billigst.
iieUmanns SchrsitzstUtze,

MM . 12. 1. "STA“
Umzüge per Fedmollc

werden prompt und gut ausgeführt.
« . aSsKMtSs. Raueuthalerstr. 8, Mb. 1.

Die feinsten genähten
DaMen -Stiefel -Iokilen und Fleck«

2.— bis 2.20 Wik«
Heeren -Ttiefel -Sshlelr rrns Wecke

L.LS biS 3.— M ?.
RepüraturellV
B*. ScStmeitäpr , MichelsbSkgLS,

gegenüber der Synagoge.
EmpfTnür. Äurb. v. Wascheu..Kleid« ,

sowie Ansert. v. Knaben- u. Mädcherikl.
Westend str aße 23. 1. B2983

“PT " Massage,
international,

von junger Dame. 10—1 vormsttags^
3—7 nach mittags Sckulgasse 9,  2 ._

en
. . „ . hrt.
11—1 und 3—7.,

'W Samt!
von energischer
Rheinstraße bl , 2. Et..

Wiener Mnniknrev. aedild. Dam«.
von 10- 1 u. 2- 7 Bleichstr. 21, 2 r.

Phrenologin
und ArithmsktarUin

fgnechifche Zalllendeutungi. N.
f. Damen. Ae le nenstr . 12,1.

PtzrerWls ^ir?
Söinrlgaff« 2.rechts»

_fr üher Lang ga sse 5.
PhrensLogitt

^s - Schachstrstze 24» 3. St . -

fSnuramM«,
her auf rigsne Rechmrrrs den Bier-
vertrieb einer Brauerei rnit nur
erstklafstriS« Bieren (hell n . Snukel)
übernimmt, für Wiesbaden gesucht.
Nur tüchtiae kanttsn - fähige , in r er
Branche liekannte Bewerber wollen
sich unter a ©» ® an « . Freaz,
Wiesdadrn , wenden. <Nr.16 00) F34

Lehr gut dstierts StrAnng an einen

Herrn zu vergedeu,
welcher, ohne Fachkcnntiiis besitzen zn
muffen, nur über gute Beziehrrngen
zn den besten Kreisen von Wiesbaden
und der Umgegend verfügt. Offerten
unter so. s . 8 . ©8 ® an RadoU
Messe , Kra utfnrt a . M.  E108

Großer RaLLeuyirrscher,
rauhaarig , grau, entlaufen . Weder¬
bringer erd. Belohnung Bicrßadter Höhe,
Grenzstraße 5.

_
Seltene Gelegenheit!
Privatreisende, Wicdcrvcrküufer,Herren

und ©« nett verdienen 10—20 Mk. täg¬
lich. lieber 120 Mk. pro Woche von
Reisenden erzielt, niarle » Horten,
LKattswitz M.  AS, S «ülesicn. E65

Sorgenlose Existenz!
Anteilscheinev. 500 Mk. an g.u 809lo.

Grundg. Aktienges. n. ausgesch.,
SäKyungswrrt 4,000,0M Mk. Näheres
ä,  16.« ®rr postlagernd hier. S320S

z » bis 50 Mark
täglicher Verdienst durch .Verkauf einer
gesetzl. geschützten
Nenhsit in Schulen.

Für größere Bezirke werden
FTarrsterriie

znm Vertrieb gesucht. Erforderl. 75 Mk.
für Ware. Offerten mit Zeugnisadschr.
unter S,. D-KG an den Tagbl. - Verlag.

Miftl . Iklieutieißleu!!,
hocklohn. Vertr. ec. — Prospekt frei. —

W. Sclirfte , Verbtu ' ' Sin 107.

Zeugn's-Abschriften j. MaschüienSchrift
schnell, korrekt, billigst. B$. ä »«c*..
Kirchgasse 30. Ecke Faulbninneirßtr«
~ Guter PrivI -M !tr -r-:d- ü - Äve «r-
tisch, das. mbl. Zimm mit voller Pension
t>. 55—75 Mk. älmiftr. 11, 1. Et. B 3140

P | F Lüchttgö̂ r-theA« hat Tage
frei. Hermannstraße23, 2 r.

Ksmgl . Theater.
1. Kmngg . Nl. DSU.» w. nbg. bis
Ende Sais on Blumenstr.8,11—3. 6747
mmii  WMO.WMM
für die Go« « ta «s gesucht. Zu er¬
fragen unter s- rSL in der Tagbll-
Haupt-Agentur, Wil helmstra be 6. 6761

Ksgelbah«
gesucht von 10 Herren, Mittwoch oder
Donnerstag abend, im Zentrum der
Stadt . Briefe mit Bedingungen unter
SP, $ <S« an den Tagbl.-Verlag. _____

TmüdiS
behaiidelt ,nit Erfolg Schülerin des
Medizinalrats W--. &"Ss>ers , Borli « .
Empfehlungen von den höchst.Herrschaften.
Damen find, jederzeit freundliche Auf¬
nahme.

Krau Hertel,
Wiesvaden , Goetheftr . 1,

1. Etsgc , 6753
vis-a-vis  dent ne nat Bahnhof.

FraueuleideR
behandelt schnell u. diskret ält. erf.
beeid. Hebamme. Gefl. Offerten unter
A. §M an beti Tagbl .-Verlag.

smmtm
TP

woooIO
00

u. HautLeldeu, alte Fälle, be!). mit bestem
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

Institut für Naturhcilmethsde,
Kaifer-Friedrich-s.img 4,10 —12 u. 4—6,

vermittelt streng u.
reell für tz. u. Z>
j. St.

Frau MMei , Mmützstr.-W, 4»
kjeirat
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Konkrrrs-Versteigerung
von

Schnhwaren , Laden -Ernrrchtrn ?K« . Mobüiarstegerrftmrdcrr.
Im Auärag des gerichtlich bestellten Konkursverwalters Herrn € . Brodt

«ersteigere ich
herrte Freitag und morgen Samstag,

jeweils morgens 9 1/* n . nachmütags 2 ' k Ilfjt beginnend,
in meinem Versteigerungssaale

7  SchwKlhKchersLratze 7:
e) Wm Korrturse ? fc Schuhwarenhändleein Smaima Frank gehörige

Schuhware « , als:
Herren -, Tarnen - u . Kiuder -Lchuhr u « Stiefel , Gummischuhe,
Pantsffel , Einlegesohlen, Riemen, Creme, stacke rc., sowie die Lasen»
Einrichtung . bestehend aus : 2 illegalen, kl. erheke mit Pult , Grker-
verkchlnü , 2 Erkcispiegel, 1- u. 2-fl. Gasbeleuchtung, Erkergestell,
Leiter, Stühle , Firmenschild :c.,

b) zum Konkurse des BSrrns . BSon -a » gehörige Mabiliargegsnsjändc , als-
1 gute am rik . Dchreibmaschiue , fast neuer Stutzv.-Herre ::«
Schreibtisch mit Aufsatz, Teppich, Portieren, Ottomanvecre, Bilder und
1 Bowle

Veistbietend gegen Barzahlung.
Saden -Mnvtchtnng n . rruter i» aufgeführte Gegenstände kommen

am Freitag , nachmittags 3 Uhr , zum Ausgevot . 6/43
Besichtigung an den Versteigerungstagen.

Wilhelm Eff el frieh 9
Auktiorrator unv Taxator,

Telephon 8841 . SchwaUtachcrftraste 7.

Versteigerung.
Honte Freitag , den «. März , vormittags 1« Uhr beginnend,

versteigere ich im Aufträge des Herrn fi*i«ilijigt iTniber im Hause

84 Dotzheimerstratze 84
«achverzerchneto Gegenstände:

10 1-, 2- und 3-fl. Gaslüster , 4 Gas -Stehlampen , 4-ft« GaS-
Kochherd mit Brat - « » WSrmvorrichtnng » knpf . Bades en , Partie
Glühstrümpfe, 2 Fahrräder , Regulicr-Füllofe», Wasch- und Wandbc.ke»,
Btersünle » Lnftventitator , Sickermaschiue , dir». Schlosser - und
JrrftaLations -Werkzenge , Fenster- und Türbeschläge, Schraubstöcken
kompt . Schnciszeug » Türschließer, VerblndungSscdrauben, Blei- v. Zinn¬
röhren, Schleifstein, Pslier -Drestvank , 2 Werkbänke mit Schraubstöcken,
div. schotlge Röhren, div, Leiter», Wontierbank, altes Eisen und Zink.
Nähmaschine, kupf . GaShtizofen u. viele hier nicht benannte Gegenstände,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 6769
Besichtigung am Tage der Auktion.

ClGGZ'R' FLZ'GL-d AEllmatgr ii  Taxator,
Gefchäftslokal : S chrvalbacherstrafte LZ.

Große verßetzerung.
Montag , den 8., und Dienstag , drrr 10. März , vormittags 9 ' /-

«nH* nachmittags 2*/* Uhr beginnend, versteigere ich im Auftrag des Herrn
Willy Massig : wegen vollständiger Aufgabe des Ladens.

25 welritzjtraße 25
Rum, Punsch, Portwein , Südwein, Blut-

Himbeersnft,

'dir noch vorhandenenWarenbestände:
Kaffee, Tee, Kakao, Kognak,
wein, Rot- u. Weißwein, Himbeersaft, Zitronensaft. Toll ttcscifen,
Parfüm, medizinischeL-eisen, Schwamm-, Zahnbürsten, Lichte, Seifen¬
pulver, Stärke, Waschistau, Soda , Putzpulver, Birnen, Apfelsinen,
Pflaumen, Malzextrakt, Maggi, Makaroni, Vogelfutter, Pfeffer, Lein¬
samen, Gelatine, 4500 Zigarre « » Schnupftabak, Wein» u. Bierkorke,
Parkettwichse, staubfreies Fußbodenöl, Pinsel, Klosettpapirr, Naphtalin-
tabletien, Benzin- u. Petroleumkannen, Wal- u. Haselnüsse, Christ¬
baumschmuck, Cremefarbe, Geschirrwichse, Geichirrlack, zir a 0 Zentner
Erdfarben , Salmiak, Salpeter , Chlorkalk, Porzellankitt. Frottier»
Handschuhe, Bettstoff, Gummischlauch, Verbandwatte, Kloster-Hustentee,
Sclmhereme, Mastpulver, Raitenvergiftungsmittel und viele hier nicht
benannte Waren, feiner 3 Wagen, 3-fl. Gaslüstcr, za. 260 Ausstell»
tonnrn, Stell -Leiter, Düleu

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

6 -601*2' Jä«er, Allküi8!l-lier md tratet,8
Geschäftslokalr Schwnlbacherstratze 25. 6763

Bank --Kommissions -Geschäft
Julius Fb Rudsw f

Webergasse 25 , 1 . Tel . 4SI.
Äiv und Verkauf

von Wertpapieren an allen in- und tmslSndf selten Börsen zu
Originalbedingungen , ohne Berechnung einer deutschen Provision.

Kuxe . Unnotierte Werte . Kolonialwerte.
Auskünfte mündlich und schriftlich jederzeit.

Versteigerung
von FkWrm Mtd Memlreller -Menfilrr «.
Wegen Aufgabe des Geschäfts versteigere ich im Aufträge heute Freitag,

vormittags 10 Uhr «« fangend . im Keller
BismarckriKg 22 - Eingang Blücherstr.-Ecke,

folgende Gegenstände: ^ , , , . . .
1 Küferkarren, 1 Schreibpult und Stuhl , Faßwinde, 1 Kapsestuaschme,
Weindestillat, 1 Ladcnreal, 2,50 Meter hoch, 5 Meter lang, 1 welephon-
onlage, Fässer, Flaschen, Lagerholz, Faßhäbne, elektr. Kellerlampen und
Gaslampcn, Küferwerkzeug, Faßschilder, 2 Wandschilder, 1 Holzrouleau,
1 gr. Werkzeugschrank, 1 Regal mit 63 Fächern u. a. in.,

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.
Besichtigung am Tage der »r«rst«igerung.Adam Seniler?

Auktionator und Taxator.
Bureaur Bleirhstratze 2. Telet -Iwu 1647.

Niese Nsche
verkaufe sämtliche

tfflsifiefri
(Boxcals, Cbevreaux, Goodyear und

Mac-Kay) jetzt
jedes Paar

11.50, 10.50 , 0 .50. 7.50,
G-SO.

Keine Ramschware!
Weitgehende Garantie für jedes Paar.

Schslafeld ’s
Mainzer Scbrrhbaza -v,

lf Marktstr . 11»
RnÄdriiS verboten. 2"4

sWtea- y°ÄÄWA-
JZZZS,

um Platz zu gewinnen , verkaufe
zu  ausserordentlich billigen

Preisen.

Snlius BsrttsMtt.
HirclitoMe 54. 252

ff!
Handtasche », Ketterrtuschen,

HnnÄk-isfer, Faltenkoffer,
Portemonnaies.

Größte Auswahl. Billigste Prese
A • Süetecliefii?

Fauldrunnenstraße 10. 1761

24

für EJamcn (Marke gos.
geseb .). Anerkannt bestes

Besitzen die höchste Auf¬
saugungsfähigkeit , sind beim
Tragen von angenehmer 'Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung dev
Wäsche fast unentbehrlich.

Paket ss Ä B# tad . M . 11.
„ h v« „ «*«»*Bf*

Andere Fabrikate von 8V SPtT.
an per Dtzd.

SSeS’estägjiosg 'ss. üi ' tel in
allen Preislag . Danienbedienung.
Chr . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. Telephon 717.

4V Sgl. Bayerische Staatsanleihe,
1© Jabre unkäliidbar . Zelcjinnng ,sj>reis °/o.

Zeichnungen erbitte ich zur kostenfreiem Vermittelung bis spätestens Samstag , 7. d. M., nachm . 4 Uhr.

4%. ilindelslchere Krefelder Stadtanleihe,
N Malere » akUndbar . KeichKnngspreia % .

Zeichnungen erbitte ich zur kostenfreiem Vermittelung bis spätestens Dienstag , 10. d. Jf„ nachm . 6 Uhr.

Glriclizeitig Iia .lt ® icii midi sisr
Ansgal »® geiaragendca

kosteBlfa .*ei © 2l SIts .sor -; an ;;' der demnächst zsir

4"/«. inndelslcheren Wiesbadener Stadtanleihe,
uukUndliar und nmerlosbnr bis ,

wie SWIiaupi aller Hclelmimgen besten * empfohlen.

Martin Wiener , Bankgeschäft
Taunasstrasse 9.

322

für

Z « m erftenmalc
nach beendeter Inventur

Ausverkauf
in nur besseren gediegenen

Schuhwaren
Herren, Damen und Kinder, auch

für Konfirmanden,
zu extra billigen Preisen.

Kein
Laden.

Bemerke, daß nur meine bekannten
guten Qualitäten , welche ich im Preise
reduziert, zum Verkauf kommen.

;Jm Mi 22,1. St.

Echte Liucrnfta!
beste Qual ., in allen Farben 40—60 Pf.
per Mtr ., enorm billig f. Treppenh. rc.

A.  Seiutrliag » Nheinstraße 56.

Von Befiel! Hallreu!
Anfertigung von Schcitelrr , Perücken,
Jövseü » Locken, Unterlage « . 112
Feinste Ausführung. Billigste Preise.

M. Crssrtb , Spiegelgasse 1.

+ Di§be ♦
stenn.billigsten hygienischen Bsöirefs-
urtikei . Katalog gratis u, fr. F 160

SK. 2a:Magdeburg 32.
Frische Eier

zu haben Platterstratze 52.

Israelitische KultuSgemerndr.
Shnagoge : Michelsberg.

Gottesdienst in der Haupt -Synagoge:
Freitag , abends 6 Uhr. Sabbat,

morgens 9 Uhr. Sabbat , nachmittags
3 Uhr. Sabbat , abends 7.05 Uhr. —
Gottesdienst im Gemeinde - Saal:
Wochentage, morg. 7.15 Uhr. Wochen¬
tage, nachmittags 5 Uhr. — Die Ge¬
meindebibliothek ist geöffnet : Sonn¬
tag von 10 bis 10.80 Uhr.

Altisraelitische Kultusgemeinde.
Synagoge : Fricdrichstraße 25.

Freitag , abends 5,45 Uhr. Sabbat,
morgens 8,15 Uhr. Jugcndgottes-
dienst 2.15 Uhr. Sabbat , nachm.
3 Uhr. Ŝabbat , abends 7.05 Uhr. —
Wochentage, morg. 7 Uhr. Wochen¬
tage, abends 5.45 Uhr.

KSnlg ' fche WK Schausprere.
,?t

Freitag, den 6. März.
68. Vorstellung.

36. Vorstellung im Abonnement St.
Znm ersten Male wiederholt:

Der Dnmmko-f.
Lustspiel in fünf Aufzügen von

Ludwig Fulda.
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur

Dr . Oberländer.
Personen:

Frau Schirmer . . Frl . Koller.
Lisbeth, ihre Tochter Frl . Ghiberti.
Justus Häberlin, Bank¬

beamter . . . . Herr Malchcr.
Kurt Engelhart, Rechts¬

anwalt . . . . Herr Schwab.
Willibald Beck, Buch-

handlungsgehilfe . Herr Strial.
Gerhart Beck,Ingenieur Herr Striebeck.
Doris Wiegand . Frau Doppelbauer.
Lucy Hensel, ihre Ge¬

sellschafterin. . . Frl . Ressel.
Dr . Thilenius . . . Herr Kober.
AmisgerichtSrat Ocl-

schläaer . . . . Herr Andriano.
Bahrmann ,Referendar Herr Rehkopf.
Wilke, Gerichtsdiener Herr Spieß.
Roia, Dienstmädchen

bei Schirmers . . Frl . Geister.
Fran -, Diener bei

Thilenius . . . . Herr Gerharts.
Ein Gerichtsdiener . Herr Wutschet.

Ort : Eine deutsche Großstadt.
Zeit : Gegenwart.

Spielleitung : Reg. Dr . Oberländer.
Dekorative Einr .: Herr Hofrai Schick.

Pausen nach dem 1. und 3. Aufzuge.
Anfang 7st» Uhr. — Ende 10'/» Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Samstag , dcn 7. März. 69. Vorstellung,
86. Vorstellung im Abonnement L.
Migrron. .. _ ^

Sonntag , den 8. Marz , Abonn. D:
Die Zauberflöte.

Blatt . Nr . 111.

MslrdsUt -TYcnlSL.
Direktion: Or. r>»*1. H. Ranck?«

Freitag, den 6. März.
Dutzendkarten gültig , Fünfziger«

karten gültig-
Kslsuraixolitik.

Komödie in 4 Aufzügen von Ernst
von Wolzogen.

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

Rudolf Gerth, Konsul
und Reichstagsabge¬
ordneter . . . . Rciuhold Hager.

Leonore, geb. v. Crantz,
dessen Frau . . . Agnes Hammer.

Eva, is. » . , „ ©te?ft Sandori.
Dagmar, lfacrcn  ^ tnber  Amalie Funk.
Melanie v. Crantz,Frau

Gerths Schwester. Bertha Blanden.
Dr. Franz Ewert,

Afrikareisendcr. . HeinzHetebrügge.
Graf Malte von

Bohlen . . Rud. Miltner-Schönau.
Emmy, seine Frau . Sofie Schenk.
Graf Dedo v. Bohlen,

Kavallerie-Leutnant,
dessen Reffe . . . Albert Köhler.

Kommerzienrat Crusins Friedr. Drgener.
Bankier Benno Engel Ernst Bercram.
Redakteur Rüghei er Rudolf Bartak.
Fritz Fröschl,Sekretär

bei Gerth . . . . Hans Wilhelmy.
Kathi Weinzierl, Schau-

fpiclerin . . . . Luise Delosea.
Deren Mutter . . . Rosel van Born.
Fräulein Crnsius . Theodora Porst.
Fräulein Mnnhardt . Margot Bischofs.
Haiim, ein Neger. . Georg Rücker.
Friedrich, Diener bei

Gerth . Arthur Rhode.
Das Stück spielt in Berlin in den

80er Jahren . (Stern Caprivij.
Nach dem 2. Slkte rindet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. —- Ende Uhr.

Samstag , den 7. März. Dutzend¬
karten gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Doktor Klaus.

Sonntag , den 8. März , nachmittags
u >4 Uhr: Panne . Abends 7 Uhr-.
Doktor Klaus.

WaltzMrr -Ttzearsr '»
Gastspiel des Theaters Job -Classcn.
Direktion : Hermann Job und Peter

Claffcn.
Freitag, den 6. März.

Abends 8 Uhr:mn
drersringes Verhältnis.

Ein lustiges Stück mit Gesang in
3 Slkten, nach einer alteren Idee
bearbeitet von Bruno Ferrand . Musik
von R . Ephraim . Arrangiert und m

Szene aeietzt von Direktor Job.
Spielleitung : Direktor Job.

Dirigent : Kapellmeister Rohren.
Personen:

Anton Müller, Orts-
Vorsteher . . . . Direktor Claffen.

Eva, seine Frau . . Paula Hobe.
Frau Hanke, Müllers

Schwiegermutter . Josef Auen.
Johann ' Bauwann,

Sekretär, Angestellter
bei Müller . . . Nikola Fmking.

Theodor Bentin,
Schreiber, Singe- .
ficUter bei Müller . Jos . Wetswerler.

Lucie L>ndner, Chan-
sonette . . . . Frau Dir . Job.

Hermann Dorn, Jour-
nalist . Direktor Job.

Alfred Lenz, Sports¬
mann . . . . . fltud. Htller.

Max Franke, Wein-
händler . . . . Herrn . Domann.

Richard Schwarz. . ^
Rennfahrer . . . Jos . Fabrttms.

Nikola Schnüffel.Heil-
aehülfe. Carl Scknmtz.

Fritz, Kellner . . . Carl Klein.
Ein Polizeikommissar Max Brenner.
Erster Polizist . . . Jeau Roßbach.
Zweiter Polizist . . Theod. Richartz.
Frau Redlich . . . Maria Schmitz.

Viel Volk, Gäste und Llusflüglcr.
Üleichshallen-Lbeater . Stiftstratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends. _
Answärttige Tstrntrr.

Mainzer Stadlti »eatee . Freitag:
Walküre. — Samstag : Faust (2. T -it).

Frankfurter Stadlthrater . Opern¬
haus. Frcitaq : Geschlossen. — Sams¬
tag : Ein Walzertraum. — Schanspiel-
haus . Freitag : Die Rabensteinerin,
— Samstag : Doktor Klaus.

Versteigerung von Schuhwarcn , Mo¬
bilien usw. im Versteigerunzssaale
Schwalbacherstraße 7, vorm. 9.30
Uhr. (S . Tagbll 111, S . 18.)

Versteigerung von Gaslüstern , Gas-
Stehlampen usw., sowie Schlosser»
u. Jnstallations - Werkzeugen im
Hause Dotzbeimerstratze 84, vorur.
10 Uhr. (S . Tagbl . 111, S . 18.)

Holzversteigerung tm Fischbacher Ge¬
meindewald, vorm. 10 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 97, S . 14.)

Einreichung von Angeboten aus die
Lieferung von Bier und Eis für
das städt. Krankenhaus in der Zett
vom 1. April 1908 bis dahrn 1909,
im Bureau daselbst, vorm. 11 Uhr.
(S . Amtl . Anz. Nr . 13, S . 2.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Versteigerungssaale Schwalbacher-

ffe 25, nachm. 2.30 Uhr. (S.
>l. 109, S . 14.)
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ft. „ P â - PS ra X ra

fft. pBo« --' TOTO Psö
o d 3 e d “ Bi 'R ' 2 w
d toto*̂ <50 p o c»to ra P . o

g - • S . re to g " " S 3 ft g'
ft - s - reft - . » c 2 " .« 5 « -ft
2 TO » K

* ra ra —f, TOM Hi .,- , -—»
- - TO-» <50 e P O <"'■*' _:
-p * g « 2 2 er <a ra 2 B• '0 *ea >r\ <X <5oraP « ra r0

2 d *^ ? flT ^ « es CÖ
' d

X p Ro er

©:

es
es

t~ es •

r * d

ra e

re S

o ra
d . 2 . TOTO, R ^ (S)
^ 2 :3i

3 «
ra ra ra ‘>_ ,. ’̂ -f
13 öa . „ s 2 re re »

; C9

«f | S5 « " Ä a «Mi3 3 GO >o X ? f> co <50H “ ik UJ _ ft fl H „̂ J3k
- " 2 - Zi re 3 S

r ® « e, » 2-
J 3 re « s

„re re7 ? S
re öS,® 5-2.

nM  f

co § 2 § 8 ^

,: so,
ra e
es d

Cr :
ra '

: 2 ~ = ; C c - :
: 3 gf a « es
■; ■ 3 re « re ,

ra ^ ^ P P ;
r <2? s  3s g :
; p er e ^ tom- ;

: « ?'
o e r « S er
ö « 2 - Z 8

-d er *m f -i
f b ^ *r o"rs es d o

© TO ®>

es t
8 ) R
8 ^
ra —to, C0

2  er h-

CR ^
,d g-
■R ' -S

2 PS

? §
g co
2 o

o ^ A es:
FVR

§ p

<50'
*-3 x
' ra «

«33?

). ^ ZVZ < : 2  S 1

Co e

ä 3  O
-? •§

(8 S «

Cr
ft>. p

' es o
« es ;x

B - 2
2
w 8

<d? c3

<50
Hi er Q, ft+
ÜöSfö d e

d p

2  p
! e p
’ ? sa

©<
p ■
P feRc
*X P .

O H tj « « « b « « 0 '"

$s~

<r=iS

!S!



Wiesbadener TagbtK
, SSt » 23,000 » mitten. ^ 2 TagesansWbcn. '̂ gstiiSZXüt " -

Preis für b°u>° Ausg-d-.. - 50« g. mona tlich durch denB-rlag

23,000 Mmnenten.

Auz-ig °n-Annahm °: Für d!° Ab°nd-Ausgab° bis 12 Uhr mittags ; für dir M °rg°n-AuSgab° bis 3 Uhr nachmittags

Nr . 112.

Zweigstellen:
Wilhelmftr -chr 6 (Haupt-Agentur) Nr . 967.

Bismarck -Ring 29 Nr . 4020.

«> '̂ 3- ^ r rs“ e »toM Seiten biu-ÄlMÄ mA besonderer Berechnung
! Wi ^ derhNAufuahme unvLäuderter Anzeigen' in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatts

Für die Ausnabme ipürer eiug-reicht°- Anzeigen in di- nachsterscheiuende Ausgabe wird -eine Gewähr übernommen.

FE . Jahrgang.

KbenL -K « § gabe.
^ WL'crtt.

Die ILMprszeßrefgrul.
Der soeben dem Reichstag zugegangene Entwurf

eines Gesetzes, betreffend Änderungen des GerichtS-
oerfassungsgesetzes, der Zivilprozeßordnung , des «öe
richtskostengesetzes und der Gebührenordnung für
Rechtsanwälte, entspricht in den Haup p̂unkien dem
oorläufigen Entwurf , der im Oktober v. ■>.$• rm
Anzeiger" veröffentlicht wurde ; wrr .haben ihn. ein
gehend erörtert . Immerhin kann mrt befriedig 6
festgestellt werden, daß die Kritik , die damals nicht nur
wn uns , sondern auch sonst von verschiedenen Seiten
an dem Entwurf geübt wurde, insofern nicht fruchtlos
geblieben ist, als die setzt dem Reichstag zugegangene
Vorlage den damals erfolgten Beanstandungen
nach mehreren Richtungen hin Rechnung getragen hat.

In unveränderter Form ist — leider ! — die Ein¬
schneidendste Neuerung , welche der Entwurf enthielt,
auch in der jetzigen Vorlage wiedergekehrt, me Er¬
höhung der Zuständigkeit de r A rot»
geeichte  von 300 M . auf 800 M . Wir haben schon
bei der Veröffentlichung des vorläufigen Entwurfes
diesen Vorschlag als eine wesentliche Recht sv er-
s chl e cht e r u n g bekämpft und dargelegt , naß me
Umstände, welche für eine solche Maßnahme rns Feld
geführt werden, nämlich vor aüem die leichtere Erreg¬
barkeit der Amtsgerichte für einen großen Teil der Be
völkerung durch die Nachteile der Maßnahme,^ nämlich
die Ersetzung der Kollegial  geeichte durch einen
Einzel  richter für einen nicht geringen stwrt der
Rechtsstreitigkeiten, erheblich überwogen wird Wir
glauben auch nach wie vor, daß die Mehrhew d. L>
Reichstags  für die Heraufsetzung der Kompetenz¬
summe auf 800 M. nicht zu haben sein wird . Da
gegen ist es, soweit wir unterrichtet sind, wahrschein
lich, daß zwischen Regierung und Reichstag emft o m
Promt  6 auf 600 M . zustande kommt, wogegen er heb-
lich weniger Bedenken sprächen, um so weniger da eine
Erhöhung der Zuständigkeitsgrenze von 300 M . anJ
wohl den veränderten wirtschaftlichen  Ver¬
hältnissen entsprechen mag. .. .

Eine bemerkenswerte Änderung gegenüber dem
vorläufigen Entwurf bringt der neue insofern, als me
Kammer  für H a n d e l s s a che n ,für die Och^ e
bis 800 M., die der Vorlage zufolge in erster ^ nstanz
vom Amtsgericht entschieden werden sollen, dm Be¬
rufungsinstanz bilden soll, wahrend dre Rechts
streitigkeiten zwischen Prinzipalen und Angestellten,
die bisher zu ihrer Zuständigkeit gehören, soweit nicht
das Kaufmannsgericht zuständig ist, ihrer Kompetenz
völlig entzogen werden. Die gegen die Erhöhung der
Zuständigkeitsgrenze für dre Amtsgerichte vorhin
geltend gemachten Bedenken betreffen selbstverständlich
auch die hier vorgeschlagene Reform.

Unverändert aus dem vorläufigen ,Entwurf m den
neuen herübergenommen ist die Bestimmung , welche
den V o r ei d , der heute die Regel bildet , grundsätz¬
lich durch den tadieid  ersetzt. Über die Mängel und
Schäden des Voreides , der so manchen Mernerd ver¬
schuldet hat , ist so viel geschrieben und gesprochen wor¬
den daß es einer besonderen Empfehlung dieser
dringend notwendigen Reform nicht mehr bedarf
Zweifellos wird dadurch manche faffche Aussage und
mancher Falscheid vermieden werden, denn viele
Zeugen tragen Scheu, einen Irrtum , der ihnen im
iiaufe der Verhandlung klar wird , nachdem ste den
Eid geleistet haben, zu berichtigen, und ste wissen auch
oft gar nicht daß eine wahrend der Verhandlung ge¬
änderte Zeugenaussage niemals der Verfolgung wegen
Meineids unterliegen kann Dazu kommt daß der
Richter bei dem Nacheide die Ermahung des Zeugen
viel konkreter und der Sache wie der Person ange¬
messener fas en kann, als bei dem Dormd. ,

Mit Befriedigung vermissen wir tn der wtzigen
Vorlage die in dem vorläufigen Entwurf enthaltene,
damals von uns entschieden bekämpfte Bestimmung,
wonach einem neuen Paragraphen 599a derZwüprozetz-
ordnung zufolge für Streitwerte bis 50 M dte Mög¬
lichkeit der Berufung  fortfallen soll. Eine
weiter " ebenfalls mit Befriedigung zu begrüßende
Änderung betrifft den 8 48 des Gerichtskostengesetzes.
Nach dem früheren Vorschlag sollte, um .der Prozeß-
vertwlevvunq vorzubeugen, vom 4. Termin an eme
8traa ? bülw als Abschreckungsmittel in Höhe von fünf
Zehntel der vollen Gebühr erhoben werden. . Nach
dem neuen Entwurf soll dies erst vom 5. . Termin an
der- Fall sein; auch soll. es dem Gericht frerstehen, diese
Ertragebühr für Termine die nicht (durch das
schulden der Parteien veranlaßt sind mchc rn Ans^ zu
brinaen Freilich werden aua; noch gegen dre,e Ver¬
teuerung der Rechtsprechung Bedenken geltend m

machen sein, um so tnehr, da die zuletzt erwähnte Be¬
stimmung dem Ermessen des Gerichts emen sehr werten
Spielraum läßt . Endlich bringt der neue Entwurf
noch eine weitere Änderung gegenüber dem vorläufigen,
indem er in der Gebührenordnung  für
R echt s a n w ä l t e (8 62) die Satze für dre Be-
rufungs - und Revisionsinstanz um 3 Zehntel , erhöht,
was abgesehen von der Rücksichtnahme auf die allge¬
meine Verteuerung des Lebensunterhalts wohl M-
aleich eine Entschädigung für die materiellen Na üw
teile  darstellen soll, die dem Anwaltsstande durch
die Erhöhung der a m t s g er l cht 11 ch en Kompetenz
erwachsen, da hier ein Anwaltszwang nicht besteht.

Alles in allem kann der Gesetzentwurf, abgesehen
von der zu weit gehenden Erhöhung der amtsgericht¬
lichen Kompetenz, als eine brauchbare Grundlage
für die Reform der Zivilprozeßordnung gelten. und
soweit dies nicht der Fall ist, wird hoffentlich der
Reichstag das Seinige tun . Dv- J lir - r -

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus

(Fortsetzung des telegr. Berichts in der Morgen-Ausgabe.)
— Berlin , 5. März.

Irr der fortgesetzten allgemeinen Besprechung des
Etats der Eisenbah nverwa limng erklärt

Abg. Maeco (nat .-lib.) : Der üb c rschutz der Ersen
bahuverwaltung mutz in erster Linie für die VedüriNipe
dieser Verwaltung verwendet werden, und erst, wenn
diese gedeckt sind, können andere Ressorts berücksichtigt
werden. Eine festere A b g r e n z u n g zwischen den
'Eisenbahneinuahmen und den übrigen Staatseinnahmen
ist notwendig . Die Güterwagengemeinschaft mutzte zu
einer ,
vollständigen EifenLahngsMeinschast mit den anderen

Bundesstaaten
ausgebaut werden, denn nichts ist geeigneter , die süddeut
schen Stämme mit den norddeutschen zrtsammenzubrrn
gen als große gemeinsame wirtschaftliche Interessen
Den Technikern  müßte ein größerer Einfluß in "er
Eisenbahnverwaltung eingeräumt werden. Unser Per-
sonenverkehr ist öer voltkommenste öer Welt , er könnte
aber vereinfacht werden und müßte einem weiteren Ans¬
ban erfahren , ohne Beeinträchtigung des Güterverkehrs.
Notwendig sind billigere Tarife für die Beförderung des
Getreides vom Osten nach dem Westen. ^ e Eiienbahn-
verwaltnng muß so ausgestattct werden mrt Mitteln , daß
sie die höchsten Aufgaben erfüllen kann. (Beifall .)

Unterstaatssekretär Dourbris legt die Grundsätze dar,
nach denen der F i n tut s nt i n i ft e r bei der Beterltgung
der allgemeinen Staatsverwaltung an den Einnahmen
der Eisenbahnverwaltung verfährt . .

Achg. Dt . v.  Woyua (frei!.) : Preußen ist groß ge¬
wesen aus der Grundlage , daß alle Staatseinnahmen und
alle Staatsausgaben auf den Etat zu bringen sind. Wenn
man die Abtr etn  n g einer bestunmtcn R cnie (ertens
der Elsenbahnverwaltung an die allgemeine Smalsver-
waltung festsetzen will, so kann das nur ans Gmrnd einer
Berfas  s u n g s ä n ö e r u n g geschehen. Bei erner
etwaigen Ausdehnung der Vetriebsmittelgemelnschaft
mutz 'die Selb  st ä n d i g ke i t der preußischen Erfcn-
bahnverwaltung vollständig aufrecht erhalten werden.

Minister Breitenbach erklärt , daß er die Frage der
Ermäßigung der Gütertarife im Interesse der inländi¬
schen Produktion wohlwollend prüfen wolle Die Ber-
chlechternng des B e t r i e b s ko e f f i z r e nt e n se: M-
rückznführen im wesentlichen auf die Steigerung der
Löüne und der Materialien . Die Beieitigung der Ab¬
fertigungsgebühr würde einen Ausfall von 20 Millionen
Mark verursachen. Mit der Ausbildung der höheren
technischen Beamten habe man durchaus gute Erfahrun¬
gen gemacht. (Beifall .) .. .

Äba. v. Bockelberg (kon,.) wendet sich gegen die gestri¬
gen Ausführungen des Abg. vr . Friedberg . Die Barriere,
die dieser zwischen der Eisenbähnverwaltnwg und der all-
aemeinen Staatsverwaltung aufrichten wolle, würde sich
bald als morsch erweisen. (Beifall rechts.)

Abg. Zlcinhard (Zentr .) befürwortet die Beseitigung
der Ausnahmctarife für Eisen  nach dev. Seehäfen.

Abg Hilbck (nat .-lib.) schließt sich diesem Wunsche
an und rühmt das Verfahren des Kohlensyndikats. Eine
Herabsetzung der Kohlenpreise könne nicht zu cmer
-a-wiaeruna des Konstrms süh.en.

Minister VreitsrrbaK weist darauf hin, daß die Aus-
ttabmetarife nir Eisen nach den Seehäfen seit langen
Fahren ' bestehen und sich bei wiederholter Prüfung er-
tStn  habe, daß sie im Interesse der Industrie und des
Publikums beiz  u be  h a lt  e n (eien. Das Rauchvervot
für die Speisewagen habe sich bewährt . . . . .. ..

Aba Vr. Dalstem (Zentr .) : Das Rauchverbot für die
Speisewagen liegt im Interesse unserer verehrten
" , ->m e n. Die BolkSoertretnng sollte gerade nn Punkt
der Galanterie an der Spitze marschicrem (Heiter¬

keit.) Das Loblied  des Abg. Hilbck ans das K o h l e n-
sv ri d i ka t ist nicht entfernt angebracht gewesen. Der
Bahnhofsbuchhandel sollte an kleinere Buchhandlnrrgen
vergeben werden, die vielleicht eher geneigt waren , auch
billige Schriften zu führen . Die Pachten für dre Dahn-
hofsrestanrants sind vielfach zu hoch, und dre Fvlgem da¬
von muß das Publikum tragen . Sehr erwunfchr ist dre
Einführung einer größeren Sonntagsruhe  rm
Eisenbahndienst.

Minister Breiterrbach erwidert dem Abg. Dahlem,
oatz die Sonntagsruhe der Beamten in steigendem Um-
'ang Platz gegriffen habe und weiter ausgedehnt wer¬
den soll, soweit die Berkehrsinteressen dies gestatten.

Abg. Dr. Hackenbcrg: Die neue Gasbeleuchtung mrt
den hängenden Glühstrümpfen ist ein Forffchritt , die
Durchführung erfolgt aber zu langsam. Was

das Rauchverbot in den Speisewagen
anlangt , so gibt es sittenstrenge Leute, die das Rancher,
ein Laster nennen , und es gibt preußische Mini (ter, v,c
nennen die Staucher Egoisten. (.Heiterkeit.) Pastor
Samuel David Roller hat schon vor 80 Jahren gesagt,
daß nur Weichlinge nicht rauchten. Die Raucher srnö dre
gemütlichsten  Menscheii von der Welt. (Heiterkeit.)
Hier im Plenum kommen wir oft hart aneinander , ut
den Kommissionen dagegen sitzen wir gemütlich bei einer
Zigarre beisammen und nnparlamentarische Äußerungen
kommen da gar nicht vor . Wenn der Minister meinte,
es seien ihm von den Rauchern kerne Beschwerden zuge-
gangen, so erklärt sich das daraus , daß die Raucher
schweigen und dulden können. (Heiterkeit.) Ern sonst
sehr lustiger Bekannter klagte mir , als ich ihn tu « item
Stwe traf , ganz wehleidig, daß er nicht rauchen dürfe,
da es überall verboten sei. Es wäre unpassend genxien,
ihn aus den e i n z i g e n O r t zu verweisen, *» dies ge¬
stattet war . (Stürmische Heiterkeit.) Einem engkrichen Be¬
kannten, der meinte, die Preußen dürften rauchen, rvemt
es auch der EisenbaHnminister tue und umgekehrt, habc
ich erwidert , solche Egoisten sind unsere Mrmster nicht.
(Stürmische Heiterkeit.) Deshalb mocĥte ich ttn dcn
Minister die Frage richten. (Zuruf : Rauchen Sie . )
(Heiterkeit.) Habe ich nicht recht gehabt? (Beifall und

' Auf eine Anregung des Abg. Gerhardns (Zentr .)
erklärt der Minister , daß die Interessen des Steger-
landes  bei Anträgen auf Tartfermaptgung (tcts be¬
rücksichtigt wurden . , ^ .

Damit schließt die allgemeine Besprechung.
Fortsetzung der Etatsberatung morgen 11 Uhr.
Schluß 41/4  Uhr.

PolMschr Übersicht.
FürstenbegegiMngen.

ff. Berlin , b. März.
Die bevorstehende Begegnung des Kaisers mit dem

König von Italien soll — so will man uns bereden
einen durchaus f a m i li ä r e n Charakter haben. Und
dasselbe soll erst recht von dem Besuche gelten, den^1. .. n
Kaiser nach der Rückkehr von Italien dem grellen
Herrscher des Donaureichs abstatten wird . Selostv t̂-
ständlich werden diese Begegnungen der Ausdruck hcrz-
Ticfvor persönlicher Beziehungen sem, und es ist oht>e
wetteret klar, daß die Reise Kaffer Wilhelms nach Wien
in erster Linie zweifellos dem Wunsche gilt , dem Kai(e:

zu seinem sechzigfahrlgen Regierungi-
Uläutn Gfflck zu wünschen Aber die Verhältmsie
und die Weltlage sorgen dafür , daß diese beiden Zu¬
sammenkünfte, die von Venedig und dre von Wien,
eine wahrscheinlich beträchtliche politische Bedeutung
werden beanspruchen können.̂ Es geht so viel auf dem
Balkan vor, es künden sich so wichtige Anzeichen einer
veränderten Mächtegruppierung  an , daß dte
befreundeten Monarchen Stoff genug zu eingehenden
Unterhaltungen haben werden. Auch dre gleichfalls m
Aussicht gestellte Begegnung des Komgs Eduard mit
dem König von Italien wird , wie üblich, zunächst nirt
den Gefühlen persönlicher Freundschaft erklärt wercw.,
aber auch sie wird im Zusammenhänge mit den
B ĉ l ka n Problemen  eine besondere Bedeutung
in Anspruch nehmen können.

uo Rttin 6 März . Wie verlautet , ist der Ort für
Re Zusammenkunft des deutschen Kaisers mit
Könia Viktor Emanuel noch iticht definitiv bestnmnt,
Es ist möglich, daß nicht Venedig, sondern s P e z i 0
gewählt wird.

Eine willkommene Richtigstellung.
■28» Kreisen, auf deren Empfindnugsiirteil der

irülstre Statthalter der Reichslande, Fürst Hohen¬
lohe - Langenburg , Wert wird , legen musien, wird es
veinlich genug empfunden, daß die(er hochgeborene
Herr zur Erbschaftssteuer nicht herangezvgen mne,
,if- isini ein Dermogenszuwachs von mehreren n -uno

! E zuftel. Diese befremdliche Ausnahme hätre
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verständlich nicht Platz greifen können, wenn der Statt¬
halter es als Nobile officium  angesehen hätte,
die Erbschaftssteuer ebenso zu zahlen, wie jeder andere
Bewohner der Reichslande in gleichem Falle ste zu
zahlen verpflichtet gewesen wäre . Dian steht vor
einem unerquicklichen Rätsel . Immerhin erweckt eZ
Befriedigung , daß der Straßburger Rechtslehrer Pro¬
zessor Laband öffentlich in einer Zuschrift an die
„Franks . Ztg ." gegen die Darstellung protestiert , nach
der ein von ihm erstattetes Rechtsgutachren für die Be¬
freiung des Statthalters van der Erbschaftssteuer ein¬
getreten sei. Noch erfreulicher wirkt es, daß Professor
Laband , der sich mit dieser Feststellung hätte begnügen
können, das Bedürfnis empfindet, hinzuzufügen , daß,
jwenn er gefragt worden wäre , seine Antwort nicht in
dem ihm untergeschobenen Sinne ausgefallen wäre.

Deutsches Reich.
* Hilf- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  sprach

zcstern morgen beim Reichskanzler  vor , besichtigte um
10 Uhr in der Bildergalerie des Königlichen Schlosses die
Geldzeichen des 15. und 16. Armeekorps und hörte dann mili¬
tärische Borträge . Unt 1 Uhr nahm der Kaiser an einem
frühstück im kaiserlichen Automobilklub teil . Abends reiste
Her Kaiser nach Wilhelmshaven  ab . In Begleitung
des Kaisers befindet sich Fürst Fürstenberg.

König Friedrich August von Sachsen  beabsich¬
tigt , am 20. März eine größere Frühjcchrsreise cmzntreten.
Der Monarch wird sich in Begleitung mehrerer geladener
Herren über München nach Genua begeben und von dort aus
torf einem Lloyddampfer eine Seereise bis Antwerpen unter¬
nehmen. >

* Ein Lissaboner Gerücht spricht von der beabsich¬
tigten Verheiratung des Königs mit der Prinzessin
Viktoria , Tochter des Kaisers Wilhelm . Man bringt
das Gerücht in Verbindung mit einem bevorstehenden
Besuch des Kaisers in Lissabon. Die Lissaboner „Ge¬
buchte" haben bekanntlich in der letzten Zeit an Wert
^bedeutend verloren . König Manuel II . ist übrigens
erst 18 Jahre , die Prinzessin Viktoria 15 Jahre alt und
evangelisch. Es handelt sich offenbar um eine Er¬
findung!

* Der Freisinn und das Bereiusgesctz. Die „Cöln.
Volkszeitung" läßt sich aus Berlin melden : „Die Mel¬
dung verschiedener Blätter von einem bereits fertigen
Kompromiß mit der Regierung über den 8 7 des .Ver¬
einsgesetzes entspricht nicht den Tatsachen oder ist jeden¬
falls verfrüht . Die in der Vereinsgesetzkommission
tätigen drei Mitglieder Payer , Traeger und sogar
Müller -Meiningen sind entschlossen, den § 7 des Der-
einsgesetzes nur in der Form des Antrages Müller-
Meiningen anzunehmen und haben aus dieser Absicht
auch den anderen Parteien gegenüber kein Hehl ge¬
macht. Nach dem Anträge Müller -Meiningen würde
bekanntlich die deutsche Sprache zwar die offizielle Ver¬
sammlungssprache sein, aber auch fremdsprachige Ver¬
sammlungen unter der Bedingung , daß sie drei Tage
vorher angemeldet werden, gestattet sein. Eine Frak¬
tionssitzung des Freisinns hat in dieser Angelegenheit
inoch nicht stattgefunden . Falls es gelingen wird , den
rechten Freisinnsflügel mit Gyßling , Pachnicke, Eick¬
hoff und Fischbeck bei der Stange zu halten , wird die
Regierung nachgeben müssen, da man im Freisinn
iwuerdings viel mehr Wert aus das Vereinsgesetz wie
auf die ohnehin aussichtslose Börsen¬
novelle  legt . Ein Versagen der Regierung im
Vereinsgesetz würde, so versichert man im Freisinn , das
Ende des Blockes bedeuten."

* Die preußischen Regierungs - und Gewerberäte
traten am Mittwoch, wie alljährlich, zu einer dreitägi¬
gen Verhandlung über dienstliche Angelegenheiten zu¬
sammen. Die Beratungen , die im Handelsministerium
stattfinden , wurden vom Unterstaatssekretär Di'.
Richter eröffnet.

* Auch das Servistarrsgesetz verschoben? In parla¬
mentarischen Kreisen spricht man davon, daß ebenso wie
die Regelung der Beamtengehälter auch das Servis-

tarifgesetz, das bis zum 1. April fertig sein müßte , auf!
den Herbst verschoben werden soll und daß man vor¬
läufig die Wohnungsgeldzuschüsse nach der alten Skala
weiterzahlen und dem neuen Gesetz rückwirkende Kraft
geben werde.

* Nach der Annahme der Enteignung . Die Sosno-
wicer Polizei tritt setzt der gegen die im russisch-polni¬
schen Jndustriebezirk wohnenden und beschäftigten
Deutschen angezettelten Bewegung entgegen. Es wird
nach den Urhebern der beiden Aufrufe und der den
Deutschen zugestellten Drohbriefe geforscht. Vier junge
Leute wurden bereits verhaftet . . Der Landrat von
Bendzin hat einem höheren preußischen Beamten er-
klärt , daß die weitgehendsten Maßregeln getroffen
worden seien, um die Deutschen vor polnischen Verge¬
waltigungen zu schützen.

* Zum 30. Todestage des Königs Georg V . von
Hannover . Am 12. Juni , dem 30. Todestage des
Königs Georg Y.  von Hannover , wird von den An¬
hängern des Herzogs van Cumberland eine Massen¬
fahrt nach Windsor  veranstaltet , um an der Könias-
gruft Kränze niederzulegen.

* Der nationalliberalc Landtagsabgeordircie Geh.
Rat Witting (der Bruder Maximilian Hardens ) teilte
denn Vorstand der liberalen Wahlvereine seines Wahl¬
kreises Lehe-Geestemünde mit, er werde bei den
nächsten Landtagswahlen nicht wieder kandidieren
und auch eine etwa aus ihn fallende Wahl nicht an¬
nehmen.
^ Weitere Sympathiekundgebungen für Professor
Schnitzer. Die Professoren von z eh n deutschen Uni¬
versitäten haben dxm Münchener Professor Schnitzer
für sein mannhaftes Eintreten zugunsten der akademi¬
schen Lehrfreiheit eine Sympathieadresse zugehen
lassen.

* Aus Pensiimärkreisen wird uns geschrieben: Im
„Wiesbadener Tagblatt " Nr . 569 vom 6. Dezember 1907 ist
bereits ausführlich nachgewiesen, welche Fehler unserem
Pensionswesen anhaften und unter Punkt 3 des Aufsatzes
folgendes 'angeführt : „Tritt eine Verteuerung der Lebensbe¬
dürfnisse durch Erhöhung von Zöllen nsw. oder infolge
sonstiger Mißstände ein, so bedarf cs eines langjährigen
Bittens der Staatsangestellten , bis eine Erhöhung des Ein¬
kommens zugesichert und durchgeführt wird . Wird die Ein-
kcmmensvcrbessernng dann auf mehrere Jahre verteilt , so
tritt sehr leicht (der Altersgrenze wegen) die Gefahr ein, daß
die älteren und verdienstvollsten Beamten die zugsbilligte
Verbesserung dadurch cinbüßen müssen, weil sie vor der Er¬
folgten Durchführung ' der Einkommensverbesserung — wie
zwischen 1890 und 1897 geschehen — zur Pensionierung ver¬
anlaßt werden." Wie man hört , sind 7 Exemplare des „Tag¬
blatts " mit dem vorbesagten Aufsätze seinerzeit an einzelne
einflußreiche Reichstagsäbgeordnete gesandt worden. - Da
aber die Herren im Reichstage mit Geschäften sehr überladen
sind und ihnen nicht alles bei entsprechenden neuen Gesetzes¬
vorlagen gegenwärtig sein kann, so halten es die Altpensio-
näre nicht für unangebracht , die Angelegenheit bei oen
Beschlüssen über die Einkommensverüesserung der Beamten
in Erinnerung zu bringen . Insbesondere glauben wir die
Aufmerksamkeit darauf lenken zu müssen, daß den aktiven
Beamten schon 1907 eine Gehaltsverbessernng zugesichert und
dieselben diese zum größten Teil in Form einer Teuerungs¬
zulage auch erhalten haben. Wie steht es aber mit der
Pension dieser Beamten , die vor dem 1. April 1908 wegen
der erreichten Altersgrenze 'haben in Pension treten müssen,
ohne die etatsmäßige Einkommensverbesserung wirklich be¬
zogen zu haben ? Es ist doch billig und recht, baß auch diese
Beamten nicht schlechter in der Pension gestellt werden als
die Diensttuenden von 1908. Der Minister v. Rheinbäben hat
allerdings im Landtage kürzlich erklärt , daß die Beamten
von 1908 das höhere Einkommen noch in diesem Jahre , und
zwar vom 1. April 1908 ab, erhalten würden ; von den im
Jahre 1907 pensionierten Staatsdienern war aber keine Rede.
Die Herren Abgeordneten des Landtags und des Reichstags
dürfen wohl in Erwägung zu nehmen haben, daß die einmal
gegöbene Zusicherung des höheren Einkommens auch den im
Jahre 1907 pensionierten Staatsdienern auf Grund des
Ehrenworts gebührt , und es eine Ehrensache der Gesetzgebung
ist, dafür einzutreten.

MarlKMerttEM es.
Nsuregslirug der preußischen Laudtagsdiäteu . Im

Abgeordnetenhause ist ein von allen Parteien Unter¬
zeichneter Antrag eingegangen : „Das Haus der Abge¬
ordneten wolle beschließen, die Königl . Staatsregierung

zu ersuchen, dem Landtag der Monarchie noch in dieser
Session einen Gesetzentwurf vorzulegen , durch welchen
Tagegelder und Reisekosten für die Mitglieder des
Hauses der Abgeordneten in Anlehnung an die Be¬
stimmungen des Reichsgesetzes  vom 21. Mai 1906
gewährt werden." Der Antrag wird im Abgeordneten-
hanse eine fast einstimmige Annahme finden. Die Zu¬
stimmung der Staatsregierung ist gesichert.

Früher Schluß der Laudtagsseffion. Eine Berliner
parlamentarische Korrespondenz will wissen, daß die Ab¬
sicht besteht, die Landtagssession bald nach Ostern  zu
schließen und die Neuwahlen schon im Juni  vorzu¬
nehmen. Auf die Einbringung des sogenannten Sekun¬
därbahngesetzes, das jedes Jahr kommt, würde in diesem
Jahre verzichtet werden. Zuverlässiges verlautet bis¬
her nichts.

In der Budgetkomrnissio« des Reichstags teilte bei
der weiteren Beratung des Etats für Kamerun Staats¬
sekretär Dernburg mit, daß am Montag ein Ergänzungs¬
etat für Südwestafrika  beim Reichstag eiugehen
werde. Er wird , ohne daß erst eine formelle Verweisung
aus öemPlenum an die Kommission stattfindet, zusammen
mit dem Etat für Südwestafrika beraten werden. In¬
folgedessen beginnt die Beratung über Südwestafrika erst
am Dienstag . Sie wird voraussichtlich längere Zeit iv
Anspruch nehmen.

Eine Petition der Wildhändler . Die Petitions-
kormm-ssion des Reichstags überwies eine Petition des preußi¬
schen Wild - und Geflügelbändlerverbandes in Berlin , die der
deutsche Verband unterstützt hatte , dem Reichskanzler zur
Erwägung . Die Petition verlangt die Genehmigung zum
Wild verkauf  auch während der Schonzeit und macht den
Vorschlag, Kühlhaus er  anzulegen , damit sich das Wild
besser konserviert.

Znbcils Wahl gültig . Die Wahlprüfungskommission des
Reichstags erklärte am Donnerstag die Wahl des sozialdemo¬
kratischen Ab«. Zn bei!  für gültig . Zubeil ist bekanntlich
im größten Wahlkreis Deutschlands , in Teltow -Cbarlotten-
bnrg -Schönicherg-Rixdoxf mit 104104 gegen 52 490 konser¬
vative, 39 266 freisinnige und ' 2866 Zentrnmsstimmen im
ersten Wahlgang gewählt worden. Er fist der einzige Abge¬
ordnete , der mehr wie 100 000 Stimmen  aus sich
vereinigt.

Hsrv rmd Flotte.
Kein Bataillonskommando für den Kronprinzen,

Die Meldung , der Kronprinz würde demnächst die
Führung eines Bataillons übernehmen , entspricht, wie
nunmehr versichert wird , nicht den Tatsachen. Von
Mitte des letzten Oktober ab ist der Kronprinz auf ein
Jahr vom militärischen Dienste befreit ; eine Änderung
ist in dieser Bestimmung nicht getroffen worden.

Marineunsall . Bei einer N a cht s chi e ß ü b u n g
wurde der Obermatrose Otto Spahn aus Friedenau bei
Berlin vom Linienschiff „Württemberg " mit mehreren
anderen Matrosen von einer anziehenden Trosse übe r
Bord gerissen.  Der Obermatrose ertrank , die
übrigen wurden gerettet.

IrmLschr Kolouir » .
Südwcsiafrika . Behufs einer günstigeren Gestaltung

der Reede Verhältnisse von Swakopmund sind,
größere hydrographische Aufnahmen angeordnet worden,'
mit deren Ausführung bereits bas Kanonenboot
„Panther " von der West-afrikanischen Station beauftragt
worden ist.

Die Ereigmssr In Marokko.
Das Gespräch, das der deutsche Staatssekretär von

Schön und Botschafter Cambon über die Neuerungen in
Marokko  führten , nahm nach einer Meldung des
„Petit Parrsien " einen durchaus angenehmen
Verlauf . Die französischen Entschließungen haben, so
heißt es, in Berlin keineswegs befremdet,  beider¬
seits herrsche volles Vertrauen . So berichtet das Pariser
Blatt . Es fragt sich dabei bloß, ob das „Vertrauen"
deutscherseits nach allem noch berechtigt  ist.

Zn Beginn der gestrigen französischen Kammer-
s i tzu n g brachte der Finanzminister eine Vorlage ein,

Feuilleton.
TtzoüêUgrtrag: Kunst mck Krügion.

Der bekannte Kunsthistoriker Geheimrat Professor
Dr. Henry T h o ü c sprach gestern im „Verein der Künst¬
ler und .Kunstfreunde" über das Thema „K u n st und
R c l i g i o n" .und begründete den urewigcn Einklang
vom Reich des Schauens mit dem des Glaubens mit
der ganzen faszinierenden Kraft seiner heiligen Über¬
zeugung. Er definierte einleitend die Begriffe Kunst
und Glauben im einzelnen , ließ uns die vielverschlunge-
nen Wege von diesem, der Hingebung an ein nicht
Wahrnehmbares , gehen durch das gewaltige Gefühls¬
und Empfindungsleben der Völker bis zum letzten Ziel
aller Kraft dieser Hingebung , die sich im weihevollen Akt
dcL künstlerischen -Schaffens vollzieht. So tritt uns als
aller echter Kunst Typisches immer wieder die über-
ihebung über das Individuelle entgegen. All die großen
f ünstlerische  u Bewegungen , die die Weltgeschichte
kennt, sind immer wieder und immer nur einzig und
allein aus den religiösen  Bewegungen und Er¬
regungen der Völker hervorgegangen . Der Weg der
Verdeutlichung für das kraftvoll hervordrängende
Glaubensemvfinden ist der Weg der Kunst, aber nicht der
Kunst im allgemeinen . Nur in einem einzigen Falle
Haben alle Künste zugleich Nahrung aus dem Glauben
empfangen — bei den Hellenen. Der Vortragende ver-
zeichnete dann als Fälle , in denen die religiöse Be¬
wegung Eintritt , die tiefgreifenden, sozialen Änderungen
im Volks- und Staatenleben , die Entstehung und Er¬
hebung eines neuen Standes usto. Den Gipfelpunkt er-
reichi jede religiöse Bewegung in dem Moment , da ihr
der Reformator ersteht und das Sehnen der Allgemein-
Heit in ferne Thesen znsammenfaßt. Dann aber ist auch
die Zeit gekommen, da der innere Zwang wirkt und nach
einem deutlichen Ausdruck für die religiösen Vorstellun¬
gen sucht, einem Ausdruck, der sich endlich in den Idealen,
tu der Kunst vollzieht. In 'unaufhaltsamem Rollen geht

dann aber auch jede religiöse Bewegung abwärts , wäh¬
rend die Kunst höher und höher bis zur Vollendung
sich erhebt. So hat die Kunst gleichsam die Rettung der
großen religiösen Ideen übernommen . Die Geschichte
mit ihren ewigen Wahrheitsgesetzen liefert den jedes¬
maligen Beweis für diese Behaupturigen vom inneren
seelischen Zusammenhang von Kunst und Religion . Die
große Gesetzmäßigkeit im Verhältnis beider führte der
Redner an drei besonders markanten Beispielen vor , an
der Kunst der Griechen (Plastische Kunst), der Kunst der
romanischen und italienischen Renaissance (Malerei ) und
der germanischen Knifft seit dem 16. Jahrhundert (Musik).
Das Griechentum zeigt uns den religiösen Glauben in
der höchsten Form des Mythos , die religiösen Anschauun¬
gen tragen den Zwang der plastischen Bildung in sich,
weil ja die menschliche Gestalt das Grundwesen der
religiösen Anschauung ist. — Die Kunst der Renaissance
hat eS nicht mehr mit den Phantasieschöpfung-en zu tun,
sondern mit der bestimmten Gestalt Christi, und Sie voll¬
kommene Schönheit der christlichen Typen ist nicht in der
Plastik gewonnen , weil der seelische Ausdruck durch die
Leben gebende Farbe in der Malerei größer ist, weil die
ewigen Zusammenhänge unter den Menschen und zwi¬
schen Mensch und Natur in der Malerei leichter und
inniger zum Ausdruck gebracht werden können. — Der
Protestantismus des Nordens brachte als das neue be¬
deutungsvolle Moment die Rechtfertigung durch den
Glauben , daher hat die Welt der Erstheinungen geringe
Bedeutung mehr. So fehlt denn hier in der germani¬
schen Kunst die bildliche Darstellung . Das religiöse
Sehnen gibt sich in den Chorälen kund, die stärker und
gewaltiger anwachsen zu Wort und Ton , zur Dichtung
und Musik hin bis zu den Schöpfungen unserer Klassiker,
zu den Werken Beethovens und den Evangelien von
Bayreuth , die konsequent bis in den Gralstempel führen
mußten und Erlösung von der Tragik dieses Daseins
verheißen.

Zum Schluß weckte der Redner die Erkenntnis , daß
wir in einer Zeit leben, in der cs gewaltige religiöse
Probleme uich-t mehr albt , und in der üL ein ungesundes

Tasten und Suchen in der Kunst bemerkbar macht. Aber
zum allgemeinen Besitz sollte auch die Erkenntnis werden,
daß ein weiterer Aufstieg in der Kunst nicht mehr denk¬
bar ist. Und lvenn die Not dieser Erkenntnis wächst und
damit das Bedürfnis der inneren Gemeinsamkeit größer
wird , dann soll man nicht verzweifeln und hadern, son¬
dern sich dankbar der gewaltigen Meisterwerke freuen
und sie preisen, die deutscher Geist in Len letzten Jahr¬
hunderten in so beispielloser Fülle geschaffen hat.

W. M.-W.

KeMenz-Thealer.
Donnerstag,  Len 5. März : Einmaliges Gast¬

spiel Else Lehmann  vom Lefsing-Theater in Berlin.
Neu einstuüiert : „Die Siebzehnjährigen ". Schauspiel
in 4 Auszügen von Max Dreyer.  Spielleitung : Georg
R ü cke r.

Die Wiesbadener Theaterfreunde haben Ursache,
dem Schicksal für unser Restüeuztheaterchen und seine
wackere Künstlerschar dankbar zu sein. Man wird so
leicht kein besser eingespieltes Ensemble finden ; es sind
Kräfte darunter , die jeder großen und berühmten Bühne
zur Zierde gereichen würden . Aber die wahre Hochkunst,
welche die Tiefen des menschlichenEmpfinöungslebens
durchpflügt und die menschliche Seele in ihren feinsten
Regungen offenbart , ste wird immer Einzelerscheinung
bleiben, und sie dominiert einsam im besten Ensemble,
das ihr dann nur zur Folie dient . So zeigt es sich bei
unserem Gaste Else Lehmann,  welche gestern die
Annemarie in Dreyers erschütterndem Stück „Die Sieb¬
zehnjährigen " gab. Sie brachte für diese Rolle nichts
von äußerlichen Vorzügen mit, ja , man konnte' beim
ersten Auftreten meinen, diese schlicht aussehende, wenig
schöne und ziemlich starke Frau würde die Rolle rea¬
listisch trivialisieren . Dazu kam, daß man sie anfangs
recht schlecht verstand, daß sehr vieles von ihrer Rede
sozusagen unter den Tisch fiel. Man bewunderte nur
die absolute Natürlichkeit ihrer nuancenreichen Dar¬
stellung, ihr außerordentlich reiches und wahres Mienen-
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betreffend Gewährung außerordentlicher Kredite für
militärische Operationen in Marokko. Die verlangten
Kredite belaufen sich auf IS Millionen Frank , von denen
10 Millionen auf daS Budget von 1907 und 5 Millionen
auf das Budget von 1908 verrechnet werden sollen. Aus
den Einzelheiten der Vorlage geht hervor , daß es sich im
wesentlichen um den Ersatz von Munition ur.lb Proviant
handelt, die aus A l g e r i e n nach Marokko übergeführt
und dort verbraucht wurden.

Londoner Blättern zufolge hat Sir Edward G r er,
bei Empfang der Mitteilung von der Entsendung wei¬
terer französischer Verstärkungen nach Marokko sich sehr
sympathisch  über diesen Beschluß der französischen
Regierung ausgedrückt.

AusZaud.
Gste .rv §?ch-Zlirgar 'W.

Die Anwesenheit kroatischer  Delegierten hat im
ungarischen Abgeorünetenhanse schon zu. stürmischen
Szenen Anlaß gegeben. Infolge eines Zurufes an die
Kroaten : „Der Teufel  hat euch gebracht!" wollte Ab¬
geordneter Supilo in kroatischer Sprache zur Hausord¬
nung sprechen, was durch ein wüstes Geschrei verhindern
wurde. Der Lärm war so groß, daß die Sitzung suspen¬
diert werden mußte.

Ketsrerr.
Die neue Kongovorlage  nmrdc ^ gestern nach¬

mittag in der Kammer eingebracht. Dieselbe entspricht
den bereits mitgeteilten Angaben bezüglich Abschaffung
der Krondomäne und der Einverleibung der Immobilien
und der Finanzen in den belgischen Staat . Der
Annexionsvertrag sieht eine Rente von sahrlrch l -£ 000
Frank für den Prinzen Albert und eine solche von co 000
Frank für die Prinzessin Clementine vor . Ferner noer-
nimmt der belgische Staat alle Verpflichtungen bezüglich
d^ verschiedenen Gesellschaften erteilten Konzessionen.
Ferner ist ein Spezialfonds von 45 Millionen vorgesehen
zur Ausführung voir gemeinnützigen Arbeiten tn
Belgien , speziell in Laken, Tervueren und Ostende. Eure
Summe von rund 50 Millionen , zahlbar in 15 Jahres¬
raten , wird dem König  als Zeichen der Anerkennung
zur Verfügung gestellt. Dieser Betrag wird ausschließ¬
lich zur Ausführung von Bauten , Gründung von
Schulen, Ausrüstung von wissenschaftlichen Missionen
uiw. im Kongogebiete verwandt werden. Der König er¬
hält ein Gebiet von 40 Hektar mit der Provinz Maiumbe
zur Vornahme von Anpflanzungsversuchen von Kaffee
Und Kakao.

Der bulgarische diplomatische Agent in Konstan-
rinopel Geschow hat sich nach Sofia begeben. Bulgarien
trifft seine Maßnahmen , um gleichzeitig mit dem serbi¬
schen Verlangen wegen Erbauung der Don a u -
Adriabahn  den Bau einer Eisenbahn Küstendiel-
Knmanowo energisch zu betreiben.

TLekcki.
Obgleich die Mehrheit des Ministeriums einen den

italienischen Forderungen in der H e r a c l e a - Ange¬
legenheit  entgegengesetzten Standpunkt ernnahm,
hat der Sultan sich dahin entschieden, daß den Italienern
gestattet werden soll, die gewaltsam verhinderten l̂roei-
ten ans den Kohlenselöern von Kube wieder aujzu-
nehmen, ebenso ihre Rechte dort anznerkennen . Das be¬
treffende kaiserliche Jraöe , welches nicht verfehlen wird,
in italienischen Kreisen große Genugtuung hervorzu-
rusen, wurde vorgestern dem italienischen Botschafter
Marquis Jmperiali zugestellt.

AbeMrrlsir.
N°gns Menelik von Abessinien hat die Häuptlinge,

die an dem Angriff auf die Italiener im Somalilandc
teilgenommen haben, zu harter Gefängnisstrafe
verurteilt.

AesrWer'htS der mffsÄsW fai*.ö!i!!vgcr eie!Err
brachte der nationalliberale Abgeordnete v. B tt l o w,
wie schon kurz gemeldet, in der 41. Sitzung des vreußr-
scheu Abgeordnetenhauses vor. Wir geben dre betreffen-
den Anssührnngen nach dem stenographischen Bericht
wieder:

ALg. v. Biil -w (nat .-liü .s : Meine Herren , ich wollte -m»r
erlauben , eine Beschwerde der nastaur scheu^ andonrgermei, .er
vorzubringen . Die Beschwerde ist zwar, nicht neu . . «wer s,e
scheint mir doch begründet zu sein. Wir hnoen un rmyau-
ischen im wesentlichen im Ehrenamt  beschäftigte Land¬
bürgermeister ; sic fühlen sich dadurch beschwert, daß ihre Ge.
schäfte, namentlich die staatlichen, derartig angewachsen smo,
daß die letzteren fast zwei Drittel wrer ganzen amtlichen
Tätigkeit umfassen, und daß sie dadurch außerstande und,
ihren privaten Berufsgeschästen — meistens lind ftc Land¬
wirte — nachzugchen. Namentlich verursachen ihnen die
ArbeiterVersicherutigsgesetze, das Unsallbersicherungsgesetz, die
Fnvaliditäts - und ' Altersversicherung viel Arbeit , ferner die
Requisitionen der Staatsanwaltschaft , der Gerichte und nicht
zum mindesten die polizeilichen  Geschäfte . Denn rm
Nassauischen haben die Landbürgermeister überall die Arts-
Polizei, die ihnen schwere Aufgaben stellt, namentlins . dann,
wenn sie ihr Amt als Ortspolizeibehordc gewißenhaft
nehmen, mit Strafen gegen Leute Vorgehen, die sich rm Drtc
strafbarer Handlungen schuldig machen, und wenn dann , wie
es häufig vorkommt, diese ortsangeseßenen Leute sicy>dadurch
an dem Bürgermeister zu rächen suchen, daß sie die Burger
gegen ihn aufhetzen, ihm das Leben schwer machen und zu
verhindern streben, daß er bei der nächsten Wahl imederge-
wählt werde. Der Wunsch der Bürgermeister geht nun dahin,
daß mehr, als cs bisher nach der Gesetzgebung möglich war,
die Bürgermeister eine Besoldung  erhalten , also Je«
russbürgermeister  werden . Es ist zwar nach Mb
-er Nassauischen Landgemeindcordnung die Möglichkeit hier¬
zu gegeben, indem cs da heißt , daß bei Gemeinden mit über
1200  Einwohnern die Gemeinde beschließen kann,  einem
Bürgermeister eine solche Besoldung zu gewahren . Es heißt
auch weiter in den Ansführungsbestimmungen zu . diesem
Gesetz, daß dies dann geschehen soll, wenn der Umfang,der
Gemeindsverwaltung so gestiegen ist, daß er die Kratz erner
ehrenamtlichen Verwaltung übersteigt und die BcsMung
eines Berufslbemnten unentbehrlich erichernen laßt . Bon
dieser Befugnis wird aber sehr selten Gebrauch gemacht, „wert
die Gemeinden sich um die höheren Ausgaben zu, drucken
suchen, namentlich da es sich dann auch um die spater ern-
tr et ende Peusionterung des Beamten handelt . Aber der
Umstand, daß die Geschäfte so groß sind, daß sie die ehren¬
amtliche Verwaltung übersteigen, trifft nicht nur zu . bei
Orten mit mehr als 1200 Einwohnern , sondern auch bei Ge¬
meinden mit weniger Einwohnern , wenn sie.lebhaft und auf¬
strebend sind. Auch hier wünschen die Bürgermeister , daß
eine Bestimmung in die Gemeindeordnung ausgenommen
würde, wonach im größeren Umfang, als bisher o:e Besoldung
der Bürgermeister stattfinden möge. Ich will keine be¬
stimmten Vorschläge nach dieser Richtung machen; ich bitte
aber den Herrn Minister , diese Angelegenheit in wohlwollen¬
der Weife erwägen zu wollen, und, wenn dieser Anregung
nicht stattgegeben werden kann, doch dahin zu wirken, daß die
Bürgermeister eine höhere Entschädigung  als bisher
für 'ihre Mühewaltung , die bei der fortschreitenden Aus¬
bildung der Gesetzgebung und bei der wachsenden Bevolkc-
rungszahl in erheblichem Maße sich steigern wird, erhalten.
Dies wird zur Zufriedenstellung dieser wichtigen Beamten
wesentlich beitragen.
_ _ jmffia3S230BSBBa3^ ^ ." -

Ims Stadt mib  Hmd.
Wiesbadener : Nachrichten.

Wiesbaden , 6. März.
— Vortrag . Die für das Wintersemester letzte

wissenschaftliche Abcnduntcrhaltnug des „N a ssa u i -
schen Vereins für N « turkunde"  vom 5. Marz
wurde durch einen fesselnden Vortrag des Herrn Dr.
W. Ber g man n ausgefüllt . Der Vortragende , der erst
vor kurzer Zeit von einer Forschungsreise durch Mexiko
zurückgekchrt ist, führte uns zunächst nach Progreso an
der Nordküste von Yukatan. Dort durfte nicht gelandet
werden, und so ging es weiter nach Vera -Cruz . Das
erste, was man, wen:: man siai oort dem Lande nähert,
sieht' ist Eis und Schnee, hell in der Tropensonne leuch¬
tend' — der Pik von Orizaba . Nach Besichtigung der
Stadt geht es weiter nach Orizaba . Dies ist eine der
schönst gelegenen Städte der Welt, und ihre Umgebung
ist reich an archäologischen Sehenswürdigkeiten . Nun
folgte die Fahrt nach der Hauptstadt. Redner gab eine

kurze Schilderung der Stadt Mexiko, sowie der Sitten
imö Gebräuche ihrer Bewohner . Dann folgten Aus¬
flüge in öle Umgebung der Stadt . Guadalupe Hivalso,
Dacnbaya, Santa Anita und der Canal de la Blga wur¬
den geschildert. Hierauf folgte die weitere Umgebung.
Teotihuaca «, früher die heilige Stadt oer aolreten ^ge¬
nannt , ist eine riesige Rninenstätte , die nach ihrer vori¬
gen Freilegung das gleiche Interesse wie unser enropar-
sches Pompeji beanspruchen dürfte. Dann ging es
Cuernavaca , der früheren Sommerresibenz des uuglmc-
kicheu Kaisers Maximilian . Auch von hier aus wurven
Exkursionen unternommen , wie z. B. nach den ausge¬
dehnten Ruinen von Xochicalco. Dann ging es wer,er
nach Amecameca am Fuße des Popocatepetl mit lemem
heiligen -Berg , hierauf nach Cuautla , einem sreundlichen
Städtchen, das dank seinem Wasserreichtum die üppigste
tropische Vegetation aufweist. Nach mehrtägigem, be-
'chwerlichem Ritt erreichte der Vortragende Pnaola , von
rro er sich weiter nach Oaxaca begab, 'wer Weg fuhrt
durch wilde Schluchten, welche die Canons der Vereinig¬
ten Staaten au Großartigkeit wett übertrefsen . Fetzt
folgte wieder ein anstrengender Ritt nach Tehuantepec,
und ' von dort ein Streifzug in die Urwälder oe»
Isthmus . Aus der Rückreise wurden von Oaxaca ans
noch einige Exkursionen nach den berühmten Ruinen-
städten von Mitla und des Monte Alban unternommen.
Dann ging es zurück über Puebla und Jalapa , wo die
Urwälder durchstreift wurden , nach Vera -Cruz . Die ge-
olants Durchquerung der Halbinsel Yukatan mußte
wegen der schweren Erkrankung des Reisenden an Dys-
enterie mvterbleibcn. Die Kürze der zu Gebote stehenden
Zeit *mm  den Vortragenden , einen Teil seiner Reise
ganz- fortznlassen, und auch bei dern Geschilderten gr-oße
Kürzungen vorzunehmen . — Eine beträchtliche Zahl von
Lichtbildern erläuterte den Vortrag . Die anschaulichen
Mitteilungen des Vortragenden fanden den lebhaftesten
Beifall der zahlreich erschienenen Zuhörer.

_ Neues Kriegerdenkmal. Gestern nachmittag wurde
im Beisein des städtischen BanausschnsseS, sowie des Aus¬
schußes für Errichtung eines n-enen Kriegerdenkmals im
Nerotal und des Architekten Krause  aus Berlin , des
Schöpfers des preisgekrönten Entwurfs , der Platz für
dasselbe ausgesucht. Das Monument erhält in der näch¬
sten Nähe des früheren Standortes auf dem mit Konife¬
ren bestandene!'. Rasenoval seinen Platz. Von den
Nadelhölzern müssen dann allerdings eine Anzahl weg¬
fallen. Es soll für den Denkstein eine Terrasse geschaffen
werden, zu der drei Stufen hinansühren , so daß derselbe
gleich beim Eintritt in die Nerotalanlagen jedermann
sichtbar werden muß. Die EnMLungsseier wird am
2. September d. I . stattfinden.

— Walhalla -Theater . Das von seinem früheren
Gastspiel her im besten Andenken stehende Cvlner
T h ea t er I o b - C l a ss e n eröffnet -: gestern abend sein
diesmaliges Gastspiel mit einem sehr amüsanten und
neuen Stück, das den Titel „Ein dreieckiges Verhältnis
führt Es gibt Theaterstücke — und zwar gehört die
größere Hälfte aller dramatischen Produktionen hierher
ivje man nicht nach den Gesetzen der Ästhetik und de.
Logik beurteilen darf,' man hat sie lediglich naey der
Wirkung zu taxieren , die sie im Augenblick aus unser
bewußt oder unbewußt nach herzerfrischender Heiterkeit
lechzendes Gemüt ausüben . Kann man recht von Herzen
lachen, und vergißt man darüber das Krittsieren , dann
verdienen sie die erste Note, mögen sic im übrigen auch
die Welt aus den Kops stellen und Unmöglichkeit an Un¬
möglichkeit reihen . Man darf nur nicht das Gefühl
Haben, daß der Autor das Unmögliche für möglich und
Clownwitze für guten Humor ansgeben will . So be¬
trachtet, ist das „Dreieckige Verhältnis ", das natürlich
den/ „Tünnes " ausreichenden Raum zur Betätigung
geben müßte, eine höchst vergnügliche Sache. Man pselst
beim Genießen aus alle ästhetischen und logischen Gesichts¬
punkte und lacht Tränen . Der Tünnes , der Hier in der

spiA und die Ungezwungenheit ihrer Gesten. Aber schon
d'-ana unauffällig ein Ton von dem stillen Märtyrertum
dieser lrebenbeu, sorgenden Frau in das Getriebe chres
Alltags Mütterliche Sorge , lächelndes, aber doch leis
weHnrüttges Entsagen, Trost in ihrer gutSherrlichen
Tüchtiekeit das klang immer meyr zu vollen Akkorden
Maumren, ' bis sich schließlich mit packender Gewalt und
in großzügiger Steigerung ihre große Muttertragodie
vor dem erschütterten Zuschauer abspielte, bis erne
moderne Niobe entstand, welche die klassische marmorne
im Ausdruck des höchsten Schmerzes weitaus überragte.
Wir erinnern uns nicht, jemals aus der Bühne irr wenig
ammlLi"en leidverzerrten Zügen die Schönheit echten
Schmerzes 'mit einem so überzeugenden, herzergreifenden
Ausdruck aese'hen gn haben. Das war nicht mehr allein
di'- Frucht eindringlichen Studiums , das war wirklicher,
nachgefühlter, ja , künstlerisch gesteigerter Schmerz,
das war höchste, mimische Kunst. Wir alauben,
daß wohl keiner das Theater verließ ohne das Empfin¬
den eine der wenigen ErstWustlerinneu gesehen zu
h.-ben eine moderne Tragödin , die „von Bergen
Bergen hinüber " schreitet tu einer fast schwindelnden
Höhe überragenden Könnens . D '.e Leistungen der
übrigen Darsteller sind alle bekannt . Somit wäre über
die „Neueinstudierung " nichts Neues mehr zu sagen.keil. Y. B.

Ans Kunst und Fedsn.
H Fm Frankfurter Rsstdeuztheater gelangte „D i e

Wahl"  von Dr. Wenzel Goldbaum  zur Urauffüh-
runa . Das Schauspiel tut einen guten Griff ins volle
Menschenleben, und arbeitet im Pariser Dramenstil.
Dialog , Charakterzeichnung und Szenenfuhrung sind
ante Talentproben , aus welchen sich eine schone Perfek¬
tive für das dramatische Können des jungen Autors er¬
schließt. Die Handlung ist packend. Eine runge Frau,
an Überfluß und Wohlleben gewöhnt, steht nn Mittel¬
punkt der Ereignisse. Ihr Mann , ein Ludewahn und
tollkühner Spekulant , zwingt sie, um ihn zu retten,

ihre Ehre preiszugeben . Ihr Opfer ist umsonst. ^ Trotz¬
dem sic aber einen anderen leidenschaftlich liebt, folgt sie
doch, im Bewußtsein ihrer Pflichten, dem entehrten und
ungeliebten Gatten mit ihrem Kinde in Elend und
Schande. Martha Stainer und Fritz Spiro spielten oas
Ehepaar vorzüglich. Auch die anderen alle, sowie die
Inszenierung , ließen nichts zu wünschen übrig , so daß
der Erfolg ein starker war . &

* Heinrich Bötel , der gefeierte Tenorist , der einst
gleich Theodor Wachtel sich mit Grazie vom Kntschbock
auf die Bretter geschwungen hat, feiert am hcuttgen Tage
in seiner Vaterstadt Hamburg den 50. Geburtstag.
Er ist dort vor einem halben Jahrhundert als Sohn
eines Fuhrwerksbesitzers ans die Welt gekommen. Das
goldene Metall seiner Stimme hat Bernhard Pollini cni-
üeckt, der findige Direktor des Hamburger Stadttheaters.
Er ließ den neuen Tenor auf seine Kosten ausbilden
und sorgte für sein weiteres Fortkommen . Es war ein
gewaltiges Ereignis für Hamburg , als Bötel am 0.
Januar 1883 in der Partie des Lyonel in Flvtows
„Martha " die weltbedeutenden Bretter betrat . Das ganze
vollbesetzte Hans , in welchem auf der Galerie die
Droschkenkutscherbesonders stark vertreten waren , bc-
Gbelte den neuen Sänger , der bald von einer Lokal-
größe zu einem Künstler von Weltruf wurde. Bötel ge¬
hörte lange dem Hamburger Staöttheater an ; hin und
wieder tritt er noch in einer seiner Glanzrollen auf. Sein
Repertoire ist beschränkt; berühmt wurde er vor allem
durch die Leichtigkeit und Ausdauer , mit der er das
hohe 0 in die Welt hinansschmetterte.

* BoM Zuckerrohr ttnb  seiner Verarbeitung . Zucker
gehört in Deuttchlaud immer noch zu demjenigen Ver-
brauchsarttkeln , deren Preis sich auf mäßiger Höhe hält.
Während man in Österreich-Ungarn einen um etwa
zwei Drittel höheren Preis bezahlen muß, erhält die
deutsche Hausfrau für 48 oder 50 Ps . 1 Kilogramm
Würfelzucker lsog. Verbrauchszucker), dessen außer¬
ordentlich hoher Nährwert den Zucker zu einem der
billigsten Nahrungsmittel macht. Es handelt sich natür¬
lich hierbei in der Hauptsache um den durch einen lMg-

wierigen chemischen Prozeß aus dem «asr „der Ruoen
hergestellten Zucker, den sog. Rübenzucker, setzen GcMNt-
prodnktivn sich auf jährlich 6 500 000  Tonnen belauit.
^e>er in den tropischen und subtropischen Landstrichen
Amerikas aus dem Zuckerrohr gewonnene, sog. Rohr-
mrfer in u>er Produktion um etwa die Hai,te zurück
und wird zurzeit auf 3 750 000 Tonnen jährlich geschätzt.
Jedoch bietet das Zuckerrohr auch heute noch ein über
den Wert historischer Erinnerungen hinausgehendes
Interesse , weil man aus ihm allein den echten Rum
gewinnt , jenes unnachahmlich feine, aromatische Destillat,
das auch um die höchsten Preise in unseren Dcratt-
geschäften völlig rein kaum noch zu haben ist. (In seiner
Nr 22 bringt ,Melt und Haus ", Leipzig, eine fesselnd
geschriebene Plauderei vom Zuckerrohr und ferner Ver¬
arbeitung mit reichem Bilderschwmck.)

Theater und Literatur.
Karl Schönherr  hat vom Kuratorium der

Bauernfeld -Stistung für sein jüngst im Bnrgtheater zu
Wien aufgeführtes Stück „Erde"  eine Ehrengabe
von 4000 Kronen erhalten.

Bildende Kunst und Musik.
Bernhard Manns elö,  der bekannte Radierer,

dessen Bilder aus deutschen Städten eine so große Ver¬
breitung gesunden haben, begeht heute in Frankfurt
am Main den 60. Geburtstag.

Wissenschaft««d Technik.
In V e n c d i g starb der seit über 30 Jahren dort

praktizierende deutsche Arzt und Chirurg Dr . Friedrich
Eer> „ le  r . Er war ein Württemberger . In Venedig
war er beim Volk sehr beliebt, weil er die Armen un¬
entgeltlich behandelte und sie sogar in seine Heilanstalt
ausnahm. ™ . ,

Die Pariser  31c ab ernte  ernannte zu Mit¬
glied  ei -n Iden Dichter Richepin. den Mathematiker
Henri Poincar « und den Journalisten Charmes , Leiter
der „Revue des Deux Mondes ".

Zum Kanzler der Nniversität Tübingen  wurde
Profegox v. R u c w. e hi u,ernauut.
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Person des Ortsvorstehers Anton Müller au stritt , wird
non Herrn Direktor Classen  mit der derbsten Komik
ansgestattct : der Schäl ist diesmal Journalist , der sich
iStmdiunis halber von dem Orts -gewalti-gen einspanne::
läßt,' Herr Direktor Job stellt hier ganz seinen Mann.
Herr Joseph Auen  spielt immer noch die Rolle der
komischen Alten mit großem Erfolg , der Bestevater liegt
noch in den Händen dcS Herrn Stfiwitz,  und als schnei¬
dige, jugendliche Liebhaberin gefällt noch Frau Direktor
I o b. Ein .Kranz war gleich gestern eine besondere An¬
erkennung ihrer Kunst. Vergessen seien auch nicht die
Frau Eva des Fräuleins Hube,  der Sekretär des
Herrn F i n k i n g , der Schreiber des Herrn Weis-
müller  und der Sportsnrann des Herrn H i l l e r.
Der beste Teil des Stückes ist der im Bureau des Gc-
meindegewaltigen Tünnes spielende erste Akt. Hier feiert
groteske Übertreibung ihren Höchsten Triumph , ohne sich
deshalb ganz vom Boden des Möglichen zu entfernen.
Das gut besetzte Haus war fortgesetzt in vortrefflichster
Laune. c.

— Gartenrnspcktor Zeiniuger ist, wie uns aus
Ha n n o v e r berichtet wird , dort gestern von Magistrat
und Bürgervorstehern (Stadtverordneten ) in gemein¬
samer Sitzung einstimmig zum städtischen
Gartendirektor gewählt  worden . — Wie wir
hören, wird Herr Zeininger die Wahl annehmen. Die
Stellung in Hannover ist pekuniär eine ungleich
günstigere als hier, wo man ihm leider nicht in ähnlicher
Weise entgegengekvmmen zu sein scheint, wie dies bei
anderen Gelegenheiten im Interesse der Erhaltung tüch¬
tiger Kräfte geschehen ist, wodurch aber wohl die Möglich¬
keit sich ergeben hätte, Herrn Zeininger zur Zurück¬
nahme seiner Bewerbung in Hannover zu veranlassen.
Fedenfalls wird es allgemein in der hiesigen Bürgerschaft
bedauert, daß dies versäumt worden ist und die städtische
Behörde es nicht vermocht hat, unseren bewahrten
Garteninspektor dauernd an Wiesbaden zu fesseln, zu-
pml unsere Stadt in gärtnerischer Beziehung sich in
einem neuen Stadium der Entwickelung befindet, deren
Bedeutung nicht unterschätzt werden darf. Schon aus
di es ein Gesichtspunkt ist der Weggang des Herrn
Zeininger aufrichtig zu beklagen, wenn man anderer¬
seits den tüchtigen, strebsamen und gewissenhaften Be¬
amten auch zu der neuen ehrenvollen Berufung nur be¬
glückwünschendarf. r.

— Bezirksansschntz. Der Gastwirt Joseph Huck da¬
hier ist Inhaber des Lokals Kirchgasse 25. Die Konzession
für diesen Betrieb hat er früher erhalten unter der Be¬
dingung , Stallungen für 20 Pferde und 9 Logierzimmer
einzurichten . Neuerlich plant er einen Neubau , er
möchte jedoch von der Bedingung , -Stallungen mitzu-
banen , entbunden werden, weil ein bezügliches Bedürf¬
nis nicht bestehe. Von den beiden begutachtenden Be¬
hüben stellt sich die Ortspolizeibchörde ans den Stand¬
punkt , daß die Stallungen wohl in Wegfall kommen
könnten , die Akzisedeputation aber hält dieselben wegen
der Nähe des Frnchtmarktes und des Akziseamtes für
nötig . Vom Stadiansschuß wurde das Konzessionsgesuch
abgewiesen, ebenso entschied der Bezirksausschuß als Be-
r-ufungsgericht. — Zwischen Ems und Arzbach läuft ein
Weg hin, von dem ein Teil auf die Gemeinde Eitel-
born  entfällt . Seit Jahrhunderten hat die Gemeinde
Arzbach  diese Wegstrecke anstandslos unterhalten , ob-
molyl  sie in ihrem Stockbuch nicht eingetragen ist, und erst
in neuerer Zeit beginnt es seine bezügliche Verpflichtung
zu bestreiten. Von seiten des Kreisausschusses wurde
die Beschwerde von Arzbach zurückgewiesen. Das Be¬
rufungsgericht beschloß dagegen eine eingehende Beweis¬
erhebung.

o.  Der Stadiansschuß tritt am Dienstag , den 10. ö. Dt.,
vormittag 10 Uhr, wieder zu einer Sitzung zusammen,
auf deren Tagesordnung sechs Streitsachen wegen Ver¬
weigerung der Schankkonzession stehen trotz der Kon¬
zessionssteuer.

— Artillerie -Jubiläum . Der Festkommers  im
Paulinenschlößchen am 16. März anläßlich des Jubi¬
läums unseres Nass. Artillerie -Regiments Nr . 27
(Oranten ) dürfte einen glänzenden Verlauf nehmen und
wesentlich dazu beitragen , die guten Beziehungen zwischen
Bürgerschaft und Militär weiter zu festigen. Die Spitzen
her Behörden haben ihre Teilnahme zugesagt, und Mit¬
glieder des Magistrats und der Staötverordneten -Ver-
sammlung werden jedenfalls in großer Zahl an dem
Kommerse teilnehmen . Lebhaft ist die Anmeldung alter
und ireuer Regimentskameraden , und dem Festausschuß
sind von den Regimentskameraden zahlreiche Mittel zur
Verfügung gestellt worden, damit alle Festteilnehmer
festlich bewirtet werden können. Die Leitung des
Kommerses liegt in den Händen der Herren C. K a l k-
brenner  und Jos . R. A. Hupfelö,  während Herr
Wilhelm Neuendorff  für die Bewirtung der Gäste
alle Vorarbeiten erledigt . Die genannten drei Herren
werden durch eine größere Anzahl Mitglieder des Fest¬
ausschusses unterstützt. Für gute Unterhaltung nach
jeder Richtung hin ist bestens gesorgt, und es sollen auch
unsere berühmten ersten Sprudelredner , welche wir so
lange nicht gehört haben, dem Humor bei dem Kommerse
zu seinem Rechte verhelfen.

— Tannus -AutsMobilttbnngsbahn . Der „Homburger
Kur - und Verkehrsverein " h>at in -einer außerordent¬
lichen Hauptversammlung nach eingehender Besprechung
der geplanten TaunuZ --Automobilübungsbahn einstim¬
mig beschlossen, folgende Erklärung an den Kreistag ab¬
zugeben: „Der „Homburger Kur- und Verkehrsverein"
sE . V.) erbietet sich für die Zeit seines Bestehens zu fol¬
gendem: Wen« die Erträgnisse der Taunus -Automobil-
übungsbahn nicht genügen sollte::, den Zinsdienst zu
decken, so verpflichtet sich der homburger Kur - und Ver-
kehrsverein (E . V.)", an der Hälfte des für den Ober-
taunuskreis entstehenden Defizits biS zu 3000 M. "zu
Mvtizipieren . Der „Hamburger Kur - und Verkehrsver¬
ein (E. V.)" verpflichtet sich auf Ansordern , diese Summe
zu deponieren und ans dieser Höhe zu halten . T̂er Ver¬
ein knüpft daran nur di« Bedingung , daß die Zuschauer¬
tribüne diesseits des Pfahlgrabens errichtet wird und
mit Homburg durch eine bequeme Zusahrtstraße verbün¬
det!. ist."

Wreshadener TÄgUxM . Abend -Ausgabe , 1 . Blatt . Nr . 112.

— Die gärtnerischen Anlagen am Kochbrnnuen sind
«den unigearbeitet worden und werden im Frühling
in einer neuen, zeitgemäßeren und praktischeren AuS-
führnng erscheinen. Namentlich das Blnmecrparterrc
vor dem Brunnengebäude verheißt infolge der ihm ge¬
gebenen eleganteren Form ein schönes Bild . Di« Weg:
längs der Trinkhalle und auch an anderen Stellen sind
erbreitert worden, so daß die Sitzbänke hinter die Banw-
reihen gerückt werden können und der Fußgängerverkehr
wesentlich gewinnen dürste. Auch sonst ist man dabei,
für den Beginn der Hauptkurzeit den Kochbrunnen ent¬
sprechend hcrzurichten, so daß derselbe sich unseres Bclt-
bades würdig präsentieren wird.

— Freiwillige Jäger Beim Kurhessischen Jäger-
Bataillon Nr . 11 in Marburg a. d. L. werden zum Herbs-
dieses Jahres Zweijährig -Freiwillige angenommen.
Vorbedingung ist volle Sehschärfe, durchaus kräftiger
Körperbau , widerstandsfähige Atmunqs -Kreislaufs-
organe , sowie gntgebildete Füße (nicht Vlattfuß ) und
Größe im allgemeinen nicht unter 1,60 Meter . Die¬
jenigen jungen Leute, welche angenommen zu werben
wünschen, wollen sich unter Vorlage eines bis 31. März
1908 gültigen Meldescheines an einem Mittwoch oder
Samstag , von 9 bis VI  Uhr vormittags , in Marburg
(Kaserne) zur ärztlichen Untersuchung melden. Aus¬
wärtige Untersuchungen können nicht genehmigt wer¬
den. Schriftliche Anfragen vor der persönlichen Meldung
beim Truppenteil sind zu unterlassen.

— Stenographie - Preisschreiben . Der Bayerische
Stenographen -Korrespondenzverein Gabelsberger , E. B.,
München, veranstaltet wieder ein Preisausschreiben , an
welchem sich jedermann beteiligen kann. Bedingungen,
Thema und vorschriftsmäßiges Papier können vom Ber-
ern gegen Einsendung von 10 Pf . in Briefmarken be¬
zogen werden. Letzter Termin für Absenkung der Ar¬
beiten ist der 26. April . Als Preise gelangen Diplome,
Anerkennungskarten , Gabelsberger - Büsten, Gabels-
berger -Meöaillen , Bücher nsw. zur Verteilung . Zu¬
schriften sind zu richten an : Bayerischen Stenographen-
Korresponöenzverein Gabelsberger , München, Bluten-
burgstraße 83/3.

o. Arbeitsnachweis . Bei den Vermittelungsstellen
des „Vereins für Arbeitsnachweis " im Rathaus stanöen
u:i Februar d. I . in der Abteilung für männliche Per
sonen 405 Arbeitsgesnchc 441 Angeboten von Stellen
gegenüber, von den 348 besetzt wurden . In den Abtei¬
lungen für weibliche Personen lagen 473 Arbeitsgesuche
vors 900 Stellen waren angemelöet und 301 wurden be¬
setzt. Insgesamt waren im Februar d. I . 968 (im
Februar 1907 877) Arbeitsgesuche und 1341 (1276) Ange¬
bote angemeldet, besetzt wurden 649 (518) Stellen.

— Eine brave Tat . Der 12jährige Schüler Theodor
Rödel  aus Caub hat am '22. Januar ö. I . nicht ohne
eigene Lebensgefahr einen bei Caub in den Rhein ge¬
fallenen 7jtthrigen Knaben vom sicheren Tode des Er¬
trinkens gerettet. Der Herr Regierungspräsident bringt
diese von Mut und Entschlossenheit zeugende Tat be¬
lobigend zur öffentlichen Kenntnis.

o.  Unfälle . Als gestern mittag kurz nach 12 Uhr «in
mit Backsteinen beladener zweispänniger Wagen die
Pritsche auf der Kaynschen Baustelle in der Wilhelm¬
straße hinabfuhr , versagte die Bremsvorrichtung des
Wagens, wodurch dieser ins Rollen kam und mit voller
Wucht in eine Banhütte hineinrannte . Das Handpferd
kam dabei zu Fall und wurde zwischen Hütte und Wagen
eingeklemmt. Erst nach dem Abladen der Steine konnte
das Tier aus seiner gefährlichen Lage befreit werden,
anscheinend ohne Laß es Schaden genommen hatte. —
Heute vormittag kam an der Ecke der Mauer - und Neu¬
gasse ein Pferd der „Altmünsterbrauerei " zu Mainz zu
Fall und vermochte sich aus dem glatten Pflaster nicht
wieder zu erheben. Es bedurfte dazu der Hilfe der
Feuerwehr , die das Tier vermittelst ihrer Hebewerk¬
zeuge in kurzer Zeit wieder ans die Beine brachte.

o. Die städtische Bandepntatio » vergab : 1. die Her¬
stellung eines Kanals in der Alexandrastraße bis zur
Frauenlobstratze an Maurermeister W. Ph . S chw a l -
buch zu Dotzheim,' 2. die Lieferung von zwei neuen
Schlammwagen für die Sandfangreinigung in Privai-
häusern an die Firma Joh . Sch m a h l zu Mainz,' 3. die
Anfertigung des Jahresbedarss an Wasserstiefeln für die
Kanalarbeiter , sowie die Reparaturarbeiten an die
Firmen S a u er w ei n u. K i r ch und G. Strobel
hier je zur Hälfte,' 4. die Lieferung des Jahresbedarss an
Steinzeug -Sohlstücken für die Kanalbauten an Bille-
r o y u. B o ch zu Merzig und 6. die Lieferung von 1875
Meter Bleirohr für die Thermalleitungen nach dem
„Viktoria -Hotel" und dem „Anguste-Viktvriabad " an die
Firma I . Hup seid  Nach:, hier.

■— Öffentliche Volksversammlung. Samstag , den
7. März, abends 8% 115r, findet im großen Saale der Durn-
halle, Hellmundstraße 25, eine öffentliche Volksversammlung
statt, einberufen von der Christlich-Sozialen Partei , Orts¬
gruppe Wiesbaden. Dieselbe wurde im Dezember 1907 ae-
gründet und weist 120 eingeschricibenc Mitglieder ans.

— Öffentliche Versammlung findet Sonntag , den
8. März, nachmittags 4 Uhr, im „Kaiferjaal", Dotzheimer
Straße 15, statt. Thema: „Die reich-gesetzliche Regelung
der Sonntagsruhe ". Referent: Herr H. Stern - Frank¬
furt a . M.

— Bortrag Juiikermann. Mit der Veranstaltung des
ĵ ritz - Reuter - und Wilhelm - Bus « »Abends
des unerreichten Reuter-Interpreten ' Altmeister August
Innkermann  an einem Sonntage macht es die Kurver¬
waltung auch denjenigen Kreisen unserer Bevölkerung, die
an Wochentagenverhindert sind, derartigen Veranstaltungen
anwohnen zu können, ebenso den Bewohnern der Umgebung
Wiesbadens möglich, den interessanten Vortrag zu besuchen,
auch wird der niedrige Eintrittspreis von 1 M. dazu bei¬
tragen, Herrn Junkermann übermorgen einen vollen ©cra-I
zu sichern.

— Lehrerinnenverein für Nassau. E. V. Samstag , den
7. März, nachmittags 5 Uhr, in der Aula der höheren
Mädchenschule Generalversammlung, Neu- resp. Wiederwahl
des geschäftsführenden Vorstandes und zwei Beisitzerinnen.
Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder dringend erwünscht.

—■ Auszeichnung. Der Rheinischen Weinkclterei Ge¬
brüder Wagner in Sonnenberg-Wiesbaden wurde bei der
vom 3. bis 17. Dezember 1907 in Berlin stattgefundenenAus¬
stellung von Artikeln für die Reise und den Aufenthalt in
Bädern und Sommerfrischen auf ihre patentierte Neuheit

„Vergorene alkoholfreie Weine und Sekte" die goldene
Medaille verliehen.

— Kleine Notizen. Am Dienstag , den 10. März d. I .,
feiern Herr Bahnhofsvorsteher Grützmackicr  und Frau
die silberne Hochzeit.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus. Morgen Samstagabend 8 Uhr findet im

Abonnement im großen Saale und in der Wandelhalle des
Kurhauses D 0 p p e I k0 n z e r t , ausgeführt von dein
städtischen Kurorchester und der Kapelle"des Regiments von
Gersdorff, statt.

, * Die Wohltätigkeitsvorstellung Festspiel „Die heilige
Elisabeth" findet Mittwoch, den 18. März, abends 7 Uhr,
im Saale der „Wartburg" statt. Generalprobe Dienstag,
den 17. März, abends 7 Uhr.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Kaffee ohne Coffein. Zweifellos ist der Kaffee immer

noch das beliebteste und verbreltetste Genußmittet, trotzdem
cs viele Ndenschen gibt, die den Bohnenkaffee nicht vertragen
können, weil er bei ihnen einen ungünstigen Einfluß auf
Nerven, Herz und Magen ausübt. Nicht aber der Kaffee an
sich schadet ihnen, sondern das darin enthaltene Herz- und
Nervengift, genannt Coffein. Das ist eine Tatsache- die von
der Wissenschaft schon, längst fetzgestellt ist, und deshalb ver¬
bieten die Ärzte nervösen und schwächlichen Personen, sowie
Herzleidenden seit langem den regelmäßigen Genuß des ge¬
wöhnlichen Bohnenkaffees. Nach jahrelangen verschiedent-
lichen Versuchen ist es jetzt gelungen, ein Verfahren zu
finden, dem Bohnenkaffee seinen schädlichen Bestandteil, das
Coffein, ohne ungünstige Beeinflussung seiner guten Eigen¬
schaften zu entziehen. Alle Bestandteile, die beim Rösten den
Geschmack und das Aroma bedingen, bleiben beim coffein-
freien Kaffee vollkommen erhalten. Damit ist ein Kaffee
geboten, der allen Anforderungen des verwöhntesten Ge¬
schmacks gerecht wird und -absolut keine schädlichen Neben¬
wirkungen ausübt. Die in fast allen Knltnrstaaten paten¬
tierten Verfahren zur Herstellung von coffeinsreiem Kaffee
besitzt die Kafsee-Handols-AktiLn-Gesellschaft in Bremen, die
dieses Produkt unter der Schutzmarke Rettungsring vor
kurzem in den Handel gebracht hat.

Rsssauische Nachrichten.
. er. Rambach, 5. März. Am 7. d. M., nachmittags 2 Uhr,

wird cur der Bürgermeisterei hierselbst das Anfahren von
» chu lh 0 Iz aus den Waldungen der Gemeinde Rambach
an den Wenigstnehmendenvergeben.

n. Michelbach, 4. März. Durch eine umgefallcne
Petroleumlampe geriet das neu errichtete Haus des Ziegelei-
besitzers Zehner im Scheidertal in Brand.  Der Bau wurde
vollständig eingeäschert.

# Limburg, 4. Marz. Wie seit einer Reihe von Jahren,
werden auch dieses Jahr auf Veranlassung des Herrn Gyrn-
nastaldirektorsKlau in der Aula des Gymnasiums eine An¬
zahl populär-wissenschaftlicherVorträge stattfinden. Mon¬
tag, den 9. März : UniversrtätsprofessorI) r. Schwerins aus
Münster: Der -deutsche Roman der letzten Jahrzehnte. "Mon¬
tag, den 16. März : Oberlehrer Dr. Jöris aus Limburg:
Homerische und moderne Weltanschauung. Montag, den
23.. März : Gymnafialdirektor Dr. Widmann aus Hadamar:
Herdniiche Spuren in den christlichen Legenden unserer
Gegend. Montag, de:: 30. März: F. Fürstenberg, Dozent
der Humboldt-Akademie in - Berlin : Interessantes aus dem
Gebiete der Photographie (mit zahlreichen Lichtbildern) .
Montag, -den 6. April: -E. Peltzer, Königlicher Seminarmufik-
cehrcr in Düren : Karl Loewe. Deutschlands größter Balladen¬
komponist (illustriert durch Loewe-Gesänge) . Der Reinertrag
der Veranstaltungen fließt dem Unterstützungsfonds desGymnasiums zu.

0 . Braubach , 4 . März . Die hiesige Pfarrstelle wurde
Herrn Dekan Wagner  ans Homburg v. d. H. übertragen.

0 . Oberlahnstein , 4 . März . Das früher Geilsche , jetzt
Wagnersche Haus in der Adolfstraße ist niederge-b r a n n t.

! Herborn, 4. -März. Unser Gesangverein „L red e r -
kranz"  führte im Saalbau „Nassauer Hof" hier das v-ier-
aktige patriotische Theaterstück„Aus Herzeleid zur Sieges-
fre-üd" von Harry Wünscher auf. Der Erfolg war ein guter.
Die Regie lag in den Händen des Dirigenten Herrn Lehrer
Gut hier. — In die neue Schuldepntation  wurden
folgende Herren gewählt: Bürgermeister Birkendahl, Apo¬
theker Stoll , BieNbrauereibefitzerOsk. Schramm, Mctzger-
meister Christ. Schumann, Direktor Hopf, Mehlhändler Groß-
mann, Rektor Schumann, Professor Haußen, Pfarrer Urban,
Professor Knodt und Landwirt Fritz Reinhardt. — Unser
Lanotagsabgeordneter  Amtsgerichtsrat Hofmann-
Rennerod teilte mit, daß er sein Mandat  aus Gesundheits-
rücksichteN nicht mehr -annehmen könne.

av. Grenzhausen, 4. März. Gestern abend hielt in einer
im Saale des Gastwirts Wilhelm Berger stattgefundenen
Ikrioger-Versammlung Herr Daum von hier einen mit großem
Beifall ausgenommencn Vortrag,  Das Thema, welches
allseitiges Interesse in Anspruch nahm, war: „Die geschicht¬
liche Vergangenheit Grenzhausens und der nächstgslcgenen
Landschaft, resp. der ehemaligen Grafschaft Vallendar".

Aus der Umgebung.
h. Frankfurt a. M., 6. März. Donnerstagnachmittag

hat sich der Dienstmann Heinrich Ruppel ans dem Friedhof
am Grabe seiner im Sommer verstorbenen Frau er¬
schösse  n.

—̂ Mainz, 4. März. Den Gipfel der Zerstreut-
h e i t erklomm nach dem „Neuest. Anz." am Rosenmontag
eine junge Frau von hier, die mit ihrern kleinen Kinde aus
dein Arm «inen Laden betrat, um Einkäufe zu machen. Da
erklang die Musik, welche den Anmarsch des großen
Fa s chi n gs z ltg :i ä verkündete . Als echte „Meenzerin"
ganz hingerissen von den zauberischen Klängen, übergab sie
schnell ihr kleines Kind der Ladnerin mit der Bitte , dasselbe
einige Augenblicke halten zu wollen, stürmte hinaus, um sich
für „einige Augenblicke" den Zug anzusehen. Doch aus den
Augenblicken wurden Stunden , aber die Frau kam nicht
wieder. Erst zu später Abendstundevermißte sie zu .Hause
ihren tzietting und kam endlich darauf zurück, daß sie den¬
selben im Kaufladen für einige Augenblicke-abgegeben hatte.
— Auf dem MontagSball in der Stabt halle  er¬
schien auch eine dralle Frauensperson — Dame, kann man
in dem Falle nicht sagen — die in einem Ko stü m erschien,
wie -etwa eine, Artistin aufs Drahtseil- geht: oben eine ganz
leichte, sehr offensichtliche Bluse, unten Trikots, -die an der
oberste« Hälfte durch eine enganliegende kurze Hülle abge¬
schlossen waren! — Gestern nachmittag hatte- aus dem Meß-
Platz der 27jährige Metzger Marx aus Antwerpen eine Frau
in unverschämter Weise belästigt. Als sich deren Ehemann
dies verbat, wnride er von dem M. schwer mißhandelt. Schutz¬
leute verbrachten unter vieler Mühe den Marx aus die Wache,
dort erklärte er, daß er erst aus dem Irrenhaus entlassen
wostden sei. M. wurde heute ins Hospital verbracht.

Lls. Cassel, 4., März. Seinen Nekrolog selbst gelesen hat
Herr Theodor Müller  hier , der langjährige verdient« Vor¬
sitzende des Casseler Bürgervereins, der frühere Redakteur
der „Freien Hess. Zeitung", des „Casseler TageSanzcigers" -
und der „Hessischen Post" hierselbst. Die irrtümliche Meldung (
von seinem Tode, die zuerst mit einem Nekrologe von der
„Hessischen Post" herösfentlichtwurde, ist aus eine Personen-
verwechslungzurück zu führen. Ein anderer Herr Müller,
der Herrn Theodor Müller kehr ähnlich gesehen haben sM,
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-stürzte obenids auf einem Spaziergang, vom feersWIage ge-
tetoffen, tot zn Boden. Er wurde m cm benachbartes Haus
aetiagen und der herbeigernseneArzt wie der Führer der
UnZttskolonne . sowie andere Personen waren samürch, der
Meinung, daß der Täte Herr Redakteur Th. Müller ser.

Sport.
’ Vmn Karlsruher Fußball -Vere«!.

Der kommende Sonntag bringt uns im Futzball-
fport ein bedeutsames Ereignis , das Zusammentreffen
der beiden größten süddeutschen Rasensport-Vereine,
des Karlsruher Fußball -Vereins mit dem Sport -Verein
Wiesbaden, welches man mit vollem Recht als den
„Clou" der hiesigen Frühsahrssaison ansprechen dar,.
Der Karlsruher Fußball - Verein ist einer jener
Vereine , welche das Fußballspiel in Deutschland einge-
sührt und dadurch den Grund gelegt haben zur Entwick¬
lung dieses gesunden Sportzwciges , welcher heute nach
dem Radfahrsport die größte Zahl Anhänger in Denstch-
land hat. Bereits im Jahre 1891 gegründet, ist er auch
heute noch der bekannteste deutsche Fußball -Bercm , der
sich namentlich durch seine internationale Spiele im Jn-
und Auslande einen Namen gemacht hat. Wenn seine
Mannschaft auch heute infolge des stetigen Besserwerdens
Zer iifjriöctt deutschen Mannschaften nicht mehr ore
Überlegenheit besitzt, wie noch vor 3 bis 4 Fahren , wo sie
als unbesiegbar galt und auch tatsächlich von keiner
anderen deutschen Mannschaft geschlagen wurde , so ist sie
noch immer unserer deutschen Extraklasse zuzurechnen.
Das hat sie namentlich im letzten Jahre in den Spielen
gegen hervorragende englische Mannschaften wieder be¬
wiesen. Die Mannschaft zeigt oft ein Zusammenspiel,
das dem ihrer englischen Vorbilder nichts nachglbt, und
ein Verteidigertrio , wie Guisch, Hollstein (Verteidiger)
und Langer (Tor ), ist in ganz Deutschland nicht mehr zu
finden. Der Karlsruher Fnßball -Klub spielte bereits
einmal in Wiesbaden , und zwar im Jahre 1902 gegen
die damals bestehende Spielabteilung der . „Turngesell¬
schaft", die aber trotzdem Spieler wie Hesselink,
Blüher usw. an dem Spiel ieilnahmen , mit 7:0 ge¬
schlagen wurde . Der „Sport -Verein " spielte im Februar
1906 gegen den Karlsruher Fußball -Verein und verlor
mii 1:2. Die Karlsruher Mannschaft hatte bis 1905 die
Meisterschaft von Süddentschland träte und ferne Ver¬
dienste um den deutschen Fußballsport werden von der
Karlsruher Bevölkerung auch durch äußerst zahlreichen
Besuch seiner Wettspiele anerkannt . Tausende von Zu¬
schauern umsäumen oft den Sportplatz des Karlsruher
Fußball -Vereins bei einem Wettspiel, allen voran aber
läßt der hohe Protektor , Erbgroßherzog Max von Baden,
kerne Gelegenheit vorübergehen, durch Besuch der Wett¬
spiele usw. dem Verein seine Sympathien zu bezeugen.
Auch die Stadtverwaltung von Karlsruhe läßt den Be¬
strebungen des Vereins weitestgehende Unterstützung
zuteil werden. Wie man dort über den Wert des Fuß¬
ballsports denkt, zeigt am deutlichsten die Tatsache, daß
die Stadt , als im vorigen Jahre eine repräsentative
Studentennrannschaft der Universität Oxford den Karls¬
ruher Fußball -Verein besuchte, diese von der Stadt be¬
wirtet wurde , Mitglieder des Magistrats nahmen an
der Begrüßung der englischen Gäste teil und ein Stadt¬
rat wies auf die Bedeutung internationaler Wett¬
kämpfe für die Verständigung der Völker hin.

K

Zu dem Wettspiel des Karlsruher Fußballvereins gegen
Sportverein Wiesbaden sind Karten im V̂orverkauf be: den
Herren Paul Kother, Rhernstratze,4... Fnkvb Rata, »nrch-
gnsse 26 uüd Friedrich Seelbacq, Kirchgaffe 82, -erhältlich.

ö Der Deutsche Mvtorradfahrcrtag am Rhein. Das
Programm für den Deutschen Motorradfahrertag am « em
fft nunmehr festgelegt worden. Am 27 Mar findet die Stern¬
fahrt statt, deren Teilnehmer nn Bahnhossrestauranr m
23nur1 n begrüßt werden. Am 28. Mai, dem Himmelsahris-
tacu?~ift morgens die Generalversammlung. der Deutschen
Motorradfahrer-Bereinigung. . D,eien,gen, die nicht daran
teilnehmen, machen Ausflüge rn. die Umgebung. Abends st
Festbankett. Am 29. Mar wird eine Rheinfahrt nach Boppard
und Königswinter unternommen. Für die Per-cmstaltungen
hofft man auf eine rege Beteiligung der Motorradfahrer aus
der weiten Umgegend.

* Eine internationale Jaqdausstellung soll im Jahre 1910
in Wien  abgehalten werden. Hierbei handelt es sich in
erster Linie um eine industrielle und eine gewerbliche Aus¬
stellung, da alle mit der Jagd direkt oder indirekt in Ver¬
bindung stehenden Gewerbe der Ausstellung zu finden fern
werden Dadurch wird die Ausstellung einerseits die Ent¬
wicklung und den heutigen Stand der Jagerei zeigen, anderer¬
seits aber auch durch den gewerblichen und industriellen Teil
die hohe wirtschaftliche Bedeutung der -Jagd Nachweisen. Es
werden daher in der rein iagdlrchen Abteilung Jagdgerate und
Trophäen aller Zeiten und Völker zu sehen sein und rn der
gewerblichen Ausstellung werden nicht nur die landläufigen
Produttionen von Handel und Gewerbe .sondern auch dre
modernsten Errungenschaftender Industrie, Automobil und
lenkbares Luftschiff, ihren Platz finden. Auch Literatur . Kunst
und Kunstgewerbe werden, wwett sie sich mit der Jagd be-
schättiaen im Rahmen der Ausstellung vertreten sein., Ferner
Und verschiedene Veranstaltungen geplant, wie Wettichießen,
Jagdrennen, Vorführung von Jagdzügen. Wild-Ausstellungen
und Hunde-Ausstellungen. An der Spitze des vorbereitenden
Komitees steht Max Egon Fürst Fnrstenberg.

^ Eine nerie Wissenschaft. In seinem kürzlich beroffent-
liwten Bucke „ttetters ttom tbs kor e-ist spricht Sir Charles
Ettoi von einer neuen Wissenschaft, dre er au, einer Auto¬
mobilfahrt durch Jndo-Cbina entdeckt zu haoen glaubt. Sienach der Voss. Ztg. in Nichts weniger und Nichts
mehr alsrn  der Erforschung des Verhaltens von Menschenund Tieren gegen ein ihnen auf strem Wege entgegen-
Lfendes Auto. Der Engländer behauptet aus eigener reicher
Erfahrung, tropische Länder boten zum Studium dieses mo-
dernml Problems ganz besonders mannigfaltiges Material
dw ^ r zögert keinen Augenblick, den Katzen den ersten Preis
zuzusvwc§en, so weit es sich um Kaltblütigkeit und Geschick-
?iwteit bmm Ausweichen vor den Rädern handelt. Nnmitrel-
b« vor der Ma' chine springen sie über den Weg, machen dann
ruhig KÄ-ä und blicken dem dahinjagendenstlngetnm ohne be-
sondereErreanng nach. Nächst ihnen verdienen, die Eidechsen,n äbnlicher Lage die größte Anerkennung. Eliot erklärt dre
Art wie sie daäu ihre langen Schwänze in Bewegung setzen,
Über alles Lob erhaben: da sie sich mdoch sofort unsichtbar
machen muß man wohl annehmen, daß der. Anblick eines
Selbstfahrers ihnen einen gehörigen Schreck einiagtz Hunde
^iaen sich bei solchen Gelegenheiten in leder Hinsicht unver-
mönttiaer als Katzen, indem sie eine geradezu beiammern»-
ŵ te Kovslosiakeit verraten. Kinder stellt der Verfasser der
Nutete aus dem fernen Osten in dieser Hinsicht Mit Hunden

tL ? Khite- einiae kreischen, andere brüllen und werfen
mit Steinen ^ Wesanten benehmen sich wie in allen Drngen,
Sit Ü2Timb Sk  iü gehen aus dem Wege, aber be¬

dächtig, als ob sie kalkulierten, weder ihnen selbst noch der
Maschine könne an einem Zusammenstoß gelegen lem. gänz¬
lich auS der Fassung geraten Büffel, die trotz ihres robusten
Aussehens em sehr , empfindsames Newenshstem „u habrn
scheinen, denn sie gebärden nch wie ioll berrn Änbirck ernes
schneller Fahrt befindlichen Autos. „Dre r%
allen aber sind Küken und alte Frauen , schreibtL-w Eyarte^Eliot wörtlich. „Weder die eirien noch die anderen machen
auch nur Miene, aus dem Wege zu gehen, sondern laufen mr.
ausgestreckten Armen oder Flügeln unmittelbar vor dem
Motor her. Dabei müssen einige Küken früher odqr spater
ihr Leben lassen, während andere schließlich ihr Heil rn der
Flucht suchen, aber die alten Frauen zwingen dre Ma;chni. ,
ihren Kurs zu ändern, und erscheinen immer von neuem
in der Front. So habe ich aus memer Fahrr durch Cochm-
China die Zahl des Geflügels vermindert, isdoch trotz sehe
großer Provokation die alten Weiber verichont.

Gerichts
- Frankfurt a. Al-, 6. März. Die Strafkammer verur¬

teilte den stellenlosen Maler Karl Äelber, der die jpiis-
krankenkafse durch Fälschung von An- und Abmeldungen um
115 M. Krankengeld betrogen hat, wegen Betrugs im Ruck¬
fall zu 1 Jahr 2 Monaten Zuchthaus. ^ ^ m .

* Kann beim Verkauf von Wein, der gegen das WeiN-
geseb verstößt, auf Richtigkeit des Kaufvertrages geklagtwerden? Eine für den Weinhandel, Gastwirte und Gasthol-
besttzer wichtige Entscheidung von grundsatzncher und prak¬
tischer Bedeutung hat der 8. Zivilienat. desColner> .berlande
aerichts am 20. Februar d. I . gefallt. Ern Welnhaudler zu
Düsseldorf hatte am 24. November 1904 von einem Winzer
11 Fuder gezuckerten Wein, und zwar̂ dre ganze Kreszenz, zum
Preise von 650 M. für das Fuder, gerauft. Nach dem zweiten
Abstich stellte sich die Überstreckung des Wernes heraus, uno
daß derselbe nicht mehr verkäuflich war, weil er den durch da-
Wünaesetz und die Bnudesratsbestimmuny vorachchriebenen
Mineralstoffgehalt nicht besaß. Der Weurhandler, der. den
Kaufpreis des Weines mit 7000 M. bereits gezahlt hatte,
klagte hierauf gegen den Winzer mit dem Antrag, in du
Wandlung des Kaufgeschäftes., einzuwilligen. und dep Kaus-
vreis von 7000$>t.  an ihn (Kläger) zuruckzuzahlen. Die Klage
ist auf Nichtigkeit des Kaufvertrages gestutzt, üÄ .^ var einer¬
seits, weil der Kaufvertrag gegen em gesetzliches Verbm
lWeinaesetz) verstoße(8 134 BGB.), andererseits, weil die rn
dem K̂aufverträge vorgeschriebene, ^ usiunm namlick d:eLieferung des Weines, unmöglich fet (8 ,30b BGB.). Weiter¬
hin wird die Wandlung des Kaufgeschäftes darauf gestutzt
daß der gekaufte Wein mit wesentlichen Mangeln behaftet
sei Durch eingangs genannte Entscheidung des Colner Ober¬
landesgerichts in der Berufungsinstanz wurde . die Klage
hauptsächlich mit folgender Begründung abgetmesen: Selbst
wenn der Verkauf von Weinen, die den gesetzlichen Anforde¬
rungen nicht genügen, durch das Wern.geseh verboten uno
unter Strafe gestellt ist, so ist hierdurch immer noch nicht der
zivilrechtliche Kaufvertrag, der über solchen Mein geschlossen
wird em nichtiger. . 8 134 BGB., auf den sich Klager stutzt
erklärt ein Rechtsgeschäft, das gegen em getetzliches Verbot
verstößt als nichtig, wenn sich Nichl aus dem Gesetz ein anderes
ergibst"Rechtsgeschäft im Sinne des 8 134 BGB. ist nicht wie
sonst gleichbedeutend mit Willenserklärung, sondern ist iw
Sinne des Gesamibestcmdes.des zugrunde liegenden Rech.s.
aeschäftes zu verstehen, bei einem Vertrage,also,,wie der hrc-
vorliegende, im Sinne der Mehrheit der ubere,nstunmenden
Willenserklärungen, die den Vertrag zustande bringen. Em
tähirnn  jf + somit nach 8 134 BGB. erst dann ein Nichtiger,
wenn sämtliche Elemente seines Tatbestandes delikttsch sind,
regelmäßig dann aber bleibt er gültig, wenn er mindesten--
eine nicht deliktiiche Willenserklärung enthalt. Nun hat
zwar das Weingesetz das Freihalten und den Verkauf von
^Leinen der geschilderten Art verboten uno unter « träte
gestellt, nicht aber den Ankauf derselben, Ankauf ist als
solcher ein' nicht deliktischer, der ganze Kaufvertrag, der
zwischen den Parteien abgeschlossen, worden ist, muß somitals gültig angesehen werden. Auch ist die nach dem.Vertramb-mlrtende Leistung der 11 Fuder gezuckerten Wernes Nicht
ffne nnmögmthn Sinne bei 8 806.BlZB. UnmögliEt m-
§-Mne dieses Paragraphen ist diê objektive, sowohl tatsächliche,
als auch rechtliche Unmöglichkeit. Aber keines von beiden
trMt zu. Der Beklagte ist sehr wohl zur Lieferung, der ge-
fcnifteilW«?ine tniftcnibc, urtb c§ steht euch btefet Lieferung
zivilrechtlich nichts entgegen. Es handelt sich im vornegenden
Falle nicht um eine rechtlich unmögliche, sondern um eine ße-{1̂ ;^ verbotene Leistung, cte aber nicht unter § ^06
fällt Der unter den Parteien geschlossene Wemkausvertrag
ist hiernach zivilrechtlich gültig. Das Gesetz. Hai aber dem
Günter ein anderes Mittel gegeben, um die Wirksamkeit eines

Vertrages aufzuheben, und dieses Mittel hat auch
Kläger angewendet, indem er Wandlung des. Kaufvertrages
wegen wesentlicher Mängel des gekauften Wernes im Klage-
weae" beantragst ^Letzterer Anspruch mußte aber gleichpätzs
kurückqeüstesen werden., weil derselbe zu spat geltend gemacht
wurde, und deshalb veriahrt ist.

Dis SchLlkalaßrgzrhe irr CleveiKnd.
Zu der schrecklichen BranAatastrophe in Cleveland

(Ohio) wird noch gemeldet: Der Portier bekundete, er
habe unmittelbar nach der Entdeckung dev Feuerv
Signale  gegeben und sämtliche Türen geöffnet.
Trotzdem habe er sie dann wiederum geschlossen gefun¬
den ' Der Manu hat durch die Katastrophe seine eigenen
drei  Kinder verloren . Falls es sich bestätigen sollte,
daß die Schulbehörde oder die Bauinspektion sich irgend¬
wie Nachlässigkeitenhabe zuschulden kommen lassen, er¬
wartet man eine Reihe von Verhaftungen.

Die G e sa m t z a h l der Opfer der Brau -dkatastrophe
beträgt bisher: 178, sämtlich Kinder von 5 bis 14 Jayren^
Nur 80 von Wer 300 Kindern sind unversehrt dnvsn--
gekrmrmen. ^

Über die schrecklichenSzenen , die sich bei dem Brande
der Schule abspieltcn, meldet ein Kabeltelegramm dem
„B. T ." folgende Einzelheiten : Die genaue Zahl der
verbrannten Kinder ist noch nicht sestgestellt, -da die von
der Stadt ernannte Kommission ihre Untersuchungen
zurzeit noch nicht beendigt hat . Fünf Lehrerinnen und
106 Kinder konnten durch Feuerwehrleute , die in das
brennende Haus eingodrungen waren , aus der Gefahr
errettet werden, unter dem zusammenstürzenöen Ge¬
mäuer 'begraben zu werden. Jammernde Eltern durch-
wühlen die Hausen von Leichen, die auf den Straßen
liegen . — Das Feuer kam durch die Überhitzung eines
Ofens aus , als die Kinder , wie man annrurmi , sich ge¬
rade anffchickten, ruhig den Unterricht zu verlassen. Plötz¬
lich erblickten sie loderrsde Flammen , und nun stürzten
alle in panikartiger Flucht nach den Ausgängen , wo sie
wie in einer tiefen Grube in den -durch Gittertore ver¬
schlossenen Torweg eingeklemmt festsatzen. Die Lehrerin
Katharina Wiler wollte sich mit Hilfe der Fäuste einen
Weg zu dem Tor verschaffen, sie wurde über vor dem
Tore totgequeticht. Nur wenigen der Eingeschlossenen
gelang es, sich durch die Fenster zu retten , und bald
standen Haare und Kleider der Kinder in hellen Mam¬
men. Das Feuer hatte sich inzwischen auch nach der
Treppe des dritten Stockes hin ausgebreitet und bildete
eine undurchdringliche Barriere , die es den dort befind¬
lichen Personen unmöglich machte, sich zu retten , da die
Leitern der Feuerwehr nicht-bis zum dritten Stock -hin¬
ausreichten. Eine Anzahl Kinder stürzte sich daher durch
die Fenster auf die Straße hinab, wo sie zerschmettert
liegen bliebcu. Andere kamen auf den Treppen in den
Flammen um. Nur wenige waren noch am Lehen, als
die große Rettungsleiter aus Cleveland eintras , durch
die die Kinder aus der entt'etzlicheu Lage befreit werden
konnten. Dies konnte gerade noch geschehen, als auch
schon-das Gewölbe des unteren Treppenflures krachend
züsammenstürzte und viele Kinder unter sich begrub.
Nun entstand ein furchtbares Schauspiel. Die Flammen
prasselten, Mauern stürzten ein, schreiende Eltern ver¬
suchten verzweifelt in die Flammen zu dringen , um ihre
Kinder zu retten , und konnten nur mit Gewalt zurück-
gehalten werden. Bon den 300 Kindern sind nur wenige
unverletzt der schrecklichen Katastrophe entflohen . . Sie
sind alle in Hospitälern untergebracht, die Toten liegen
einstweilen in einem ErsenbahnsHuppen. — Mau be¬
fürchtet, daß bei dem Brand noch viel mehr Kinder ums
Leben gekourmen sind. Die Feuerwehr , die von den
Einwohnern tatkräftig unterstützt wurde , arbeitete mit
Anstrengung aller Kräfte, um die Kinder , die vielleicht
noch in einem der Klassenzimmer leben, zu retten.

Bei dieseur entsetzlichen Unglück zeichnete sich ein
Lehrer  namens Uptvn durch unvergleichlichen
Heldenmut  aus . Er blieb bei den Kindern in dem
von alühettden Flammen erfüllten Klasscuzimruer und
warf achtzehn Kinder ans den Fenstern , die unten auf¬
gefangen wustden. Das Feuer ergriff auch seine Kleider
bei dem RettuNgswerrk, aber immer uNd immer wieder
erschien er am Fenster , brennend und von Rauch ge¬
schwärzt, mit einem oft bewußtlosen Kinde in seinen
Ärrnen, bis er schließlich, als er wieder ein Kind ergriff,
nur dessen Arm in den Händen hielt und vor Entsetzen
ohnmächtig wurde . Zu seinem eigenen Töchterchen aber
hatte er sich nicht durcharbeiten können und mußte es
verbrennen sehen. Die Feuerwehrleute fanden Uptvn
später mit tödlichen Braubwunden bedeckt.#

Stadtschulrat Dt . Fischer gab einem Mitarbeiter des
„Berl . Tagebl ." in bezug auf die Möglichkeit solcher
Katastrophen in Berlin folgende Auskunft : Dre
städtischen Schulen Berlins  haben durchweg
sehr breite Treppen und zwei Ausgänge . Aber auch bei
den Mietsschulen sieht die Polizei scharf daraus , daß
zwei Ausgäuqe und möglichst bequeme, breite Treppen
vorhanden sind. Dazu kommt, daß seit einigen Jahren
eine Verfügung besteht, die den Schulleitern anfgM,
jeden Monat eine „Feuerprobe " mit allen Klaffen zu
veranstalten . Aus ein Alarmzeicheu haben sämtliche
Kinder zwar schnell, aber doch ohne jede Überstürzung
ihre Plätze zu verlasse» und sich in geschloffenen Reiherr
aufzustellen. Der Lehrer oder die Lehrerin hat dann
die Klasse in möglichster Ordnung über die Treppen ins
Freie zu führen . Den Lehrern an Mietsschulen ist es
besonders zur Pflicht gemacht, derartige Feuerproben
öfter zu wiederholen.

siä New York, 6. März . Aus den Trümmern des
SchulhaNses von Collingwood sind ictzt nach den letzten
Depeschen aus Cleveland (Ohio) im ganzen die Leichen
von 166 Kindern geborgen. Dreizehn Kinder
jwr 'bcn ttocl) n e x tu i f31, c£> befteijt fein Amerfel, best
auc6 sie verbrannt sind. Die Zahl der Verwundeten
wird aus hundert  geschützt. Die Polizei vermutet
B r a n d st i s t n n q als Ursache der Feuersbrunst . Die
surchtbar hohe Zahl der Opfer ist nur aus den unglaub¬
lichen Umstand zurückzuführen, daß beide än » -
,„ äng  e der Schule a b g c s chl o ss e n waren . Bceh-
rere Väter und Mütter umgekommener Kinder sind in
Nervenkrümpfe  verfallen , da fte, vor den ver¬
schlossenen.Gitter » stehend, hinter denen die rrnglucklichen
sich drängten , ohne Hilfe bringe  n zn können,
den Untergang der Kinder mitansehen mußten . Die
Identifizierung der in langen Reihen liegenden Kinder¬
reichen gab Anlaß zu tief ergreifenden und aufregenden
Szenen Unter Tränen schritten Väter und Mutter
schweiaenö die Reihen der entsetzlich verstümmelten,
vielfach ganz unkenntlichen Körper der armen Opfer ab.
Mit bangem Auge suchten sie nach dem kleinsten Er-
kenniingszeiHeu , prüften die Reste der Kleidung, er¬
kennen erschüttert ihr Liebstes , oder gehen , von Angst
irnd Kummer niedergedrückt, langsam werter, von erner
der kleinen Leichen zur anderen . Die grauenhafte Er¬
regung bei diesem bitteren Geschäft hat ebenfalls bcvetts
mehrere der Ettern dem Wahnsinn nahe gebracht.

N§rwischt§s»
Brand des Meininger Hosthcaters.

siä. Meiningen , 8. März . Im hiesigen Hoscheater
brach heute nachmittag  ein Brand ans , welcher bald
große Dimensionen annahm . Gegen 6 Uhr war das-
Theater v o l l st ä n d i g a u s g e b r a n n i , nur idie
Umfassungs m (titettt sind stehen geblieben. Trotz
der fieberhaften Tätigkeit der Feuerwehr , des Militär»
und der Bürgerschaft war dem Feuer , das mit elemen¬
tarer Gewalt wütete, kein Einhalt zu tun . Die Probe
.war um Vi\  Uhr beendet und um V22 Uhr stand bereits
der Ban in hellen Flammen . Wodurch das Feuer ent-
standen ist ist bisher unbekannt , idoch vermutet nwn,
daß es im ' Kellergcschoß,  wo sich die Heizanlagen
befinden entstanden ist, weil auch die dort lagernden
Kühlen von Anbeginn an brannten . Bon den wertvollen
R "quisiten, der Garderobe und den Ausstattungsgegen-
ständen ist ein großer Teil zwar gerettet, doch dürfte alles
sehr gelitten haben. Die wertvolle Bibliothek  dürste
größtenteils gerettet sein. Das Feuer wütet noch fort.
Won Unglückssällen ist bisher nichts bekannt geworden.

* Zur Friedbergassäre . Der in den Friedbergkrach
verwickelte Direktor Bohn von der Automobilzentrale
ist mit seiner Geliebten nach Berlin zurückgekehrt und
Hat sich selbst Hen Behörden gestellte— Da-n tunte weiter
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aus Berlin gemeldet: Durch die Selbstellung Bohns
wird das Verfahren in -der Friedbergaffäre beschleunigt
werden, weil er die Geschäftsbücher  zu führen
hatte und mit den Machinationen im Hanse Friedberg
am meisten vertrant war . An Stelle Bohns als Direktor
der Automobilzentrale ist jetzt der Bücherrevisor Preutz
ernannt worden . Die Geliebte Bohns , die Emmerich,
wurde bereits am Montag von der Kriminalpolizei ver¬
nommen . Sie glaubte übrigens nicht, daß Bohn ihr
so bald folgen werde. Bohn kam wohl hauptsächlich aus
dem Grunde , weil seine Geldmittel  erschöpft waren.
Bei seiner Einlieferung ins Gefängnis verfügte er nur
noch über etwa 10 M.

* Die Bergwerkskatastrophe tu der Hamystead-Grube.
Die Rettungs arbeiten  in der Hampstead-Grube
dauern fort , obwohl wenig Hoffnung  besteht, daß
die eingeschlossenen22 Mann gerettet werden. Zwei
Mann vom Rettungskorps , die weit in den Qualm vor¬
drangen , wurden bewußtlos an die Oberfläche gebracht,
konnten jedoch ins Leben zurückgernfen werden. Sie
erklärten , daß es ihnen gelungen sei. mehrere Tore zu
schließen, was das Vordringen des Rauches verhin¬
dern würden . Nur wenn die Eingeschlossenenin einen
abgelegenen Teil der Grube hätten flüchten können,
wäre es möglich, daß sie noch am Leben seien. Zuweilen
klingelt öie elektrische Glocke, doch glaubt man , daß Erd¬
stürze dies bewirken. Biele Frauen und Kinder der
Eingeschlossenen stehen verzweifelt am Eingänge der
Grube.

* Die Bahnfahrt über den Semmering schildert der
junge Wiener Dichter Rudolf Hans Bartsch im März¬
heft von „Velhagen und Klasings Monatsheften " in
stimmungsvollen Bildern . Das ist die ästhetische Sonnen¬
seite des praktischen Nachteils einer Bahn , sagt er, die
eine direkte Möglichkeit von wenig über 10 Kilometer
Strecke in dreißig reichgeschlüngelten Kilometern er¬
schmeichelt, statt sie in mächtigem Bohrstotz zu ertrotzen.
Aber statt des verdrossenen Gähnens , statt des unruh¬
vollen „Weiter , weiter" eines rastlosen Geschlechts schaut
hier die Freude , tönt der Ruf des Jubels aus den
Fenstern des bergauf arbeitenden Zuges . Jene alt-
väterische Umständlichkeithat zwar nur wenige Kilometer
Bergesnacht , aber sie hat eine Welt von wcitansgebrei-
teter Schönheit erschlossen. Und der Schneeglanz dieser
Höhen hoch über starrer Mauer zieht immer von neuem
wieder Tausende von sehnsuchtsvollenWallern an . Diese
Wallfahrten der Masse aber sind schmerzlich anzusehen.
Den -Schneeberg erklimmt eine Bergbahn , und an schönen
Sonntagen wimmelt dort das Volk der Stadttiefen . Es
sind jene eigentümlichen, nnverabredeten Opserfest-e an
die Natur , zu denen sich die bedrückte Menschheit drängt,
die in wahrer Selbstkasteiung zwei undurchschlasene
Nächte hinwirft , um das gewaltige Weltgestirn von
fröstelnder Höhe -auf- und nieöergehen zu sehen. Es
preßt einem das Herz, diese Massenkundgebungen der
Hochge-birgssehnsucht ansehen zu müssen. Auf den Bahn¬
höfen der Kampf um den Sitzplatz, in den Unterkunfts¬
hütten das Ringen um die Schlafstellen, öurchjohlte
Bergnächte, kurz -der ganze dumpfe Ekel, mit dem die
Masse von je ihre Feste für den Einsamen abschreckend
gestaltete. Ein Sonntag auf dem Schneeberg und der
Rax ist so gut und so schlecht wie eine Dorfkirchweih: aber
die Religion der Menge gehabt sich einmal so, ob sie im
Vorhof des Tempels bei den Wechslern in Jerusalem
-oder in Benares über -am Ganges , in der Peterskirche
zu Rom oder auf den riesigen Weihesteinen der Natur,
den Felshöhen , der Gottheit nach ihrer Weise dient.
Wenn öie Menge -ein Genie besuchen will, bringt sie
ihm einen brüllenden Fackelzug. Sie kann nicht anders,
als überlaut sein, sich drängen und stoßen. — Selig aber,
wer zu jenen erlauchten Höhen als Einsamer kommen
darf ! An den stillen Wochentagen geht der Atemzug
Gottes über jene Berge , der Heißt: Gleichgewicht, Er¬
lösung, Ruhe.

pc. Das skalpierte Mädchen. -Eine bemerkenswerte
chirurgische Operation wurde von Dr. Davisou in Belfast
ausgeführt . Ein Mädchen namens Gordon, welches in
einer Dampfwüscherei arbeitete , hatte das Unglück von
der Maschine erfaßt zu werden. Das sehr reiche Haar
der -Bedauernswerten löste sich, wurde vom Treibriemen
ergriffen, und ihr die gesamte Kopfhaut vom Schädel
gerissen. Das Mädchen wurde nach dem Krankenhause
transportiert , sofort chloroformiert, und vr . Davison
machte sich ohne Verzug daran , ihr die Kopfhaut wieder
anzunähen . Die Verunglückte hat die Operation glück¬
lich überstanden und befindet sich den Umständen nach
wohl, wenn auch naturgemäß noch sehr schwach.

Kleine Ghronik.
Falschmünzernsst. In Bottrop bei Essen a . d. Ruhr

wurde eine Falschmünzer-Werkstätte entdeckt: mehrere
Verhaftungen wurden vorgenommen.

Fencr ans einer Schiffswerft . Auf der Schiffswerft
Johannes Thormachlen u. Ko. in Elmshorn , die 70 Ar¬
beiter beschäftigt, brach Grotzfeuer aus . Die gesamte
Werftanlage und die Maschinen, sowie sechs im Bau
begriffene Schuten sind zerstört.

Der verbotene Simplicissimns . Die Hamburger
Polizei verbot den Straßenhanöel mit der Faschings¬
nummer des „Simplicissimns ". Eine bessere Reklame
kann sich das Witzblatt nicht wünschen.

Ertrunken . In Hamburg stürzten die beiden
Matrosen Heitmann und Niemann , die sich mit einer
Jolle an Bord nhres Schiffes begeben wollten, mit dem
69jährigen Jollenführer Hansen, dessen Boot kenterte,
in die Elbe . Hansen konnte gerettet werden, während
die beiden anderen ertranken.

Ein Todesstnrz . Von der Galerie der Peterskirche
in München stürzte sich gestern mittag der in den dreißiger
Jahren stehende städtische Hallenaufseher und Wäger
Konraid Reuther hinab und blieb ans dem Pctersplatze
tot liegen . Reuther war vor kurzer Zeit wegen Sitt-
lichkeitsvergehcns zu zwei Monaten Gefängnis verur¬
teilt worden.

Staublawine . Aus Innsbruck , 3. März , wird be¬
richtet: Im Branönertal hat eine kolossale Staublawine
große WaldbestäiKe und viele Gebäude weggerissen.
Die ganze Ortschaft Brand ist in Staub gehüllt. Viele

Wieslraderrrr TagirlM.
Fenster wurden eingedrückt. Mehrere Häuser haben
Risse bekommen. Auch bei Kaisers hat eine Lawine
großen Schaden angerichtet. Im Gasthause Alpenrose
sind zwei Skifahrer bei 18 Grad Kälte eingeschneit.

Fäbrikbrand . Die große Möbelfabrik Joseph und
Julius Hermann in Hitzing (Österreich) ist mit allen
Vorräten niedergebrannt . Der Schaden beläuft sich auf
annähernd eine Million . Viele Feuerwehrleute erlitten
durch herabstürzendes Gebälk Verwundungen . Viele
Stockwerke voll wertvoller Einrichtungsgegenstände im
Werte von mehreren Hunderttausend Kronen sind ver¬
loren gegangen. Seit Jahren hat Wien kein so großes
Schadenfeuer gesehen.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telearavhen - Komvagntr.
Paris , 6. März . Der „Gaulois " veröffentlicht ein

Interview mit dem hiesigen türkischen Bot¬
schafter  Munir -Pascha, der unter anderem gegen die
von einem Teile der europäischen Presse gegen die Pforte
gerichteten Angriffe Einspruch erhob. Die über den
gegenwärtigen Zustand Mazedoniens  verbreiteten
Nachrichten feien falsch und tendenziös und ständen nur
im Interesse von Leuten, die im Trüben fischen wollen.
Die türkische Regierung habe das Bewußtsein , ihre
Pflicht getan und niemals das Reformwerk behindert
zu haben. Man müsse deshalb anderswo als in der
gegenwärtigen Lage Mazedoniens die Ursachen der gegen
die türkische Regierung mit solcher Heftigkeit geführten
Kampagne suchen.

London, 6. März . Kaiser Wilhelm  machte der
berittenen Kappolizei 1000 Pfund Sterling zum Ge¬
schenk als Anerkennung für deren Dienste bei der Ver¬
nichtung M o r e n g a s. Nach einer Meldung der
„Central News" aus Kapstadt stammt das Geschenk aus
der Privatschatulle des Kaisers.

Konstantinopcl , 6. März . Am 4. März wurden auf
Anordnung des französischen Botschafters, einem Wunsche
der türkischen Regierung entsprechend, die mit der fran¬
zösischen Post angekommenen Zeitungen mit der Nach¬
richt von dem Attentate  auf den Schah  nicht aus¬
gegeben.

Deveschenbureau Herold
Cöln , 6. März . Laut „Kölnischer Volksztg." beab¬

sichtigt öie preußische Regierung , dem Landtage eine
Vorlage zur Fundierung einer O st markenbank
zngchen zu lassen, für die 100 Millionen verlangt werden.

Weimar , 6. März . Der Landtag ersuchte gestern öie
Regierung mit allen gegen öie drei Stimmen der Sozial¬
demokraten um schleunige Vorlegung eines Gesetzes
zur Verhinderung des Kontraktbruches land¬
wirtschaftlicher  Arbeiter.

Paris , 6. März . Das „Echo de Paris " berichtet, die
Regierung sei entschlossen, alle  Eisenbahn -Konzessions¬
gesuche, die bei der Pforte eingebracht werden, nach
Kräften zu unterstützten. Die Regierung ist überzeugt,
daß der Ausbau des Eisenbahnnetzes auf dem Balkan
den Handel nur fördern und öie internationalen Be¬
ziehungen nur bessern könne. Die Regierung hat ihrem
Vertreter in Konstantinopel entsprechende Instruktionen
gegeben.

London, 6. März . Hier zirkuliert das Gerücht, der
Nnterstaatssekretär im Auswärtigen Amt und früherer
Botschafter in Petersburg , Lir Charles Hardinöe, sei als
Nachfolger Sir Berties für den Pariser Bot¬
schafterposten  in Aussicht genommen. Er ist be¬
sonders mit der Marokko-Situation mehr als vertrant.

Rom, 6. März . Wie ans Brescia gemeldet wird,
verhafteten die italienischen Behörden an der öster¬
reichischen Grenze einen höheren ungarischen
General st absosfizier,  in dessen Besitz topo¬
graphische Karten  und photographische Platten
gefunden wurden . Der Offizier ist unverzüglich als der
Spionage  verdächtig nach Brescia abgesührt worden.
Er behauptet indes, er habe nur einen Ausflug machen
wollen.

New Uork, 6. März . Der „Sun " zufolge haben die
Kongreß-Mitglieder der Südstaaten an der Küste des
Stillen Ozeans ein Schutz- und Trutz -Bündnis abge¬
schlossen, wonach erstere sich verpflichten, ihre Kollegen
des Westens bei allen Bemühungen zu unterstützen,
wodurch der Ausschluß der Japaner  aus dem
amerikanischen Staatsgebiet erzielt werden kann. Da¬
gegen verpflichten sich öie Kongreß-Mitglieder des
Westens, ihre Kollegen der Südstaaten in der Neger¬
frage zu unterstützen.

dh. Allenstein, 6. März . Der Kirchhof war bei der Be¬
erdigung des Hauptmanns v. Göben militärisch ab¬
gesperrt  worden . Auf Wunsch der Mutier wurde der
Sarg noch einmal geöffnet. Die Schnittverlctzung am Halse
war übrigens gleich nach dem Selbstmorde vernäht worden.
Dem Sarge folgten etwa 14 Herren , darunter 6 Offiziere und
2 Kriegsgerichtsräte.

wb. Nürnberg , 6. März . Hier wurde der Präsident
der großen Karnevalsgesellschaft, Kaufmann Breuer / nach¬
dem er noch am Dienstag wegen seiner Verdienste hoch¬
gefeiert und durch einen Lorbeerkranz beehrt worden war,
am Aschermittwochwegen Unterschlagung  von 7000 M.
verhaftet , die er als Buchhalter  einer Fabrik  ver¬
untreut hatte.

hd . Prag , 6. März . Der Chef _der Stickerei-Firma
Franz Hogner, ein Millionär , hat sich aus unbekannter
Ursache erschossen.

hd. Lemberg, 6. März . Infolge Eisganges  ist der
Sau -Fluß aus den Usern getreten . Die Stadt Sanok ist
völlig unter Wasser gesetzt. Die Einwohner mußten sich auf
die Dächer flüchten, da das Wasser durch Türen und Fenster
eindrang . Pioniere befreiten schließlich die in höchster
Lebensgefahr schwebenden Personen und suchten durch
Sprengung des Eises der Überschwemmung Einhalt zu tun.

hd . Agram, 6. März . Aus politischen Motiven wurde
in der Ortschaft Jasenivic der dortige angesehene Bürger
Dradiß , ein Kroate , ermordet.  Als der Tat verdächtig
wurden zwei serbische Grundbesitzer verhaftet.

wb. Bern , 6. März . Aus Göppenstein  und Um¬
gebung sind infolge des L a w i n e n u n g l ü cks gegen 800
Italiener , mehr als die Hälfte aller Arbeiter , heim-
g e r e i st. Die Arbeit im Freien wird wahrscheinlich erst
im Mai wieder ausgenommen werden. Für 250 Tunnel¬
arbeiter werden gegenwärtig laminensichere Baracken er¬
richtet.

Abend-Nusgabe , 1. Blatt . Nr . IIS.

hd . Brüssel, 6. März . In Gramont stürzte auf einem
Neubau eine 3 Meter hohe Wand ein und b eg r u b drei
Arbeiter . Einer von ihnen wurde tot aus dem Schutt her¬
vorgezogen, die beiden andern liegen auf den Tod darnieder.

wb. Paris , 6. März . In der Garnison von Verdun
herrscht die ansteckende Grippe  in besorgniserregender
Weise. In den Militärspitälern befinden sich gegenwärtig
nicht weniger als 400 von dieser Krankheit befallene Sol¬
daten . Im Laufe eines Monats sind zwölf Mann und zwei
Offiziere an der Krankheit gestorben.

wb. London, 6. März . Ein zur Ehrung Shake¬
speares  zusammengetretenes Komitee tritt mit dem
Vorschlag an die Öffentlichkeit, 200 000 Pfund Sterling
aufzubrtngen , von denen öie Hälfte zu einem
Shakespeare-Denkmal in London, die andere Hälfte zir
einer im internationalen Interesse gelegenen Förderung
der Shake spearebestrebun gen  verwendet wer¬
den soll. Man hofft, daß sich das Ausland an der Auf¬
bringung der erforderlichen Mittel beteiligen wird.

hä . Neapel, 6. März . Die Eigentümer der hiesigen
Bäckereien  schlossen gestern sämtlich ihre Läden, um nicht
zu dem amtlich festgesetzten Brotpreise  verkaufen zu
müssen. Die Stadt ist ohne Brot . Die benachbarten Städte
versuchen, den Ausfall nach Kräften zu ersetzen.

Bienenzucht.
Bienenzüchterverein für Wiesbaden und Umgegend. Die

Monats -Versammlung findet nächsten Freitag , den 8. d. M-,
nachmittags 3% Uhr , in der „Mainzer Bierh-allc", Mau >>r-
gasse dahier , statt . Tagesordnung ist bekannt. Gäste sindwillkommen.

Versicherungswesen.
Gothaer Lebensversichernngsbank auf Gegenseitigkeit.

Nach vorläufiger Feststellung wurden von der Gothaer Ban!
im Jahre 1907 neue Versicherungen über 61-,i Millionen
Mark (1906: 58 Mill .) abgeschlossen; es ist dies der höchste
Neuzugang , den die Anstalt in einem Jahre erzielt hat . Die
Sterbefallsumme war insgesamt 161h Millionen Mark , die
gleiche wie im vorausgegangenen Jahre , obwohl in diesem
die Sterblichkeit schon sehr beträchtlich hinter der rechnungs-
mäßigen Erwartung zurückgeblieben war , und entsprechend
dem Anwachsen des Versicherungsbestandes die rcchnunas-
rnäßig zu erwartende Sterbefallausgabe sich noch um 300 300
Mari erhöht hatte . Nach Abzug aller Abgänge durch Tod und
bei Lebzeiten stieg der Gesamtbcstand an eigentlichen Lebens¬
versicherungen bei der Bank auf 952 Millionen Mark.

Berfiai ©!®US8*3!@0
Letzte Notierungen vom 6. März.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt“.)
»/. Vorletzte lotst
' Notierung.

9 Berliner Handelsgesellschaft. 157.75 158
61/« Commerz- u. Disconcobank . 107.20 1«8.7?
8 Darmstädter Bank . 12 1.90 123.90

12 Deutsche Bank . 237.75 237.60
1 Deutsch-Asiatische Bank . 138 138
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank: . . 1 0.20 100.20
9 Discimto -Commandit. 174 177.60
8'/, Dresdner Bank . 137 137.10
7*/j  Nationah -ank für Deutschland . . . . 113 .60 113.0J
93/a Oesterr. Kreditanstalt . 113.60 —
8.22 Reichsbauk . 152.50 152.40
81/* Schaaffhausener Bankverein . . . . . 138 .75 184.2)
77* Wiener Bankverein . — 131.25
4 Hamburger Hvp.-Bank . 93 98
8 Berliner grosse Strassenbahn . 172.60 172.60
5l/> Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . . 116/ 0 116.90

10 Hamburg-Amerik. Packetfahrt . . . . ; 12 .50 118
8V» Norddeutsche Lloyd-Actien . 101.10 101.25
Ss/s Oesterr.-Ung, Staatsbahn . — 143.60
— Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . . 25 .50 25.80
7.4 Gotthard . — _
5 Oriental. E.-Betriebs . 117 —
57- Baltimore u. Ohio . 80 80.10
67, Pennsylvania . 109 109!70
63/s Lux Prinz Henri . 118.20 118.80
87» Neue Bodengesellschait Berlin . . . . 112 .75 113
5 Südd. Immobilien . 92.25 93
8 Sohöfferhof Bürgerbräu . . 122.50 122.50
8 Cementw. Lothringen . 118 118

60 Farbwerke Höchst . 435 433
227a Ohorn. Albert . 392.25 392.25
9'/, Deutsch üebersee Elektr. Act. 137.60 137.60

10 Felteu & Guilleaume Lah n. 147.75 147.75
7 Lahmeyer . 115.80 119
5 Sohuckerfc . 103.60 103.80

10 Rhein.-VVestf. Kalkw. . 117 116.75
25 Adler Kleyer . 255 250.50
25 Zellstoff Waldhof . 310 Sil
15 Bochumer Guss . 197.30 198
8 Buderus . 111.50 111.75

10 Deutsch-Luxemburg . 146.25 146
14 Esehweiler Bergw. . 204.90 2i-6
10 Friedrichshütte . 141 1-10.70
11 Gelsenkirchner Berg . 181.60 182
5 cio. Guss . 76.75 76.40

11 Harpener . 194.40 194.75
15 Phönix . 173.80 1-4..5
12 Laurahütte . . . 209.90 209.6,1

Allg. Elektr.-Ges. 193.50 198.60
Privat-Diskont 47»°/o,

Öffentlicher Wetterdienst.
DienststeLe Weilbnrg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben am 6. Mürz.
Nach starkem Anwachsen des Windes morgen meist trübe

mit kräftigen Niederschlägen, südwestliche Winde.
Genaueres  durch öie Weilburger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hanse», Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Die Adend-ArrsgKliK umfaßt 16  Sorte ».
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berantwvrtlickrr Redakteur kür Politik : A, Hegerhorst ; für das sseuillrto;
I . B : W Müller ; für Wiesbadener Nachrichten. Short und BolkSwirtschai!
ltches; C Rötherdt ; für Nasfauische Nackrichten. Aus der Umgebung. Bcrmilch»'.
undGcrichtsiaal : H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaui

iämllich in Wiesbaden.
»ruck und Bering der L. Schellcnbergfcheu Hof-Buchdruckernin Wiesbaden.



Galanterie -, Leder- Md Luxuswaren,
Toilette -Artikel , sowie Schildpatt - und

Eifenbeinwaren.

Eine Partie zisrückgesefzter Gegenstände zu viertel u. halben Preisen.

Spezial - Geschäft fair ferne Parfümerien,
ifilwfPr Lus««- «iMl liederwareö,

@ ANW ^ 'MLSWL D Ijangrgasse 51 , Hotel Schwarzer Sock. Telephon 585.

Fiir Parfümerien Preis-
Ernsässig'smg ausgeschlossen,

Besonders billiges Spezial-Angebot

Pie feinsten Hausmacher£©bOT-Wit?sfe,
sowie, Kotwürste

kaufen Sie bei

Delikatessen-Handlung,
Tel . 114 . Hircbg . SS,

Versand feiner
Fleisch- nnd .Wurstwaren.

nnnnBBr

Nr . 112. Abend-AusgaLe, 1. Blatt.
ggMB

Mtesvaderrer Tagttatr. Krettag, 6. März 1S08. Sette 7.

m

. . . . .. . _ . __ . . . . . . , »-..II,_ i. - i* ,.„ 4 Ci«, w

M.

Meine Handschuh- und Sirumpfqualitätsn für Frühjahr sind hervorragend
Damen -Glace -IIantSsclnalte mit 2 Druckknöpfen, coul., schwarz

und weiss . . . . . . . Paar 2,
©asnen -€rIaee -ISaitdseli ®Ia.e mit 4 Druckknöpfen, coul., schwarz

und weiss . . . . • Paar Z.KO M,
Dänische Damen - Handschuhe , 8 u. 10 Knopf lang, coul.

und schwarz . . . Paar 3 .50 , 2 .T0 M.
Damen -Glac ^-Handgchnhe , 10 Knopf lang, coul. und schwarzPaar 4 .25 M.
Herrem -Glace -.Ma 15 dgeli6.sl 4e mit 2 Druckknöpfen, Ia Qualität,

Paar 2 .80 , 2 .20 M.
Kindeff -Striiinpfe , reine Wolle, engl. lang, Fuss ohne Naht, 1+ 1 gestrickt.

Grösse 12 3 456 7 8 9 10
Paar 50 , 60 , 75 , 85 , 05 , 1.05 , 1.15 , 1.25 , 1.35 , 1.45 M

_ aar OO+ S'O, 80 , 00 , 1.05 , 1.15 , 1.25 , 1.35 , 1.45 , 1.55 M-
Schwarse Damenstrumpfe , reine Wolle, engl, lang, Paar 1.40 , 1.15 M*
Lederfarbige Damenstriimpfe , engl, lang, doppelte fehle,

Yersö und Knie .
Schwarze wollene Damen -Strampflängen.

Paar 1.05 M.
reine Wolle
Paar 1.70 , 1.45 M.

Iferren -Hocken , reine Wolle, mit Patentlänge.- . Paar 75 Pf.
Herren -JRi ngel -Socken , plattierte Wolle . . - - • •
Herren- Soc kOft, echt Naturwolle, nicht einlaufend ohne jNaht Paar I .~J> M.
Herren -Socken , reine Wolle, mit Patentlänge, ohne Naht, Paar 1.15 M.

jetzt lirehgasse§5-37.

m eiege tshette täu *ei

Meine ZchuhWaren
sind elegant , hlÜtÄKV und kosten nicht Viel!

Kelche Auswahl in allen Sorten . Farben . Qualitäten u. Größen zu unglaublich
billigen Preise » findet man

MaEtratze 22 , 1 . * eStÄ4.
NB. Ein großer Bosten einzelne Paare Schuhwaren, meist erstklassige Fabri¬

kate, darunter echte Wi ner Straßen - und Ballschutzö, werden jetzt zu jedem
annehmbaren Preis verlauft. 6592

Bitte auf MarkLsLratze 22, L, zu achten.

Kctifers Handkoffer,
Handtaschen , Schulranzen

werden billig verkauft bei 212
A. Lammert , Mctzgergasse 33.

Prima « albfleifch iAufÄ. Hypothek gesucht
zu Ragout . . . . p. Psd. «6 Pf, ! werden 20—80,000^58*. auf Khont*
zum Braten . .. , 70 , hiesiges Hans. Offerten erbeten unt.
^ ' 18 Helenensirafie 18. ! M. SIS an den Tagbl.-Derlag.

Reiclisbank-Giro-Konto. fßicpiioHjsgg (Direktion).

Allgeaeiier VerscfiEiss-M SDarkassei-yeroin
zu Wiesbaden.

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Gsschäfisgebäude üauritiusstrasse 5.

Der Yerein nimmt von jedermann, auch von Nicht¬
mitgliedern:

Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen i/.. -

Willst Du gesund sein,
So trink Haemacolade.

Haemaeolade ist bestimmt und geeignet, Blut, Fett , Muskel, Nerven zu mehren
und zu stärken und für das richtigo Verhältnis derselben untereinander zu sorgen.
Haemacolade macht deshalb die Nerven gegen geistige, die Muskel gegen körperliche
Anstrengungen widerstandsfähig und mindert erheblich die Gefahren der Üeberarbeitung,
wie es das bedrückende Gefühl der Mattigkeit verhindert . Wer sich im Vollbesitz der
Kraft befindet, mag Haemacolade nur des morgens als Frühstucksgetränk genießen.
Wessen Ernährungszustand aber nicht auf der Höhe steht, wer durch Magen- oder Darm-
leiden, durch Nervosität oder Blutarmut behindert ist, Fleisch, Gemüse, Milch und der¬
gleichen in hinreichenden Mengen zu sich zu nehmen, wem es widerstrebt, sich den
Magen bis zur Ermattung vollzuladen, der greife zu dem diätetischen Nährpräparat
Haemacolade und trinke sie zum ersten und zum zweiten Frühstück und zur Vesper wie
des Abends. Bald werden die Begleiterscheinungen sogenannter Unterernährung , wie
Nervenschwäche, Kopfschmerzen, Magerkeit und dergleichen schwinden, nicht weil
Haemacolade ein Heilmittel gegen Krankheiten wäre, wohl aber, weil es die Voraus¬
setzung und den gefährlichsten Bundesgenossenderselben, nämlich die oft äußerlich nicht
leicht erkennbare Unterernährung verhütet und beseitigt. Deshalb ist auoh Haemacolade
dringend skrophulösen Kindern zu empfohlen. (B.Z.44539)Fo

und ganzjährige Kündigung zu 4 °/o verzinslich;
Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis

zum Betrage von Mk. 3000.— zu 3V- °/° Zinsen
nach vollen Monaten berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats ge
leisteten Einzahlungen, sowie die an den drei letzten
Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden
für den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

ianfende Rechnung ohne Kreditgewährung
(Scheck-Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisions¬
frei, mit 4 °/o verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen

Wechsel oder Schuldschein gegen Sicherstellung,
im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu
3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in lauten¬
der Rechnung gewährt ohne Berechnung von
Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - u . Verkant von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen,
Einlösung von verlosten Wertpapieren, Sorten, Cou¬
pons. letztere frühestens 3 Woche ; vor Verfall.
Auszahlungen im In-,auchAuslande,Annahme
von offenen nnd geschlossenem Depots.
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss
der Mieter in unserer absolut feuer- und diebes¬
sicheren von 8 . »I . Arnheim , Berlin , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen
gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer
Auskunft bereit. 1 3/d

\ (10/ Vor Eingang der
MMahre - Neuheiten

BP- Unerreicht!"PI
in seiner Wirkung ist

fpjefs CWll - ßMsMc
nach Wir.

weil sie nachweislich den Ausfall der
Haare verhindert u. an Stelle der be¬
reits ausgefallenen das Wachstum
von neuen kräftigen Haaren be¬
fördert , bewirkt vet dünnem lichtem
Haar vollen üppigen Haarwuchs.
Befördert bei Herren MMmchtz

kraittgen starken
Verlangen sie nur ausdrücklich

Fischer 's CHini »-Haarsalbe.
Rur echt zu haben beir Drogerie

Dr. Fratz, Langgafs« 29, Drogerie
„Sarrrtas " , Inh . Apoth. A. Massen-
Kamp, Mauritiusstr.3, Apoth. 0 , Liiie,
Drog,,Woritzstr.13, Apoth. kl. t'vrtzshl,
Drog,, RHeinstr. 55, Droa. Mosbns,
Inh . Apoth. LasrKvlü, TammSstr. 25-
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Hrranüe für jede Do!e!

Hmr er ^Ullsßgö

Nr . IlÄ.

«bses 's^T

(Erbten.
2 spfb. 1 Pfd.

Gemüseerbsen . . <>.»4 6.22
Annge Erbsen . . 6 .43 6.2?

Erbsen , miftclfeirt0.58 0 .34
,, „ feine , 0 .78 0.44
„ „ fernste 1. 10 0.60

Kaisererbsen,
extra ©iefmnfl . 1.28 0 .68

PoiS msrrens S £ 0.55 0.33
Petits pois moyens s0.65 0.88
Petit pors stns . 0.85 0 .48
Petit pois treö frns 1. 15 0.63

« « » an» tM  Mt

Bohnen.
2 Pfd. 1Pfd

Junge Schnittbohnen 2 ? 18
ZaHandschnittbohnen 38
Jg . Brechvohrren . . 27
Ha fg . , » » • 88
Junge Perlbohne » . 4 >

„ Wachsbohnen 40„ große Bohnen 68

24
19
24
25
25
39

2Pfd. 1Pfd.
SLangensPargel70 80er 78

dünn 95
1. 18

mittel 1.28
stark 1.48

extra stark 1.70

53
63

78
90

LchmiLtzarzel.
2Pfd . 1 Pfd.

Schttittspargcl.
Unterenden 48

stark . 65
m. Köpfen 75

m. K., mittelst. 90 50
la 1. 10

„ stark 1.30 70

„ Riesenspargel1.951.05
Diverse» Gemüse.

2 Pfd. 1 Pfd.

w
w
#,
i»

Leipziger Llllerlsi . . 55
Jg . Erbse »»m«Karott . 60
Jg . kleine Karotten . 50
Karotten , gewürfelt . 30
Ln kl. Pfefferlinge . 65
Echte Teltow . Rübchen 85
Junger Spinnt . . 45

33
35
30
20
38
48
28

Mchte.
2 Pfd. 1 Pfd.

Aprikosen , ungesch. 1.20 0 .65
„ Fr . gesch. 1.48

Ananas in Scheiben 0 .93
Birnen , weiße . . . 0. 68

,, rote . . . 0 .68
Erdbeeren , Ananas . 1.20
Heidelbeere » . . . 0.60
Kirschen , rot . . . 0. 65

, , schwarz. . 0.85
,» rot ohne Stein 0.95

Prima Melange . . 0. 85
Pfirsiche,7 - Fr ., gesch. 1.05
Pflaumen , ‘/‘ Frucht 0.43

V* 0.55

0.78
0 . 54
0.39
0.89
0.65
0 .85
0,38
0. 38
0. 53
0.48
0.58
0.27
0.33

ApfelMree, tofetfer««.
1 Pfd.- 2 Pfd.- 4 P fd-- 10 Pfd.--Dose
0 .45 , 0 .78 , 1.50, 3.00

pslaummmur,
Pfd. 0.28 , 10 Pfd. 2.40.

preitzelbeeren,
mit 50 "/» Raffdc. eingekocht.

Pfd. 0.40
5 Pfd .-Dose . . . . . . 1 .85

10 . . 3.30

Metzer Mirabellen 6.69 6 .40
„ RsineklauDen6 .78 6. 44

Apfelkraut.
Pfd. . .

1 Pfd .-Dofe
2 " '

10 „ Eimer
10 „ Kessel

0 .45
0 .52
6.96
4.20

, 4.50

Melange A.
Pfund 0.35 Pf.

Aprüosenmarmelade.
Pfund 0.55

Billige zleischwaren.
Wests . Mettwurst zum Kochen
Prima Plockwurst.
Wests. Zervelatwurst
Harte Thür . Zervelatwurst
BrauusÄw . Schlackwurst
Wests . Varderschinken
Holst . Wlasenschinken

Nur in ganzen Würsten und Schinken.

Pfd . 0.75
1. 15
1.40
1.80
1.60
1. 10
1.25

Südfrüchte.
Pflaumen . . . Pfd . 0.24

sowie zu 0.80, 0.85, 0.40
Pflaumen ohne Steine . 0 .48

„ „ „ Pak. 0.58
Apselringö , helle . . . 0 . 55

Nudeln.
Gemüsennvel « . . . 0.28
Hansmacher Rudeln . 0. 35

beides in Pak. zu 0,49, 0.50,0 .60
Makkaroni , Bruch 0 .28

Kirschen , I»
Brignoles
Pfirsiche .
Aprikose»

0 .48
0.78
1. 00
1.35

in Pak. zu 0.40, 0.50. 060
Fadennudel « . . . . 0.28
Hörnchen . 0.28
Stern -Nett rc. . . . 0.23

Geste Fabrikate.

Bester Ersatz für Raturbutter.
Natura . Pfund 1.00

das Feinste der Margarinefabrikation.
Palmoua » ff. Pflanze n-Äntter-Margarinc . Pfund 1.60
Tafelmargarirre 1 Pfd.-Paket . . 0.80 und 0.70

Palmbutter
Paket . 0.60
Feinstes westf. Schmalz

Mrchgasse?, Me Kheknstratze. WiesbaSen. zernfprecher 3795.

Schmalz,
gar. rein . . . 0.55
. . I-Pfd.-Paket 0.75

Auf Wunsch
Abholen

der Aufträge.
Prompte

Zustellung.:
essen

volksversanmlmg
am Samstag , den 7 . März , abends S 3/4 Uhr , im großen
Saale der Turnhalle , Hellmuudstratze.

Whsnicr:

Die Nstlsendißkcit christl.-sozialcr Arbeit.
Referent : Generalsekretär NLKer.

Eintritt frei . Jedermann ist cingeladcn . Freie Diskussion . Redezeit
für jeden Redner 1ö Min . Keine Burcauwahl.

Ver MrßMii der lhriß!.-M !M V«r!ei.
OrtsgrupPe Wiesbaden.

100 Pfd. AnKdePtz 10o.sS!*;
CSsr . JH.na .pp , !B 2605

Jahnstraste 42 , W eKr itzstrasie 16.

.0

Sinsen
verdienen Sie ohne jedes Risiko, wenn Sie Ihren
Bedarf in Schnhlvaren für lange Zeit jetzt bei
mir decken. Ich gebe mein Geschäft, in welchem ich
nur anerkannt beste Ware führe , vollständig auf.
Alles Uebrige ersieht jedermann aus meinen

5 Schaufenstern

33  Langgasfe 33, Me Göldgasse.

Richsrö Seilers
SchrchwarerüMNS ^Urrrou".

| Hifchmesser , Löffel und Haöeür.
^ Beste Qualität . Schleifen und Reparatur.
if Telephon 8079 . 'UH . KräMW,
O Reparaturen an allen TaselgerStsn in Silber und Nickel. 6546
' «nposww M 'Mdd dddM dddv

S

Grosse süsse H*öawisj <' j»(Sultan )
Ko. 25, 30 u. 35 Pf.

Grosse Ptemea ohno Steine
'h  Ko . 45, 50 u. 60 Pf.

Grosse Bordeaox -B*fiaamcn
77 Ko. 40,_ 50 u. 60 Pf.

Elstra priinraa 7* -'.rs 81 - «'s*l
»/. Kx  50 , 60 u . 70 Pf.

Eiitra arima Bohriipfel
1, Ko. 75 Pf.

la Italienische Brünetten
72  Ko . SO u. 90 Pf.

Sa . Frans . SBrüneile«
72 Ko . 120 Pf.

Ssi " rosse Apriliosen
>/a Ko. 120 u . 130 Pf.

La Califoi 'B . Birnen
7 2 Ko . 80 Pf.

CalifforM . Rlcctarinen
>/2 Ko . ICO Pf.

California , Pßnieho
■/, Ko. 80 u . 90 Pf.

Wilh . ifeisBs »» Ei8 *© fe s
Ecke Adelheid - u. Oranienstr . K63

«WWW»

Fste . neue engl.OrlMgcll-MarWelade,
nach engl. Attifter hergestellt, in Töpfen
und ausgewogen, sowie alle Sorten fite.
Marmelade » und Gelees empfiehlt

W . Bayer , Dclaspeestr. 8.

ffi  Schüler - Vorstellungen ^ 9
WHIielm-
strasse ©,

Motel
Honopol,BiophonnTheater,

Sansstag nachmittag 3 Uhr,
S§©iantag nachmittag 3 Uhr,

Mittwoch , den 11. HSrz , nachmittags 3 Uhr.
Ans „ Häusel n . Gretel “ : Brüderchen feomsEü etc . — XyJoptiom-
Verirayi llora -Folka . Militärische Griffe n . Wcadangeu.
_ScltiO ’ Sleipner im Sturm . — Indische Arbeiiselefaaten . —

Hloiziadustrie äsi Äassasla.
Wunder de ®M.ikr ®sfe®pes.

Nonl - Boraeoi — SSssircSi i !»re Sjäeäjlsnge gerettet.
gosajatagsreiter.

Einheitspreis WZ für aüe Plätze.
Für Erwachsene halbe Preise.

Lop-e statt 2Mk. L Mk., I . Parkett statt 1.50 Mk. 3S Pf ., II . Parkett statt
1.— Mk . S « Pf.

{Parterre Weiht für die Schiller reserviert . 6765

filäBZ. licw. b. Husten, heiserfeil,

Rachenlatarrliea

Sstisstt ’s ächte Sodener
NsSkÄMMll

(natKjrlitlies da?
Sodcser QueiSe Kr. XU unt«r ständigerKontrolle des Bodearztes Dt.  GünzelX
Man achte auf die Schutzmarke
„Glocke “ und den Namen „Schutt“
und weise Reklame -Pastillen zu¬
rück . — Pro Schachtel 85 Pfg . —
Ueberall erhältlich , wo nicht,
direkt durch Wr . Wasa eräug,
IFVaasSt {Tcsrt ZL«Wt°, Theaterpl . 1.

Za haben iis allen Kolonialwaren-,Drogen-II.Seifengeschäftei. F156
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Meud -Ausgabe.
3 . Blatt.

Dorischer Ksichstag.
^Fortsetzung des telegr Berichts in der Morgen-Ausgabe.)

^ Berlin . 6. März.
In der fortgesetzten Debatte zürn

Etat des Reichsamts des, Innern
begründet Abg. Msyer -Kaufbeuren (Ztr .) die Zentrums-
resolutton auf Schaffung einer Reichsbehörde zur Be¬
aufsichtigung der Kartelle.  Die Methode der von der
Regierung niedergesetzten Enquete - Kommission war
fehlerhaft, daher waren die Ergebnisse der Untersuchung
teils unrichtig, teils , soweit sie richtig waren , find^sie
längst überholt . Als Anhänger eines organischen Auf¬
baues sind wir keine unbedingten Gegner der Kartelle;
man darf aber nicht verkennen, daß mit dem Ausschalten
der freien Konkurrenz ein wichtiges Korrektiv der will¬
kürlichen Preissetzung ausgeschaltet wird . Redner weist

die Preistreiberei der Kartelle
an vielen  Beispielen nach und rügt scharf, daß Pro¬
dukte der syndizierten Industrie im Auslande  billiger
verkauft werden als in Deutschland. (Hört ! Hört .)
Meist handelt es sich dabei um Rohprodukte und Halb¬
fabrikate, und indem diese dem Auslände billiger geliefert
werden als dem Jnlande , wird die ausländische Fein-
rudnstrte usw. in den Stand gesetzt, billiger zu arberten
als die betreffende deutsche Industrie , und ihr r«
Deutschland selbst erfolgreich Konkurrenz  zu machen.
Die Folge ist, daß deutsche Industrien  nach dem
Auslände , nach syn di kats f r e i en Ländern , wie
Holland, ausno andern. (Vielfaches Hort ! Hört !)
Die Staatsgewalt kann gegenüber solchen Erscheinun¬
gen, die alle Gebiete des wirtschaftlichen Volkslebens
berühren , nicht die Hände in den Schoß legen. (Lebhafte
Zustimmung rechts und im Zentrum .) FH erinnere
borott, daß das a wer iranische  Staatswesen sich zu
einem scharfen gesetzgeberischenVorgehen gegen die
Trusts gezwungen gesehen hat. Die Enquete-Kommissron
hat versagt ; eine ständige, informatorische
Reich saufsicht,  wie unsere Resolution sie verlangt,
wird hoffentlich bessere Resultate zeitigen. (Beifall im
Zentrum .)

Abg. Gras Kanitz (kons.) : In vielen Punkten kann
ich dem Vorredner nur Anstimmen. Der Vorredner
sprach vom Kalisyndikat. Er sagte immer das Kali.
Professor Pauli sagt mir , es müßte eigentlich der Kali
heißen. (Heiterkeit.) Noch richtiger wäre es, man sagte
die Kali , denn unter dem Namen „Kali" setzt man eine
ganze Anzahl von Salzen zusammen. Wenn immer
von der bestehenden

Lebeusmiiteltcuernug
gesprochen wird , so muß doch hervorgchoben werden, daß
daran die Preispolitik der Syndikate die

Schuld habe irnd nicht unsere Wirtschaftspolitik, (-̂ ehr
gut ! rechts.) Es aibt kaum einen Artikel des täglichen
Lebens, der nicht durch Syndikate verteuert ist. Das
amerikanische Volk leidet schwer unter der Ausben-
tung  der Trustmagnaten . Beinahe ist es bei uns schon
ebenso.  Es scheint fast, als ob bei uns die Negierung
nicht wagt,  den Kartellen entgegenzutreten . Die
Kartell - Enquete  hat zwar viel Kosten  ver¬
ursacht, aber heransgekommen ist dabei sehr wenig. Was
hat cs denn für einen Zweck, die einzelnen Vertreter des
Stahlwerkverbandes usw. zu vernehmen. Die Herren
hängen ja einer von dem anderen ab, sie werden sich
schön Hirten,  etwas auszusagen , wns ungünstig für sie

.ist. über die billigen Auslandspreise  des
Kohlensyndikats hat man hier schon oft geredet. Als man
in der Enquete fragte, zu welchen Preisen Kohlen nach
Frankreich und Belgien verkauft würden , erwiderte der
Vertreter des Kohlensyndikats, daß es sich da um Ge¬
schäftsgeheimnisse  handle , die nicht verraten wer¬
den dürfen. (Heiterkeit.) Alle Parteien haben hier ihrer

Entrüstung über die hohen Kohlenpreise
Ausdruck gegeben. Das Kohlensyndikat hält aber die
hohen Preise hoch, trotzdem sie durch nichts gerecht-
fertigt  sind . Ja , es hat sogar eine tOproz. Pro¬
dukt io  n se in  s chr ä n ku n g vorgenommen. Früher
wurde gesagt: Wenn die Konjunktur abschwächt, können
die Preise ermäßigt werden. Fetzt ist die flaue Zeit da,
ober die Preise bleiben dieselben. 1906 waren sehr
niedrige Getreidcpeeise, sie sind erst gestiegen infolge der
erhöhten Produktionskosten . Die Löhne der Bergarbeiter
sind mich gestiegen, das gebe ich zu. Hierunter leidet die
Landwirtschaft am meisten, denn die Leute, die wir grotz-
aezogen haben (Heiterkeit.), ziehen in die Jndnstriebe-
zirke, angezogen durch den hohen Lohn. 1906 sind au»
meiner Heimat Ostpreußen 48 000 Mann sortgezogen.
Was dies für eine Provinz bedeutet, können Sie sich
denken Was muß man nun tun , um den Syndikaten
entaeaenzntreten ? Die Sozialdemokraten haben den Mor¬
sch<aq" gemacht, die Zölle  für solche Waren aufzuheben,
die durch Kartelle billiger ins Ausland geführt werden.
Gegen diesen Vorschlag habe ich große Bedenken. Besser
wäre es, wenn wir auf dem Gebiete der Verkehrs¬
wege  und der T a r i f p o l i t i k Maßnahmen ergriffen.
Aber von dielen Machtmitteln hat die Regierung noch
nie Gebrauch gemacht. Im Gegenteil , die Regierung
hat die Kartelle großgezogcn,  Minister Thielen war
der erste, der mit ihnen Verträge abschloß. Wcr wünschen
unserer Jndirstrie alles Gute , aber der Hypertrophre
einzelner Industrien znm Schaden der Gesamtheit mutz
energisch entgegengetreten werden. Ich empfehle Ihnen
die Resolution des Zentrums zur Annahme. (Verfall.)

Abg. Fuhrmann (natl .) begründet eine neu einge-
brachte Resolution seiner Partei , durch welche die Regie-

6» März 1908*
5 ®. Jahrgang.

__ _
rmrg ersucht wird , 1. die Handwerks - und GeweÄbe -1
kammcrn aufzufordern , sich gutachtlich darüber zu a b r
ob eine Änderung des § 100g der Gewerbeordnung (^ er¬
bot der Festsetzung von Mindestprersen) nroglr-h und
wünschenswert sei, und 2. dem Reichstag eure x
darüber vorzulegen . Wir begrüßen dre natrvrrale Ar¬
beiterbewegung, sie ist der beste Wall gegen dre «svgnü-
demokratie Wir hoffen, daß die christlichen Gew er^
schäften aus den L üm m e lj ahr cn , rn oenen tz. M
jetzt noch zu befinden scheinen lHerterkeck und -mder-
spruch.), bald heraus kommen. Wegen unsere» Eintretens
für direkte Reichssteuern hat uns der preugckche Frncrnz-,
minister den Vorwurf gemacht, Schrittmacher der sozial»
demokratie zu sein. Doch befinden wir uns d«berM
aotcr Gesellschaft, denn kürzlich hat auch der baycruche
Finanzmiuister sich dahin ausgesprochen, daß es so nccht
weitergehen könne und daß man wenigstens dre Erb-
ickackssteuer ausbauen müßte. . .. . , .

Abg. v.  Dirkse » (Reichspt.) : Der Abg. ©djmt&t hat
behauptet, ich hätte gesagt, man sollte auf kne Arberts-
l o se n schi eß e n. Das habe ich nicht gesagt. Fck habe
nur gesagt, daß die Demoustrarcken grötzteutecks aus
grünen Jungens und Bengels beständen, dre nicht im¬
stande wären , ein Urteil über die Wahlrechtsfrage a^
zugeben (Lärm bei den Sozialdemokraten .) und daß
man ihnen entgegerckreten müßte. Drese Behauptmng
halte ich durchaus aufrecht und nehme nrchts davon gU-
rück. Am 18. März sollen, ja auch

Demonsi ratisnen
stattfinden. Diesen muß man auch entgegentr ete ».
Nun wird über die Arbeitslosigkeit geklagt. Aber wenn
man es so macht wie beim Bauarveiterstrerk und dann
nach Staatshilfe gegen Arbeitslosigkeit schreck, dcurn
nenne ich das frivol . Daß jetzt erne Verelendung der
Masten besteht, ist vollkommen unzutreffend.

Hierauf vertagt sich das Hans.
Präsident Graf Stolverg teilt mit, daß er dre In¬

terpellationen über die Beamtenbesoldungsvorwgcn am
Dienstag auf die Tagesordnung setzen werde. Er schlagt
vor, die nächste Sitzung abzuhalten am Freitag 1 Uhr mck
der Tagesordnung : Fortsetzung der heutigen Beratnug.

Abg. Frhr . v. Heriling (Zentr .) beantragt , die
Sitzung um 11 Uhr beginnen zu lassen.

Aba BasierMmin (natl .) erhebt Widerspruch gegen
diesem Vorschlag mit Rücksicht auf die Kommissionen.
Auch sei neulich der Elf-Uhr-Anfang in der Presse
sehr unliebsam besprochen worden. Man habe gesagt, dm
Abgeordneten wollten nur um 11 Uhr anfangen , um sich
um 11 Uhr e i n schr e i b e n zu lassen, um dann 11.30 Uhr
a b reisen  zu können. (Heiterkeit.)

Bei der Abstimmung entscheidet sich das Hans für
den Vorschlag des Präsidenten.

Schluß 6 Uhr.

Die
Watte wiraderter

HabMAvemm steife ® Mals , Hüftweh , «Seitenstechen,
bber. i»Z ».HX 1; IM . »■•=»*■Mlcb.l.b.0! 9i ÄÄü £'

® ’ __ __ -Mmm"  O ^Afl
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Für Kinder
gibt Br . Oetkers Vanille-Pudding-Pulver eine vorzüglich
schmeckende und nahrhafte Speise. Besser als Fleisch!
Wenn man Frachtsaft oder Kompott beifügt, ist es eine
Delikatesse und bringt den Kindern einen ruhigen Schlaf
1 Stück 10 Pf., 3 Stück 25 Pf. Allen Milchspeisen gibt
| >s*. Oetkers Yanillin-Zucker a 10 Pf. den feinsten
■Vanille-Geschmack. ^ *80

Man weise Nachahmungen zurück.

Empfehle Mich frisch:
tfzanffnrUt Würstchen p. Paar 30 Pf.
Wiener Würstchen „ 15 „
Knackrvürftcherr. . per̂Stück1© „

Courswi 1638
Nheinstraße 56. Telephon 2832.

Wiesbadener linnergesaig-Vereie.
E . V.

gonniag , den g . RSsärE TKW8 . stadim . £ Dhr,
im großen Saale der „ Wartburg “ , Schwalbacherstr . 35 :

L Vereins ' Konzert
Leitung : Herr Kgl . Kapellme ’ster Prof. SPranz Blatmst ®dt.
Solisten : Fri . Birgit Kn ^eSI , Kgl. Opernsänger™, hier,

Hei'r Oscar Brückner , Kgl . Konzertmeister
und Großh. Kammervirtuos , liier.

Eintritt nur gegen Vorzeigung der Mitglieder - und Gast-
-s?» karten , die sämtlich streng personell gütig sind.

Eintrittskarten für Kichtmitglieder zum Preise von ~ MSf » vrerdon m
beschränkter Anzahl in den Musikalienhandl . von SCirust Seäselleuherff,
Gr. Burgstr. 9, und Helarleil Wolfff , V/illielmstr . 12, abgegeben . Fitoo

gtlegcc-
QHH

pmufir-
Uerm.

1879.

WW- . - . „ .
Goldgafse 18. HCmil 8”etri . Tel . 3708.

Schwere junge Enten . a St . 3.50 I Fernste russ. Birkhähne .-V ■ au Q — 1 Schneehühner
Haselhühner

Poularden ä St . 3. —
" Kapaunen ä St . 8.80
" Mt -? . I  St . H.-° ! Schwer- feilte Rehbraten
" Tauben. ) „ ,, Rehrücken.

Jnnger Hirsch und Reh in» Ausschnitt . x
Karten «nd TelephonvesteAungen werverr Prompt besorgt.

ä St . 2.-
ä St . 1.50
k <31  1 .60
ä St . 8.-
ä St . 10.-

Die feinsten genähten
Damen -Stiesel-Sohler, und Flecke

2.— bis 2.20 Mk.
Kerren-Dtiefel-Sohlen n»rd Flecke

2.88 bis 3.— Mk.
RcharawrenW -
I». 8ci »»cidk;r , Michelsberg 26,

gegenüber der Synagoge.

RÄtn«ßl
Morgen Samstaa u. Sonntag kostet

primä Rinvsteisch Per Pfd. 80 Pf.
Säckveinesieisch. - - 70—80 Ps.

Hellunmdstr. 50^Part .,
oberhalb der Wellritzstraße.

E»ereisilgte tüfkiselie

Iwetschen
Marke „ Türketisälsel 64.

Erste Dentsche Etrage-Imlüstric Emil Schntsr ,Dfena.P._ _ _«

Bie ebulgea in » eatselilaad gfereluigten Früchte
Hocharomatisch , feinschmeckend.

Ein Versuch , führt zu dauernder Abnahme.
Täglicher Genuss einiger gedünsteter Zwetschen versehafft sicher
voraügliche Verdauung, Erleichterung des Stuhles und _daduron
Verbesserung der Gemütsstimmung . — Verlangen Sie ausdrücklich

äSrirjlsiHiS1»4*4®! 'fi’eäi’iresssaiäei
in den einsohl . “Geschäften naturell oder entsteint.

Vertreter * ö&msb’Ibi  SBawlfe m. Marnar ^ M'-- s' _ _ _ i.--̂ --ü3~VI!fCSe3PmFWf̂̂ ■.

Gsgr « _
(Mitglied des Prerchifchen Landes-

Krieger-Berbandes.)
Samstag . t>m  7 . v. M ., abends

0 Uhr, im Vereinsiokal„Westendhos:

MSKKts-SrsK«Wl«Kg.
Tagesordnung:

U. A. Wahl der Abgeordneten MwKreisverband. E105
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.

Der Borstand.

UMMm fflilitßt-itttiii.
E. SB.

Samstag , den 7. Müsz. abeuSS
9 Uhr . im VircinSlokal, Helenenfck. 25:GeuerÄ-KersWNtNNS.

Um zahlreiches Erscheinen bittet E408Der Berstend.

Wsermrein Wiesbaden.
Gegr . 1890.

lsu der am Sonntag «den 8. März»
nachmittags nm 3 Ahr. stacksindenden

werden die Mitglieder gebeten, recht
zahlreich zu erscheinen.

Tagesorönnng : Jahres -Bericht.
Kassenbericht und Vorstandswahl.D-r Vorstand.

Ktz. Nach Schluß der Versammlung
gemütliches Beisammensein._ _

' SPtttSdlääjtn
Bj.  Siv -ers Coisip .,

Seerobenstraße9, W.. Vart. r.
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VW » Samstag letzter Tos K '25

Extra feiger Verkauf für Konserven,
Braunsctiweig°Haimoverselie Hypotiiekenbaok.

Die am I . April 1S08 fälligen Zinsscheine unserer Pfand¬
briefe werden schon vom IC . Marz d . J . ab an unseren
Kassen zu Braiinscltweig und Hannover , sowie bei Herren
Harens Berle & Co ., Herren Carl Kalb 8olm Nach¬
folger , Wiesbaden , eingelöst.

Branngchweig und Hannover , den 2. März 1908.
Brannschweig -Hann »versehe Hypothekenbank.

Der Vorstand.
Ang . Basse . Walter . Sieber.

Freibank . Samstag , ntorg. 8 Uhr,
minderwert . Fleisch 1 Ochwn (50),
1 Rindes (50), 1 Kuli (30), 1 Kuh (25),
1 Schweines (50), gek. Rindsl . (?!>HU^
Wiederverk. (Fleischh., Metzg., Wurst¬
bereitern , Wirten u. Kostgeb.) ist der
Erwerb von Freibankflelsch verboten.
_Stadt . Sch lachthof -Berwaltung.

Würger A . H. L C.
Wiesbaden.

Umtgen Sianuilag:

Mi * etpe
bei 8”avtlas, Langgasse. F 377

Mm . IWÄtstzile
von Frl . Job . Stein,

Luisenplatz ln , 2. Etage.
Erste u . älteste Fachschule am Platze
für die sämtl. Damen- u. Kindergarv.
Berliner, Wiener, Eng), und Pariser
Schnitt. Gründliche Ausbild. f. Schneid,
und Direktr. Aufnahme tagt . Kostüme
»erd. zugeschnittcnu. eingerichtet, Taillen

und Rocksch. von 75 Pl . bis 1 Mk.
ZZÜste« in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß, zu Fabrikpreisen.

ReisLkoffer,
Nohrvl .-. Kaiser -, Kuper -, Schiffs¬
aud Handkoffer , Reisetaschen und
Kör be re. s. billig Webergaffe 8, H. P.

Mnründehotr-
.fein gespalten, per Jtr . Mk . 2.20,

Brennholz
per Air . Mk. 1.30

liefert frei Hans B2327
Sich . Biemer,

Dampfschreinerei, Dotzheiwerstraße 96.
_Tel . 760 . _ Tel . 760 . _

"Achtung!
Prima Rindfleisch ^ 60

„ Hüfte tu  Roastbeef 68
„ Schweinefleisch 70 u . 30" mmm 66  u.70
», Hackfleisch 60

Heleuenftratze ,24.

i Rft. mtm  sä“
BratenftÄcke 54 Pf .,
Ochser,fleisch 60 Pf . ,
Kalbfleisch 80  tt . 70 Pf . ,
Schweinefleisch , Bauch ». , 66  Ps . ,
Braten 75 Ps . 83232

Patafjr . 18, „ Bi.

Zunge Dame (Auf. 20, katholisch)
wünscht zur werteren

A« W . I. i>. fehlt » Witze
Aufnahme in feiner Familie ohne gcgen-
feit. Vergüt. Brfe. erb. u. » . 08 «
an Annone . «Exped.
Bonn . F191

'Lehrling gesucht.
Drogerie Geipel,

Bleichst, -. 7»

Frmges
Pferdsffeisch
nur allerbeste Qual »,

per Pfund § »| « LS
■ ohne Knochen ** ' 'W 'l +p
sowie alle Sorten Wurst- u. Rauchwaren.

17 Hellmundstraße 17.
M . Brest ®, Inh . Hugo Kessler.

Tele ph on 2812 ._

„Mw« ferm Kluizler."
Morgen Samstag:

Wetzelsuppe,
wozu freundl. einladet

_ ^ Gustav Rücker. _
Restaur. Rodenstemer.

Morgen Samstag abendGr.KchlüGW.

Ecke Adler- itnöi?sbeiilra|e:
Großer

Fleischabschlag.
hl pii)|itii W. 56 PT.
.. KdWeW um.70- 75 jäf.
.. WOders Vst. 70 M.

Fleisch-Abschlag!
Kein ates Knhsteisch » sondern

» nur prima junges Rindfleisch,
F zum Kochen und Braten das Pfd.
« nur 56  Pf»
L Roastbeef 60 Pf ., Lenden 80 Pf.,
§ mageren Schweinebraten 70 Pf .,
L Kalbsbraten nur beste Qualität Brust-
« und Nicrenbraten auch nur 70 Pf.
« Ganz besonders empfehle noch meine
.A berühmten und billigen Wurstsortcn.
K Metzgerei Himh,

_ Jietenring . 88224

Merloreri'
eine Platinkette mit Lorgnette: gegen sehr
gute Belohn, abzug. Wilbelmstr. 32,1.

Verloren Brosche mir Photo¬
graphie . Gegen Belohnung abzugeben
Nerostraße 24. Alex ». _

[Vergesst die hungernden
'SH ^ ögel nicht ! FW”

Empfehle meine

flauem. Pui |t- iL fieiftlJHiareii
eigener Schlächterei , als:

Leber- u. Blutwurst, Preßkopf, Blut¬
magen, Wettwurst u. Zervelatwurst
(Spezialität ), sowie Schinken, Speck u.
Dörrfleisch, Schmalz und Wnrstfett.

Achtungsvoll
Bf. BEeuricis , Btücherstraffe 24.

Telephon 1914. 289

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

„MM " », „MM"
Firma

Adolf Kmbarth,
8 Ellenbogcngaffe 8.

Größtes Lager in affen Arten
Sstz-

rrrrd Metall sargen
zu reellen Preisen.

Kiaeue AerchenwageL und
Frranzwagen»
Lieferant des

Vereins für AenerSellattung.
Lieferant des

ZZeamtennereins.

Junges
Pferdefleisch

. Ja tute 3 » Qualität,
empfiehlt

M*  tJllnianift 9
Manergasfe 12. — Teleph . 3244.

Gleichzeitig empfehle sämtliche Sorten
Wnrstwaren.

j.!>v,v60 M. auszuleih.
sind auf mehrere 1. Hypotheken oder
auch ganz für -gleich oder 1. Juli.
Offerten erbeten, unter 8». S >LL an
dm Tagb!.-Ver!ag._

~Mer Mlhsdn
mit 10- 20 Mille öou altem hiesigen
Unternehmen wegen Gcschästsvergrößc-
rung .gcs. Das Geld wird bei Sicher- '
stellilüg mit 5 "/a verzinst u. 10 °/» vom
Gewinnanteil, der garantiert 10,000 Mk.
beträgt, vergütet. Ernste Offerten unter
Eft. ÖS post!. Bismar ckring. _ B 32Q0

Kömgl. Theater. 6772
Zwei Orchesterfessel, Mitte, w. abg. bis
Ende Sais . Wilhelmstr. 22, Zigarr engesch.
.. Junge Persönlichkeit, in Perl ), sucht
20 Mk. diskr. z. i. Rückg. n. Uebereink.
Ge fl. Off, u. Maria postl. Schützenhosst r.

Suche
ungenierte 8—4-Jimmerwohnung fof.
ober 1. April . Preis nach Uebereink.
Off , n. L. 247 an den  Tagb l.-Verlag.

VerkKuferiu
für Obstgefchäftzum 1. April gesucht.
Offerten nebst Gebaltsansprüchen unter
tr. »449 an de» Tagbl.-Rerlag.

Wresbadsner

VejlaNnngs-

Gehr . Uerkgevmrer.
Damps-Scheeineeei.

Gerr. 1856.
Telefon 111. 183

LaramassÄ«
Schrrmidacheestr . ZZ.
Liefera nten des Beeeins

für Keneebrsta ttuo g
tt. des Beam ten-Be eeins.

SSST* Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir auf einmche An¬
zeige bei uns olle ivtlltttix
Krlsegungen «nd Gang ».

Franz . Am 28. Febr . : dem Fuhr¬
mann Engelhard Wölfinger e. T .,
Anna Gertrud . Am 27. Febr . : dem
Bahnmeister Richard von Zahn e. ©.,
Gustav Ludwig Günther . Am
28. Febr . : dem Ingenieur Gustav
Maeurer e. S -, Gustav Adolf Albert
-Otto Gottfried . Am 4. März : dem
Friseur Heinrich Häßler e. Sohn,
Johann Heinrich. Am 4. März : dem
Oelschläger Franz Xaver Köth e.
Johann Franz Josef . Am 1, Marz:
dem Droschkenbesitzer Ludwig Ferx
e. T„ Johanna Maria Elisabeth . Am
27. Febr .: dem Photographen Julius
Pfusch Zwillinge , Martha u. Julius.
Am 3. März : dem Kgl. Hauptmarm
Freiherrn Ulrich von Dincklage e. S.

Aufgeboten:  Briefträger Louis
Berghäuser hier mit Auguste
Rußeler in Mengeringbausen . Arzt
Dr . med. Robert Born in Bab-
Wildungen mit Dorothea Virginie
Juliane Risse in Bonn . Postillon
Heinrich Back hier mit Philippine
Benz hier . Kellner Karl Greber
hier mit Emma Krumm hier.
Tüncher Heinrich Paul hier mit
Therese Guckes hier . Säger Josef
Malterer auf Lauberstegsmühle mit
Therese Gmach daselbst. Ziegler
Thomas Goll in Biebrich mit
Eugenie Deiber daselbst. Vorarbeiter
Johann Ehlia hier mit Karoline
Wilhelmine Ade in Kastel. Apo¬
theker Karl Ernst Scheith in Baden
mit Emilie Augustine Holzer daselbst.
Bäcker Jobann Georg Stabl in Hahn
mit Theresia Bernat das. Mechaniker
Friedrich Kimmei hier mit Katbinka
Kröber in Heidelberg. . Friseur
Martin Hertner hier mit Wilhelmine
Raabe hier . Fabrikarbeiter Heinrich
Fiaae bier mit Auguste Busch hier.

Verehelicht:  Maschinenmeister
Max Schiebel hier mit Luise Schmidt
hier . Fuhrmann Michael Ramge
hier mit Lina Gies hier.

Am März:
. Monteurs August
Am 2. März : Fabrir-

Gestorben:
Kurt , S . des
Reifert , 4 M . !.... . _ _ _ ,arbevteriu Anna Martin aus Dotz¬
heim, 23 I . Am 8. März : Wilbel-
mine, geb. llhlott , Ehefrau Aes
Schlossers Heinrich Weidmann , 45 I.
Am 8. März : Anna , geb. Werner,
Ehefrau des Bauunternehmers Adolf
Frietzsche aus Jarotschin , 67 I . Am
3. März : Marie , geb. Breuer , Ehe;
frau des Dekorationsmalers Josef
Hofen, 43 I . Am 4. März : Regina,
T. des Taglühners Ludwig Berwrend.
1 I . Am 3. März : Privatiere Doro¬
thea Straub , 67 I . Am 3. März:
Johanna , geb. Birk, Ehefrau des
Taalöhners Karl Huppert aus
So 'nnenberg , 35 I . Am 4. März:
Privatier Johann Görz aus Eppstein,
81 I . Am 4. März : Friedrich , S.
des Steinhauers Georg Emil Deuser,
8 Man.

DMsügMg.
Für die vielen Beweise herz'

sicher Teilnahme an dem uns
so schwer betroffenen Verluste,
besonders für die vielen Kranz¬
spenden, sprecven wir hiermit
unfern herzlichste Dank aus.
Insbesondere dank n wir Herrn
Pfarrer Bender iür s ine
Trostesworte am Grabe unserer
lieben Entschlaf-neu.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Uh . Ach . Dörv.
Konnenbev ; u. Dnffetdorf,

dm 6. März 1908.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster

Teilnahme bei dem schweren Verluste,

der mich durch den jähen Tod meines

innigstgeliebten , unvergesslichen Gatten

betroffen hat , spreche ich Allen hiermit

meinen tiefgefühltesten Bank aus.

Die tieftrauernde Gattin:

Frau Oberstleutnant Jlgoer,
im Namen der Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 6 . März 1908.

MW

Renovation, Reinigung und Fliege älterer
Grabdenkmäler

(auch im Abonnement), sacliverständ. schonend. Behandlung,
JBVs &ebz  Orünthaler 293

Fernspr. 2290. WiCS ballen . Platteretr . 135,
Inh .: Mleolmsss <K-rMntSiaIer , Bildhauer.

Die glückliche Geburt eines

kräftigen Jungen
zeigen hocherfreut an 6771

liflax Berger und Frau,
Emmy, geh. Hanau.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern . ^ ^Geboren:  Am 28. Febr . : dem

Friseur Johannes Will e. T -, Maria
Katharina . Am 27. Febr . : dem
Agenten Karl Stiehl e. T-, Marie
Anita . Am 8. März : dem Schlosser¬
gehilfen Friedrich Knecht e. S .,
Friedrich Rudolf . Am 28. Febr . : dem
Fuhrmann Alois Müller e. S .,

Todes-Amsige.
Verwandten. Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht,

daß eS Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere gute, treudesorgte
Gattin , Mutter, Schwester und Schwägerin,

Fra» Knuise Sacks
geb. SchM,

*

nach langem, schweren Leiden heute morgen 7'/- Uhr zu sich
zu rufen. Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Gr«st Socks
und Sotzn.

Miesdadsn . Kwdrich a. Uh., Mrnbrrg . Kayrentst.
Webcrgaffe 23, den 6. März 1908.

Die Beerdigung findet Montag , den 9. März, nachmittags
3 Uhr, vom Lcicbenhause des alten Frieddo'es aus statt.
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